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Vorbemerkung. 

Bei  der  grosseren  Ausdehnung,  welche  die  Sternwarte  seit 

ihrer  Verlegling  nach  Heidelberg  genommen  hat,  ist  es  zweckmüssig 
erachtet,  neben  den  in  längeren  Zcitintcrvallen  erscheinenden 
„Veröffentlichungen  des  Astrometrischen  Instituts"  gelegentliche  Unter- 
suchungen getrennt  herauszugeben.  Während  die  Quartausgabe 
vorzugsweise  der  Veröfientlichung  grösserer  Beobaclitungsreilien 
dienen  wird,  sind  die  „Mittheilungen"  im  Octavformat  für  Arbeiten 
bestimmt,  welche»  wenn  auch  von  geringerem  Um£ang,  doch  fflr 
den  Abdruck  in  einer  Zdtschrift  weniger  geeignet  sind,  deren  Ver- 
öffentlichung aber  andrerseits  nicht  von  dem  möglicherweise  fern- 
liegenden Erscheinen  eines  Bandes  der  „Veröffentlichungen"  abhängig 
gemacht  werden  sollte. 

Heidelbeig,  im  October  1901. 

W.  Valentiner. 
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Einleitung. 


Bekanntlich  bieten  tins  die  totalen  Sonnenfinsternisse  die 
einzige  Gelegenheit,  den  Merkur  bei  dunklem  Himmel  und  geringer 
Zenithdistanz  zu  beobachten  und  besonders  sind  es  die  photo- 
metrischen Beobachtun  c^eii,  bei  welchen  dieser  Vortheil  in's  Gewicht 
fällt.  Ist  CS  doch  bisluT  nur  gelungen,  diesen  Planeten  bei  Phascn- 
winkeln  zwischen  50°  und  120°  zu  messen  und  die  interessanten 
Erscheinungen,  die  schon  dieser  kurze  Theil  des  Phasenintervalls 
gezeigt  hat,  rechtfertigen  den  Wunsch,  die  Ilclligkeitscurve  für 
alle  Phasen  kennen  zu  lernen.  Die  Finsterniss  vom  28.  Mai  1900, 
welche  im  südlichen  Theil  von  Nordamerika,  Portugal,  Spanien 
und  Algier  sichtbar  war,  ermöglichte  es,  trotz  der  kurzen  Dauer 
der  Totalität,  den  Merkur  bei  einem  Phasenwinkel  von  ca.  7^, 
also  fast  als  volle  Scheibe  zu  messen,  ab  passendes  Vergleichs- 
object  bot  sich  die  allerdings  etwas  entfernt  stehende  Venus,  welche 
in  jener  Zeit  bei  einem  Phasenwinkel  von  113^  nahe  ihrem 
grössten  Glänze  war.  Es  war  daher  sofort  mein  Entschluss  ge- 
fasst,  diese  Gelegenheit,  unsere  Kenntnisse  über  die  Beleuchtungs- 
v'crhältnissc  der  grossen  Planeten  erweitern  zu  helfen,  nicht  un- 
benutzt vorübergehen  zu  lassen.  Der  Aufforderung  des  Herrn 
Prof,  Müller  in  den  A.  N.  den  ersten  Anstoss  verdankend,  setzte 
ich  mich  alsbald  mit  demselben  in  \'erbindung  zwecks  Auswahl 
eines  geeigneten  Beobachtungsortes  und  wählte,  nachdem  Vrot 
Müller  vorzog  in's  Innere  von  Portugal  zu  gehen,  dnen  Ort  an 
der  portugiesischen  Küste.  £s  bot  sich  als  bequemster  Ort,  an 
der  Bahnlinie  Lissabon-Oporto  gelegen,  die  kleine  Stadt  Ovar, 
welche  nur  anderthalb  Minuten  nördlich  der  Linie  der  centralen 
Verfinsterung  lag.  Hier  genoss  ich  während  mdnes  ijtägigen 
Aufenthaltes  die  Gastfreundschaft  des  Herrn  Dr.  Gon9allo  Huet 
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de  Bacellar,  dessen  stete  Aufmerksamkeit  in  liebenswürdigster 
Weise  auf  alles  gerichtet  war,  was  meiner  Sache  förderlich  sein 
konnte  und  bin  ich  demselben  zu  grossem  Danke  verpflichtet 
Dank  gebührt  femer  der  königL  portugiesischen  Regierung,  sowie 
der  „Commissäo  Central  para  facilitar  a  observaQao  do  eclipse 
do  sol",  welche  die  kleine  Expedition,  was  Beförderung  des  umfang- 
reichen Gepäcks,  Zeitsignale,  Dolmetscher,  militärischen  Schutz 
und  Hülfeldstung  betrifft,  in  hohem  Maasse  begünstigt  haben, 
alsdann  besonders  der  Grrossh.  badischen  Regierung,  ohne  deren 
rege  Beihülfe,  abgesehen  von  dem  mir  in  zuvorkommendster  Weise 
bewilligten  Urlaub  und  Bes(^haffung  der  erforderlichen  Instrumente, 
die  Expedition  nicht  auszufuhren  gew  esen  wäre.  Schliesslich  kann 
ich  nicht  umhin,  auch  an  dieser  Stelle  Herrn  Prof.  G.  Müller  für 
die  werthvollen  Rathschläge  betreffs  der  praktischen  Ausführung 
mdnen  Dank  auszusprechen. 

Der  Grrund  der  Verspätung  dieser  kurzen  Publication  liegt 
zunächst  in  dem  Umstände,  dass  die  Untersuchung  des  Instruments 
erst  nach  Rückkehr  von  der  Reise  imd  auch  dann  wegen  anderer 
dringender  Arbeiten  nur  mit  grossen  Unterbrechungen  ausgeführt 
werden  konnte;  alsiiann  bestand  auch  die  Absicht,  nach  dem 
zweifelhaften  Resultat  dieser  Expedition  die  totale  Sonnenfinstemiss 
vom  17.  Mai  dieses  Jahres  für  die  gleiche  Sache  auszunutzen  und 
Mittheilungen  ])is  zur  Bear])('itung  beider  Einsternisse  zu  ver- 
schieben. Leider  konnte  der  Plan  wegen  äusserer  Verhältnisse 
nicht  zur  Ausführung  gelangen. 

I.  Beobachtung  der  Finstemiss. 

Der  Beobachtungsort  Ovar  liegt  auf  40^51 '30'  nördlicher 
Breite  und  in  o'*36''30*  westlicher  Länge  von  Greenwich  an  der 
portugiesischen  Küste.  In  der  Umgebung  des  Ortes  wechseln 
weite,  sandige,  zum  Theil  mit  Kiefern  bestandene  Flächen  mit 
sumf>figem  Gelände  ab;  es  hat  dies  wie  auch  namentlich  die  Nähe 
des  Meeres  natürlich  die  häufige  Bildung  von  Nebeln  in  den 
Abendstunden  zur  Eolge  und  in  der  That  bin  ich  während  meines 
Aufenthaltes  in  Ovar  aus  diesem  (irunde  mehrmals  veranlasst 
worden,  die  Beobachtungen  abzubrechen,  umsomehr,  als  die 
hauptsachlich  Abends  zu  beobachtenden  Sterne  Venus  und  Jupiter 
ziemUch  tief  standen.  Im  Uebrigen  erfreut  sich  die  (iegend 
während  des  Spätfrühjahrs  im  Allgemeinen  eines  wolkenlosen 
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HimmeU  und  die  im  Jahre  1900  erfolgten  häufigen  Regen  wahrend 
dieser  Zeit  gehören  zu  den  Seltenheiten.  Die  letzten  Tage  vor 
der  FInstemiss  waren  von  ausserordentlicher  Klarheit,  am  28.  Mai 

Morgens  bedeckten  leichte  Wolken,  wie  sie  im  nördlichen  Europa 
wohl  an  sehr  heissen  Tagen  entstehen,  den  Himmel,  gegen  Mittag 
lösten  sich  dieselben  mehr  und  niel^r  auf,  nacli  Beendigung  der 
Finsterniss  war  der  Himmel  vollständig  wolkenlos.  Da  die 
Totalität  ca.  4^  p.m.  mittl.  Zeit  eintrat,  so  ist  eine  Beeinflussung 
des  Resultats  durch  eventuelles  Vorhandensein  eines  leichten 
Dunstes,  der  sich  wegen  der  ungewohnten  Beleuchtungsverhältnisse 
und  der  Nähe  des  Merkur  an  der  Sonne  —  der  Abstand  betrug 
nur  2^  —  der  Constatirung  entzog,  zu  befürchten.  Inwieweit 
dadurch  die  Helligkeitsmessungen  afficirt  sind,  lässt  sich  leider 
nicht  beurtheilen.  Das  Resultat  der  Einstellungen  kann  also 
nur  beanspruchen,  als  Werth  für  die  untere  Grenze  der  Merkur- 
helligkeit in  der  beobachteten  Phase  zu  gelten;  im  Weiteren  wird 
sich  zeigen,  ob  es  erlaubt  ist,  denselben  als  wahre  Helligkeit 
hinzustellen,  jedenfalls  bin  ich  der  ITeberzeugung,  dass  der  Werth 
nicht  wesentlich  verfälscht  sein  kann;  denn  ausgeprägte  Wolken 
würden  dem  Beobachter  nicht  entgangen  sein,  und  hätten  auch 
zu  absurden  Werthen  führen  müssen.  Für  die  Messung  der  Venus 
als  Vergleichsstem  vor  und  nach  der  TotaUtät  war  mir  ja  alle 
Zeit  gegeben  und  liess  sich  ■  da  die  Anwesenheit  von  Wolken 
leicht  feststellen,  die  ganze  Gregend  war  aber  wolkenfrei  und 
so  konnten  die  gesammten  EinsteUungren  in  kaum  einer  Viertel- 
stunde ausgeführt  werden. 

Die  Dauer  der  Totalität  betrug  in  Ovar,  welcher  Ort  in 
dieser  Beziehung  am  günstigsten  für  den  europäischen  Continent 
lag,  was  auch  die  Wahl  desselben  nicht  unwesentlich  beeinfiusste, 
statt  der  bercchnet(Mi  q4*  nur  88*.  Es  hat  dies  wr'iter  keine  Rolle 
gespielt,  die  verlorenen  b\  sowie  die  zur  Einstclkmg  gebrauclUc 
Zeit  wurden  reichlich  aufgewogen  durch  den  l'mstand,  dass  Merkur 
noch  ungefähr  15*  nach  der  Totalität  sichtbar  blieb  und  so  fünf 
Einstellungen  am  Intensitätskreise  des  Photometers  gestattete. 
G^enüber  anderen  Beobachtern  der  Finsterniss  in  Spanien  und 
Algier  muss  ich  bemerken,  dass  ich  ausser  Venus  und  Merkur 
auch  aXauri  mit  dem  blossen  Auge  gesehen  habe  und  dass 
stcfaerlich  auch  andere  Sterne  sichtbeur  waren,  denen  ich  natürlich 
ketoe  Beaditung  schenken  konnte;  aXauri,  in  der  Nähe  der  Sonne 
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stehend,  bot  sich  dem  Auge  von  selbst  dar.  Venus,  welche  sich 
am  31.  Mai  im  grössten  Glanz  befand,  war  ohne  Mühe  den  ganzen 
Tag  sichtbar,  schon  Mitte  April  gelang  es  mir,  nachdem  eine 
unklare  Periode  vorangegangen  war,  sie  in  Heidelberg  am  hellen 
Tage  zu  sehen.  Andere  Beobachtungen  konnte  ich  während  der 
Totalität  nicht  anstellen ;  es  sei  noch  bemerkt,  dass  das  Themiometer 
langsam  um  6°  fiel,  um  nach  der  Tütaiiut  schnell  wieder  zur 
friüicren  Höhe  zu  steigen. 

Für  meine  Beobachtungen  stand  mir  ein  asj)haltirter  Platz 
inmitten  eines  grossen,  meist  von  niedrigen  Sträuchern  bedeckten 
^  i artens  zur  Verfügung,  ein  massiver,  feststehender  Tisch  bot  sich 
als  Untersatz  für  das  Photometer.  Von  dem  Platze  aus  hatte  das 
Auge  nach  allen  Richtungen  freie  Umschau  bis  zu  einer  Zenith- 
distanz  von  ungefähr  8o^  die  Häuser  der  Stadt  waren  genügend 
weit  entfernt,  um  eine  Störung  durch  Sch^msteinrauch  oder  andere 
Unannehmlichkeiten  nicht  befürchten  zu  lassen.  Das  Fhotometer, 
sowie  ein  mitgenommenes  Fraunhofer'sches  Femrohr  von  2Va  Zoll 
Oeffnung,  waren  untergebracht  in  einem  Atelier,  welches  zu 
meiner  alleinigen  Verfügung  stand  und  zur  \'erhütung  von  Be- 
schädigungen an  den  Instrumenten  von  Gendarmerie  bewacht  w-urde. 

2.  Beschreibung  des  Instruments. 

Da  es  erwünscht  schien,  die  HeUigkeit  des  Himmelsgrundes, 
die  sich  während  einer  Finsterniss  natürlich  fortwährend  ändert, 
zu  eliminiren,  so  empfahl  sich  von  vornherein  die  Verwendung 
eines  Zöllner'schen  Photometers  und  ist  ein  solches  auch  benutzt 
Das  Instrument  entstanmit  der  Töpfer*schen  Werkstatt  \md  ist 
als  solches  nach  den  Frindpien  gebaut,  wie  sie  sich  am  Potsdamer 
Observatorium  als  nützlich  erwiesen  haben.  Auf  einem  guss- 
eisemen  Dreifuss  montirt,  befindet  sich  das  Photometer,  auf  einen 
Tisch  gestellt,  für  den  sitzenden  Beobachter  circa  in  Augenhöhe. 
Im  Azimuth  ist  diis  Instrument  ohne  Feinbewe^uiii,'-  um  einen, 
in  die  vSäule  eingelassener  Zapfen  drehbar.  Diese  lunriehtung  ist 
sehr  bequem;  es  lässt  sich  ein  Stern  bei  der  gerinj^en  \'er- 
grOsserung  des  l-tTnrohrs  (dreifach)  sehr  leicht  in  verschiedene 
Azimuthe  zum  künstlichen  bringen.  Weniger  bequem  ist  die 
Einstellung  in  Höhe.  Das  eigentliche  Photometer  ist,  um  auch 
an  grösseren  Instrumenten  angebracht  werden  zu  können,  auf 
der  Säule  nach  rechts  montirt,  während  nach  links  eine  Stange 
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von  s  mm  Dit^ke  in  etwa  19  cm  Entfernung];-  ein  ( ic^ciis^rw  i<  ht 
trägt.  Um  diese  Stange,  die  in  einer  Art  Charnier  beweglich 
ruht,  lässt  sich  das  Instrument  in  Höhe  verstellen.  Als  passenden 
Angriffspunkt  für  die  Drehung  habe  ich  das  Gegengewicht  be- 
nutzt und  es  ist  klar,  dass  bei  dem  relativ  geringen  Durchmesser 
dess^ben  ein  Drehen  des  Photometers  nur  ziemlich  ruckweise 
und  ungleichmässig  geschehen  kann.  Dies  ist  ein  Uebelstand, 
welcher  im  Allgemeinen  nur  einen  geringen  Zeitverlust  zur  Folge 
hat,  für  die  hier  in  Frage  kommende  Beobachtung  aber  doch 
störend  werden  konnte.  Ich  erwähne  dies  hier  nur,  weil  nach  den 
Ceraski'schen  Unlersucliun^-en  die  ver.srhiedenen  Stellungen  des 
wirklichen  Sterns  zum  künstlichen  mt  sshare  l'ntersehiede  in  den 
Intensitäten  hervorbringen  können,  weiter  unten  wird  auf  diesen 
Punkt  näher  eingegangen  werden. 

Das  Femrohr  hat  bei  einer  Oeffnung  von  mm  eine  Brenn- 
weite von  1 1 2  mm  und  gibt  bei  dreimaliger  Vergrösserung  hin- 
rdchend  punktförmige  Bilder  von  den  Planeten.  Die  Bilder  der 
Sterne  waren  im  Allgemeinen  nicht  besonders,  es  liegt  dies  zunächst 
wohl  an  der  kurzen  Brennweite  des  Objectivs,  femer  an  der  Glas- 
platte, welche  unter  45^  Neigfung  gegen  die  optische  Axe,  zur 
Reflecthning  der  kfinstlfchen  Sterne  in  das  Ocular,  angebracht  ist 
und  ferner  an  der  mangelhaften  Centrirung  des  Objecti\  s.  welches 
zur  Fokusirung  auf  die  künstlichen  Sterne,  ähnlich  wie  ein  Ocular 
am  Fnrie  eines  einfachen  Auszuges  sitzt;  natürlich  i.st  bei  dem 
geringsten  Schlottern  dieses  Auszuges  die  Centrirung  gestört.  Jiei 
allen  hier  mitgetheilten  Messungen,  sowohl  während  der  Finster niss, 
als  auch  bei  den  späteren  Blendenuntersuchungen,  ist  «  in  Ocular- 
prisma  in  Anwendung  gekommen,  und  wenn  auch,  wie  schon 
Müller  betont,  dies  einen  Verlust  an  Genauigkeit  bedeutet,  so 
war  es  doch  bei  der  Construction  des  ganzen  Instruments  un- 
erlässlich,  da  sich  während  der  Finstemiss  Venus  in  ziemlich 
bedeutender  Höhe  befand. 

Der  Tntensitätskreis  des  Instruments  ist  viermal  von  0—90° 
getheilt,  d<T  l  arhenkreis  durchgehend  von  0—360'^.  Bei  der  Unter- 
suchung der  ßlenden  ist  regelmässig  je  zweimal  in  allen  vier 
Quadranten  des  Intensitätskreises  eingestellt  worden,  die  Excen- 
tricität  desselben,  welche  bei  diesen  Beobachtungen  also  herausfällt, 
ist  sehr  gering  und  trotz  mehrmaliger  Reinigung  des  Instruments 
innerhalb  eines  Grades  geblieben.  Ich  habe  deshalb  auch  unterlassen, 
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an  die  Merkurbeobachtung  wegen  der  fünften  Einstellung  eine 
Correction  anzubringen.  Am  Farbenkreise  habe  ich  eine  bestimmte 
Stellung  bei  allen  Beobachtungen  behalten,  bei  221°  Ablesung  war 
die  Farbe  des  künstlichen  Sterns  ziemlich  weissgelb,  es  war  mir 
diese  Farbe  im  Durchschnitt  am  sympathischsten. 

Zum  Schutz  der  Lampe  gegen  Wind  war  dieselbe  mit  einem 
äusserlich  schwarz  gefärbten  Messinggehäuse  umgeben,  welches 
gleichfalls  den  Zweck  hatte,  den  störenden  seitlichen  Lichtschein 
vom  Auge  des  Beobachters  abzuhalten.  In  einem  schmalen 
Quadranten  war  das  Messing  durch  Glas  ersetzt,  um  den  zur 
Beleuchtung  des  Intensitätskreises  dienenden  Lichtstrahl  in  den 
verschiedenen  Höhen  durchzulassen.  Um  das  Photometer  nicht 
unnOthig  zu  belasten,  wurde  das  Grehäuse  unterstützt  Der  Schorn- 
stein des  Gehäuses  bestand  aus  einer  einfach  rechtwinklig  ge- 
bogenen Röhre,  welche  je  nach  der  Windrichtung  in  andere 
Stellung  zu  bringen  war.  Leitier  war  durch  das  Gehäuse  ver- 
hindert, die  Hr>he  der  Flamme  mittelst  des  an  der  Lampe  be- 
findlichen Visirs  zu  cfjntrohren,  es  ist  dies  aber  weiter  kein  Uebel- 
stand,  da,  wie  allen  Beobachtern  mit  dem  Zöllner  sehen  Photometer 
bekannt,  die  Lampen  stundenlang  gleichmässig  brennen,  wenn  nur 
mit  den  Beobachtungen  10 — 15  Minuten  nach  Anzünden  der  Lampe 
gewartet  wird,  und  dies  ist  immer  geschehen,  im  Uebrigen  ist 
natürlich  kurz  vor  Beginn  und  nach  Beendigung  der  Messungen 
die  Flammenhohe  controUrt  und  zur  Unzufriedenheit  niemals 
Veranlassung  gewesen,  wenn  nicht  besondere  Umstände  vorlagen. 
IMe  ganze  Einrichtung  des  Schutzgehäuses  hat  sich  sehr  gut 
bewährt,  es  konnte  selbst  bei  stärkerem  Winde  be<>l)achtet  werden, 
ohne  dass  sich  ein  Zucken  der  l^mpe  störend  bemerkbar  maclite. 

3.  Untersuchung  der  Blenden. 

Zur  Abbiendung  wurde  vor  das  Objectiv  ein  Deckel  gesetzt 
mit  einer  freien  Oeffnung  von  11  mm,  vor  welcher  ein  Rahmen 
verschiebbar  angebracht  war,  der  fünf  verschieden  starke  Rauch- 
glasblenden enthielt;  ein  leichter  Druck  genügte,  um  die  einzelnen 
Blenden  vor  die  Oeffnung  zu  bringen,  in  welcher  Stellung  sie 
durch  Einschnappen  einer  Feder  festgehalten  wurden.  Bei  der 
nothwendigen  staricen  Abbiendung  lag  die  Gefahr  einer  bedeutenden 
Verschlechterung  der  liilder  nahe,  was  umso  empfindlicher  be- 
merkt worden  wäre,  als,  wie  schon  oben  erwähnt,  auch  die  geringe 
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Brennwdte  des  Objectivs  etc.  nicht  besonders  g^te  Bilder  ver- 
anlasste. Sowohl  eine  allzu  kleine  freie  Oeffnung  des  Objectivs, 
als  auch  eventuelle  Abweichungen  der  Rauchglasblenden  von  der 

planparallelen  (icstalt  odfer  ungleichmässi^e  Durchsichtigkeit  der- 
selben können  äusserst  st(')rende  \'eränderungen  im  Aussehen  des 
wirklichen  Sterns  veranlassen.  Es  galt  daher  einen  Mittelweg  einzu- 
schlagen; bei  nicht  zu  geringer  Oeffnung  und  Anwendung  möglichst 
planer  Gläser  wurde  es  erreicht,  dass  die  wirklichen  Sterne  den 
künstlichen  nicht  viel  nachgaben.  Ueberhaupt  habe  ich  bemerkt,  dass 
die  Anwendung  von  schwachen  Rauchglasblenden,  wenn  sie  ge- 
nügend neutral  sind,  den  Beobachtungen  mit  einem  Zöllner'schen 
Photometer  recht  günstig  sind,  die  Blenden  nehmen  dem  wirklichen 
Stern  das  Strahlende,  was  dem  künstlichen  ja  gänzUch  fehlt  und  was 
im  Wesentlichen  den  Unterschied  zwischen  beiden  bildet;  es  bleibt 
nur  noch  das  innere  Beugungsscheibchen,  welches  von  einem  weniger 
Geübten  schwerlich  von  dem  durch  ein  passendes  Diaphragma 
entworfenen  Bildchen  zu  unterscheiden  ist.  Diesen  \'ortheil  ge- 
währt keine  andere  Art  von  Abbiendung,  bei  sonst  photometrisch 
als  einwandfrei  geltenden  sectorförmigen  Ausschnitten  wird  die 
Strahlung  noch  dadurch  verstärkt,  dass  das  Sternbildchen  streng 
genommen  keine  Scheibe  ist,  sondern  eine  Art  verkleinerte  Ab- 
bildung der  freien  Oeffnung  des  Objectivs;  es  gilt  auch  von  diesen 
Blenden  nicht  der  auf  sie  bezügliche  Satz  Bouguer's:  ,J1  n'y  a 
qu*une  seule  mani^re  de  diminuer  Touverture  des  objectivs". 

Die  Untersuchung  der  Absorptionscoeffidenten  der  verwandten 
Blenden  bildete  eigentlich  die  Hauptvorarbeit  und  ich  bedaure  sehr, 
sie  nicht  als  solche  haben  ausführen  zu  können.  Die  Blenden  sind, 
mit  Ausnahme  einiger  Abende  in  Ovar,  erst  nach  der  l  insurniss 
in  Heidelberg,  und  zwar  mit  langen  Unterbrechungen,  untersucht. 
Als  seiner  Zeit  in  den  A.  X.  durch  Herrn  Prof.  Müller  die  Auf- 
merksamkeit auf  die  günstige  Gelegenheit  zur  Ilclligkeitsmessung 
des  Merkur  gelenkt  wurde,  verging  erst  einige  Zeit,  bis  ich  in 
den  Besitz  passender  Blendgläser  kam;  an  den  noch  übrigen  Tagen 
war  die  Witterung  ungünstig,  so  dass  von  photometiischen  Be- 
obachtungen abgesehen  werden  musste.  Von  den  fünf  Blenden  sind 
nur  vier,  als  in  Betracht  kommend,  untersucht  und  zwar  sind  nur 
die  relativen  Absorptionscoefficienten  bestimmt;  die  absoluten 
Werthe  sind  hier  nicht  von  Interesse  und  auch  bei  den  stärkeren 
Blenden  nur  mit  Hülfe  der  schwächeren  als  Bindeglieder,  also 
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nur  relativ  bestimmbar.  Für  die  mit  V  bezeichnete,  stärkste  Blende 
.war  wenig  Auswahl  an  geigneten  Objecten  vorhanden,  es  kamen 
eigentlich  nur  Venus,  Jupiter,  Mars  und  Sirius  in  Betracht  Venus 
war  für  Blende  IV  schon  etwas  zu  hell,  um  sichere  Einstellungen 
machen  zu  können;  andere  Sterne,  heller  als  wie  erster  Grösse, 
für  V  zu  schwach,  IV,  in  und  II  konnten  an  einer  Reihe  hellerer 
Sterne  untersucht  werden,  nur  machte  sich  zuweilen  die  Anwendung 
eines  kleineren  Diaphragmas  nothwendig.  Die  vergleichenden 
Beobachtungen  haben  g'c/.ci^'t,  tkiss  sidi  ein  s\\steniatisclu  r  Tnier- 
schied  bei  Differenzbeobachtun^en  mit  verschieden  grossen  Dia- 
phragmen nicht  ergibt.  Die  folgende  Tabelle  der  Kinzelwerüie 
der  Absorptionscoefficienten  ist  ohne  Weiteres  verständlich. 


Tabelle  I. 


T  iih' 

No. 

HUnrIcrl  IT 

Abweich, 
vom 

Mittel 

Abwt  IlIi. 
vom 
-M  itt'  l 

nii^nfltfl  TV 

lot» 

AI  »WC  ich. 
vom 

.Mitte! 

Blendgl.  HI 

°^  Bletidgl.  IV 

!^lc■^.^^'l.  V 

r 

0.432 

+  5 

« 

0-359 

0.167 

-48 

2 

0.400 

-27 

0320 

-14 

0.230 

+'5 

3 

0.423 

-  4 

0.384 

+50 

0.227 

+  J2 

4 

0.41  I 

-i6 

0.366 

+32 

0.243 

+  28 

5 

0.443 

•   •  / 

+  iu 

0.329 

-  5 

0.254 

+39 

6 

0.432 

+  5 

0329 

-  5 

0.183 

-3» 

7 

0.406 

—21 

0.338 

+  4 

0.198 

-17 

8 

0442 

+>5 

0.337 

+  3 

0.255 

+40 

9 

0.433 

•1-  6 

0.360 

+26 

0.255 

+40 

lO 

0.455 

-1-28 

0.367 

+33 

0.256 

+4« 

II 

0.437 

+  to 

0-337 

+  3 

0.188 

12 

0437 

—  10 

Ü.284 

-50 

0.263 

+48 

»3 

Ü.422 

-  5 

0.310 

0.197 

-18 

»4 

0.484 

+57 

0.352 

+  18 

0.173 

-42 

15 

0.423 

-  4 

0-343 

+  9 

0.221 

+  6 

i6 

0-457 

+30 

0.392 

+58 

0.206 

-  9 

17 

0.406 

—21 

0.354 

+20 

0.183 

-32 

i8 

0.448 

+21 

a346 

+12 

0.198 

-1" 

19 

0.415 

—12 

0.313 

—21 

0.183 

-32 

20 

0.417 

—10 

0.271 

-63 

0.226 

+11 

31 

0.3«=; 

-42 

0.283 

-5» 

0.192 

-23 

22 

0.418 

-  9 

0-345 

+  11 

0.223 

+  8 

23 

0.406 

—21 

0.269 

-65 

0.224 

+  9 

Mittel 

0.4275 

0.3343 

0.2150 

I 
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Daraus  ergeben  sich  die  wahrscheinlichen  Fehler  einer  Be- 
obachtung für 

u/iu  m/iv  iv/v 

d:o.oi48        ±0.0227  ±0.0200 
und  do:  wahrschdnHcfae  Fehler  des  Mittels 

±0.0031       ±0.0047  ±0.0042. 

Jeder  Werth  beruht  auf  16  Einstellungen  am  Intensitätskreis, 
ausgeschlossen  sind-  nur  einige  Abende,  an  welchen,  indem  die 
Messungen  allmählich  zu  absurden  Werthen  führten/  bemerkt 
wurde,  dass  die  Blenden  beschlugen.  Unter  dem  Umstände  der 
Feuchtij^keit  haben  überhaupt  die  Beobachtungen  gelitten  und  es 
bleibt  noch  zweifelhaft,  ob  nicht  einige  der  aus  der  Reihe  fallenden 
Werthe  etwas  davon  afficirt  sind. 

Es  war  kein  passender  Raum  vorhanden,  um  sich  einii^er- 
massen  davor  zu  schützen;  die  Beobachtungen  wurden  aus^^eführt 
auf  einer  freiliegenden  Terrasse,  die  Blenden  waren  daher  der 
Feuchtigkeit  der  Luft,  die  sich  in  den  Kuppeln  gut  vermeiden 
lässt,  völlig  ausgesetzt  Bei  der  Untersuchung  der  relativen  Werthe 
für  die  Blenden  IV^m  und  II— III  machte  sich  eine  Reihe 
von  Beobachtungen  durch  starken  Ausfall  bemerkbar  und  zwar 
in  der  Weise,  dass  die  Differenzen  III — IV  zu  klein,  dagegen  II — III, 
wenn  auch  weniger  auffällig,  zu  gross  ausfielen.  Es  ergab  sich, 
dass  das  starke  Abweichen  vom  Mittel  nur  bei  den  Sternen 
n  Bootis  und  a  Xauri  auftrat  und  damit  war  bewiesen,  dass  Blende  III 
für  gelbes  und  rothes  IJcht  durchsichtiger  war  als  für  anderes. 
Das  Glas  der  Blende  war  also  nicht  neutral,  sondern  gelblich. 
Wie  stark  der  Unterschied  ist,  sieht  man  aus  den  Einzeiwerthen, 

es  ergaben  sich  fOr  log  an  sieben  Abenden  die  folgenden 

Werthe  aus  a  Bootis 

0.174 
0.196 
0.204 
0.170 
0.167 
0.197 
0.191 

0,180 
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ebenso  für  aXauri  an  zwei  Abenden 

0.161 
0.164 

0.163 

also  um  ca.  0.3  GhrOssenklassen  anders  als  hei  weissen  Stomen. 
Diese  Beobachtungen  an  farbigen  Sternen  sind  nicht  zur  Bildung 
des  Mittels  herangezogen  worden,  es  wurden  dazu  nur  die  gut 
Übereinstimmenden  Messungen  an  weissen  Sternen  benutzt  Eine 
Untersuchung  in  dieser  Beziehung  bei  den  Blenden  IV — V  und 
den  nicht  mitgethcilten  I — II  Hess  keine  Veränderung-  des  Ab- 
sorplionscoc'fficienten   mit  der  l'arbe  erkennen;  so  kommon  bei 

^  sowohl  die  grössten,  wie  die  kleinsten  Werthe  zufällig  dem 

Jupiter  zu,  dessen  gelbe  Färbung  einen  Ausfall  bei  nicht  neutralem 
Glas  ebenfalls  erwarten  Hess.  Ich  muss  noch  bemerken,  dass  die 
Blende  III  einen  anderen  Verfertig-er  hat  wie  die  übrigen,  es  ist 
also  ganz  j)lausibel,  dass  der  erwähnte  Uebelstand  nur  bei  dieser 
auftrat.  Die  IMi-nde  III,  welche  der  Grösse  der  Abbiendung  nach 
während  der  Finsterniss  für  den  Merkur  hätte  Verwendung  finden 
sollen,  ist  nicht  gebraucht,  weil  ich  bei  der  Eingangs  erwähnten, 
mit  Zeitverlust  verbundenen  Einstellung  des  Fernrohrs  auf  das 
Object  nicht  noch  mehr  Zeit  mit  Verschieben  der  Blenden  ver- 
lieren wollte,  nachdem  ich  sah,  dass  sich  bei  der  vorgeschobenen 
Blende  II  Einstellungen  machen  Hessen;  interessant  ist  unter  diesen 
Umständen  aber  doch,  welche  Farbe  der  Merkur  hatte  und  ob 
dieselbe  die  Messungen  wesentlich  hätte  beeinflussen  können. 

Um  diesen  Gegenstand  zu  untersuchen,  habe  ich  im  Folgenden 
alle  mir  bekannten  Farbenschätzuni^^cn  des  PlaiKtcn  Merkur 
zusammengestellt.  Es  sind  meines  W  issens  nur  sehr  spärliche 
lifob^ichtungen  über  diesen  Punkt  vorhanden,  obwohl  die  h'arbe 
eines  Himmelskörpers  ein  Ilauptmoment  für  die  Px  urtheilung"  seiner 
Oberflächenbeschaffenheit  bildet.  .Vber  wiederum  ist  dieser  Mangel 
leicht  erklärlich,  da  die  seltenen  und  kurzen  Gelegenheiten  ihn 
zu  sehen  einer  Farbenschätzung  nicht  einmal  günstig  sind.  Sowohl 
bei  der  Beobachtung  mit  blossem  Auge  in  der  Dämmerung,  wie 
auch  mittelst  eines  Femrohres  am  Tage,  ist  es  fast  unmöglich 
»ch  von  der  Bednflussung  des  hellen  Hintergrundes  frei  zu 
machen,  umsomehr,  als  die  übereinstinmiend  beobachtete  blasse 
Färbung  des  Merkur  im  Femrohr  ein  Uebertönen  leicht  möglich 


Digitized  by  Google 


—    15  — 


macht.  Die  totalen  Sonnenfinsternisse  als  einzit^e  (ielejuTenheiten 
(Jen  Merkur  am  dunklen  Himmel  zu  sehen,  scheinen  in  dieser 
Beziehung  noch  nicht  ausgenutzt  zu  sein,  allerdings  wird  auch 
das  Eigenartige  und  Ungewohnte  der  Beleuchtung  und  die  Nähe 
der  Sonne  resp.  der  Corona  &ne  sichere  Farbenschätzung  er- 
schweren. Ich  habe  bei  der  Finstemiss  am  28.  Mai  1900  nicht 
das  directe  Vorhaben  gefasst,  die  Farbe  des  Merkur  zu  schätzen, 
es  trägt  daher  meine  Beobachtung  nur  den  Charakter  eines  er- 
innerten Eindrucks;  bei  der  Kürze  der  totalen  Verfinsterung  war 
mir  zu  dner  ruhigen  Schätzung  ja  auch  keine  Zeit  gelassen,  wenn 
ich  nicht  anderes  versäumen  wollte.  Ich  hielt  Merkur  für  ziemlich 
rein  gelb  und  erinnere  mich  noch  deutlich  im  (TCgensat/e  da/u  der 
tief  rothen  P'arbe  des  nur  einige  (Irade  entfernt  stehenden  aTauri. 

Directe  Schätzungen  der  Farbe  durch  \'eri,dc'ichung  sind 
von  Schmidt  in  Athen  angestellt  (A.  N.  Bd.  94  pg.  02),  er  hält  die 
Farbe  des  Merkur  für  6.43  gegen  Venus  3.75t  entsprechend  der 
bekannten  Skala,  die  mit  den  Zahlen  i  bis  10  sämmtliche  Farben 
vom  reinen  Weiss  bis  reinen,  jeder  Beimischung  entbeiurenden  Roth 
bezdchnet  Fas6.43  würde  also  etwa  orange  bedeuten,  während 
3.75  ziemlich  dem  Gelb  entspricht  Da  Venus  nach  andern  Be- 
obachtern rein  weiss  ist,  so  dOrfte  entsprechend  die  Farbe  des 
Merkur  eher  dem  Gelb  als  dem  Roth  zuneigen.  Aus  den  Tages- 
beobachtungen während  seiner  langjährigen  Arbeiten  über  den 
Merkur  findet  Schiaparelli  die  Scheibe  rosenfarbig  bis  kupferroth, 
die  Flecke  rothbraun,  ferner  J'renner  (A.N.  3,v'^7)  neben  der 
Venus  bleifarbig  blass,  sonst  cremefarbig;  andere  Bei )1  »achter, 
welche  der  Farbe  beiläufig  Eruähming  thun,  schwanken  in  ihren 
Ansichten  derartig,  dass  man  sofort  einsieht,  dass  Tagesbeobach- 
tungen eben  nicht  für  Farbenschätzungen  zu  verwenden  sind, 
schon  aus  dem  Grunde,  weil  es  in  der  Regel  gänzlich  an  ^'ergleichs- 
objecten  mangelt.  Von  Interesse  ist  eine  Bemerkung  Vogel's  in 
der  Abhandlung  „Untersuchungen  über  die  Spectra  der  Planeten", 
es  heisst  dasdbst  vom  Merkur:  .Auffallend  intensiv  war  der  rothe 
Theil  des  Spectrums*'.  Aus  allem  kann  man  wohl  den  Schluss 
ziehen,  dass  uns  Merkur  bei  dunklem  Himmel  in  Bezug  auf  die 
Farbe  ungefähr  wie  Juf^ter  ersehenen  würde,  also  gelblich.  Man 
steht  demnach,  dass  die  Nichtneutralität  der  ßiende  III  die  Messung 
entstellt  haben  würde,  und  zwar  in  der  Weise,  dass  der  Merkur 
zu  hell  gemessen  worden  wäre. 
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4.  Untersuchung  über  systematische  Fehler  bei  Messungen 
mit  einem  Zöllner'schcn  Photometer. 

Auf  das  Cerasld'sche  Phänomen  ist  bei  der  Untersuchung' 
der  Blenden  genügend  Rücksicht  genommen,  d.  h.  es  sind  bei 
allen  Blenden  die  wirklichen  Sterne  in  die  gleiche  Lage  zum 
künstlichen  gebracht.  Eine  Veränderung  der  Stellung  während 
der  Beobachtung  eines  Objectes  ist  nicht  immer  durchgeführt 
wegen  der  unbequemen  Handhabung  des  Instruments,  wenn  es 
geschehen,  so  sind  die  resp.  Stellungen  rechts,  links,  oben,  unten 
sorgfältig  notirt  und  bei  allen  Blenden  in  gleicher  Weise,  auch 
Wils  die  Reihenfolge  anbetrifft,  durchgeführt.  Die  Reduction  der 
Beobachtungen  hat  in  Jjezug  auf  die  Stellungen  des  wirklichen 
Sterns  zum  künstlichen  ein  eigenartiges  Resultat  ergeben.  Ich 
tlieile  in  der  folgenden  Tabelle  die  Einzeldifferenzen  im  HelHgkcits- 
logaritlimus  mit,  die  sich  bei  den  Stellungen  Horizontal  (rechts-i-links) 
—  Vertical  (unten  -h  oben),  femer  für  rechts — links  und  unten — oben 
ergeben  haben.  Die  Beobachtungen  sind  nicht  extra  für  diesen 
Zweck  angestellt  oder  auch  nur  angeordnet  worden,  es  bestand 
früher  nicht  die  Absicht,  die  Messungen  in  dieser  Weise  aus- 
zuwerthen,  was  natürlich  wichtig  ist  für  die  Constatining  einer 
eventuellen  Voreingenommenheit,  welcher  man  sich  auch  bei 
Beobachtungen  mit  einem  Zollner'schen  I^hotometer  nur  schwer 
erwelircn  kann.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass,  wenn  mir  ein 
Tlieil  der  Werthe  früher  bekannt  gewesen  wäre,  eine  gewisse 
Voreingenommenheit  mich  veranlasst  hätte,  die  Messungen  bei 
bestimmten  Stellungen  anders  auszuführen  als  bei  anderen,  was 
naturlich  eine  Vergrösserung  der  Werthe  im  selben  Sinn  oder 
eine  Ausgleichung  zur  Folge  gehabt  hätte,  und  ich  betone  daher 
nochmals,  dass  dies  nicht  der  Fall  gewesen  ist.  Es  ist  zu  bemerken, 
dass  ein  Theil  der  Werthe  aus  Beobachtungen  mit  dem  Fhotometer 
in  Verbindung  mit  einem  achtzölligen  resp.  fünfzölligen  Refractor 
abgeleitet  ist  Im  Allgemeinen  stinunen  diese  Werthe  weniger 
überein  und  das  hat  wohl  seinen  Grund  darin,  dass  sich  die 
Stellungen  an  einem  grösseren  Femrohr  von  älterer  Construction 
nicht  so  präcis  ausführen  lassen,  als  an  dem  oben  beschriebenen 
kleinen  Instrument. 

Die  Werthe  der  Reihe  Horizontal — Vertical  beruhen  auf  je 
sechs  bis  acht  Einstellungen  in  jeder  Lage,  bei  den  andern  Reihen 
sind  häufig,  um  das  Gewicht  zu  verstärken  und  der  ersten  Reihe 
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gleichmässig  zu  machen,  je  zwei  Einstellungen  mehrcrrT  Sterne 
zu  einem  Mittel  vereinigt,  so  dass  mindestens  vier  Einstellungen 
auf  eine  Lage  kommen.  Diese  Methode  ist  um  so  einwandsfreier, 
als  sich  das  Vorzeichen  der  Differenz,  wenn  sie  messbare  Beträge 
erreichte,  an  einem  Abend  nicht  geändert  hat 


Tabelle  II. 


^      J  horizontal 

-      J  oben 

,  J  TtdbXM 

T  veitical 

6  T  tinfAn 

T  Unk. 

f 
i 

3 

■LA  AA9 

^A  AAH 

4 

+0.035 

 f\  /\t\^ 

^LA  A  r  '9 

5 

^a/.uo^ 

ft 

V 

— ü«\l  1  y 

-    ^  A99 

7 

AAC 

^  AA9 

B 

w 

rtAC 

— 

-A-A  AI"? 

9 

-»A  AA9 

VA 

lO 

+0.037 

—0.013 

^0«003 

t  t 

1  1 

-f-0.002 

■  /-\  t 

-f-O.O.  1 

—  U .  l  J  j  0 

1  z 

-t-0.044 

-1-0.025 

^A  AA9 

-i.  A  A  I  9 

f  M 

- 

«X.A  AAA 

— n  ooR 

1  U 

~"ü»OOU 

^A  A  1  ^ 

»7 

 ^  A')  V 

^v.O*  1 

TV«00*| 

.A  AI  e 

lo 

•+•0.0  I  0 

ta 
»9 

3v 

+0.037 

At  1 

^A  A  I  K 

21 

— 0.000 

^0*000 

 0  "»  H 

— *"  l_l .  \J  —  t  j 

^A  A'^A 

*3 

-f-U.U^  1 

«A  Af  t 

*4 

^LA  AAA 

^  l  ^ .  \J\J\J 

mA 

+0.041 

—O.Ol  I 

—O.Ol  I 

27 

+0.008 

—0.017 

— COOl 

28 

—0.01 2 

—0.009 

«fo.000 

29 

+0  (X>3 

+0.01 4 

—0.007 

30 

+0.026 

+0.007 

—0.017 

3t 

—0.014 

+0.004 

—O.Ol  2 

32 

+0.062 

-0.005 

+0.020 

33 

+0.030 

+0.006 

— O.ül  2 

34 

+0.017 

—0.007 

+0.009 

35 

+0.005 

—0.008 

—0.016 

36 

+0.017 

4-0000 

—  0.000 

37 

+0.026 

-0.031 

+O.OÜO 

3« 

+0.012 

+0.016 

39 

+0.019 

—0.012 

40 

+0.031 

+  0.00() 

41 

+0.025 

+O.ÜI2 

4» 

+0.012 

+  0.0  !0 

Mittel 

+0.0188 

-0.0031 

—0.0000 
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Ein  Blick  auf  die  Tabelle  zeigt  zunächst,  dass  die  einzelnen 

absoluten  Werthe  bei  log*  j^^-  und  log  j-^^  bedeutend  geringer 

sind  als  diejenigen  der  Horizontal- vertical-Stellung.  Die  Mittel 
der  absoluten  Beträge  stellen  sich  für  die  zwei  letzten  Reihen  wie 
folgt: 

,       J  rechts        ,        /  unten 
log  -r  x^  log 


J  links  ^  J  oben 

0.0119  0.0097  oder  in 

Grussenklassen  ausgedrückt  0.03  0.02, 

also  in  beiden  Fällen  erreicht  die  absolute  Differenz  nur  einen 
Betrag,  der  heutzutage  nicht  nachzuweisen  ist,  oder  jedenfalls  an 
der  Grenze  der  möglichen  Genauigkeit  liegt  Dazu  kommt  nodi. 
dass  die  Vorzdchen  der  Anzahl  nach  ebenso  oft  positiv  wie  negativ 
sind,  so  dass  der  gefundene  Mittelwertii  von  0.015  Grössenklassen 
praktisch  verschwindet. 

Ich  bemerke,  dass  sich  bei  den  Wcrthcn  0.000  das  \'orzeichen 
nach  dem  Ausfall  der  \  ierten  Dccimale  gerichtet  hat.  Die  erste 
Reihe  bielet  i'iii  anderes  Bild,  hier  sind  zunächst  fast  alle  Werthe 
positiv,  die  wenigen  negativen  dem  Betrag  nach  gering,  so  dass 
nahezu  vollständige  Uebereinstimmung  des  Mittels  der  absoluten 
Werthe  0.0228  mit  dem  einfachen  Mittel  besteht.  Alsdann  erreicht 
die  Differenz  im  Mittel  einen  Betrag,  der  sich  auf  das  drei-  bis 
vierfache  der  bei  den  andern  Reihen  gefundenen  Werthe  beläuft 
und  eine  sehr  wohl  messbare  Grösse  darstellt  Es  ist  damit 
ein  reell  bestehender  Unterschied  zwischen  den  Messungen  in 
horizontaler  und  verticaler  Stellung  des  wirklichen  Sterns  zum 
künstlichen  zweifellos,  während  ein  solcher  für  die  Stellungen 
rechts  gegen  links  und  unten  gegen  oben  sich  nicht  nachweisen 

lässt    Wollte  man  bei  den  Reihen  log    [f^^  und  log  •^^^ 

die  gefundenen  Mittelwerthe  ebenfalls  als  reell  annehmen,  so  würde 
ich  demnach  einen  Stern  am  hellsten  schätzen  in  der  Stellung 

links  vom  künstlichen,  dann  am  nächsthcllsten  rechts,  femer  oben 
und  schliesslich  am  schwächsten  unten. 

Nach  dem  Ergebniss,  dass  sich  bei  den  Schätzungen  in 
horizontaler  und  verticaler  Stellung  messbare  Unterschiede  zeigten, 
lag  es  nahe  zu  untersuchen,  ob  eine  Helligkeitsdifferenz  bei  beiden 
Lagen  gleich  gemessen  wurde.  Ich  habe  zu  diesem  Zweck  alle 
Messungen  zusammengestellt,  bei  denen  an  einem  Abend  eine 
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Differenz  zwischen  zwei  Sternen  oder  eine  Differenz  im  Absorptions- 
ooeffident  zweier  Blenden  einmal  in  den  Lagen  rechts  und  links 
und  dann  oben  und  unten  beobachtet  ist  Wie  schon  erwähnt, 
verursachte  das  fortwahrende  Verstellen  des  kfinstlichen  Sterns 

bei  den  obigen  Beobachtungen  einen  Zeitverlust  und  habe  ich 
desshalb  bei  den  in  Tabelle  I  mitgetheilten  Blendenuntersuchungen 
die  Beobachtungen  so  angeordnet,  dass  ich  den  ganzen  Blenden- 
satz einmal  in  den  horizontalen  und  einmal  in  den  verticalen 
Stellungen  durchbeobachtete.  Die  grössere  Anzahl  der  unten 
mitget heilten  Werthe  betrifft  aber  nicht  die  Rauchgläser,  sondern 
eine  Reihe  von  ringförmigen  Objectivblenden.  Die  Tabelle  enthält 

die  Einzelwerthe  der  I^erenz  log      (Horizontal)  —  log 

(Vertical). 

TabeUe  III. 


I 

0.3 

—0.028 

31 

0.4 

+0.020 

41 

0.7 

+0.062 

2 

0.7 

•H>.063 

33 

0.5 

+0.006 

42 

0.2 

+0.023 

3 

03 

+0.007 

23 

0.2 

—0.022 

43 

0.4 

+0.012 

4 

0.9 

+0.041 

24 

0.4 

—0.046 

44 

0.9 

+0.044 

5 

0-5 

+0.035 

25 

O.I 

—0.023 

45 

0.5 

+0.03 1 

6 

0.4 

+0.043 

26 

O.I 

-0.034 

46 

1.2 

+  o.()3<S 

7 

0.4 

—0.007 

27 

0.4 

+0.021 

47 

0.4 

+0.019 

8 

0.7 

—0.009 

28 

0.6 

+0.060 

48 

0.7 

—0.001 

9 

+0.039 

39 

0.2 

+0.051 

49 

0-3 

+0.019 

lO 

0.3 

+0.014 

30 

0.2 

+0.053 

50 

0.4 

+0.003 

II 

0.5 

+0.050 

31 

0.2 

+0.000 

5« 

1.0 

+0.041 

13 

0.6 

+0.028 

32 

0.6 

+0.008 

5* 

0.5 

+0.030 

«3 

0.7 

+0.002 

33 

03 

—0.001 

53 

0.5 

+0.038 

»4 

o-S 

+0.005 

34 

0.2 

—O.Ol  6 

54 

0.7 

+0.041 

»5 

0.2 

—0.004 

35 

1 .0 

+0.018 

55 

0.9 

+0.05  I 

i6 

0.2 

—0.003 

36 

0.4 

+0.Ü13 

56 

0.6 

+0.043 

17 

0.4 

+0.018 

37 

0.2 

+0,004 

57 

0-5 

+0.022 

i8 

0.3 

+ao3i 

3« 

0.7 

—0.018 

58 

0.9 

+0.029 

'9 

0.4 

+0.025 

39 

i.i 

+0.017 

59 

0.5 

+0.015 

20 

0.3 

+0.042 

40 

»•3 

+0.039 

60 

0.7 

+0.041 

Wie  man  sieht,  macht  sich  ein  starkes  Ueberwiegen  der 
positiven  Werthe,  sowohl  was  Anzahl  als  auch  (rrösse  betrifft, 
bemerkbar,  was  also  anzeigt,  dass  ein  Unterschied  in  der  That 
vorhanden  ist  Ich  habe  jedem  Werthe  die  gemessene  Differenz 
in  Grossenklassen  beigefügt  und  die  Ordnung  nach  derselben 
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ercfibt  einen  überraschend  starken  Gang*.  Bildet  man  die  Summen 
der  Werthe  gleicher  gemessener  Differenzen,  so  ergibt  sich  die 
folgende  Tabelle,  welche  in  der  ersten  Spalte  die  Differenz  in 
Grössenklassen,  in  der  zweiten  die  Anzahl  der  Werthe  und 

schliesslich  in  der  dritten  den  Wertli  log  ^  (Hör.)  —  log  ^ 

(Vert)  enthält 

Tabelle  IV. 


0.1 

2 

—0.027 

0.2 

II 

+0013 

0.3 

s 

-♦-0  002 

0.4 

II 

+0.01 1 

0.5 

9 

+0026 

0.6 

4 

+0.035 

0.7 

7 

-1-0.023 

0.8-1.3 

10 

+0.036 

Noch  auffälliger  wird  der  (xanp,  wenn  man  je  zwei  Ilorizontal- 
rcihen  in  Tabelle  IV  zusammcnfasst  und  nach  der  Anzahl  der 
Messungen  ausgleicht   £s  ergibt  sich  alsdann: 


0.1—0.2 

«3 

-1-0.007 

0.3-0.4 

16 

+aoo8 

0.5—0.6 

«3 

+ao29 

0.7-1,3 

17 

•fo.031 

Selbstverständlich  ist  diesen  Werthen  wegen  der  geringen 
Anzahl  der  Beobachtungen  und  dem  Umstände,  dass  alles  ohne 
indirecte  Auswahl  des  Zweckmässigen  verwendet  ist,  kein  hohes 
Gewicht  zuzuschreiben ;  der  starke  Gang  mit  der  Grösse  der  Differenz 
ist  zum  Theil  wohl  zufälliger  Natur,  da  im  Einzelnen  die  Werthe 
doch  recht  ungeordnet  auftreten.  So  sind,  wie  man  aus  Tabelle  m 
ersieht,  noch  bei  einer  Differenz  von  0.7  GrOssenklassen  negative 
Werthe  vorhanden  und  bei  0.2  Differenz  befinden  sich  einige  recht 
hohe  positive  Werthe.  Im  (ranzen  kann  man  wohl  sagen,  dass 
ein  reeller  Unterschied  in  der  Auffassung  nur  bei  grösseren 
Differenzen  auftritt  und  zwar  in  der  Weise,  dass  eine  Differenz 
in  verticaler  Stellung  der  Sterne  kleiner  gemessen  wird  als  in 
horizontaler.  Da  es  bekanntlich  ein  Fehler  des  Zollner'schen 
l*hotoraeters  ist,  dass  Differenzen  überhaupt  zu  klein  gemessen 
werden,  so  dürfte  es  ^ch  also  empfehlen,  nur  in  der  horizontalen 
Stellung  zu  beobachten. 
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Schliesslich  möchte  ich  noch  eines  Umstandes  Erwähnung  thun, 
welcher  auch  in  höhcrem  Maasse  geeignet  ist,  die  Messungen  mit 
dnem  ZöUner'schen  Photometer  systematisch  zu  entstellen,  es  betrifft 
dies  die  Entfernung  des  künstlichen  Sterns  vom  wirklichen. 
Bekanntlich  sind  in  einem  Femrohr  die  Sterne  nicht  an  allen 
Theilen  des  Feldes  gldch  hell,  vielmehr  wächst  die  Helligkeit 
mit  der  Entfemung^  von  der  Mitte,  um  zuletzt  am  Rande  des 
Feldes  mit  der  zunehmenden  Verschlechterung-  des  Bildes  wieder 
ctwiis  ab/une-hmen.  Nun  müsste  sich  eigontlich ,  da  man  mit 
dem  an  der  \'or(lersoite  der  Glasphitti-  rcflcctirten  1  .ichtstrahl, 
also  mit  dem  im  Felde  rcclits  lieireiideu ,  künstlichen  Stern  ver- 
gleicht, welcher  sich  schon  nicht  melir  in  der  Mitte  befindet,  der 
noch  weiter  aus  der  Mitte  entfernt  stehende  Stern  in  der  Stellung 
rechts  heller  ergeben,  als  in  der  Stellung  links,  wo  er  der  Mitte 
doch  näher  ist  Dies  ist  aber  nicht  der  Fall,  wie  aus  Tabelle  II 
ersichtlich,  vielmehr  ist  eher  das  Gegentbeil  angezeigt  und  zwar 
schreibe  ich  das  dem  Umstände  zu,  dass  sich  in  der  Nähe  des 
künstlichen  Sterns  die  Verhältnisse  ändern.  Es  wird  ein  Stern 
mit  abnehmender  Entfernung  vom  künstlichen  immer  schwächer 
geinessen.  Man  pflegt  gewöhnlich  bei  Messungen  den  wirklichen 
Stern  dem  künstlichen  so  nali  wie  möglich  zu  bringen,  d.  h.  etwa 
in  die  Distanz  des  Durchmessers  des  ik'ugungsscli('il)chens  und 
es  ist  klar,  dass  schon  dies  systematische  \'eränderungen  mit  der 
Sternhelligkeit  walirscheinhch  macht,  die  sich  noch  verstärken 
werden,  wenn  auf  eine  genau  gleichmässige  Entfernung  wenige 
Rücksicht  genommen  wird.  Ich  schreibe  es  diesem  Umstände 
hauptsächlich  zu,  dass  meine  Einstellungen  am  Refractor  weniger 
gut  übereinstimmen,  als  die  an  dem  kleinen  Instrument  angestellten. 


5.  Ableitung  des  Resultats. 

Während  der  Finsterniss  wurden  die  folgenden  Messungen 
erhalten,  von  denen  nur  die  des  Merkur  auf  die  Zeit  der  Totalität 
entfallen. 

Venus  Merkur  Venus 

345  34a  552  353 

35a  323  540  342 

350  347  55'  334 

348  358  597  347 

349  343  56a  344 
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Wie  schon  eingangs  erwähnt, sind  die  gesammtcn  KinsteUungen 
innerhalb  einer  Viertelstunde  ausgeführt,  IxMuit/t  wurde  bei  Venus 
die  mit  V,  bei  Merkur  die  mit  II  bezeichnete  Blende.  Die  erste 
Messungsreihe  der  Venus  ist  sechs  Minuten  vor  der  zweiten  aus- 
geführt und  darum  getrennt  geschrieben,  die  übrigen  Messung^en 
sind  kurz  nacheinander  nur  um  die  Zeit  des  Einstellens  entfernt 
angestellt  Zur  Zeit  der  Totalität  befand  sich  Merkur  in  der 
Zenithdfstanz  49°  40',  Venus  in  einer  solchen  von  16*50' und 
ungefähr  46°  in  langen  gr.  Kreises  von  erstorom  entfernt.  Nach 
Anbringung  der  relativen  Kxtitution  und  der  Absorptionscoeffi- 
cienten  ergiebt  sich  die  Heiligkeitsdifferenz 

Venus  —  Merkur = 0.60  x 

im  Ilelligkeitslogarithmus  (hKt  1.50  drosseiiklassen.  Für  Merkur 
ergab  die  Rc  chniuig  don  l^hasenwinkcl  6?S,  für  die  Venus  1 1  2?q. 

Als  WiTth  für  die  llt  lligkrit  der  X'enus  nehme  ich  nach 
Müller  —4.19  an,  die  von  mir  am  26.  und  27.  Mai  1900  erhaltenen 
Werthe  aus  einer  Vergleichung  mit  a  und  ß  Geminorum  als  nächst- 
stehende hellere  Sterne  ergaben  —4.12  und  —4.31.  Das  diesen 
Messungen  zukommende  Gewicht  ist  aber  gering  wegen  nicht 
ganz  einwandsfreier  Witterungsverhältnisse  und  schliesslicfa,  indem 
ich  bei  a  und  /9  Geminorum  die  Müller-Kempf  sehen  Werthe  zu 
Grunde  lege,  sind  diese  Bestimmungen  auch  nur  relativ.  Es 
ergibt  sich  somit  die  Helligkeit  des  Merkur  in  der  beobachteten 
Stellung  und  Phase  zu  —2.69  oder  auf  die  mittlere  Entfernung 
von  0.3S710  Erdbahnradien  reducirt  —2.81. 

Nach  Müller  lässt  sich  die  Helligkeit  des  Merkur  innerhalb 
des  Phasenw'inkelintervalles  50° — 120°  nach  den  Formeln  be- 
rechnen: 

I. 

Ä  =  ^  log  ^^yy  1^'^^.  -0.901  -1-0.02838 (a — 5o**)H-o.oooi023  (0—50°)« 
oder  II. 

wo  mit  a  der  Phasenwinkel  gemeint  ist.    Formel  I  würde  bei 

einem  Phasenwinkel  von  6?8  und  den  entsprechenden  und  .1  für 
den  Moment  der  r^insterniss  als  Lichtstärke  des  Merkur  —1.8, 
die  zweite  Formel,  nach  welcher  die  Lichtänderung  geradhnig 
erfolgen  soll,  —2.5  Grössenklassen  ergeben.   Es  kommt  also  die 
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zweite  Formel  dem  Werthe,  welchen  meine  Messung  oro  ib, 
wesentiidi  näher,  und  man  kann  wohl  von  ziemlicher  Ueber- 
einstimmung  reden,  wenn  man  noch  bedenkt,  dass  der  Fehler 
der  Messung  trotz  der  guten  Uebereinstimmung  der  Einzelwerthe 
Idcht  O.I — 0.2  Grossenklassen  erreidien  kann  (selbstverständlich 
noch  abgesehen  von  irgendwelchen  bedeutenden  Störungen  in 
der  Atmosphäre).  Formel  I  schliesst  sich  den  MüUer'schen  Be- 
obachtungt  n  besser  an  und  harmonirt  auch  mit  den  für  die  ver- 
schiedenen ]M()ndj)}iasen  jj'efundeneii  Curven  von  liond  und  Zöllner, 
wiihrend  die  Herschelschcn  Mondbeobachtuni^en  zwischen  50^ 
und  0°  durch  eine  gerade  Linie  darj^^estellt  werden  können  und 
bei  einem  gleichen  Verhalten  des  Merkur  bei  dem  Phasenwinkel 
7°  etwa  dem  von  mir  gefundenen  Werth  entsprechen  würden. 
BenQtzt  man  die  äussersten  Müller'schen  Werthe,  welche  vielleicht 
weniger  genau  wie  die  mittleren  sind,  nicht  zur  Aufstellung  der 
HeUigkeitsformel,  so  findet  man  als  wahrscheinlichste  Curve  eine 
gerade  Linie,  welche  bd  einer  Absdsse  entsprechend  einem 
Fhasenwinkel  von  6?8,  als  Ordinate  die  Helligkeit  —2.7  bis  —2.8 
erreidit. 

Die  verschiedenen  Beleuchtungsgeset/e  für  die  llellivrkeit 
eines  Planeten  geben  uns  rlas  Verhältniss  der  V(^llen  beleuchteten 
Scheibe  zu  einem  beliebigen  Phasenwinkel  in  der  l'orm 


wo  Qo  die  HeUigkeit  der  ganzen  Scheibe  bedeutet,  Qi  dieselbe 
bei  einem  bestimmten  Phasenwinkel,  und  drücken  Functionen 
der  Entfernungen  aus,  welche  multiplicirt  mit  einer  Function 
/(a)  des  Fhasenwinkels  sind.  Man  hat  also  fOr  a  =  7^ 


Bildet  man,  um  zu  praktischen  Werthen  überz.ujjfehen,  die  gleiche 
Formel  für  den  Phasenwinkel  50°,  für  welchen  die  llellisjrkeit  aus 
anderen  Beobachtungen  bekannt  ist,  und  dividirt  beide  Gleichungen 
durch  einander,  so  ergibt  sich 


Qx  _  Qo 

Qo  et 


/(«) 


Q?  _  eo 


oder 
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Nun  stellt  Qso-~ — j-  die  mittlere  Helligkeit  beim  Phasen winkel 

50°  dar,  setzen  wir  dieselbe  nach  Müller  t,deich  —0.901  Grössen- 
klassen  oder  0.3604  im  Ilelli,ückeitslogarithmus  und  führen  für  die 
/{(i)  nach  einander  die  Wcrtlie  für  die  einzelnen  Beleuchtungs- 
theorien ein,  wie  folgt 

Lambert  /(g)^  rfna  +  (^-a)co,a 

Lommd-Seeliger        =  ^  i  —  sin     tg  ^  cot  •  -~ j 
Euler  s=  cos*  — 

so  ergeben  .si(  h  die  folgenden  Helligkeiten  zur  Zeit  der  i'insterniss 
bezogen  auf  den  angenommenen  Werth: 

nach  I^mbert  —1.26 

I.ommel-Seeliger  —1.27 
Kulur  —I.II 

Man  sieht  sofort,  dass  kdne  der  Theorien  mit  der  Beobachtung 
auch  nur  im  Geringsten  übereinstimmt,  nimmt  man  einen  andern 
beobachteten  Werth  als  Baas  und  vergrössert  damit  den  Unter- 
schied im  Phasenwinkel,  so  werden  die  Verhältnisse  noch  schlechter. 

Es  kann  also  als  unzweifelhaft  erscheinen,  wie  auch  die  topo- 
graphischen Beobaclitiingcn  lehren,  dass  wir  es  beim  Merkur  mit 
einer  g(^l)irgigen  Oberfläche  zu  ihun  h.iben,  bei  welcher  complicirte 
Schatten  und  Halbschatten  den  Beleuchtungseffect  der  Ihcorie 
nicht  zugängig  machen  und  vielleicht  werden  die  \' erhältnisse 
noch  durch  den  Umstand  erschwert,  d^iss  die  durch  die  spectro- 
skopischen  Beobachtungen  geforderte  Atmosphäre  zum  Theii 
vorhanden  ist 

Nach  meiner  Beobachtung  wäre  ein  Steilerwerden  der  Hellig- 

keitscurve  bei  kleineren  Phasenwinkeln  angedeutet,  und  beachtens- 

wt-rih  ist  in  diesem  VaW  eine  Bemerkung  MliIUts  über  die  Licht- 
ciirve  einer  Reihe  von  kleinen  l^laneten.  ICs  hat  sich  auch  da 
in  der  Xiihc  drr  (  )|){)osition  ein  stärkeres  Anwachsen  der  Helligkeit 
bemerkbar  gemacht  und  man  kann  somit  für  den  Merkur  auf 
ein  ähnliches  \'erhalten  schliessen,  da  sowohl  die  iVlbedowerthe 
wie  die  ITelligkeitscurven  im  Allgemeinen  gleich  sind.  Durch 
eine  gebirgige  Oberfläche  allein  liesse  sich  ein  solches  Phänomen 
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nicht  erklären,  da  sich  die  Länge  des  Schattenwurfes  im  Wesent- 
lichen mit  der  Tangente  des  Phasenwinkels  ändert,  also  bei  kleinen 
Winkdn  eher  ein  langsameres  Anwachsen  verlangen  würde;  das 
Gegentheil  würde  stattfinden,  wenn  man  sich  den  Planeten  mit 

einer  grossen  Anzahl  verhältnissmässfg'  enger  Risse  bedeckt  dächte, 
welche,  ungefähr  von  Pol  zu  Pol  laufend,  durch  Contraction  ent- 
standen sein  könnten. 
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Einleitung. 


Der  Komet  1894  I,  am  26.  März  durch  Denning  entdeckt, 
gehört  zur  Klasse  der  periodischen  Kometen  mit  kurzer  Umlaufs- 
zeit.  Besonderes  Interesse  erweckte  er,  als  Hind^)  aus  den  von 
Schulhof  ^  berechneten  vorläufigen  Bahnelementen  fand,  dass 
der  Komet  zu  Anfang  des  Jahres  1881  dem  seit  1879  nicht  mehr 
beobachteten  Brorsenschen  Kometen  mindestens  sehr  nahe  ge- 
standen haben  rousste,  und  die  Vermutung  aussprach,  es  könne 
vielleicht  ein  Zusammenhang  zwischen  beiden  Gestirnen  bestehen. 
Lamp,  dem  man  die  definitiven  Bahnelemente*)  des  Brorsenschen 
Kometen  verdankt,  untersuchte^)  die  Wahrscheinlichkeit  dieses 
Zusammenlianges  und  fand,  dass  die  Knotenliiiic  der  Bahnen  des 
Brorsenschen  Kometen  und  des  Kometen  Dennini»-  von  diesem 
unter  dem  Datum  1881  Januar  16.5101  mit  log  r  =  0.7  1 3723.  von 
jenem  1881  Januar  23.9232  mit  log  ri  =  0.7 14553  passiert  wird. 
£s  fragt  sich  nun,  ob  diese  Unterschiede  bei  Benutzung  genauerer 
Ausgangselemente  für  den  Kometen  Dennintr  zum  Verschwinden 
gebracht  werden  können.  Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden 
Arbeit  diese  genaueren  Elemente  zu  ermitteln,  während  die  Be- 
handlung des  Zusanmienhanges  beider  Kometen  einer  späteren 
Untersuchung  vorbehalten  bleiben  soll. 

Der  Bahnberechnung  möge  ein  kurzer  Überblick  über  die 
physische  Erscheinung  des  Kometen  vorausgehen.  Da  sich  das 
Gestirn  schon  bei  seiner  Entdeckung,  welche  erst  mehrere  Wochen 
nach  dem  Durchgange  durch  das  Perihel  erfolgte,  als  ein  zienüich 


*)  Astronomische  Nachrichten  Nr.  3271. 
*)  AstRMiomfaMJie  Kadirichteii  Nr.  3236. 
^  FnblUutkmen  der  Kieler  Sternwarte  VII. 
*)  Astjonomisdie  Nadirichten  Nr.  3278. 
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schwaches,  nur  in  leistungsfähigen  Instrumenten  gut  sichtbares 
01]jekt  darstellte,  ist  das  Beobachtungsmaterial  sehr  dOrftig. 
Danach  zeigte  der  Komet  eine  fädierformsge  Coma,  die  fach 
nach  Norden  zu  einem  stemartigen  Kern  etwa  12.  Grösse  ver- 
dichtete und  ein  granuliertes  Äussere  aufwies.  Der  Durchmesser 
der  Cöma  wurde  auf  i'—i'  geschätzt  Nach  Sfld^st,  im  Pösitiona* 
Winkel  140°,  bildete  der  Komet  einen  kurzen  Schweif  von  etwa 
3'  Länge. 

Diese  Gestalt,  an  welcher  die  von  den  meisten  anderen 
Kometen  abweichende  Schweifrichtung,  die  hier  mit  der  Rich- 
tung nach  der  Sonne  etwa  einen  rechten  Winkel  bildete,  be- 
sonders bemerkt  wurde,  behielt  der  Komet  unverändert  bei,  bis 
von  Anfang  April  ab  seine  Entfernung  so  gross  geworden  war, 
dass  er  nur  noch  als  schwacher  »milchiger«  Fleck  erschien;  in 
Strassburg  allerdings  wurde  sogar  noch  Aprü  23  eine  Andeutung 
des  Schweifes  bemerkt 
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Die  Vergleichsterae. 


Neue  Beobachtungen  im  Jahre  zgoa. 

Um  der  Bahnberechnimg  eine  möglichst  sichere  Grundlage 
zu  schaffen,  namendich  auch,  um  den  Einflius  etwa  vctrbandener 
grosserer  Eigenbewegungen  berücksichtigen  zu  können,  wurden 
sämtliche  Vergleichsteme  neu  beobachtet.  Herr  Hofrat  Valentiner 

stellte  mir  zu  diesem  Zwecke  den  3 -zölligen  Meridiankreis  von 
Reichenbach  zur  Verfügung,  welcher  Sterne  von  der  Grössen- 
klasse  8.7  bei  guter  Luft  noch  zu  beobachten  gestattet.  Die 
Beobachtung  der  schwächeren  Sterne  übernahm  Hebenswürdiger 
Weise  Herr  Dr.  L.  Courvoisier  am  6-zöIligen  Meridiankreis  von 
Repsold.  Einige  wenige  Sterne  unter  10.  Grösse  wurden  von 
mir  am  ti-zölligen  Refraktor  von  Rqisold  mikrometrisch  an« 
geschlossen. 

Mit  wenigen  Ausnahmen  wurden  die  Meridiankreisbeobach- 
tungen weiügstens  zweimal  angestellt;  am  Reichenbachschen 
Kreise  hatten  die  Beobachtungen  der  grösseren  Teilungsfehler 
wegen  eigentlich  in  verschiedener  Kreislage  ausgeführt  werden 
sollen.  Infolge  der  abnorm  ungünstigen  Witterung  des  Winters 
1901/02  standen  jedoch  für  die  Beobachtungen,  welche  bis  zum 
April  erledigt  sein  mussten,  schliesslich  so  wenige  Nächte  zur 
Verfügung,  dass  nach  dem  Übergang  in  die  zweite  Kreislage 
nur  noch  ein  Teil  der  Sterne  beobachtet  werden  konnte. 

Von  den  Instrumentalfehlern  des  Reichenbachschen  Kreises 
wurde  die  Kolümation,  die  als  wenig  variabel  bekannt  war,  an 
gfeeigneten  Abenden  aus  Polstemdurchgängen,  aus  Nadirbeobach- 
tungen oder  auch  mit  Benutzung  des  in  demselben  Meridian 
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aufgestellten  Bamberirst  hcn  Passageninstrumentes  bestimmt  Es 
ergaben  sich  folgende  Werte: 


Datum 

c 

Verfahren 

Januar  7 

-o'i6 

Passageninstmment 

»  29 

-0.17 

a  Urs.  min. 

Februar  5 

—0.16 

23 

— o.iO 

Gr.  750 

März  13 

XadirbeobachtuDg 

April     1 1 

—0.18 

» 

Weniger  konstant  zeigten  sich  Neigung  und  Azimut,  die  an 
jedem  Abend,  meist  zweimal,  erstere  aus  Nadirbeobachtungen, 
letzteres  mit  Hilfe  von  Polsterndurchgängen,  ermittelt  wurden. 
Die  Ergebnisse  sind  nebst  den  abgeleiteten  Uhrständen  der 
Pendeluhr  Hohwü  41  im  folgenden  zusammengestdlt: 


Datum 

i 

k 

Uhrstand 

Januar 

8 

-o!30 

-o!67 

«4 

—0.16 

—0.64 

33.86 

Februar  11 

—0.16 

-0.78 

37.14 

25 

-0.25 

1 

-0.50 

3895 

März 

4 

-0-33 

-1.03 

39-47 

5 

-0.30 

—0,96 

39-55 

» 

6 

-0-33 

—0.90 

39.60 

10 

-0-34 

-0.88 

39.62 

> 

»3 

—0.40 

—1.04 

4a46 

17 

^.41 

— t.oo 

41.05 

April 

4 

-0.36 

-1.15 

40.12 

» 

7 

-0.35 

-0.94 

39.99 

> 

8 

—0.42 

-0.97 

40.12 

Die  Beobachtungen  wurden  bei  beleuchtetem  Felde  aus- 
geführt, in  welchem  die  schwächeren  Objekte  in  ungünstigen 

Nächten  kaum  noch  wahrzunehmen  waren.    Ich  führe  hierauf 

die  schlechte  Übereinstimmung  der  1  »eobachtungen  von  Januar  14, 
März  4  und  Ajml  8,  zurück,  denen  ich  bei  der  Mittelbildung  meist 
das  Gewicht       zuerteüt  habe. 
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Zur  Beurteilung  der  Genauigkeit  der  Beobachtungen  wurde 
aus  den  Differenzen  je  zweier  Messungen  der  mittlere  Fehler 
einer  Einzelbeobachtung  —  nach  Instrumenten  getrennt  — 
berechnet. 


Instrument 

Koordinate 

Anzahl  der 
Differenzen 

MitU.  Fehler 

Mer.'Kreis  Repsold 

Rektasc. 

41 

±o!o55 

Deklin. 

48 

±o.''63 

>  Reichenbach 

Rektasc. 

61 

±0*073 

»  > 

Deklin. 

98 

±o.''95 

Es  folgen  die  beobachteten  Positionen  auf  den  Jahresanfang 
reduziert 


Beobachtungen  der  Vergleichsterne, 


Nr. 

Datum 
1902 

"1902 

Anzahl  il. 
Fäden 

Gewicht 

^1002 

Instfiiinent 

94 

A|.ril 

8 

9'*58'"45'9i 

»9 

+31 

4  I  '.  'b 

Kcfraku^r 

Jan. 

8 

3' 

33  4J^-3 

w 

Kl.  M.-Kr. 

j 

•4 

9  59  58-9' 

6 

47-5 

w 

1 

März 

13 

58.59 

1 1 

47<> 

0 

58.70 

1 

47.8 

4<^ 

Fcl)r. 

12 

10 

0 

3J-57 

1 1 

II 

42 

3>  3 

AV 

Kl.  M.-Kr. 

Miirz 

6 

3»-55 

12 

1 

29.9 

W 

» 

3»-5<> 

! 

i 

30.6 

Mürz 

4 

10 

0 

3r-72 

7 

1 

3' 

13 

«..4) 

"W 

Kl.  M.-Kr. 

> 

17 

37.60 

10 

t 

1 

1.0 

0 

.> 

37.66 

1.0 

Jan. 

8 

10 

51.82 

30 

30  4 

Gr.  M.-Kr. 

Febr. 

22 

5 '91 

30.3 

51.86 

3^4 

20 

März 

3 

to 

1 

12 

3« 

4 

34-5 

\v 

KI.  M.'Kt. 

April 

4 

5498 

1 1 

34-9 

0 

» 

5507 

34  7 

>9 

Jan. 

»4  1 

10 

6 

8.74 

6 

30 

37 

3<..2 

w 

Kl.  M.-Kr. 

März 

8.40 

12 

55  4 

f> 

'5  1 

8.51 

55-« 

Febr. 

12 

10 

6 

«514 

/ 

29 

30,1 

Kl.  M.-Kr. 

März 

17 

15.10 

1  I 

28.7 

0 

> 

April 

4 

15-27 

1  2 

29.6 

0 

> 

i5'7 

29.4 

Google 
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Ii 

1  Nr. 

Datum 
1902 

_  s 

Gewicht  | 

1 

1  % 

2 

März  4 
»  6 

25.19 

1 

8 
1 1 

+30°  16'  554») 
2.1 

W 

w 

KL  M.-Kr. 
» 

25.17 

3.2 

53 

Febr.  32 
»  23 

10 

7 

7.04 
7.07 

30  50  51-9 
52.9 

Gr.  BL-Kr. 
» 

705 

52.4 

21 

Jan.  8 
.  14 

10  10  40.61 

4045 

10 
1 1 

29  47 

56.0 
56.6 

w 

KLMi-Kr. 
» 

40.5«) 

5^ 

35 

Marz  4 
April  4 

10 

II 

3.M5 
33-^7 

8 
12 

30 

2  (42.4) 
36.5 

w 
0 

Kl.  M.-Kr. 
» 

33-2» 

3'>-5 

46 

Jan.  8 
Febr.  23 

10 

It 

50.42 
50.50 

29  58  21.5 

21.8 

Gr.  M.-Kr. 
» 

50.46 

21.7 

30 

yWxi  5 
April  7 

10 

12 

6.07 

II 

1 2 

29  56  46.4 

47.0 

w 

0 

&C*^£r« 
» 

5-98 

46.7 

92 

tcbr.  4 
»  24 

10 

12 

5715 
57.18 

57.«6 

29 

8 

34-2 
34-0 
34- » 

Gr.  ML-Kr. 
> 

76 

März  6 
»  17 

10 

12 

57-73 
57-74 

12 
II 

30  18  36.8 
32.7 

w 
0 

Kl.  M.-Kr. 
» 

57.74 

34.8 

77 

l-  ',-br.  22 
März  5 

10 

14  29.86 

20.90 

30  21 

11.0 
9.2 

Gr.  M.-Kr. 
» 

29.88 

lO.I 

47 

♦»1  (417-     1  \J 

April  4 

10 

14  30.19 
30.21 

13 

6 

28 

55 

55-0 
54.1 

\N 

0 

!  Kl.  M.-Kr. 

30.20 

54-5 

13 

Marz  13 
AprU  7 
März  12 

10 

b.20 
6.33 

'3 
13 

29 

26 

5.6 
6.6 

9.' 

0 

0 

w 

Kl.  M.-Kr. 
» 

6.26 

7-1 

36 

Febr. 
Mär2  b 

10 

»5 

1H.28 

29 

0 

40.1 

40.2 

40.2 

Gr.  M.-Kr.  \ 

67 

Febr.  23 
März  10 

IG 

«5 

55.22 
55-3« 

28 

29  48.4 
48.1 

fir    \r  .Kr 
» 

55-26 

48.2 

1 

*)  Gewicht »/, 

* 
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Nr. 


Datum 
1902 


2  c 

N  «9 


IiutnimeDt 


37 


54 


24 


4» 

59 

4« 


»  »4 
Min  17 

MIR  3 
»  «3 

Febr.  24 
Mira  5 

März  4 
»  5 

Fabr.  aa 
»  25 


Jan.  8 
Febr.  23 


Jao.  8 
.  14 
April 


Febr.  4 
April  12 

Febr.  24 
Uta  5 

Mlrz  5 
April  8 

Febr.  Ii 
Aprü  7 

März  10 

Mlrz  13 
April  4 
Mi»  13 


57.13 
57.io 

10  16  31.99 

$2.12 
32.06 

10  17  10.56 
10.«)  2 

10.59 

lü  17  56.04 
$6.12 
56.08 

10  19  24.39 
24.50 

24-4S 

10  30  41.32 
41-29 
41^30 


10  21  16.54 

16.55 

10  21  47  65 

4760 

47.()2 

10  22  I9.H4 
19.89 
«9-83 
19.85 

IG  22  27.43 

27.08 

10  33  16. S5 

16.6.S 

16.71» 
10  23  44.85 

to  34  30.02 

30.17 


30.10 


 —  1 


9 
II 


1 1 
12 


4 
13 


12 
8 


'3 


1 1 

1 1 
13 


Va 


4.29°  i'49'2 
47.2 
48.0 

4877 

30  20  18.2 
'9-9 
19.0 

28  47  55-8 

55-5 
30  20  42.9 
4'J-5 
41.7 

28  22  12.3 
10.7 

27  48  lo.o 

i].h 

28  52  23.3 

2  4.0 
234 
23.6 

28  22  I4.I 

13:8 
14.0 

28  14  10.6 
10.2 


10.4 

27  42  44.1 

44'> 
44-5 

27  25  25^ 

25.6 

28  o  2.0 

28  19  39.4 

39-3 
40.6 

39^ 


\V  Kl.  M.-Kr. 
W  » 

O 

Gr.  M.-Kr. 
» 

Gr.  M.-Kr. 
» 

W  j  Kl.  M.-Kr. 
W  * 


Gr.  M.-Kr. 
» 

Gr.  M.-Kr. 
» 


W  I  KI.  M.-Kr. 


O 


o 


Gr.  M.-Kr. 
» 

Gr.  M.-Kr. 
» 

Kl.  M.-Kr. 

■» 

Kl.  M.-Kr. 


W     Kl.  M.-Kr. 

(>      Kl.  M.-Kr. 
O 
W 
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Nr. 

Datum 
1902 

O1901 

.■\nzahl  d. 
Fäden 

Gewicht  II 

^1902 

Kreis- 
lagc 

Instrument 

«4 

März  6 

1 

io''24""53*54 

J3 

+27**5o'i6.'8 

1 

\ 

W 

1 

Kl.  M.-Kr. 

»  17 

53*55 

12 

16.6 

0 

> 

April  8 

5348 

53-53 

12 

V» 

'7-S 
17.0 

Febr.  22 
»  23 

10  25  31.40 

31-38 
3i-3<> 

27  II  21.4 

22.0 

217 

1  Gr.  M.-Kr. 

33» 

März  6 

10  21  30.10 

10 

27    8  33-2 

w 

Kl.  M.-Kr. 

»  *7 

30.11 
30.10 

12 

32.8 
330 

0 

» 

39 

Jan.  8 

26  47  3  »  6 

w 

»  14 

10  27  18.06 

3 

w 

Kl.  M.-Kr. 

Mfin  5 

18.00 
I  ^.OZ 

11 

33-0 
32.7 

W 

> 

95 

Febr.  24 
*  25 

10  2b  34-:«' 
3472 

34-74 

26  3b  52.2 
53-4 
52.8 

Gr.  M.-Kr. 
» 

48 

rebr.  23 

10  28  55.38 

26  40  49.3 

vir.  aL^JSJtm 

M»ix  5 
»  3 

5546 

55-4- 

48.4 

4Ö.4 

il8  7 

1 

5» 

r  ebr.  1 1 

10  29  18.41 

i 

2"  39  59-8 

w 

Wl    m    Vr  il 

^larz  4 

18.23 

8 

39  59-5 

w 

»  6 

18.17 

12 

40  0.4 

w 

» 

*  17 

18.19 

12 

0 

» 

18.25 

39  59.9 

1 

1 

61 

Jan.  8 

25  35  23  9 

w 

Kl.  M.-Kr. 

*  14 

10  31  s8-ii 

■r 

/ 

24-5 

W 

Min  10 

57-97 
58.02 

12 

23-4 
23.9 

w 

VT 

» 

4 

Febr.  24 
»  25 

10  32  38.12 
38.12 

38.12 

25  59  22.5 
23.3 

224 

Gr.  M.-Kr. 

60 

März  5 

«o  33  4.37 

12 

26  25  20-1 

w 

Kl.  M.-Kr. 

>  »7 

4-45 
4.41 

12 

27-4 
28.2 

0 

» 

»5 

Miirz  6 

>0  33  35-9b 

12 

26  16  38.0 

w 

Kl.  M..Kr. 

April  4 

35-99 
35.98 

II 

378 
37-9 

0 

» 

80 

Febr.  4 
»  23 

10  36  23.56 
23-70 
23.63 

25  54  36  4 
37-2 

36.8 

Gr.  M.>Kr. 
» 
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Xr. 

Datum 
1902 

019» 

C  Ib 

rewich  i 

j 

dl9M 

K  rris- 

 i^mm^^ 

Instrument 

<* 

1 

1 

81 

Jan.  8 

io*'37'"i5!i2 

+25''i4'5o.''7 

Gr.  M.-Kr. 

März  5 

15.00 

49-9 

> 

50.0 

» 

15.00 

50.2 

I6 

10  37 

29.7a 

35 

39  47  « 

Gr.  M.'Kr. 

•  25 

»977 

47-9 

Jan.  8 

29-74 

47.8 
47.8 

Kl.  M.-Kr. 

.5 
*j 

Febr.  24 
Mirx  10 

10 

37 

51.86 
5>-94 

^5 

26.5 
273 
26.9 

Gr.  M.-Kr. 
» 

56 

junc  6 

10  39 

43-97 

24  48 

3-3 

ixr.  M.-ivr. 

»  12 

44.02 

44.00 

30 
3-2 

» 

MSrz  5 

10  40 

«'•43 

24 

5  38-3 

Gr.  M.-Kr. 

»  18 

6.40 

39.2 

» 

•  3 

38.6 

6.42 

38.7 

10 

41 

10.10 

25 

1 1 

15.6 

i 

Gr.  M.-Kr. 

»  25 

iai7 
iai3 

15-6 
15.6 

1 

> 

II»' 

'-lOtak  10 

10  41 

26.12 

24  40 

Gr.  M.-Kr. 

*  19 

2(».  1 4 

24.4 

5 

März  4 

10 

41 

26.68 

1 1 

24  39  47  '' 

W  , 
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Definitive  öfter  und  Eigenbewegungen. 

Die  Bezeichnungen  der  als  Quelle  dienenden  Sternkataloge 
in  dem  folgenden  Verzeichnis  der  Vergleichsteme  sind  die  in 
Valentiners  Handwörterbuch  der  Astronomie  gegebenen.  Die 
neuen,  auf  dem  Königstuhle  ausgeführten  Beobachtungen  sind 
dabei  mit  >Kg.«:  bezeichnet. 

Die  Reduktion  der  KatalogOrter  auf  das  F.C-System  erfolgte 
mit  Benutzung  der  Tafeln  von  Auwers.  Die  Gewichte,  mit  welchen 
ich  die  oinzehien  Kataloge  zur  Bildunti'  der  endgültigen  Orter  und 
zur  Ableitung  der  lMgenl)e\vegungen  heranzog,  verdanke  ich  einer 
privaten  Mitteilung  des  Herrn  Dr.  E.  T<ist.  welcher  dieselben  in 
seiner  Arbeit  über  I-"ixsternparal!axen  veröffentlichen  wird. 

Eigenbewegungen  wurden  im  allgemeinen  nur  dann  berechnet, 
wenn  sich  grössere  Beträge  deutlich  erkennen  Hessen.  Es  war 
•dies  fast  nur  bei  Rektascensionen  der  Fall,  und  zwar  sind  die 
grössten  Werte,  die  sich  fanden,  folgende. 
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In  einigen  Fällen,  wo  nur  wenige  ältere  Positionen  vor- 
handen waren,  bedarf  die  hier  berechnete  Eigenbewegung  noch, 
der  Bestätigung  durch  zukünftige  Beobachtungen;  insbesondere 
scheint  dies  für  die  ziemlich  bedeutende  EJB.  der  Sterne  Nr.  42 
und  87  zu  gelten. 
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I+15  59  56.9 

6.0 

Par.;5  I 

24 

I0.55 

1.0 

1  - 

Ea. 

24 

10.68 

2.0 

59  56.8 

2.0 

10  y.  1 

24 

»0-55 

0.0 

>n  55-3 

6.0 

Kü.  B.i 

24 

IO-53 

4.0 

59  55-9 

4.0 

Kg. 

24 

10.36 

4.0 

59  55-2 

0.0 

1  II  24 

10.58 

+  15  59  55-1 

Bemerkung:  Die  E.B.  ist  zu  klein  als  dass 
sie  innerhalb  des  kurzen  Zeitraums  seit  der 
A.G.- Beobachtung  geprüft  werden  könnte; 
dagegen  wurde  sie  i'..ich  der  A.G.-Argalv 
bei  der  Ableitung  der  Dcfinit.  Orter  in  Rech- 
nung gebracht,  während  die  älteren  Positionen 
unberfldcsiditiKt  blieben. 


Nr.  93.  (8?8) 


LI. 

II 

28  37.10 

0.3  1 

+15 

28  39-4 

W. 

28  37.89 

1.0  ' 

28  46.2 

Rü. 

28  37.10 

1.0  , 

28  44.0 

Ya. 

28  37.30 

30 

28  44.7 

I'ar.öo 

28  37-3« 

10 

28  45.1 

A.G. 

28  37  3« 

6.0 

28  43.4 

Par.75 

28  37.32 

2.0 

28  43.0 

Kg. 

38  37-5« 

4.0 

28  42.6 

1 1 

28  37.37 

1 

+15 

28  43.6 

Nr.  98.  (8 

^7) 

LI. 

1 1 

28  46.99 

0.3 

+  15 

»<>  53-9 

W. 

16  54.2 

Par^a 

16  $6.1 

A.G. 

28  47.05 

6.0 

16  S6.7 

Par.75 

28  46.93 

3.0 

16  s6.o 

Kg. 

28  46.97 

4.0 

16  56.3 

II  28  47.00 

+15  16  56.2 

03 

1 .0 

1.0 

4.0 

2.0 

6.0 
2.0 
6.0 


0.3 
1.0 
1.0 
6.0 
2.0 
6.0 1 
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Autori- 
tät 


«91 


st 

O 


Nr.  lo.  (S?6) 


LL 
A.G. 


ii^Si •"27:80  0.3 

31  27.64  0.5 

3"  »7-49 
31  27-67 

31  27.44 


II  31  27.52 


+14"*  36'  4?9, 


4.0 

2.0 
4.0 


36 
36 


05 
3-3 
2.4 

3-6 


i+14  36  3.2 


0.3 
0.5 

4.0 

2.0 

4.0 


LL 
W. 
RO. 
KL 

A.G. 
Par.-5 
Kg. 


Hr,  9t.  (7?7) 

11   32  31.95  i  0.3  Ü+I3  32  49.6 


u 


32  31.90 

33  31.62 
33  31-56 

32  3 '-6^ 
32  3213 
32  3  »  43 


II  3*  3«-5« 
/tf«is-o!oo4i 


0.5 

I.O 
I.O 

4.0  i 

o 

2.0 


32  47.0 
32  47  0 

3a  47-9 

32  4--4 
32  46-5 
32  4'- 2 
32  45-7 


j.H3  32  46.7 


Nr.  «9-  (B?7) 


0.3 
05 

I.O 

1.0 

2.0 

4.0 

I.O 

4.0 


w. 

M  35  19  97 

<^  1 

l+»3  39  5»  8 

0 

A.G. 

35  •9-5<i 

1        39  54-8 

Kg. 

35  »9-49 

1 

'       39  557 

II  35  19-52 

1 

|+«3  39  55  2 

Nr.  83.  (9?o) 

w.  1 

J  «1  37  50  33 

0 

4*13  40  II.I 

0 

A.G. 

37  49-87 

40  15  5 

K«. 

37  49-9* 

40  15-5 

"  37  49-89 

|+»  40  15-5 

Nr.  84.  (8?3) 

u.  1 

II  42  11.33 

0-3 

1+13  17  56.9 

0-3 

w.  ' 

«7  55  4 

0.5 

B.VI 

43  10.78 

«-5 

17  54  « 

1-5 

AG.  ' 

42  10.75 

4.0 

K  54-» 

4.0 

Kg.  1 

43  10.61 

4.0 

17  55-4 

6.0 

1 

II  42  10.73 

-H3  17  54-9 

A.Ci. 
Kg. 


ii"43'"43*»3 
43  45.»3 


Nr.  la.  (9?i) 

-H2'*  2'56ro 


u  43  45-14 


2  S^'S 


-I-I3    3  56.2 


Nr.  II.  (7*3) 


,  II  46 

I.O 

LI. 

46  0.97 

0.3 

w.. 

46  0.91 

0.5 

Rü. 

45  59-64 

1.0 

Kl. 

45  59.64 

1.0 

Gl. 

45  59.60 

3.0 

A.G. 

45  59.52 

4.0 

Arm. 2 

45  59  32 

4.0 

Par.7s 

45  59-5« 

3-0 

Kü.  B., 

45  59.06 

4.0 

Kg. 

0 

45  58-9« 

6.0 

"  45  59  07 

s  — o!oi88 

Nr.  70.  (( 

Kg. 

12   5  41.61 

Nr.  70  a. 

LI. 

12    6  6.73 

0.3 

w.. 

6  6.69 

0.5 

Ya. 

6  642 

5.0 

sj. 

6  6.48 

1.0 

Par.75 

6  6.43 

3.0 

A.G. 

6  6.54 

4.0 

Kg. 

6  6.19 

0 

1  12    6  6.48 

• 

+  1 


2  23  44.4 
23  40-2 

23  39-5 
33  39.3 
23  39.7 
»3  39-9 
33  39.9 
23  40.7 
23  40.2 
23  40- 2 
23  4»-3 


•H3  33  40.5 


-h  7  51  14-8 


+  7  57  37-3 

57  34.4 
57  34-8 
57  33.3 

57  34-2 
57  34.5 


+  7  57  34.2 


I.O 

0.3 
0.5 

I.O 
I.O 

5.0 
4.0 

4.0 

30 
4.0 
6.0 


0.3 
3.0 

I.O 

30 

4.0 
4.0 
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JLntiori- 

i 

9 

% 

0 

MX 

C 

0,194 

Nr.  7z.  (8?5) 

Nr.  73 

w. 

12 

0.5 

+6 

e 

1 1 .0 

05 

Kg. 

II  12*22"  8!22 

1 

1  +4°42'55-''4 

1 

Rfl. 

14  15-71 

0 

0 

9-5 

1.0 

Y«. 

14  15.96 

4.0 

8 

12.0 

4.0 

Nr.  74. 

A.G. 

14  15.90 

4-0 

8 

9.8 

4.0 

U. 

12  22  52.47 

0-3 

+3 

51 

23.1 

0.3 

14  16.01 

0.5 

8 

14.- 

w. 

22  52.67 

05 

5« 

22.9 

05 

Kg. 

14  15-63 

4.0 

8 

11.6 

6.0 

KL 

22  52.49 

1.0 

51  18.5 

1.0 

12 

»4  1575 

4-6 

8 

II.2 

A.G. 

22  5249 

6.0 

51  26.5 

6.0 

=  — o!oo63 

Mü 

32  52.39 

1.0 

51  25.9 

Kg. 

23  53.31 

4.0 

5  t  28.2 

1  4.0 

1 

13  32  52.42 

+3  S>  a6'9 

1 

1 

Nr.  73«.  (8?o) 

Nr.  7a.  (8?i) 

D»Ag. 

12  20  30.4 

0.3 

+4  47 

13,7 

0-3 

T.M. 

12  22  54.61 

1.0 

+4 

5«  56.5 

1.0 

Za. 

20  30.43 

I.O 

47 

18.5 

1.0 

D'Ag. 

23  54.4 

0-3 

S9 

3.2 

0.3 

Pi. 

20  3a79 

1.0 

47 

11.2 

1.0 

Za. 

"  54  72 

1.0 

59 

6.0 

1.0 

W. 

20  30.54 

1.0 

47 

II.7 

1.0 

Pi. 

22  54.69 

2.0 

59 

1.2 

2.0 

Rü. 

20  30.34 

1.0, 

47 

10.3 

1.0 

W. 

22  54.40 

0-5 

59 

0.9 

0.5 

Ya. 

20  30.30 

40  ' 

47 

1 2.6 

4.0 

Rob. 

22  54.18 

'•5 

Sj. 

20  30.20 

1.0 

47 

136 

1.0 

guet. 

22  54-39 

6.0 

59 

1.9 

5^ 

Gl. 

20  30.52 

4.0 

47 

10.5 

50 

Gl 

22  54-35 

4.0 

59 

2.4 

4.0 

A.U« 

20  30.29 

4.0 

47 

12.9 

4.0 

A.Cy. 

22  54-37 

4.0 

59 

1.0 

4.0 

Mfl.> 

20  30.39 

2.0 

47 

10.7 

2.0 

Anii.a 

59 

2.8 

4.0 

ao  3a  14 

4.0 

47 

14.0 

4.0 

22  54.41 

2.0 

59 

t.x 

3.0 

20  30-35  1 

+4  47 

12.4 

Kg. 

22  54.21 

4.0 

59 

0.9 

4.0  1 

12  22  54.38 

+4  59 

«•7  . 
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Die  Beobachtungen  des  Kometen. 


im  nachfolgenden  Verzeichnis  der  Beobachtungen  sind  die 
Zdten  \\egen  Aberration,  die  scheinbaren  Orter  des  Kometen 
wegen  Parallaxe  verbessert.  Die  Parallaxen  sowohl  wie  die 
Reduktionen  auf  den  ischeinbaren  Ort  wurden  sämtlich  neu- 
beredinet.  In  den  beiden  letzten  Spalten  finden  sich  die  Ab- 
wdchungen  von  der  Ephemeride  Im  Satme  »Beobachtung  — 
Rechnung«. 


Botin  MJE. 

Parall. 

d  app. 

Parall. 

Vgl.. 
* 

Bcob. 

OOS  d  Ja 

A6 

Albany. 

AJ.  14,  IS«  22,  31,  38. 

—  hutmineiit:  12'  Equatorial  (Fadenmikiometer). 

Beobaditer:  Lewis  Bei 

1 

'  März  27,  t>l370 

9  3-// 

— 0?20 

+3i''35'  oro 

+4-3 

I 

-o!62 

+  3'i 

1          20.  74215 

IG     6  45.77 

+0.71 

30  24  47.5 

+5-9 

2 

-0.56 

-  0.7 

April   I»  71100 

10   16  47.17 

+0.48 

28  47  45.1 

+5-5  , 

3 

-0.52 

-158 

10  32  IS'04 

•1-0.82 

26    7  24 

+7.6 

4 

—0.22 

-  4.6 

9,  61726 

10  40  6.62 

—0.08 

24  40  18.7 

+5-4  1 

5 

0.00 

-  4.7 

Bemerknng:  April  9.   Coroet  obsemtions  difficalt. 

April  25,  76314 

II  17  24.29 

+0.54  j 

+  17  16  16.4 

+32 

6 

-0.66 

—  10.9 

26.  67959  1 

II  19  15.00 

+0.27  I 

16  53  47.2 

+5-8 

i 

—0.14 

-  2.7 

Bemerkung:  Thoufh  the  comet  appeared  faint  on  April  25  and  26,  the  central  condensaiion 

WM  snlfideiidy  definite  to  pänit  of  iairly  aoctitate  measare 

8  in        The  obsenratioaa 

weie  made  with  Olnmiiiat« 

1  thveads. 

Apifl  27,  69025 

II  21  15^2 

+0.30 

+16  28  55.9 

+5-9 

8 

—0.09 

-15.0 

29.  67916 

II  25  6.52 

+0.27 

15  41  22.1 

■I-5.8 

9 

—0.24 

—  12.4 

Ibi    2,  70630 

II  30  47.47 

+0.35 

14  31  28.3 

-1-6.0 

10 

-1.66 

-1-  8.7 

8,  6949  t 

it  41  37.22 

+0.32 

12   19  44.8 

+  5/. 

1 1 

+0.57 

+  4.0 

9.  68676 

II  43  20.40 

-1-9.30 

II  58  370 

+5<>  1 

-0.23 

-  8-3 

üüfv  8:  The  comet  was  barelv 

visible  at 

inlcrvals.  evcn 

in  imilluminatcd  field.    Therc  wa«; 

a  lieht  foe,  which  cootributed  materially  to  lessen  the  brightncss  of  the  image.  Tbis 

obaervati 

loo  ia  proiiabhr  «stitied  to  ooe-dUrd  the  w^  dae  to  preoeding  obierfatioiis 

of  «bi$  1 

cnea. 

Kay  9:  Nocwidutaadinf  the  moonligbt,  the  oomet  was 

weil  aeen  wiA  illamiiiated  wiiei. 
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Datum 
Berlin  M.Z. 


a  app. 


I'arall. 


d  app. 


Parall. 


[Vgl.. 


1 


cosi)Ja| 


136,  187.  —  CR.  118,  786.  — 
Beobachter:  Tr^pied 

10  12.46.S7 

10  22  20.45 


Algier. 

B.A.  II,  348,  350.  —  Instrument:  Eqiiat.  coud6  ol'jiS. 
(I.),  Renaux  (R.),  Rambaud  (Ra.).  Sy  (S.). 


Min  27,  49659 

3«.  49392 
April   3,  45568 
6.  42824 
6,  46185 

r.  44267 

47307 
24,  44063 

24,  46016 

aS.  394«6 
»5.  4»377 


10  31  14.32 

10  31  19.42 

10  34  8.09 

10  34  13.26 

1 1  14  42.65 
II  14  46.03 
II  16  4044 
II  16  42.52 


+o!57 
+0.51 

+01«) 
+0.04 
+0.25 
+0.14 
+0.34 
+0.18 
+0.27 
-0.03 
•1-0.06 


()  o 
5-2 


+3i-38'5>o 
29  37  14  3 

27  5' 
26  18 

26  17  12.7 

25  4b  38.9 

25  45  39-7 

17  49  27.3 

•  17  49  «.3 

17  25  3<>-» 

17  25  4.2 


+  2t7\ 

1  ' 

T. 

+1^77 

+  if7 : 

3-2 

i  «3 

R. 

-15-9  1 

+  31 

'4 

R. 

+0.42 

-  I 

j  +  3  3 

«5 

R. 

+0.43 

-  6.0  1 

1  +  3-4 

»5 

T. 

—0.22 

+  4-4 

+  3-4 

16 

T. 

4-0.51 

-  5.9 

+  3-7 

16 

R. 

+0-53 

-  8.8  i 

+  4-4 

«7 

S. 

—0.80 

-  6.9 

+  45 

17 

Ra. 

+0.13 

-  2-3  J 

+  4-3 

18 

Ra. 

•i-aii 

—  1.2  1 

+  4-3 

18 

S. 

—0.09 

-  4-8 

Bamberg. 

135,  115.  —  Instnuneiii:  Heliometer.  —  Beobachter:  E.  Hartwig. 
MSR  29.  41411  I  10   S  3^1  i  +0.06  II +30  35  28.5  I  -1-  6.8  II  19  I       I  -<M4  i*-  6*4 

Berlin. 

I35>  IIS-  —  Instniment:  Grosser  Refraktor.  —  Beobachter:  M.  BbdL 

Mira  27,  53889  I   9  58  47.54 1  +0.80  11+31  37  35.0]  +12.2  Ii    1  i       I  -0.18  1-1-  9.1 

Bemerkttiig:  Komet,  schwacher  Nebel,  etwa  0^9  Durchmesser.     Zentrale  Verdichtung. 
GrOflae  etwa  t2?8. 

Besan^on. 

S3St  165.  —  Instrument:  veigl.  Bemerkung.  —  Beobachter:  Petit  (P.)  und  Ch^udet  <(€.). 


U  März  28.  61 122 

10 

2  44  50 

4-1  o<> 

+31     »  4>-7 

-♦-10.8 

20 

C.  P. 

+0.13 

-20.8 

30.  58063 

10 

9  41-29 

+0  93 

29  57  il.i 

+  9-5 

21 

P. 

-<-o.i9 

-  r.8 

30,  58306 

10 

9  4» -73 

+0.93 

29  57  5-5 

+  9.6 

21 

C. 

-1-0.14 

-  8.6 

31.  46634 

10 

12  41.43 

+0.32 

29  28  25.8 

-1-  6.5 

p. 

+0.03 

•I-  1.7 

3«.  54699 

10 

"  57.3» 

+0.77 

1   29  25  44-4 

+  8.3 

»3 

c 

—0.26 

—  2.1 

Bemerkung:  Les  observations  de  M.  Chofardet  ont  6t6  faites  a  l'Kquatorial  coude  (ubjcctif  , 
de  330  mm,  grossissement  123.6).    Celles  de  M.  Petit  k  r£qnatoriaI  droit  (objectif 

de  208  mm,  grossissement  73.O).  [ 

Lcs  imagfs  de  la  com^te,  quoitiuc  trrs  f;\il>l'-.  ont  toujours  ete  calmes  et  trfcs 
bonnes,  avec  un  petit  ooyau  stellaire,  tres  net,  de  J     grandeur  environ. 


Diaiti7P<i  hv  Coo<7le 
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Datum 
BetÜD  MX 


a  app. 


PaiaU. 


ö  app. 


ParaU. 


Ad 


CR.  iiS,  729.  1308.  —  Ittstrument:  Grand  ^uatorial.  —  Beobaditer:  Q.  Rayet  (R) 

und  L.  Pfcan  (P.). 


Mbi  28,  42212 

10*  2*  4?69 

-o!i2 

+31*  8'  or6 

+5fo 

22 

R. 

+  i'34 

-lOfO 

*9i  39*79 

xo   5  33.69 

—0.27 

30  36  4.6 

+5.3 

49 

R. 

40.03 

-  0.5 

Apiü  2.  39865 

10  19  0.60 

—0.24 

28  25  48.9 

+5-7 

24 

R. 

•I-0.1 1 

-  1.4 

9.  42653 

10  39  36.27 

—0.02 

24  46  5.8 

+6.0 

25 

R. 

+0.41 

-  3-3 

10.  30823 

10  42  11.68 

-0.17 

'   24  16  54.8 

+6.1 

26 

P. 

+0.24 

-  0.5 

'2.  43'^^r 

10  47  28.10 

+0.06 

1   23  16  30.9 

+6.0  j 

f- 

R. 

+0.1 7 

-  1.6 

30.  491 18 

1 1  2b  40.24 

+0.31 

15  22  24.3 

+6.3  1 

28 

R. 

+0.44 

-  4' 

Mai      2.  46342 

II    30  22.00 

+0.22 

14  36  50-5 

+6.0 

10 

R. 

+0.40 

-  i.G 

4.  44031 

II  34  131 

+0.17 

13  52    5  0 

+5-9  [ 

29 

P. 

+0.20 

-  1-4 

Bemerkung :  März.  La  coni^te  est  facilcinent  visible  dans  le  grand  äquatorial;  eile  parait 
SToir  un  noyau  de  13«  4  14^  grandeur,  avec  lUM  faiMe  dievehire. 

En  Mai  .  .  comite  etai(  devenue  extrtroement  faible  et  les  obsenrations  fttaieot 
difficilcs. 

Cincinnati. 

A.J.  14,  15,  23,  30.  —  Beobachter:  J.  Porter. 


Min  29,  61927 

10   6  20.58 

—0.40  1 

•1-30  28  40.6 

+3-6 

1  19 

•l-O.IO 

-  9-7 

29.  61927 

10   6  20.81 

—0.40  1 

30  28  45.0 

+3-6 

1  2 

+0.30 

-  5.3 

30,  62246 

10   9  49.63 

--0.36  • 

29  55  51.8 

+3.6 

-0.05 

-  51 

30.  62246 

10   9  49  61 

-0.36 

29  55  47.7 

+3-6 

30 

—0.07 

-  92 

.April    1,  613O2 

10  16  29.32 

-0.39 

28  51  1.4 

+  V9 

31 

+0.14 

-  4.6 

2.  39853 

10  19  38.96 

-0.49 

28  19  23. (» 

+4  3 

32 

+0.31 

-  0.8 

4,  62644 

10  25  53.28 

-0.2H 

-7   14  39  • 

+41 

33 

+0.32 

-  h-^ 

12,  87181 

10  4Ö  31.20 

-0.91  , 

i    23    3  44.4 

+8.4  1 

—2.14 

-  8.0 

Dresden. 

>3S*  149'  —  Instrament:  I2*  Äquatorial  (Fadenmikroineter).  —  Beobachter:  B.  v.  Engdhafdt 

Min  28.  46653 

10   2  13.29 

+0.45 

+31    6  51.1 

•1-8. 1 

20 

+0.39 

+  3-4 

29,  43621 

10   5  41.41 

+0.25 

30  34  50.1 

+7-5 

19 

—0.19 

0.0 

30.  42725 

10   9  9.69 

+0.19 

30    2  20.2 

+7-6 

3S 

+0.25 

+  0.1 

April    I,  42253 

10  15  51.12 

•1-0.  t6 

28  57  19.9 

+7.6 

36 

—0.21 

—  1.0 

Bemerkung:  März  28.  Luft  iiiittt>!it,;i-si^.  Konu-t  /ietnlich  Ivll,  fächerförmig,  stemartiger 
Kern  13. — 14.  Gr.  Im  5*  Kontetciiäucher  ist  der  Komet  nicht  sichtbar. 

Mirz  2  9.  Luft  siemtich  gut.  Komet  Odierförniig,  etwa  2'  lang,  Iftngliche  Ver- 
dichtung, stcnmrtiges  Kemchen  I2".'5.  Der  Komet  ist  auch  im  Sucher  wahrne  hmbar. 
Infolge  der  sehr  kleinen  Ja  fehlt'-  es  an  Zeit,  um  die  Fadenbcleuchtung  während  der 
Durchgänge  des  Sterns  entsprechend  zu  verstärken,  wodurch  die  Antritte  des  Sterns 
etwas  undcfaer  geworden  sind. 

März  30.  Luft  dun^ti^'.  Stürmischer  Wind.  Komet  schwach,  Hamich,  ver- 
waschen, verdichtet,  stemartiger  Kern. 

April  I.  Luft  dunstig.  Komet  sehr  ichwadi,  verwaschen,  länglich,  verdichtet. 
Beobaditiii^  wen^er  gnt  als  die  vorigen. 
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Berlin  M.Z. 

a  app. 

Parall.  | 

1 

1 

6  app. 

ParaU. 

Vgl.. 

Beob. 

cosd  Ja 

J6 

Genf. 

137.  173- 

—  Instrument:  10*  Refraktor.  —  Beobachter: 

A.  Kammermann. 

März  29.  47857 

to"  5"'5o!53 

+o*i8 

+6.''o 

»9 

-o'oq 

+  0.': 

April   2,  45307 

10  1 0  1 1 . 2 1 

+0.24  , 

:  28  24  3.6 

+6.2 

37 

+0.30 

-  1.6  , 

3.  45392 

IG   22  I0.8t> 

+0.24 

1    27  52  7-2 

+6.2 

'  38 

+O.IQ 

+  6.6 

5,  40728 

10  28  15.14 

—0.04  1 

1  26  50  3.7 

+6.1 

39 

-I-0.31 

_     ^  » 

März  39:  Komet 

mit  parabolischer  Conui  und  schwacher  Konzentration  im  Focus. 

Spur 

eines  Schweifes. 

April  3:  Kmtet 

•   

im  AnfNig  der  Beobschtimg  einem  Stern  10"  tdir  nahe.   Beobaditung  i 

•          1  f  9 

rai  wenig  schirierig. 


April  4:  Komet  in  fiusserster  Nähe  tines  Sterns  10*  erkannt,  jedoch  zu  dieser  Zeit 
Beobachtung  unmöglich.  Der  Himmel  wird  später  dunstig,  lässt  aber  noch  die 
Eigenbewegung  des  Kometen  erkennen,  bis  derselbe  vollständig  verschwindet 

April  5 :  Wegen  der  Nlhe  eines  Stem(  10"  ist  die  Beobaditnng  etwas  unsidier. 


GOtdngen. 

i3S>  131»  197-  —  Instrument:  6' Memdier  Sntdier,  Ringmikrometcr. 

Beobachter:  L.  Ambronn. 


März  28,  49091 

10    2  27.65 

+0.52 

!+3»    4  55-8 

+8.3 

20 

+8.13 

-  3-7 

29,  38693 

10    5  31.10 

-0.13 

30  36  28.4 

+7-4 

«9 

-0.03 

+  0.9 

30.  S-3H 

10    9  30.83 

+0.66 

1    29  59  31.6 

+9.2 

31 

+iH 

+20.8 

3'.  39567 

10  12  37.90 

—0.07 

:  29  30  31-5 

■•'7-6 

>3 

-M>A4 

März  31:  Komet  schon  sehr  schwach,  il. — 12.  Gr. 


Greenwich. 

<35»  *»5.  '3'-  —  M.N.  54.  384.  —  Instrument:  6.''7  Hquatorial. 
Beobachter:  Lewis  (L.)  und  Crommelin  (C). 


Män  27,  38264 

9  58  1:15 

-0.35  ' 

'+31  42  19.8 

+7-7 

I 

c. 

-0.46 

-15.9 

27,  3*^790 

9  58  »2.97 

-032 

31  42  13» 

+7.6 

40 

c. 

-0.77 

-12.2 

31,  40320 

10  12  28.03 

—0  19 

29  30  18. 1 

+7-7 

»3 

c. 

-0.57 

-w 

April    2,  39^43 

10  19  0.48 

—0.20 

1    28  25  46.5 

+  7.8 

24 

c. 

+0.05 

-  4-2 

2.  39577 

10  19  0.19 

—0.22 

28  25  5»-3 

+7.8 

4J 

c. 

+0.25 

-  4-5 

3.  4<>264 

10  22  34.28 

+0.17 

37  s»  14-4 

+7.8 

38 

L. 

•«-3.66 

-29.5 

3t  46264 

10  22  21.92 

+0.17 

27  5  t  40.1 

4* 

L. 

+0.57 

-  3.« 

6.  397^6 

10  31  8.25 

—0.18  ' 

36  19  9.9 

+7.8 

"5 

C. 

—0.19 

+  a9 

9.  479>3 

10  39  44.10 

+0.25 

'    24  44  5.7 

<l>8.o 

43 

C. 

—0.21 

-27-9 

9*  479»3 

10  39  44.08 

+0.35  1 

1   24  44  6.3 

•«•8.0 

S 

c. 

-0.23 

-27.3 

The  observatiuns  were  made  with  the  East,  or  ^eepshanks,  eqnatoriaU  apertnre  6.7 

inches,  by  takin^;  transils  over  two  crosswires  at  right  angles  tO  each  Otlier«  and  eacJl  incBaed 
45^  to  the  parallel  of  declination.    Magnifying  power  55. 
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Datum 


aapp. 


PanU. 


i  »pp. 


PanU. 


Vgl-  f 


cos  ^  Ja 


Ad 


The  obcervaöons  ut  corrected  for  tdmttixm,  but  not  for  paiaOax.  They  are  also 
eoneded  for  the  enoft  of  indinatUm  of  the  viica  aad  for  tbe  notk«  of  the  oomet. 

On  April  2  a  slight  haze  and  the  dose  proximity  of  the  q^^  star  BD.  +28?i8;7  to 
ihc  comet  made  obsen-alion  of  the  lalter  very  difficult.  The  apparcnt  place  of  the  star  on 
April  2  was  R.A.  lO**  i8"'59!3S  N.P.D.  61^*35' ZI.'Q  (authoriiy,  Bonn  Observations  vol.  VI) 
and  it  was  estfanated  diat  the  eomet  was  m  ooDjiiiictioo  with  it  in  RJl.  at  8^31*  G.M.T. 

On  Afwil  6  the  night  was  ha^  and  the  comet  nerer  well  defined. 


Hamburg. 
>35«  >03i  IIS*  ~  Beobachter:  R.  Schorr. 


M*»  27t  3949» 

+31' 

»42'  8.»i 

+ 

8?i 

I 

-  3.'3 

»7.  39491 

3« 

42  10.6 

8.1 

40 

-  0.8 

17,  39908 

9*58"i6!io 

-o!o6 

1 

-0T2I 

»7.  3990« 

9  58  16.13 

•0.06 

40 

-0.23 

»7.  49132 

9  58  36.90 

+0.51 

31 

39  0.4 

+ 

8.9 

I 

—0.16 

+  0.2 

17.  49132 

9  58  36.98 

+0.51 

31 

39  3-3 

8.9 

40 

—0.09 

+  3-1 

28,  35850 

10    I  49.11 

-0.30 

3« 

10  21.8 

8.4 

20 

—0.09 

+  0.2 

28,  36099 

10    I  49.56 

—0.29 

3« 

10  17.3 

+ 

8.4  , 

1 

-0.17 

+  0.7 

29.  34409 

10    5  24.12 

-0.32 

30 

37  324 

8.4 

'  19 

•I-I.8I 

—20.7 

30.  37669 

10    8  58.85 

-0.18 

30 

3  59-4 

8-3 

35 

-0.08 

0.0 

30,  37669 

io  8  58.89 

—0.18 

30 

3  56.7 

+ 

8.3 

30 

—0.04 

-  2.7 

31.  35421 

10  12  18.88 

-0.30 

29 

31  58.8 

+ 

8.6 

13 

+0.08 

-  4.3 

AprQ   1.  35287 

fo  15  37.81 

—0.30 

28 

59  37.2 

8.6 

44 

••■O.II 

+  1.0 

'          ».  35287 

10  IS  38.13 

—0.30 

28 

59  37.7 

8.6 

36 

+0.38 

+  «-5 

I  Bemerkung.   März  27:  Schwache  Verdiditong,  12.  Gr.  mit  klehier«  ISdieifömiiger  Coma. 
Mirx  28:  Kern  ii?3. 


Jena. 

135,  115.   SS9,  289.  —  Instrument:  20  cm  Refraktor  (Glaskreismikroroeter). 

Beobaditer:  O.  Knop^ 


Min  27,  42710 

9  58  22.75 

•1-0. 16 

+31  41  15.0 

+  7-2 

40 

+0.07 

+  7-4 

29.  50467 

10    5  56.48 

30  32  36.0 

+  8.5 

19 

+0.27 

-  0.3 

April  7.  58358 

10  34  31.82 

+0.78 

25  42  14.2 

■H0.7 

16 

+0.44 

«-IO.O 

8,  54895 

10  37  12.85 

•H>.68 

25  «2  39.4 

•••  9-7 

45 

+0.30 

—  9.0 

I 


I  Bemerkang.    März  27:  Der  Komet  scheint  kur/en  Schweif  im  Po-^itionswinkel  135"  zu 
haben.  —  März  29:  Komet  im  40>facb  vergrusscroden  L>kular  zwar  gut  zu  sehen, 
'        dagegen  mit  dem  Kreisniikronieter  bei  7i*fadwr  VeigrOnerunt;  schwer  ra  beobaditen, 
weil  die  hellen  Kreise  stflren.    Im  Innern  des  Kometen  blitzt  bisweilen  ein  helles 
Pflakidien  anf.  —  AprO  7:  Komet  an  der  Grenze  der  Sichtbarkeit. 
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Datum 
i>eriui 

a  app. 

Parall. 

6  app. 

Ii  *  1  rt 

cosdJa!  J 

1  1 

Karlsruhe. 

*35»  *3*i  243.  —  Instrument:  b'  Refraktor  (Kreuzstabmikrometer). 

Beobachter:  F.  Ristenpart 


MSn  2;,  46293 

9'*38™3»*43 

+o'34 

+31  39' 46:9 

4^f8  1 

I 

27.  53933 

9  58  58.12 

.40.80 

31  35  44*2 

+8.7  1 

I 

4-8.78 

Ii 

28,  39786 

10    I  58.42 

—0.10 

3«    8  57.3 

4-6.5 

20 

+0.51 

»9.  44909 

10   5  44.97 

•1-0.24 

30  34  >4-7 

4-6.7  1 

19 

4-0.52 

29,  44909 

10   5  44.92 

•fO.24 

30  34  "7-9 

4-6.7  [ 

2 

40.48 

-  ^ 

30.  425-'*' 

10   0  9.74 

4-0.09 

35 

+054 

—  11 

30.  43581 

10   9  9.93 

4-0.09 

j   30    2  »».7 

i 

46 

1  «.7. 

—  11 

Bemerkung.    März  27:  Komet  etwa  10. — 11.  Gr.,  besonders  die  zweite  Bcobaditu^ 
aditrierig,  Durdunesier  der  Coma  1/4'.  —  liifSr«  28:  Komet  etwas  heller,  aber  dod 

nicht  leicht  ZU  beobachten.  Durchmesser  der  Conua  3  h'.  • —  M.Hrx  29:  K<ini<  i  itf 
und  verwaschener,  aber  schwächer  als  gestern.  Augen  angegriffen.  Lage  des  üe 
obachters  unbequem.  Durchmesser  der  Coma  »,'2'.  —  März  30:  Komet  entschieda 
heller,  etwa  9.— 10.  Gr.  mit  zentraler  I.ichtanhäufung,  die  an  cU  n  vorigen  Tagen  fehlte 
Darchmctter  der  Coma  3,4'.   Luft  an  allen  4  Abenden  sehr  durchsichtig. 


März  31, 

39430 

10  12  27.56 

-O.II 

+29  30  33-« 

+0.8 

'3 

+0.56 

—  lt.; 

April  1, 

4/541 

10  16  2.74 

4-0.40 

1    28  53  30.5 

+7-3  , 

+0.88 

-  7« 

l* 

47541 

10  16  2.82 

4-040 

1    28  55  28.5 

+7.3 

44 

40.95 

-  9  .< 

3* 

54616 

10  19  29.85 

+0.74 

1    28  20  58.5 

4-9.0 

37 

4- 1.07 

m  • 

S« 

50821 

10  28  33.04 

+0.54 

26  46  43.9 

4-8.1 

48 

4-0.32 

7. 

50093 

10  34  18.18 

4-0.49 

25  44  39.0 

4-8x> 

|16 

40.72 

— 18.( 

Bemerkung:  Komet  ist  März  31  noch  gleich  hell  wie  am  Tage  vorher,  April  i  und  : 
schon  wesentlidi  schwacher  und  nicht  leicht  an  beobachten.  —  April  4  ist  der  Korne 
um  15^30'"  für  eine  Beobachtung  zu  schwach.  —  April  5:  Komet  bei  durchsichtige 
I^uft  doch  sehr  schwer  zu  beobachten.  —  April  (>:  13'' 15*"  Komet  folgt  dem  Sten 
B.D.  4-26?2i05  etwa  17*;  für  eine  gute  Beobachtung  zu  schwach.  —  April  7:  KLome 
so  sdiwach«  dass  er  bisweilen  verschwindet  • —  Nach  einer  Periode  trüben  Wetters  ts 
April  23  bei  sehr  durchsichtiger  Luft  keine  Spur  des  Kometen  mehr  wahrzunehmen 
Siehe  auch  Note  p.  38. 


Kasan.  * 

130^  155.  —  Instrument:  24.4  cm  Refraktor.  —  Beobachter:  J.  Trockt 


April 


31.  30626 

10  12  0.46 

+0.05 

+  29  33  37.7 

-4-00 

13 

+0  32 

I.  32175 

10  15  31.78 

+0. 1 2 

29     0  27.0 

-♦-90 

44 

+0.19 

3.  29895 

10  21  51.04 

4-O.OI 

1     27  56  50-7 

1 

1 

4-90 

14 

i 

+0.28 

4-0.; 

-  9-^ 

-  7< 


Digitized  by  Google 


—     29  — 


Datum 
Berlin  M.Z. 

a  app. 

Parall. 

6  app. 

FaraU. 

1* 

llcnb. 

COS  6  Ja 

A6 

Kiel. 

117.  345-    138.  63. 

—  iDstrument:  Refraktor.  —  Beobachter:  £.  L<«in|»i 

Min  28,  42358 

10*  2"  2?79 

+o!io 

+31«»  8'  5fo 

+  8f4 

20 

-.o?56 

-  7f7 

29.  36441 

10    5  26.52 

-0.25 

19 

—0.02 

20.  397=8 

10    5  32. 54 

—0.06 

30  36  13-3 

-1-  8.3 

49 

-0.68 

+  5-2 

30.  30239 

10     q  1.65 

-0.08 

30  3  =:-4 

+  8.5 

35 

-0.47 

—  i.i 

1          30,  5242: 

IG      Q  27.79 

—0.62 

29  50  13  0 

+  10.0 

30 

-«•44 

+  3-4 

1         3».  377<>9 

10   12  23.38 

-0.16 

29  31  1 1.8 

+  8.6 

13 

-0.13 

-  5-5 

31,  48618 

10  12  45.28 

+0.45  1 

29  27  46.8 

+  9.2 

•3 

—0.09 

+  1-5 

Semerkung:  Betihachtunp  an  hellrn  Füllen.  Komet  am  28.  März  gut  zu  sehen  mit 
Kera  Ii"**  an  den  übrigen  Tagen  Kern  nur  zeitweise  gesehen.  Kern  exzentrisch  im 
BÖrdUdien  Teil  der  ovalen  Coma. 

April  i:  Fadenbeleuchtung  nicht  immer  ganz  Im  fii-  digf'nd.  —  April  5:  Gans 
wolkenfrei,  Bilder  ruhig  und  scharf.    Ein  Stern  10*°  wird  gegen  Schluss  störend. 


Aptü  T, 

37458 

10  15  41.91 

-0.17 

•1-28  58  49.8 

+  8.6  1 

47 

—0.04 

-  4.1 

10  28  1 1.07 

—0.09 

26  SO  34.9 

+  8.6 

30 

—0.04 

-"■5 

5* 

38780 

10  28  10.74 

~o.o8 

26  50  36.8 

+  8.6  j 

50 

-0.59 

-  7.3 

Königsberg. 

t3S« 

131.  - 

'  Instrament:  Heliometer  (Rii^ikrometer}. 

Beobadiler:  J.  Frans. 

Min  37, 

42077 

.9  58  21.87 

•H>.26  1 

1+3«  40  55  » 

-1-  8.8  1 

+0.53 

27, 

42920 

-  8.2 

Kopenhagen« 

135*  if7f  13 1>  i33>  140-  —  Beobaditer:  C  P.  Fediflie. 


Mirz  28,  37399 

10    I  51.78 

-o.i6 

+31    9  5'-2 

+  8.9 

1  '° 

-0.70 

+  0.3 

28,  45606 

10   2  10.01 

+0.32 

31    7  10.3 

+  9.0 

20 

-0-45 

+  1.9 

29»  43055 

10   5  40.18 

+0.17 

30  35    0  0 

+  8.9 

»9 

—0.21 

—  1.3 

3«^  5«835 

10  9  27.54 

<H>.6l  1 

29  59  20.9 

+10.5 

—0.60 

-  0.3 

Mira  38:  Boomet  siemlicb  schwach,  kldne  Kondensation  mit  einer  2'  langen  fIdieifDrmigen 

Coma  nadi  Sfiden. 

Marz  31,  43062 

10  12  33  52 

+0.17  1 

+29  39  32.4 

+  90 

~o.68 

-  1.4 

April   I,  534»o 

10  t6  12.83 

+0.64  1 

1  28  53  41.5 

+10.9 

—0.40 

-  3.7 

Der  Komet  scheint  im  P.-W.  ca.  100^  nodi  eine  Nebenkondensation 

zu  haben. 

April    5,  55907 

10  28  40.93 

+0.67 

-»-20  45  19.3 

•i-i  1.2 

-0.76 

—  2.2 

5.  59545 

10  28  47.25 

+0.75 

26  44  12.3 

4-12.2 

51 

-0.87 

-  0.7 

8,  52940 

10  37  8.32 

+0.55 

25  13  21.2 

+10.4 

52 

-0.86 

-  3-0 

8,  58209 

10  37  17.16 

+0.69 

25  "  43-9 

•|>II.6 

52 

—071 

-  3-9 

9.  A^9H 

10  39  42.08 

+0.33 

24  44  50.2 

+  9-4 

43 

-a63 

-  1-5 

Digitized  by  Google 


Datum 
Berlin  M.Z. 

a  app. 

PanüL  1 

i  app. 

Parall. 

Vgl.- 
*l 

Beob. 

cosd  Ja 

AS 

KmnsinQnstcr« 

I3S*  133* 

>39>  335 

.  —  Beobaditer:  P.  Schwnb. 

Man  z/*  543^' 

9  50  49*04 

+o?9»  1 

+3i'*37'iS» 

+  9*2 

I 

0^3 

28*  59223 

10    2  40.58 

+1.05 

31    2  42.0 

-l-ti.t 

53 

+0.31 

•1-  3.0 

29,  59466 

10  6  16.07 

+1.25 

30  29  35-7 

•i-ii.io 

19 

+0.70 

-22.9 

3«.  5'i»8 

10  12  50.89 

4-0.70 

29  26  47.2 

+  8.2 

13 

+0-43 

-  9-3 

AprÜ    i,  55883 

10   16  18.45 

+0.88 

28  52  55-7 

+  9-7 

31 

+0.34 

-  0.^ 

2,  49287 

10    Ii)  19.17 

+0.58 

28  22  44.2 

+  7-8 

37 

+0.61 

-  4-^ 

3.  49644 

10  22  2ä.45 

+0.59  j 

27  50  28.5 

+  7-9 

54 

+0.79 

-10.; 

Bemerkung:  Komet  ULa|^,  venrasdien,  mitunter  eine  kemartige  Verdichtung  saditbw. 

Leipzie:- 

S35«  133*  S381  349*  —  Initmment:  30  cm  Refraktor.  —  Beobachter:  J.  Haftmum. 

-  04 

+  2.8 

—  0.2 

-  2-3 

+  0.7 

—  1.0 

-•2.3 

Mirz  28:  Nebel  von  i'  Durchmesser,  etwas  Unglich  im  P.-W.  165"  mit  Verdichtniic  am 
nOrdUdien  Ende;  letstere  wurde  eiqgestellt   Ebenso  an  den  folgenden  Tagen. 

April  6.  41927  I  10  31  12.39 1  -H>.i2  I-1-26  18  234  I  +  7>8  II  >5  I      I  *0'io  |~  4.5 

Beobachtung  voraussichtlich  gut. 

LiverpooL 

M.N.  54,  386.  —  Instrument:  A*iuatorial.  —  Beobachter:  Plummer  (P.)  und  Skinner  (Sk). 


Min  28,  40547 

-l-3t    8  48.2 

+  7.3 

20 

28,  41 160 

10 

2  0.29 

•«-0.07 

20 

—0.46 

28.  41617 

31    8  30.2 

+  7-3 

20 

29.  38206 

30  36  38.0 

+  7-3 

»9 

29.  39052 

IG 

5  31-34 

—0.07 

19 

-0.48  , 

29,  3990«) 

30  36  2.2 

+  7-3 

19 

30,  40124 

lO 

9  4.02 

0.00 

2t 

0.00 

30,  40197 

30    3  10.4 

+  7-5 

21 

3*  43001 

27  52  45-4 

+  7-« 

42 

3.  44"9 

10 

22  17.21 

•H).24 

42 

-0.05 

3*  4501^2 

27  52  4-3 

+  7.7 

42 

i 


MÄrz  27,  45353 

9  58  28.33 

+0.06 

+31 

40 

11.9 

+  8.0 

40 

^: 

—0.21  1 

27,  46152 

9  58  29.55 

+0.II 

31 

40 

4.1 

+  8.1  ' 

I 

-0.72 

4-  4.8 

27,  48975 

9  58  32  80 

+0.29 

31 

39 

390 

+  8.3 

I 

Sk. 

-3-35 

+35-: 

28,  43747 

IG     2  6.19 

-0.04 

31 

7 

42.1 

+  8.1 

22 

P. 

-0.25 

-  31 

28,  43747 

10    2  6.31 

—0.04 

3> 

/ 

325 

+  8.1 

20 

P. 

-0.15 

-12.7 

28.  44865 

10    2  8.84 

+0.03 

3» 

7 

20.1 

•f-  8.1 

20 

Sk. 

-0.07 

-  3-0 
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BcxKii  HL^TL» 

a  app. 

1 

Parall. 

d  app. 

Parall. 

Vel  - 

Beob. 

cosd  Ja 

man  vft 

10*  c"i6'iA 

to 

F. 

-0*88 

■4-tO*  tC' Alfs 

4-8f2 

10 

P. 

1          39,  4366s 

10  5  39.84 

—0.10 

30  35  XI.O 

-1-8. 1 

19 

Sk. 

•1.0.2 1 

0.8 

30,  42036 

10   9  6.66 

-0.13 

30    2  37.7 

•f8.3 

21 

P. 

-I.I4 

-1-  4.1 

.            30,  4259S 

10    9  7-93 

-0.13 

30     2  25.6 

+8.3 

35 

P. 

-1.05 

+  3" 

'            30.  4404«) 

10    9  10.95 

—  0.02 

30    '  55-3 

+8.2 

^' 

Sk. 

-1.03 

-1-  1.2 

April    I.  308;b 

10  15  41.28 

—  0.4  I 

28  59  0.0 

-1-8.9  i 

36 

P. 

-»-0.41 

+  1 2.0 

'            I.  ibSjG 

10  15  40.53 

-0.4.  ■ 

28  59  5.9 

+8-9  1 

P. 

-0.24 

-HI  1.9 

Mlrz  27:  The  oomeC  91  defined  and  the  Observation  not  thougiit  verjr  exact 

• 

M2rc  28:  The  cr>met  scen  much  better; 

a  definite  point  seen  in  the  comet  to  whidi  the 

observations  refer. 

i  Mlrz  29:  An  Observation  of  decliaation  rejected  from  disoordaace. 

MIrz  30:  The  Observation  difficult*  owing  to  very  brüUant  «uro».   The  tkjr  was  not  dark. 

1 

Lyon. 

'     135*  >33(  >Si«  213.  CR.  itB,  788.  —  Instrument:  Equatorial  ooad6;  Equatorial  Brunner. 

Beobaditer:  O.  Le  Cadet  <C.)  und  OutUaume  <G.). 

Mä«  29.  439^9 

10    5  42.12 

+  0.12 

+30  34  44.9 

+5.4 ; 

19 

c. 

—0.21 

-h  0.5 

29,  46158 

10    5  46.78 

+  0.28 

'  30  34  '•: 

+5-6  ! 

»9 

c. 

—0.21 

•••  04 

'           La  corui^te  i  un  nuyau  de 

12'"5  et 

unc  f.iible  ncbulositc  en 

cven 

tail. 

April   2,  4060(1 

10  19  2.06 

-0.09 

+  28  25  34.7 

-1-5.8  ' 

!  37 

c. 

^-o.I6 

-  1.3 

3,  4062: 

10  22  10.90 

-0.08 

27  53  33-2 

+5-9 

3« 

c. 

+0.12 

+  »3 

3.  47124 

10  22  22.89 

-032 

27  51  28.9 

-1-6.2 

42 

c. 

•I.0.02 

-1-  1.4 

7.  400«  > 

to  34  a62 

^.10 

25  48  2.0 

•l>6.i 

55 

c. 

+0.25 

-  1.3 

7.  49539 

10  34  16.93 

+0.45 

25  45  3-9 

.f6.7 

57 

G. 

+044 

-  3-3 

9.  4ai70 

10  39  35-40 

•H>.04 

24  46  14.4 

-1-6.2 

56 

c. 

•H>.l8 

-  1.6 

9.  46313 

10  39  41.89 

^.0.26 

»4  45  *•? 

•I-6.4 

56 

c. 

•fO.14 

4-  0.1 

April  2:  Le  del  est  ntbnleox;  k  con&te  k  peine  visible. 

AiMrll  7:  La  oomtee  a  Tldat  d'nne  ktaXit  de  ii«  gr.  environ,  et  prisente  tm  noyau  stellaire 

de  12«  ä  13*  er. 

April  9:  Le  ctel  est  parsemi  de  dmis;  la  oomite  extremement  faible. 

« 

Marseille. 

i 

B.A.  IX, 

345.  —  Instrument:  26  cm  Refraktor.  —  Beobachter:  Bonelly. 

Mlix  27,  4S473 

9  5«  35-64 

+0.49 

+3»  39  «-5 

••■5.0 

I 

+0.02 

-  4,8 

28,  39010 

10   I  55.99 

-0.23 

31   9  153 

+4-6 

20 

—0.12 

-  3-7 

29,  39482 

10   5  33.09 

—0.19 

30  36  9.2 

-I-4.6 

19 

-H).23 

-  3-7 

,  April   2.  377-4 

10  18  56.70 

-0.28 

28  26  29.7 

-1-5.2 

24 

-»-0.29 

-  1-7 

3.  38055 

10  22  6.41 

-0.25 

27  54  20.9 

+5  3 

f 

-H0.40 

-  0.3 

1            4.  39200 

10  25  12.24 

—0.16 

2;  22  2.7 

+5-3 

Ii  59 

1 

—0.07 

-  7-4 
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Datum 
Berlin  M.Z. 

a  app. 

Parall. 

0  app. 

Parall. 

Vgl- 
* 

Hoob. 

COSA  Ja 

Ad 

April  5,  38771 

io''28"ii!75 

— 0?i8 

-l-26*50'40.*8 

+5*3 

1 

■4-o!39 

-  xn 

6,  40678 

10  31  II.02 

—0.06 

26  18  40.Q 

-t-ii<3 

1  60 

•H>.8l 

7*  38S66 

10  tt  c8.oc 

—0.18 

ae  48  30.7 

'  61 

•H)i.l6 

9.  43457 

>o  30  37  40 

+0.13 

24  4«;  44.2 

+  5.6 

5 

—  10.3 

in,  39365 

10  42  10.63 

—0.1 1 

24    17  6.9 

26 

-0.05 

+  3-4 

1 1,  :,Qir8 

10  44  47.44 

— CIO 

23  47  '7  ^^ 

+5.0 

O2 

+0.2 1 

-  30 

24.  3747' 

II  14  35.8; 

—0.09 

17  51  11.6 

17 

+0.50 

-  2.5  1 

25.  39801 

II  16  40.92 

-1-0.0 1 

•7  25  24.5 

+5-7 

1  18 

+0.22 

-  8.1  j 

28,  38704 

»»   22  37.54 

-0.01 

16  12  2.6 

+5.7 

1  ^3 

+0.6 1 

-195 

29»  41322 

•  I  24  37-59 

•1-0.09 

15  47  27.2 

+5.7  ; 

1  ^»^^  1 

-H.4I 

-25.2 

La  comdte  Deaning  est  asscz  brillante,  eile  a  une  queue  d'environ  3'par  l'angle  de  position 
140^  les  27,  28  et  29  mars;  le  noyaii  eit  de  ti«— 12«  fp.  Le  2  avril*  k  oomite  s*eat  affaiUiet 
le  noyau  est  h.  peine  perceptible;  Li  queue  cn  ^ventail  a  sensiblement  la  m?me  lonpucur. 
10  avril,  la  com^te  est  de  plus  en  plus  faible.  Le  24  avril,  la  comöte  est  trcs  faiblc,  on  ne 
vott  plus  de  trace  du  noyau.  Le  25  avril,  la  oomite  est  exoessivement  faible,  eile  a  l'apparence 
d'unc  uchc  laiteuse  d'un  tr^s  faible  idut.  Le  28  et  le  29  avril,  la  coBoite  cxoenhrement 
faible,  diffidlemeat  obsenrable. 

Mt  Hamilton. 

1A.J.  14,  31.  —  Instrument:  12*  Refraktor  (Fadcnniikrometer).  —  Beobachter:  E.  E.  Bamard. 
Mä«  30,  84630  I  10  10  35.96  I  +O.S7  11+29  48  33*9  j  +3-6  ||  21  |      |  +0,29  |-  2.7 

Bemerkung:  About  11™ — 12'"  l'  diametcr.  Indefinite  and  very  faint  nucleus  in  n.  p.  part. 
Feeble  brusbing  out  s.  f.  The  comet  was  observed  March  29  through  douds,  but  the 
oomparitoopttar,  it"\  haa  not  bem  i^tified  yet.  Clondy  weadicr  jmveiited  cariier 
obsorratioi». 

Mönchen. 

135,  103,  115,  117.    136,  139.  —  Instrument:  10» '2*  Refraktor. 
Beobachter:  Bauschinger  (B.)  und  K.  Oertel  (O.). 


März  27,  50354  I  9  58  39.66  I  -4-0.67  ij-l-3i  38  38.8  I  +7.6  [1  I  I  B.  i  -0.14  \  +  2.8 
März  27:  Gut  sichtbar,  2'  Durchmesser,  granuliert  ohne  bestimmten  Kern.  Schweifansats. 


Mirz  28, 

34886 

IG 

I  46.68 

-0.37  ' 

-h3i  10  43.8 

-h6.6 

22 

0. 

-0.36 

+  32 

29. 

3461 1 

IG 

5  22.18 

-0.38 

30  37  48  4 

4-6.6 

64 

0. 

—0.22 

-  0.7 

30. 

342'>3 

10 

8  52.28 

-0.39 

30    5  8.0 

+6.8 

66 

0. 

+0.29 

+  2.9 

31. 

35^9« 

10 

12  19.98 

-0.28 

29  31  52-0 

-h6.7 

13 

0. 

+0.20 

-  1.8 

April    I , 

35009 

10 

15  37-43 

-0.32 

28  59  41-5 

+6.8 

36 

0. 

+0.25 

—  O.I 

2, 

35886 

10 

18  52.61 

-0-26 

28  27  4.3 

+6.8 

68 

0. 

—0.21 

-  2.8 

3» 

35*77 

10 

22  1.07 

—0.29 

*7  55  «4  « 

+6.9  1 

38 

0. 

-1-0.26 

-  0.3 

7. 

36819 

10 

33  55-45 

+0.07 

69 

0. 

+046 

7. 

37*33 

25  48  58.2 

+6.8 

69 

0. 

+  34 

MIrz  28!  Komet  schwach  mit  deutlich  nach  Süden  gerichtetem  Schweif;  aeigt  am 
Kopf  granulierte  Struktur.  —  März  29:  Komet  schwach,  bei  F^enbeleochtailg  etwas 
adiwierig.   Granulierte  Struktur  des  Kerns  audi  heute  sichtbar.  —  Min  30:  Luft  adilecht, 
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Datum 
Berün  M.Z. 

0  app. 

t 

ParaU.  | 

1 

6  app. 

! 

Parall. 

Vgl.- 
* 

1 

Ad 

1 

heftiger  Ottwind. 

Wegen  Schwanken  des  Rulus  wtuxle  di 

e  Spaltweile  beträchtlich  verkleinert. 

—  März  31:  Alles  wie  {»estern. 

—  Apri 

1  I  :  Bei  guter  I-uft  ist  der  Komet  heute  bequem 

zu  beobachten;  er 

zeigt  deutlich  Kern  und  Schweif.  — 

April  2: 

Komet  heute  wieder  sehr 

sdiwadi.    Luft  etwa$  danf^. 

— >  AptÜ  3:  Komet 

lekr  adiwacb  und  schwierk.  — 

April  7:  Komet  ftussent  sdivadi,  fldnr  tcbtrier^.   Beobaditnns  teilweise  unaidier. 

Nizza. 

B.A.  12, 

30.  —  Instrument:  o'I'" 

6  Refraktor.  - 

-  Beol »achter : 

M.  Javelle. 

Mai    22,  44985 

12''  4'"3S*ri 

+o!26  1 

+  7° 49' «4-3 

+5*2  1 

+o*i8 

-  4-'4 

,           28,  45264 

12  14  9.54 

-f-0.26 

6    3  11.2 

+5.0 

7» 

-1-0.38 

0.0 

Juni     1,  44598 

12  20  22.19 

+0.25  i 

4  56  0.6 

+4-8 

+0.07 

+  4-4 

2,  44970 

12  21  S5*i7 

+0.25  1 

4  39  "8.7 

-••4-8 

73 

•H>.Ot 

-  6.5 

I           5.  44^9 

12  26  31.70 

+0.24  ! 

3  5«  1-3 

+4.7  : 

:  74 

•i-aio 

+  3-0 

Northfield. 

X4f  >5«  29,  79.  —  Instrument:  16' Refraktor  (Fademnikrometer).  — 

Beobachter 

:  H.C  Wilson. 

;  März  28,  69000 

10    3  »-53 

-0.03  1 

+30  59  26.8  j 

+4-9 

1  20 

+0.07 

•1-  1.2 

29,  68640 

10    6  34.79 

—0.06  ' 

30  26  33-7 

+5.0 

1  76 

+0.1 1 

-  4-4 

29,  68f)40 

10    t.  34.94 

-0.06 

30  26  33.8 

+5.0 

**  * 

/  / 

+0.24 

-  4-3 

29,  6»(t40 

10    6  34.88 

—0.06 

30  26  34.9 

+5.0 

78 

-•-0.19 

-  3-2 

29,  68640 

10    6  34.97 

—0.06  ^ 

30  26  35.2 

+5.0 

79 

+0.27 

-  2.9 

April    1,  88391 

10  17  21.53 

+1.02  j 

28  42  28.1 

+9-8  , 

1  67 

+0.15 

+  2.3 

5»  65783 

10  28  S9.II 

~0.20 

26  42  14.9 

+5-7  ' 

51 

-0.03 

-  0.7 

März  28:  Comet  a  1894  is  small,  bot  quitc  bright  for  its  size. 

It  has  a  well-defined 

nucleus  of  about  1 1  m.,  and  a  tail  2  long.  Scarccly  visible  in  the  C-inch. 

—  Mftrz  29:  Position- 

angle  «>f  uil  l64?0;  lengtb  3';  width  r  Nucleus  1 2'".  — 

April  1 

:  Posiüon- 

angle  I70?2.  — 

April  5:   Coniet  so  clofe  to  a  brij^ht  star 

that  nt  first  it  was  not  ttoticed. 

R.A.  and  DecL 

1  measured  directly 

wilh  mikrometer  thruu^h  brcaks  in  douds. 

Padua. 

13«.  275- 

—  Initmment:  Refraktor  Dembowskt. 

—  Beobachter:  O* 

Min  27,  45244 

9  5«  2«-49 

+0.37 

t 

•1-0. 10 

»7.  45244 

9  58  28.31 

+037 

40 

—0.05 

1          27.  45098 

+31  40  22.2 

+5-5 

I 

+  2.0 

2r.  45098 

31  40  18.4 

+5-5 

40 

-  1.8 

29,  3684() 

10   5  27.56 

—0.24 

■ 

19 

+0.30 

29.  3t'999 

30  36  56.3 

+5.4 

»9 

-  5-7 

3'.  44766 

10  12  38.05 

+0.32 

13 

-»•0.37 

3».  45046 

29  28  51.7 

+5-9 

13 

-  3.4 

Aprfl    3,  41873 

10  23  12.77 

•1-0. 12 

27  53  4-2 

+5-9 

42 

—0.27 

-  3-9 

4.  3«3«2 

10  25  10.37 

—0.09 

27  22  21.4 

+5-9 

59 

—0.41 

-  4-2 

5.  35645 

10  28  6.10 

—0.26 

26  51  43.2 

•1-6.1 

39 

•H>.30 

0.0 

5.  35645 

10  28  6.17 

—0.26 

26  51  42.0 

-1-6. 1 

5» 

+0.37 

—  1.3 

7.  43014 

10  34  5.90 

•1-0.20 

25  46  55.3 

+6.1 

80 

+0.45 

-12.7 

3 
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Datum 
Berlin  M.Z. 

a  app. 

PaiaU. 

1     6  app. 

FknlL 

Vgl.- 

M 

0 
V 

L_ 

cos4  Ja 

ja 

Päris. 

CR.  It8,  728,  730|  834.  —  Instriini.  nt 

:  .\ijU.itorial.  - 

-  Beobachter:  O.  CalUndreau  (C.) 

und  G. 

Bigourdan  (B.). 

Min  27,  ■\f>(>^i 

9' 58-3  »-47 

-l-o?26 

+3  «"39' 530 

+6.-6 

I 

C. 

—  0*02 

28,  5333^ 

10    2  27.46 

+0.67 

31    4  32  7 

-♦-8.0 

20 

C. 

-K0.02 

-  2.5 

29.  47045 

10    5  48.73 

+0.28 

;    30  33  45-5 

■4-6.7 

19 

c. 

-0.15 

+  I : 

2/t  30920 

9  58  13-79 

-0.28 

1    31  42  22.2 

+6.4 

94 

u 

D. 

-0.32 

—  0.4 

27,  58112 

9  58  57  03 

+0.92 

j    3»  3"  »-7 

+9-5 

i  » 

B. 

-0.14 

-  0.4  1 

28,  37981 

10    I  53.76 

-033 

1    3»    9  41-9 

•1.6.8 

30 

B. 

—0.10 

+  2-5  1 

28.  58398 

10    2  38.26 

+0.90 

31     2  56.8 

+9-6 

20 

B. 

—0.14 

+  »-5 

37451 

10    5  28.17 

-0.36  ' 

30  36  53  * 

+6.9 

19 

B. 

—0.27 

+  0.1 

3«.  37576 

10  13  23.09 

-0.34  Ii  29  3«  21-1 

+7.0 

»3 

B. 

—0.04 

+  0.1 

Pola. 

»3Sf  131-  — 

■  Beobachter:  1 

3enlm. 

April    z,  4557 

10  19  10.53     +0.40   '+2S  23  56.0 

+6.0 

-0.75 

-  4  - 

4.  3781 

10  25    9-97  !  -0.10 

;  27  22  25.7 

+  5  7 

+0.16 

-10.8 

Bemerkung.    April  2:  Grösse 

1 1  . 0.  — 

April  4:  Schwächer. 

Prag  (böhm.  Ol'^«  rv.). 

135,  117.  136,  123.    137.  I 

•1.  —  Instrument:  8   Refraktor  (Kreusstabmikrometer). 

Beobachter:  Qrusa  (G.)  und  L 

aska  (L.i 

• 

Min  37,  3591 1 

9  58  8.56 

-0.3S  il+31  43  8.6 

+70 

I 

G. 

<|-I.OI 

-13.8 

27,  39284 

9  58  15  33 

—0.02  , 

j  3»  42  0.6 

+6.8 

;  40 

L. 

+0.31 

-  5-9 

29.  37785 

10    5  29.16 

— 0.  ri 

1   30  36  4S.: 

-»-6.9 

19 

G. 

-0.03 

29.  38349 

10    5  29.80 

—0.07 

30  3()  29.9 

+".9 

'9 

G. 

-0.52 

-  5-4 

29,  39:584 

10    5  32.01 

—O.Ol 

30  36  16.0 

-♦•6.9 

19 

L. 

-0.33 

-  I  f 

29,  40073 

5  3407 

-1-0.04 

,    30  I4-7 

+6.9 

'9 

L. 

—O.Ol  +134 

April    1,  35812 

10  15  38.71 

-0.2  t 

28  59  19.7 

+7.3 

1  44 

G. 

0.00 

-  6,J 

>.  36735 

10  15  40.67 

—0.17 

1    28  59  1.6 

+7.2 

44 

G. 

•1-0.13 

-  6.) 

7.  36519 

»ö  33  54.55 

-0.13 

25  48  57.6 

+7.4 

4 

L. 

+0.14 

8,  36613 

10  36  43.09 

—0.12 

•   25  18  t8.o 

+7.4  81 

G. 

+0.07 

-S-J 

8,  37  »94 

10  36  43.92 

—0.09 

'   25  18  6.3 

+7-4 

81 

G. 

+0.71 

-M 

9.  37633 

10  39  27.81 

—0.06 

1   24  47  38.3 

+7.4 

56 

L. 

+0.11 

\-a 

Bemerkung.    März  29:  Komet  schwadi,  II.  Grösse. 

—  April  9:  Komet  sehr  aciiwadi: 

Mond;  Beobachtung  schwierig. 

Min  30.  3r»,63 

10    8  59.42 

-0.12  |:+3o  3  58.3 

66 

+0.43 

-  1.2 

30.  38454 

10  9  i.ir 

-0.07 1 

1   30    3  30.0 

^-7.l  i 

|66  1 

+0.53 

I-I4.O 

Min  30:  Kern  deutlich.   Der  Komet  etwas  heller  als  1 

un  29.  Min. 
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Datum 
Berlin  M>Z. 


a  app. 


PanOl. 


4  app. 


ParaU. 


Vgl. 


cosd  Ja 

o 

PQ 

A6 


Plinceton  (Halsted  Ubserv.). 
AJ.  14,  15,  23,  48.   Instnunent:  25'  Refraktor.  —  Beobachter:  Ti^lor  Read. 


Min  37,  71372 

9''59"27To3 

■H)!57  1 

+  4?» 

I 

— o!2i 

ofo 

30,  70003 

10  10 

+0.43  1 

29  53  31.1 

+  4-a 

21 

—0.21 

+6.9 

Aprils*)  71176 

_  1 

26  40  36.5 

+  S-o 

51 

+2.4 

5*)  73999 

10  29  13.91 

+0.64  i 

5« 

+0.22 

Bemerkung:  The  Observation  of  March 

271«  nnoorrected  for  refiaction.   **Eastem  Standard 

Time"  is  5" 

•low  of  Greeawich  M.T. 

Apifl  26,  69072 

II  19  17.09 

+0.47 

1  • 

+0.57 

26,  70982 

+16  53  4.9 

+  5-6 

-03 

Mai    7-  :?4?'^ 

1 1  39  57.«4 

+0.47 

'  83 

+0.59 

7.  7-4»'^ 

12  40  26.6 

+  5-5 

1  »3 

+31 

8,  ÖQIO" 

II  41  36.84 

+0.32 

84 

+0.51 

8,  bb7t)o 

'  -  1 

12  19  5-  3 

+  3-3 

84 

+  2.2 

Bemerkung.    April  26:  Light  hazc;  comct  faint  and  difficult  to  ohserve.  —  May  7:  Clouds 
»topped  observatioas.    All  obser\'atiuns  are  correctctl  for  refractioa. 

Pttlkowa. 

X35*  117»  <33«         i8i<  —  Instnimenk:  15'  Refraktor.  —  Beobachter:  P.  Rena. 

Marz  27.  41032   I     9  5S   18.83     +0.38     +31  41  40.9  I  +10.3  I'  40  I         !  —O.Ob  +0.1 

Der  Komet  bat  einea  steniarti^'<'n  Kern  etwa  12.  Griisse,  dem  sich  südlich  eine  ziemlich 
hdle  Nebdinaaie  uudaStut.  30*  vorau^^chcod  auf  dem  Parallel  steht  der  Nebel  Geii.Cat  2004. 
Der  Komet  ist  bedeutend  heller  als  der  Nebel. 

Mira  30«  38078  I  10   8  $9.7$  |  'H>.i6  ||'i'3o  3  $2.0 1  4-10.4  ||  35  |      |  -0.03  |  +0.6 

Aassehen  des  Kometen  wie  MSrz  27,  nur  endieint  er  bei  der  dunstigen  Luft  viel 
schwächer.  Der  Kern  sieht  ein  wenig  venchwommen  aus.  30*  vorauifehend  und  3'  nOrd- 
Ucher  steht  der  Nebel  G.C.  2039. 


April  1.  31 193 

10 

15  29.50 

•0.18 

|+*9 

0 

54-3 

+10.3 

44 

— O.II 

-1.5 

12.  42274 

10 

47  25.55 

+0.30 

1  ^3 

16 

55.5 

+10.3 

85 

—0.01 

—4.2 

-I.  37545 

1 1 

8  17.03 

+O..4  ' 

19 

8 

27.9 

+  9-3 

86 

+0.1 1 

—0.9 

22.  41 129 

1 1 

IG  30.03 

+0.24 

18 

4« 

2O.1 

+  9-4 

:  87 

+0.43 

—  2.2 

23.  38536 

II 

12  32.01 

+0.17 

!  1^ 

16 

28.8 

+  9-2 

88 

-0.37 

+51 

April   1:  Wegen  der  undurchsichtigen  Luft  erscheint  der  Komet  nur  als  kleiner  schwacher 
Nebel,  mit  einer  Verdichtung  am  südwestlichen  Rande. 

April  7 :  Kein  passender  Vergteidistem  9**  30"  m.  Z.   Aussehen  des  Kometen  wie  April  t. 

lo**  58"'.  Der  Komet  erscheint  ein  wenig  heller  als  zuvor.  Der  stemartige  Kern 
befindet  sich  im  nr»rdlichen  Teile  einer  sich  füchcrff^rnuK  nach  S.  ausbreitenden 
Nebelmasse.    Etwas  nördlicher  steht  der  Nebel  N.G.C.  3323. 


*)  Das  Datum  wurde  berichtigt   Im  »Astron.  Journal«  ist  April  6  angeg^n. 

3* 
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Dalum 
Berlin  U.Z. 


a  9pp. 


ParalL 


Panll. 


A6 


April  12:  Wegen  des  Mondscheins  ist  vom  Kometen  nur  ein  kleiner,  sehr  schwacher  Licht» 
sdiinimer  siditbar. 

April  21 :  I>er  Komet  ist  bereits  sehr  schwadi  geworden;  es  ist  nur  noch  ein  kleiner  blasser 

Nebelfleck  mit  Verdichtunc  erkf  nnliar.   Letzte  Einstellungen  schwierig;  da  der 

Mond  während  der  Beubachtung  aufging. 

April  22:  Der  Komet  hat  das  Aussehen  eines  schwachen,  länglichen  Nebels,  dessen  nörd- 
licher Teil  verdichtet  bt  In  seiner  Nachbarschaft  stehen  4  Nebel,  dem  Poaitiottea 
ich  durch  Ansdüos  an  7^,  wie  folgt,  bestimmte: 

1894.0   G.C  3352     II**  9'"5i!6i    4-18^41' I7f6  schwach,  jedoch  etwas  heller 

als  der  Komet. 
18  35  42.7    scfawadier,  unrege  1  massig  ge- 
formter Nebelfleclc 
18  37  48.7    heller  Nebel  mit  Stern  in 

der  Mitte. 
18  43  36.2  hell. 

April  23:  Der  Komet  erschehit  als  sdiwaches  Nebelfledcdien. 


2356     II  tt  11.65 


2358  II  II  19.61 

2359  II  II  23.89 


Rom  (Coli.  Rom). 

*35.  IT»  '33.  '49-  —  Beobachter:  E.  Millosevicb. 

Marx  28.  38323  I  10"  i"54^a3|  -0:14  ||+3i'  9'37fo|  +4.»o  j|  20  |      |  -o?33  |  +4*4 

La  Gometa  e  povo  ludda,  nndeolo  non  ben  distinto  di  I2>»,  altri  puntini  meno  loddi 
gU  stanno  appresao;  nebukwta  verso  snd  di  forse  3*. 

-7.1 


1  IG    5  29.94 

—0.14 

+30  36  30.1 

+4.0 

»9 

—0.22  1 

1  10  22  10.85 

•4-0.06 

»7  53  33-4 

+4.6 

43 

—0.12  1 

Strassburg. 

Z35i  115*  117.  245.  —  Instrument;  ib"  Refraktor.  ~  Beobachter:  H.  Kobold. 


Min  27.  38287 

9  58  12.68 

—0.22 

•l>3i  42  36.6 

+6.2 

40 

—0.06 

+1.3 

28,  30654 

IG     I  57.95 

—0.12 

31    9  lO.I 

+6.2 

20 

+0-35 

+3-9 

29,  35^^2« 

10     5  24.90 

-0.37 

'    30  37  24-8 

+6.6 

19 

—0.10 

—0.4 

3'.  3599« 

10    12  10.89 

-0-34 

29  31  52.1 

+6.8 

•3 

—0.06 

+0.2 

April 

2.  37624 

10    18  50.29 

—0.22 

28  26  32.9 

+6.7 

24 

+0.10 

-0.7 

6,  447 «)4 

10  31  17.38 

+0.22 

26  17  34.0 

+6.9 

'  '5 

+0.12 

-0-5 

23.  395 »5 

II   12  3401 

+0.19 

18  16  7.9 

+6.7 

90 

+0.65 

-0.7 

24,  39100 

II   14  37.65 

'f'O.OI 

17  50  47.9 

+6.7 

17 

+0.27 

-1.5 

Mai 

5>  47395 

"  35  5a-9a 

+0.30 

13  29  19.9 

+6.6 

9« 

+0.09 

+0.5 

April 

2:  L\ift  dunstij^;  Knnici 

nichl  s(t 

scharf  ?,u  beobachten,  wie  in  den  ersten  T.igen. 

April    6 :  Diq  Lichlanhaufung  um  den  Kern  tritt  mehr  hervor  als  früher;  Nebelhüllc  fächerförmig. 

April  23 :  Konet  liemUdi  klein;  Kern  12*;  Nebelhlllle  schwdfsrt^  vcrlingert 

Mai    5:  Komet  sehr  klein  und  schwach.  In  der  N9he  eines  Stenn  11*  nur  mit  Mfihe  sn 
erkennen;  Luft  neblig. 
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Datum 
1     Berlin  M.Z. 

«  1^. 

9  Mpp. 

FuaU. 

Vgl.. 

ootS  Aa 

ja 

Tacubaya. 

>3^  3^5  Bd.  Tac  I,  343.  ~  Instnunent:  0^38  Refraktor.  —  Beobaditer:  Fdipe  VaUc 


Miiiz  31,  86467 

10'' 14"  i!o3 

•f  l!2I 

+29"  15' 21:3 

-H>f6 

92 

-o!o8 

-  5'4 

31,  91050 

10  14  10.21 

+1-39 

»9  13  554 

•»■3.0 

92 

-0.03 

—  2.0 

Ai»ril  3.  65219 

10  22  55.61 

-048 

27  45  38  8 

-2.3 

42 

-0-77 

+  7-6 

3«  66857 

10  22  58.89 

-0-34 

27  45  8.3 

-2.6 

42 

-0.56 

-  1.5 

4.  66835 

10  26  2.28 

-0,33 

27  13  23  5 

-2.4 

33 

—0.14 

-  1.7 

5.  68217 

10  29  2.93 

~0.2O 

26  41  27.1 

-2.3 

95 

-045 

-  2.7 

Toulouse. 

CR.  stt,  732,  787,  964,  1086.   B.A.  la,  125.  —  Lntrumeiit:  0^25  Refraktor. 
Beobadiur:  B.  Cowcftt  (C.)  und  F.  RotMid  (R.). 


Min  28, 

48807 

10 

2 

18.28 

+0.42 

+3» 

6 

8.7 

-»-5.'  ' 

20 

C. 

•4-0.64 

-1-  3-6 

28, 

52635 

10 

2 

26.47 

+0.68 

31 

4 

44.1 

+5-9 

53 

R, 

+0.51 

-  5-3 

29. 

43289 

10 

5 

40.83 

•H>.OI 

30 

34 

50.6 

+4.6 

«9 

C. 

-.0.08 

-  7.2 

29. 

46934 

10 

5 

49.19 

•HK28 

30 

33 

35-6 

+4.9 

19 

R. 

+0.45 

—10.4 

Apcfl  6, 

43466 

10 

3« 

15.21 

-M).05 

26 

17 

26.1 

+5-4 

15 

C. 

•H>.23 

-33.0 

6, 

47829 

10 

31 

23.32 

+0.33 

26 

16 

33-2 

+57 

'5 

R. 

+073 

-  4-4 

7. 

43013 

10 

34 

5.80 

+0.02 

25 

46 

587 

+5-5 

80 

C. 

+0.36 

-  9-3 

7, 

4842. 

\o 

34 

16-47 

+0-35 

25 

45 

16.2 

+5-8 

80 

R. 

-»-0.83 

-1 1.7 

9. 

42642 

10 

39 

3^-59 

+0.01 

24 

4'» 

0.4 

+5-6 

1  56 

C. 

4-0.72 

-  S.q 

9. 

4954- 

10 

39 

47  ^>3 

+0.40 

24 

43 

50.0 

+6.1 

56 

R. 

+o.(ji 

-I4.I 

10, 

49748 

10 

42 

2Ä.47 

+0.41 

24 

«3 

44.4 

-1-6.2 

26 

C. 

•l'1.22 

-12.8 

23f 

44«»«7 

18 

«4 

36.2 

+5-9 

89 

C. 

-22.3 

23. 

44324 

II 

12 

39-«9 

+0.14 

89 

C. 

4K>.23 

23. 

46227 

II 

12 

42.52 

.HI.23 

18 

«4 

10.5 

+6.0 

89 

C. 

+0.47 

-I5.I 

24t 

40730 

II 

"4 

39.57 

OjOO 

17 

50 

20.7 

+5.8 

17 

C. 

-H).i9 

-  40 

24. 

44055 

1 1 

14 

4372 

+0.14 

17 

49 

27-5 

+5-9 

17 

R. 

+0.23 

-  6,8 

25. 

38260 

1 1 

16 

39.00 

— O.IO 

17 

25 

52.5 

-1-5.8 

18 

R. 

-1-0. 18 

-  3» 

25. 

3')99^> 

1 1 

16 

41.24 

—0.02 

17 

25 

27.9 

-t-5-8  , 

18 

C. 

4-0.31 

-  17 

30, 

480;« 

1 1 

20 

3875 

+0.30 

»5 

22 

43-4 

4-6.0 

93 

C. 

4-0.15 

4-  0.4 

8. 

45613 

1 1 

4» 

12.02 

+0.23 1 

12 

24 

45-5 

+5-8  . 

84 

C. 

+0.55 

4-  0.3 

Washington  (Cath.  Univ.). 
AJ.  14.  23.  —  Beobachter:  O.  M.  Searle. 


2, 

69570 

10 

19  56.07 

+0.35 

4-20 

16 

0.9 

+3.9 

41 

^.89 

-16.6 

2, 

69570 

10 

19  55.80 

+0.35 

28 

«5 

58.9 

4-39 

24 

— 1.12 

-18.6 

3. 

63038 

10 

22  52.39 

-0.12 

27 

46 

16.1 

+37 

42 

—0.04 

-  6.7 

4t 

63856 

10 

25  55  73 

-0.05 

27 

»4 

13.0 

+3.8 

|59 

-1.18 

-  8.7 

I 
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Datum 
Berlin  M.Z. 

a  app. 

PanU. 

A  app. 

Parall. 

Vgl.- 

Beob. 

oosd  Ja 

J6 

Wien. 

IIE  t94 

*35»  »«S»  '33 

•  313.  ~  Instrument:  äquatorial  ooodi.  —  Beobaditer:  Bidachof  (B.) 

und  Pialiaa  (P.). 

Mäw  27,  3787 

-0:08 

-»-3»°  42' 43' 

+6r3 

F. 

-0-32 

-I.'O 

27.  38*^2 

9  58  '3-7 

0.00 

31  42  22 

+6.3 

B. 

—0.19 

-30 

April   3,  31.328 

10  22  i.8() 

-0.15 

27  54  52.0 

+6.8 

B. 

-0.78 

-2-3 

Mai     6,  4096 

«I  37  341 

+0.19 

13  «  43 

+6.4 

P. 

+0.39 

-6.3 

März  27:  Steniartiger  Kern  11". 

Hier  sind  noch  folgende  Bemerkungen  nachzutragen: 

Bei  den  Litcraturverwciscn  sincJ  dir  iiliÜrhcn  Ahkürzungen  benütxt;  Z^hkff  ohne  nihetC 
Angaben  bezichen  sich  auf  die  AbUunonuschen  Nachrichren. 

Die  Beobaditung  Karltmhe  Min  37.5  wflrde  aidi  der  E^fAenmide  besser  ansdiGeiseD,  wena 
die  Bcohachtungsseit  um  +1^  aljgeSndert  wflrde;  es  wurde  jedodi  voigesogen,  die  Bedtnchtam 

zu  verwerfen. 
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Vorläufige  Bahnelemente  und  die  Darstellung 
der  Beobachtungen  durch  dieselben. 


Der  Epbemeridenrechnun^^  wurden  folgende  von  Schulhof^) 
gegebene  Elemente  zu  Grunde  gelegt. 

Elementens}  Stern  I. 

Epoche  1894  März  28.0  M.Z.  Berlin 

6®io'45.''20 
n    130  37  44.60  I 

Si     84  21  50.90    Ekliptik.  —  M.  Äqu.  1894.0 
i       5  31  47-50  I 
9      44  17  39-90 
f*^  47Ö.''363 
loga    0.580  166 

Hieraus  ergaben  sich  für  die  heliozentrischen  Ko(»tlinaten 
die  Ausdrücke 

X  Ä  [0.506  4868]  sin  {230°  8'  löfai  H-  .Ä)  -H  1.720  6237 

j)'  =  [0.485  3225]  sin  [123  45  5  ^1  -  1-774  ^"^482 
2  =s  [0.173  8264]  sin  (m  II  39.17 -I- — 0.971  5845 

Die  Ephemeride  wurde  in  1-  oder  2-tägig'em  Intervall  be- 
rechnet und  alsdann  überall  auf  i-tägiges  Intervall  interpoUert. 


Astronomiiche  Nachrichten  Band  137  p.  191. 

r 
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Ephemeride. 


Datnm 

a 

I.  Diff. 

I.  Diff. 

Aberr.- 

'  Zeit 

o 

Min  34.S 

9S6-57!33 

255 

9  50 

57.84 

26.5 

9 

54 

51.70 

2:-3 

9 

58 

3903 

28.5 

10 

20.13 

295 

10 

3 

33- »8 

30.5 

10 

9 

24.44 

10 

13 

48.16 

April  1.5 

10 

16 

6.55 

aS 

10 

19 

19-83 

3-5 

10 

33 

38.22 

4-5 

10 

25 

3 '03 

5-5 

10 

28 

3«-23 

6.5 

10 

3' 

26.26 

7-5 

10 

34 

17.22 

8.5 

10 

37 

432 

9-5 

10 

39 

47.70 

10.5 

10  43 

»7-53 

11.5 

10  45 
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Diese  Ephemeride  Hess  beim  Vergleich  mit  den  Beobach- 
tungen  die  unten  folgenden  Fehler  im  Sinne  ^  Beobachtung  — 
Rechnung«  übrig.  Um  fttr  diese  Fehler  plausible  Gewichte  zu 
erhalten,  wuräen  aus  denjenigen  lokalen  Beobachtungsreihen, 
welche  sich  über  dnen  längeren  Zeitraum  erstreckten,  auf 
graphischem  Wege  für  jeden  Beobachtungstag  vorläufige  Normal- 
werte  der  (cos  ^  Ja)  bez*  {Jd)  ermittelt  Die  Abweichungen  der 
Einzelfehler  von  diesen  vorläufigfen  Normalwerten  wurden  zur 
Bildung  der  Gewichte  der  einzelnen  Reihen  benutzt.  Von 
April  26  ab  lagen  nur  vereinzelte  Henbachtungcn  vor,  sodass 
von  der  Konstruktion  vorlaufiger  Normahverte  abgesehen  werden 
musste:  hier  wurden  die  Gewichte  aus  den  Einzelfehlem  selbst 
berechnet. 

Diese  Gewichtsbildung  wurde  für  diejenigen  Orte  modifiziert, 
von  welchen  höchstens  5  Beobachtungen  vorlagen;  es  erhielten 
nämlich  die  Orte  mit  3  oder  weniger  Beobachtungen  das  Gewicht  i, 
diejenigen  mit  4  oder  5  Beobachtungen  zwar  das  berechnete 
Gewicht,  jedoch  im  Maximum  das  Gewicht  2.  In  die  letzte 
Kategorie  hätten  auch  die  Beobachtungen  von  Nizza  gehört; 
ihnen  wurde  jedoch  das  \olle  rechnerische  Gewicht  zuerkannt, 
um  die  Bedeutung  des  letzten  Normalorts  (vgl.  unten)  nicht  zu 
sehr  abzuschwächen. 

In  einigen  wenigen  Beobachtungsreihen  Uessen  sich  mit 
einiger  Sicherheit  die  Fehler  in  der  Auffassung  des  Objektes 
als  konstant  nachweisen  und  in  Rechnung  ziehen.  So  wurden 
alle  »B.  —  R.«  für  Karlsruhe,  Kopenhagen  und  Washington 
vor  der  Gewichtsbildung  um  folgende  Beträge  verbessert: 

Karlsruhe       *o!6o  bez.  Sfo 
Kopenhagen    -40.70   »  — 

Washington     -+-1.00    »  -4-11.0. 

Diese  systematischen  Korrektionen  sind  in  dem  nunmehr 

fol^renden  Verzeichnis  der  Ephemeridenfehler  nicht  ange- 
bracht. 
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Störungen  und  endgültige  Elemente. 


Von  den  Störungen,  welche  während  der  kurzen  Dauer  der 
Erscheinung  nicht  gross  werden  konnten,  habe  ich  nur  die  durch 
Jupter  verursachten  berechnet.  Ich  bediente  mich  dabei  der 
Enckeschen  Methode  unter  Zugrundelegung  eines  5 -tägi gen 
Intervalles.  Die  Oskulationsepoche  ist  März  28.5,  welche  mit 
der  angenommenen  Epoche  der  Elemente  —  März  28.0  —  als 
zusammenfallend  angesehen  werden  kann.  Der  Betrag  der  Jupiter- 
stonmgen  in  Einheiten  der  7.  Dezimale  rechtwinkliger  Aquator- 
koordinaten  ist  in  der  folgenden  Tabelle  mitgeteilt. 


Störungen  durch  Jupiter. 

Einheiten  der  7.  Dezimale. 


Datum  1894 

1 

V 

März  ib 

+  0.9 

-  1.8 

—  1.0 

21 

0-3 

0.7 

0.4 

1  26 

0.0 

O.I 

0.0 

0.0 

0.1 

0.0 

Aprfl  5 

0.3 

0.7 

0.3 

10 

0.7 

2.1 

I.O 

'5 

1-3 

4.2 

2.1 

20 

2.0 

70 

3.5 

25 

2.8 

10.7 

5-3 

30 

3-7 

15.2 

74 

Kfti  5 

4.6 

20.6 

10. 1 

10 

5-5 

26.8 

13.1 

«5 

6.4 

340 

16.5 

20 

7.» 

42.0 

20.3 

»5 

7-9 

5I.I 

34-7 

30 

8.7 

61.2 

29.4 

Juni  4 

9.4 

72.3 

34-6 

9 

9-9 

84.4 

40.2 

l 

10.2 

97.8 

46.4 
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Die  im  vorigen  Abschnitt  berechneten  Abweichungen 
»cos  (5  Ju^  bez.  » J(5«  wurden  unter  Berücksichtigung  der  syste- 
matischen Korrektionen  und  der  Gewichte  zu  7  Normalörtern 
vereinigt,  deren  Grenzen  in  dem  genannten  Verzeichnis  der 
Abweichungen  durch  horizontale  Trennungsstriche  bezeichnet 
wurden.  In  der  folgenden  Zusammenstellung  der  NonnalOrter 
wurden  die  Störungsbeträge  in  Polarkoordinaten  angegeben« 


Die  Normalörter. 


Nr. 

Datom  1894 

Intervalle 

I 

MArz  28.5 

Mftnc  27 — Mint  29 

n 

MIrz  31.5 

Marc  30— April  i 

ni 

April  3.5 

April  2->April  6 

IV 

April  9.5 

April  7— AjMil  12 

V 

April  24.5 

April  21 — April  29 

VI 

Mai  5.5 

April  30 — Mai  9 

vu 

Mai  30.5 

Mai    22 — ^Juni  5 

Rektascensionen. 


Nr. 

AR. 

008  4  Ja 

Störung 

I 

lo"  2"'20'l- 

+0:03; 

o'ooo 

+"•55 

181 

4 

II 

12  4S.24 

-»-0.070 

0.000 

+  1.05 

106 

III 

22  28.40 

-l-o.  i()4 

+0.001 

+  -44 

100 

3 

IV 

39  48  01 

+0.280 

+0.005 

+4.12 

81 

3 

V 

II  14  51.16 

•••0.34; 

+0.022 

+4.88 

4' 

2 

VI 

35  55-97 

+0.312 

+0.036 

+4.14 

26 

3 

VII 

12  17  21.02 

+0.148 

+0.074 

+t.lt 

«5 

D 

eklinal 

tionen. 

Nr. 

d 

Störung 

n 

I 

+31"  5'4or4 

— If02 

ofoo 

-If02 

144 

4 

n 

29  27  16.7 

-1.56 

0.00 

-1.56 

96 

3 

m 

27  50  30.0 

-2.43 

0.00 

-2.43 

82 

3 

IV 

24  43  5'-9 

-3.88 

—0.0  t 

-3.87 

5* 

3 

V 

17  47  597 

-463 

—O.II 

-4-5* 

22 

2 

VI 

13  28  43.6 

-1-43 

—0.22 

— 1.21 

18 

2 

vn 

5  28  23.0 

—0.70 

-0.52 

-0.18  j  15 

1 
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In  der  Spalte  bez.  wurden  die  berechneten  Gewichte 
der  NoraialOrter  ehigetragen;  es  erschien  aber  bedenklich,  diese 
so  aosserordentilich  verschiedenen  Gewichte  der  Ausgleichung  zu 
gründe  zu  legen,  und  ich  führte  statt  ihrer  die  plausibler  er- 
scheinenden Werte      und  p'^  ein. 

Die  logarithmischen  Koeffizienten  der  Bedingungsgleichungen 
der  Ausgleichung,  welche  nach  bekannten  Formeln^)  berechnet 
wurden,  sind  in  der  folgenden  Tabelle  mitgeteilt 


Rektascensionen. 


da 

OOS  0  — — 

dl», 

I. 

t.38054 

2.61396« 

2. 

1.25450 

2.52864« 

3- 

1.22777 

343635« 

4- 

1.17318 

2.22180« 

5- 

1 .03621 

ox>i38i 

6. 

0.93937 

1.82907 

m 

i- 

0.73825 

2.13219 

OOS  b 


da 
di' 


cos  b 


da 
dtp 


.  da 

,  da 

tmi'dSC 

cos  0  — — r 

dn 

9.54860 

0.42342 

9.74036 

9.59087 

0.4066B 

0.021 19 

9.62072 

0.38938 

0.38739 

9.65548 

0.35389 

0.61490 

9.66410 

0.26559 

0.68842 

9.63537 

0.20487 

0.61700 

9.52383 

0.08818 

0.04532 

9-44*54 
9.37810 

9.30034 

9.08878 

8.593S5« 

9.09321« 

9.30700« 


0.64046 

0.65733 
0.66803 
0.67644 
a6549i 
0.62129 
o.53»97 


Deklinationen.' 


db 
df. 

db 

db 

db 

db 

dM» 

dtp 

sia/'rfft' 

dx' 

1. 

a70294« 

2.50523 

9.93340 

9.72244 

0.46508 

9.661 10« 

0.00860« 

2. 

0.71307« 

2.45825 

9.84104 

930657 

0.45564 

9.701  II« 

0.193 12« 

^ 

0.71590,. 

2.40563 

9.74815 

8.93838« 

0.44492 

0.38561« 

4- 

o.7o(.33„ 

2.28415 

9.74830,, 

0.42039 

9.76467,, 

0.5X77 1  „ 

5. 

0.63520« 

1.85711 

0.0943g,, 

0.34  s:.} 

0.035  14,, 

6. 

0.36471« 

1. 17200 

0.15K76,, 

c).2'»o7f) 

9-rr5'4'/ 

0.08270,, 

0.39269« 

1.7 1580« 

* 

9.71296« 

0.16758« 

0.16519 

9.72630« 

9-2552;« 

')  Vakntmcr's  HudwOrterbodi  der  Astraoomie  Bd.  I  p.  540  ff. 
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Diese  Gleidiimgen  wurden  in  bekannter  Weise  auf  die 
Gewichtseinheit  reduziert  und  mittels  der  Faktoren 

X  =  [1.58157]  dM, 
^  =[2.91 499  J</a* 

z  =  [0.22443] 

/  =  [0.94149]  </v' 

u  =  [a766i  i]  sin  i'  dQ,' 

was  [0.72445] 

Felüereinheit  =  [0.85346] 

homogen  gemacht  Nachdem  die  Numeri  der  umgeformten 
Koeffizienten  aufgeschlagen  waren,  wurde  die  weitere  Aus- 
gleichung mit  Hülfe  der  Rechenmaschine  durchgeführt,  wodurch 

die  Rechnun^^cn  eine  wesentliche  Vereinfachung  erfuliren. 

Für  die  ivoöffizienten  der  Normalgleichungen  ergaben  sich 
folgende  Werte: 

+3.30571.V  -1-2.7.S427  V  +0.12801S  +3.70983/  -0.517397/  +3.3S539a' = +2.86686 
-1-3.44486^'  —0.957272  +2.31390/  —1.81303;/  +2.64678  «•= +2.16848 
+2.38185:  +0.94033/  +2.20041//  +0.32.S76  :«•= -0.85246 
+4.84305/  +0.43337«  +4.00539  itf  = +3.49857 
+3.67891  M  -0.26489  W  B  -1.97333 

+3-54346  «'  =  +3<»074 

Ihre  Auflösung  ergab  naclistehende  Eliminationsgleichungen: 

+3-3057«*  +2.78427  r  +O.I380IS  +3.70983/  -O.5173911  +3.38539 «ras +3.86686 
+  I.O9978JI'  —1.06509s  —0.81074/   -1. 37815  K  —0.20460 WS —0.24616 

+1.34539  c  +0.01152/  +0.88576  K  —0.00047  SP  = —1. 201 86 
+0.08193/  —0.00951;/  +0.0353  I     = +0.1 1007 
+  1.28670  u  +0.01530:.'=  —1.029  16 
+0.00089  u)  —  —0.02350 

I^e  Quadratsunime  der  übrig  bleibenden  Fehler  wurde 

»«6sBO.i8i2 

welcher  Wert  mit 

nst^  0.1814 
befriedigend  übereinstimmte. 
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Die  Eliminatioiisgleichungen  lieferten  nach  Berücksichtigung 
der  Homogenitätafaktoren  und  der  Fehlereinhett  folgende,  auf 
den  Äquator  bezügliche  Bahnverbesserungen  : 

dMo  5SS  —  ofoOI  di*  sa*  —  3»  1 76 

dfi'sst^  0.06616  Äxii'  dSi'  0.594 
<^  =  H-i5.6o5  fl&r'  =  — 35.538 

Der  mittlere  Fehler  einer  Beobachtung  vom  Gewichte  i 
wurde  iiToy. 

Die  Umrechnung  auf  die  Ekliptik  ergab 

di=—  1:538 
da  —  -1-29.478 
dn  SS  —35.271. 

Hiermit  erhielt  ich  das  folgende  wahrscheinliche  Elementen- 
system nebst  den  wahrscheinlichen  Fehlem: 

Elementensystem  II. 

Epoche  1894  März  28.0  ALZ.  Berlin. 

Mo     6**io'45f20  ±0wii7 

^     130  37    9-33  ±4.511  I 

Sl      84  22  20.38  ±5.801  I  M,  Äqu.  1894.0 

i        5  31  45.96  ±0.239  J 

ip      44  17  55.50  ±1.889 

478^29684  ±0.00958 
log  a  0.5802061 

Diesen  Elementen  füge  ich  die  Ausdrücke  zur  Berechnung 
der  heliozentrischen  Äquatorkoordinaten  bei. 

x  —  r  [9.997  9941]  sin  |22o°35'  35-23  'o\ 
j>'  =  r  [9.961  1358]  sin  {133  2  14.92-1-«») 
es  r  [9.619  1102]  sin  {118  26  12.59-1-«^} 

Die  Einsetzung  olnger  Verbesserungen  in  die  ursprünglichen 
Bedingungsgleichungen  Hess  die  nachstehenden  Fehler  der  Aus- 
gleichung ttbrig: 

4* 
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Nr. 

CO»  6  Aa 

AS 

condAa 

A» 

l. 

a. 

8. 

4. 

6. 

I 

+of46 

-H>f04 

+of38 

n 

-0,53 

-0.13 

-0.53 

•H)wl8 

m 

—0.28 

•H>.I3 

-0.34 

+0.33 

rv  i 

—0.04 

-0.48 

—0.05 

-0.44 

V  1 

+0.15 

-1.05 

+0.70 

—  I.IO 

VI 

+0.25 

+  1.32 

+0.72 

+  '34 

VII 

-0.15 

-0.3S  , 

+Ü.03 

—0.41 

Unter  Berücksichtigung  der  Gewichte  ergab  sich  die  Fehler- 
quadratsumme zu  8!'8;  obiger  Wert  für  /in  6,  auf  die  Fehler- 
einheit zurückgeführt,  war  q-'z. 

Zur  durchgreifenden  Prüfung  der  neuen  Elemente  wurden 
die  Normalörter  direkt  aus  ihnen  berechnet  £s  ergaben  sich  die 
übrig  bleibenden  Fehler  der  Spalten  4  und  5  obenstdiender 
Tabelle,  welche  mit  den  Fehlem  der  Ausgleichung  genügende 
Übereinstunmung  zeigten. 

Für  die  weitere  Verfolgung  des  Kometen  ist  die  Kenntnis 

der  Unsicherheit  der  mittleren  täglichen  Bewegung  /i  von  be- 
sonderem Interesse. 

Wenn  man  y  in  der  Reihe  der  Unbekannten  an  die  letzte 
Stelle  setzt,  so  findet  man  folgende  neuen  Bedingungsgleichungen 
für  y  bez.  ä/i. 


Nr. 

cos  6  Ja 

V 

Ad 

V 

I 

—0"2 

—  10.3  du 

+0^6 

+  8.3«/^ 

oTo 

II 

-0.5 

+  0.3  </u 

-0.5 

+0.4 

+  0.5  rf^ 

+0.3 

III 

-a3 

—0.2 

+0.1 

rv 

««•1.0 

0.0 

-1.3 

—11.94« 

—0.5 

V 

+0.6 

+  7.4  «'f* 

+0.1 

-1.6 

— I.I 

VI 

—0.2 

•1-0.2 

-I-1.6 

+  4.1«^ 

+1.3 

VII 

1 

-2.8 

-42.3 

0.0 

+1.9 

+34»  ''i» 

-0.4 
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Den  Gleichungen  wurden  die  Fehler  v  beigefQgt,  welche 
äch  ergeben»  wenn  man  den  aus  der  Hauptausgleichung 
erhaltenen  Wert 

dft  3B  — ofo66 

einsetzt.  Sie  stimmen  mit  den  oben  mitgeteilten  Werten  v 
befriedigend  überein  und  prüfen  damit  die  Richtigkdt  der 
Gleicfaimgen« 

Man  erkennt  daraus,  dass  schon  eine  Variation  von  äfi  bis 
za  den  Grenzen  — o?2  bez.  H-ofi  sich  nicht  mehr  mit  den  Be* 
obachtungen  vereinigen  Iftsst  Die  Fehlerquadratsumme  wird 
namüch  72U  hex.  106'g,  und  der  letzte  Normalort  lässt  die 

Fehler  -*-S'!^  und  —6'S  bez.  —7^0  und  -»-5"3  übrig,  welche  der 
Güte  der  Beobachtungen  offenbar  vullij>-  widersprechen. 

Was  die  übrigen  Elemente  betrifft,  so  kann  wegen  des 
kurzen  heliozentrischen  Bogens  der  Sichtbarkeit  die  Genauigkeit 
einiger  von  ihnen  nicht  sehr  gross  sein.  Namentlich  die  Excen- 
trizität  der  Bahnellipse  und  die  Perihellänge  werden  ziemlich 
stark  variiert  werden  können,  ohne  dass  den  Beobachtungen 
geradezu  widersprochen  würde.  Die  kleinen  Koiiffizienten  der 
bez.  Eliminationsgleichungen  lassen  diese  Unsicherheit  deutlich 
erkennen. 
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Verzeichnis 

der 

ttleren  Örter  von  88  Fixsternen 

ffir 

z  900.0. 
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Bemerkung. 


Das  folgende  Verzeichnis  enthält  die  zur  Bahnbestimmung 
benutzten  neuen  Beobachtungen  der  Vergleichsteme,  auf  das 
Jahr  1900  reduziert    Als  genäherte  Beobachtungsepoche  kann 

gesetzt  werden:  1902.2;  während  die  genauen  Beobachtungszeften 
bereits  p.  5  ff.  angegebcMi  sind.  Auch  wegen  der  Beobachtungs- 
methoden und  der  Genauigkeiten  verweise  ich  auf  das  Voran» 
gegangene.  Die  Nummern,  unter  welchen  die  Sterne  dort  auf- 
zusuchen sind,  finden  sich  in  Spalte  2  des  Katalogs. 

Die  Präzessionen  sind  mit  den  Struveschen  Konstanten  — 
teilweise  unter  Benutzung  der  Tafel  von  Becker*)  —  berechnet 
worden.  Die  Eigenbewegungen  der  Sterne  Nr.  70  und  72  sind 
dem  Katalog  der  Astronomischen  Gesellschaft  entnommen,  die 
übrigen  sind  das  Ergebnis  neuer  Ausgieidiungen.  (Vgl  p.  12  ff.) 

*)  AanaleD  der  Kaiseri.  UniTenitila^temwvtie  in  Stnusbafg,  IL  Band. 
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Lf.Ni. 

Nr. 

Gr. 

Prftzcssion 

Var.  saec. 

Eig.-Bew. 

1 

Beob. 

I 

q''c8"'?8*Q4 

+3*4888 

—0*0241 

I 

2 

I 

7-5 

^.4840 

0.0240 

2  1 

3 

40 

8.2 

10    0  24.60 

3.4846 

0.0241 

A 
t 

22 

8.4 

0  30.72 

^.4764 

0.0237 

49 

9.0 

2  44-94 

3.4604 

0.0231 

6 

30 

8.4 

3  48.14 

^671 

0.0236 

7 

6  1.61 

ao23i 

8 

8.3 

6  8.30 

t.4400 

OX»235 

Q 

3 

8.S 

6  18.38 

3.4442 

0.0338 

10 

7  0.1s 

3.4507 

tt 

31 

10  33.73 

t.4346 

ao333 

^^056 

13 

3S 

II  36.36 

3*4256 

0.0225 

<-o.oii9 

46 

9.0 

II  43.63 

3.42  ^  7 

010224 

14 

30 

8.7 

II  S9  '4 

3.4226 

a0224 

1 

I  ^ 

1 

9-3 

•2  50.37 

3.4088 

0.0217 

i6 

8 

12  SO. 90 

0.0227 

77 

9.0 

14  23.04 

1.d200 

0.0227 

iS 

47 

8.7 

14  23.42 

0.0214 

IQ 

11 

14  (9.44 

0.0219 

—0.0036 

30 

Q.4 

IC  11.^0 

0.0214 

21 

67 

9.3 

15  48.48 

04>2IO 

32 

8.1 

15  50.43 

1.1086  ■ 

0.0214 

• 

4-O.O075 

2  1 

2t 

16  35.34 

t.4I4( 

OX>226 

2  1 

34 

31 

17  3.83 

0.0213 

2  1 

3C 

74 

17  49.36 

t.4IOt 

0.0226 

■ 

36 

J  / 

19  17.70 

1  1800 

27 

Q.2 

 ^^^9* 

i.%6qi 

"ttmos 

28 

21  9.80 

3.3810 

0.0212 

20 

8 

21  23.39 

3.35;86 

0.0197 

•t-O.OI  12 

8.9 

21  40.88 

3.3731 

0.0208 

i 

2  > 

3» 

32 

9 

22  13.12 

3-3700 

0.0206 

^  1 

42 

8.4 

22  20.59 

3.3631 

0.0302 

—0.0107 

33 

59 

7.5 

33  10.06 

3-3573 

0.0199 

34 

5« 

8.7 

33  38.13 

3.3630 

ao204 

3S 

4> 

7.3 

34  33.37 

3.3648 

0.0206 
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PklaeMioo 

Var.nec. 

Eig.*Bew. 

B«ob. 

Name 

ff  ^ '"^A^ 

— •/•30/ 

—0. 250 

■ 
1 

Anonym 

31  34  22.4 

ff      9  f\.r\ 

I  /  .300 

0.247 

3 

A.lJ.  i^Ü.  ^103 

3»  43  5-3 

i7-3*>4 

0.245 

2 

»  4« 

3>  U  SS  » 

i7-3«8 

a344 

i 

»  163 

1    3«»  3*  5*3 

'7«4«5 

3 

>  3oo 

3«   5  9*7 

17.487 

0.341 

3 

»  173 

17.033 

a334 

3 

»  37 

*9  5*  4*7 

mm 

I7«v39 

0.334 

3 

»  37 

9A    t#k    fft  M 

17.03s 

0.333 

3 

»  37 

30    51  27.7 

■  •  diu  m 

0.231 

3 

»  39 

29  4»  31.9 

1 7'009 

0.223 

3 

»  37 

30   3  12.1 

«7045 

0.22 1 

I 

»  4« 

1     29  5»  5,-4 

17.856 

0.220 

2 

»  4« 

-9  5/  22.4 

I  "•ODO 

0.220 

2 

37 

17.900 

0.2  I  / 

2 

/V.u.  Camt).  529* 

iij  10.4 

17.900 

0.2  lo 

2 

A.U.  lmQm  tu  37 

in  9t  ü 

17.960 

«»315 

3 

*  17» 

17.960 

0.314 

3 

A.U.  Camb.  5304 

39  20  43.1 

tote  ^ 

*7-98f 

0.313 

»  5308 

«9    '  111*1 

"7-99» 

0.3I3 

3 

»      53  >o 

zo  30  34*2 

18.015 

OiAII 

3 

»  53»4 

*y     •  ' 

IO.OIO 

0.31  1 

3 

»  53«$ 

M  9n  ec  I 
J*»  **'  55*  • 

18.039 

0.310 

\ 

30  40  31.5 

1  0.003 

2 

minoi  53** 

le.092 

0.207 

2 

A..ir.  L.CKI«  375 

20  22  4/. 7 

18.147 

0.203 

2 

A>G.  Camb.  534*-^ 

*/  40  45-9 

18.195 

0.200 

2 

»  5344 

20  53  0.0 

18.216 

0.199 

'  5352 

1      2y      9  9.3 

18.224 

0.197 

—0.007 

2 

1  ans  12792 

2o  22  5^-4 

18.235 

A  .«kB 
0.190 

2 

Camb.  535" 

28  14  46.7 

18.355 

0.197 

3 

Ciocinn.  Puhl.  XIV  798 

27  43  ao.9 

»8.359 

ai96 

3 

A.G.  Camb.  5361 

27  26  3.3 

18.389 

0.194 

1 

•  5369 

28  0  38.7 

18.305 

0.194 

i 

»  5371 

28  20  164 

18.333 

ai93 

3 

»  53«o 
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Lf .  Nr. 

Vgl.-* 
Nr 

Gr. 

<X  19000 

Frftsession 

Var.Mec. 

£jg.^Bew. 

1 

Beob. 

»4 

I 

lu  24  4  '3 

+3-35/  7 

— U  .UÜJZ 

3 

3/ 

33 

9.0 

25  24.^0 

3-3403 

2 

30 

39 

S  A 

27  '1-34 

3-33<*<> 

0.0192 

— O.OpOo 

3 

39 

95 

94 

2o   20. Oo 

3.3333 

o.oi9> 

i« 

2 

40 

.0 
4« 

94 

20  4^*7^ 

3.3331 

O.OI91 

2 

5* 

7'3 

29  11.59 

4    4  4*  M 

3*33  «9 

O.OI9I 

4 

4' 

Ay 
Ol 

31  5140 

3.3129 

0.0101 

»OaII  15 

2 

43 

4 

32  3149 

4   4  ff  # 

3.3150 

ox>i84 

2 

44 

An 

3*  57*7«» 

3.3192 

45 

»5 

33  «y-S" 

3'3»"» 

0.01  OQ 

00 

9.2 

30  I/.02 

33047 

O.Ol  03 

4/ 

0 1 

37  °-49 

3-295/ 

U.Ul  f  Q 

40 

I A 

1  v> 

0.0 

3/  23.15 

32994 

U.U  *  /  9 

49 

43 

91 

3/  45-3' 

3-29>> 

50 

56 

0.0 

39  37-44 

O.Ol  72 

5»  , 

■      ->  A 

0.0 

39  59-0/ 

32773 

0.0167 

0.0 

4'  3-57 

3.205I 

ox>i75 

2 

53 

43 

41  19.59 

3'»795 

A  Äff  4A 

2 

54 

5 

II  e 

3«*795 

A  /\ff  #n 
WvO  1 70 

c 

55 

27 

fl  « 
o.l 

•4»  5 »•70 

3.2034 

A  Äff  fffi 
0.0155 

-    A  Aa|^4 

3 

5" 

*5 

42  19.39 

4    4  4fiA 

3*2700 

0.0170 

4 

57 

iL« 
02 

6.3 

45  it.6o 

3.2029 

0.0163 

—0.0003 

2 

5** 

05 

9*4 

a4  40 

47  *5»59 

4  4  9  4M 

3.2520 

A  Äff  0  t9 

0.0157 

• 

59 

34 

• 

49  3*  70 

32449 

O.Ol  54 

An 

34» 

0 

50  53.09 

3.2402 

0.0153 

A' AA<%  4 

—0.0033 

5 

A 1 

U  I 

SA 

9'0 

II    8  30.2 1 

3.I/OO 

0.0 118 

4 

02 

1 

9.1 

9  970 

I  ■>  f  s 

3.I/  in 

0.0 114 

^0*0129 

00 

9'7 

3.1030 

V\  f  ff  f 

4 

04 

Ö9 

9-5 

•  ■)    ->  ftp 
13  33-05 

3.I612 

0,0109 

A- 

10 

».3 

14  50.50 

3'*539 

j-hi  j»,  ■A4 

0S0103 

4 

66 

>7 

74 

15  11.29 

31564^ 

oioto6 

3 

67 

90 

9« 

16  56.40 

3*555 

0.0109 

2 

68 

8 

7.7 

19  12.97 

3.14*5 

0.0095 

3 

69 

7 

-9^ 

19  25.82 

3.«44i 

O.OQ98' 

*  • 

70 

6 

6.0 

ao  23.65 

3.1430= 

0.0098 

-OUOI37 
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Pkiiession 

Var.  saec 

£ig.-Bew. 

Beob. 

Name 

+27"  50' 53*7 

-185346 

— ofi9i 

3 

A.G.  Camb.  5382 

27  11  sM 

18.368 

0.187 

2 

Anooym 

a6  48  9.5 

18.430 

0.185 

3 

A.G.  Camb.  5396 

a6  37  29.7 

18.474 

0.182 

2 

*  5402 

36  41  35.6 

18.486 

0.181 

3 

5405 

26  40  36.9 

18.499 

0.180 

3 

5406 

25  36  I-O 

18.587 

0.174 

3 

»  542« 

25  59  59-5 

18.609 

0.173 

2 

5428 

1     26  26  5.5 

18.624 

0.172 

■y 

»  5432 

26  I-  15.0 

18.640 

0. 1 7 1 

2 

5438 

25  55  M-2 

18.729 

0.165  1 

2 

»  5460 

1     25  15  27.7 

18.756 

0.163 

3 

»  5467 

25  40  35-3 

18.763 

0.163 

3 

*  5469 

»5  »3  4.4 

18.775 

0.162 

2 

»  5474 

'    34  48  40.8 

18.831 

0.158 

2 

5484 

1    34   6  16.4 

18.843 

0.156 

3 

A.G.  Berlin  B.  4091 

1    25  11  53-4 

18.874 

0.157 

2 

A.G.  Camb.  5495 

1    34  41  3.1 

18.882 

0.154 

3 

»  5496 

34  40  23.5 

18.882 

0.154 

5 

•  5497 

33   6  9.0 

18.898 

0.152 

4 

A.G.  Berlin  B.  4098 

24  4"  32.9 

18.91 1 

0.152 

3 

A.G.  Camb.  5505 

23  56  6.1 

18.994 

0.145  j 

2 

A.G.  Berlin  B.  41 14 

23  17  47.1 

»9055 

0.140  ! 

2 

1 

Anonym 

1     23    2  44.2 

1 9. 1 1 2 

o.i3(. 

I  ' 

> 

'     22  53  5.7 

19.148 

o»33 

5 

j   A.G.  Berlin  B.  4138 

1     19    8  15.3 

19.548 

0.096 

1             »  4386 

18  36  48.8 

19.561 

0.094 

2 

B.  VI 

18  16  8.8 

19.603 

0.089 

3 

Anonym 

18  13  23*5 

19.642 

0.085 

2 

» 

17  16  49.3 

19.666 

0.082 

3 

A.G.  Berlin  A.  4410 

17  5»  3^-7 

19.670 

0.082 

3 

»  4411 

18  31  48.5 

19.699 

0.078 

3 

»  44»5 

16  26  0.4 

19-735 

0.073 

3 

.  4425 

16  52  12.2 

>9  739 

0.073 

3 

*  4426 

;    »7  0  23.3 

Ii 

«9-754 

0.071 

— o.'ooz 

3 

*  4427 
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i 

Lf.  Nr. 

Nr 

Gr. 

FrSsession 

Var.  saec. 

£ig.*Bew. 

II 

fieob.U 

7' 

9 

+3'3'3 

— 1 

>> 

1  2 

"3 

0. 1 

24  29.36 

3'3 ' " 

—  O.OOoC) 

—0.0034 

2 

73 

93 

0.0 

2o  30.25 

3.1 22G 

— 0.0084 

2 

74 

■>fi 

20 

8.7 

39  5.71 

3.1217 

A#\fi  ^ 

2 

/5 

lO 

o.o 

31  40.14 

3'»*53 

t% 
3 

7" 

7*7 

4*% 

3«  5v.io 

4  ff  v/\*r 

3.1107 

"^.0070 

"V.004' 

I 

77 

29 

«.7 

35  3»'»4 

3- 1070 

—0.0069 

2 

78 

83 

9.0 

38  8.53 

3.1013 

—0.0063 

3 

79 

*4 

».3 

42  29*19 

3.0945 

2 

Sa 
oO 

■  2 

9.1 

44  3'w9 

3'0925 

—0.0055 

2 

Ar 

O  1 

I  I 

/•3 

40   I  /  .40 

3.0902 

—0.0055 

—CO*  00 

* 
3 

82 

9-5 

12    0  0.02 

3.00^  9 

A  AA  V  fl 

—0.00 10 

3 

70  a 

9 

1         6  24.60 

3o^'75 

— o.ooi  9 

I 

«4 

/i 

8.5 

14  340' 

3.0636 

—0.0005 
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» 
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2 
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III. 
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Vorbemerkung. 

Dieser  ur^rüoglidi  für  die  Vierteljabrssclirtft  der  Astroa.  Geictlschaft 
bestimmte  Bericht  ir.ul'ti-  :n\>  formalen  Bedenken  im  let/.l'.n  Aiii;;enblick 
zurückf^i /<'H"n  werden.  In  Zukunft  werden  die  Jahre-!). riclr.r  iiacli 
fleni  \(>r!'ild'j  anderer  grünerer  Sternwarten,  jewt-üs  i^'aUij;  für  das 
Kalenderjahr,   in  der  hier  zum  ersten  Mal  gewählten  Fi>rni  crächeiueo. 
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Wie  schon  im  vorigen  Jahresbericht  der  Vierteljahrssclirift 
der  Astronomischen  Gesellschaft  bemerkt,  ist  für  den  wissenschaft- 
tichen  Betrieb  der  Sternwarte  in  baulicher  Beziehung*  zunächst 
ein  Ruhezustand  zu  erstreben  und  es  sind  demgemäß  manche 
sonst  wohl  wünschenswerte  Erweiterungen  und  Ergänzungen 
zurückgestellt  worden.    Immerhin  war  es  nicht  möglich,  jede 
störende  Veränderung  fem  zu  halten.   Die  Montierung  der  neuen 
Kuppel  für  den   s-Zoller  nahm   noch  lang^e  Zeit  in  Anspruch, 
sdilieltlich  ist  diese  aber  sehr  zufriedenstellend  ausLi'ef.dlen.  nament- 
lich was  die  Beweii'unLT  anbetrifft,  indem  eine  \(>llstandii^v  Um- 
drehung um  sOo'-',  vom  ersten  Antrieb  an  j^erechnet,  <»hne  beson- 
dere Anstreng^ung  in       Sekunden  bewerkstelligt  wenKn  kann. 
Der  2  m  breite,  bis  über  das  Zenit  laufende  Spalt  läßt  sich,  aller- 
dings nicht  gerade  ganz  leicht,  mit  einem  Seil/ug»^  auch  in  wenigen 
Sekunden  öffnen.    Der  breite  Spalt  wurde  mit  Rücksicht  darauf 
gewählt,  daß  der  Refraktor  für  photometrische  Zonenbeobachtungen 
bestimmt  ist,  wobei  die  große  Öffnung  von  besonderem  Vorteil 
erscheint    Für  die  Aufstellung  zweier  Bosch*schen  Schwere- 
Horizontalpendel  waren  die  nötigen  Pfeiler  in  fester  Verbindung 
mit  dem  Fundament  des  Repsoldschen  Meridiankreises  errichtet; 
die  im  Keller  herrschende  Feuchtigkeit  machte  eine  vollständige 
Einbauung  in  einem  dicht  geschlossenen  Schutzhaus  nötig.  Es 
bildete  sich  aber  allniahlicli  um  die  l-'undimiente  herum  zeitweise 
stark  ansteigendes  Wasser,  welches  an  einer  Stelle  von  aul'.en 
als  kleine  Quelle  eindrang.    Da  beim  ersten  Bau  und  in  den  ersten 
Jahren  kein  Wasser  bemerkt  wurde,  scheint  eine  Schiebung  in 
dem  brüchigen  Gestein  eingetreten  zu  sein  und  sich  ein  Wasser- 
lauf gebildet  zu  haben.   Es  wurde  daher  eine  gründliche  Ableitung 
des  Wassers  zunächst  wenigstens  aus  der  Umgebung  der  Funda- 
mente nötig,  wodurch  die  Regelmäßigkeit  der  Pendelbeobachtungen 
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gelitten  hat  In  nächster  Zeit  ist  aber  eine  weitere  Kanalisation 
in  der  Umgebung  der  Sternwarte  selbst  unabweislich,  so  daß  das 
Eindringen  des  Wassers  in  die  Keller  ^ruz  beseitigft  wird. 

Die  so  notwendige  Anlage  der  elektrischen  lU^leuchtung  hat 
der  großen  Kosten  wegen  noch  verschoben  werden  müssen. 
Hoffentlich  kommt  sie  im  nächsten  Jahre  zur  Ausführung,  denn 
wenn  uns  auch  durch  das  freundliche  Entgegenkommen  der  Direk- 
tion der  astro-physikalischen  Abteilung  die  für  die  Beobachtungen 
am  Meridiankreis  benutzten  Akkumulatoren  geladen  werden,  so 
ist  doch  bei  allen  andern  Instrumenten  und  im  ganzen  Institut 
für  die  vielfachen  Aufgaben  der  Mangel  äußerst  fühlbar  und 
hemmend.  Wir  helfe«  uns  noch  immer  mit  den  vorzüglichen 
Cupronbatterien  { Umbreit  und  Mathes  in  Leipzig-),  doch  verbietet 
sich  ihre  Anwendunt»*  in  mehr  als  (K  n  allcTdrinj^'eMdsten  Fallen 
durch  die  Kosten  und  die  Mühe  der  Unterhaltung  von  selbst. 

Im  Beamtenpersonal  traten  wieder  Veränderungen  ein:  Herr 
Dr.  E.  Jost  verließ  zu  meinem  herzÜchsten  Bedauern  wegen  Ver- 
heiratung am  I.  März  die  Sternwarte,  da  die  hiesigen  Verhältnisse 
derselben  im  Wege  standen.  Ebenso  bedauere  ich,  daß  Herr 
Dr.  A.  Bemporad  am  i.  Juli  die  hiesige  Stelle  aufgab,  um  einer 
Berufung  an  die  Sternwarte  in  Catania  zu  folgen.  Die  Herren 
P.  Moschik  aus  drimnia  und  M.  Knapp  aus  Biisel  traten  am  i.  Aj^ril 
bzw.  I.  November  in  die  Vakanzen  ein,  während  inzwischen  Herr 
Redlich  aus  Strasburg  einige  Monate  als  Rechner  beschäftigt 
wurde. 

Daß  die  beobachtende  Tätigkeit  der  Sternwarte  unter  diesen 
Verhältnissen  im  verflossenen  Jahr  sehr  leiden  mußte,  liegt  auf 
der  Hand,  fast  mehr  aber  noch  hinderte  das  abnorm  schlechte 
Wetter  an  der  Durchführung  der  geplanten  Arbeiten.  Wenn- 
gleich die  durch  die  regelmäßig  angestellten  meteorologischen 
Beobachtungen  charakterisierte  Witterung  nicht  ohne  weiteres 
mit  der  den  astron«  »mischen  fieobachtungen  günstigen  identifiziert 
werden  kann,  so  sind  einige  Daten  aus  dem  amtlichen  Jahres- 
bericht des  Badischen  Zentralinstituts  doch  von  allgemeinem 
Interesse  und  beleuchten  die  wirklich  ganz  seltene  l'ngunst  der 
Witterung  auf  dem  Königstuhl.  Darnach  betrug  das  Jahresmittel 
der  Bewölkung  6.6  (io= ganz  trübe),  die  Zahl  der  klaren  Tage  58, 
die  der  ganz  trüben  162  (also  fast  die  Hälfte  aller  Tage).  Auf« 
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fallend  ist  der  j^rnl'e  Unterschied  zu  ung-unsten  des  Konigstuhls 
gegenüber  tleidelberg"  selbst,  wo  obii^'-en  Zalilen  die  folg^endoii: 
5.g,  80,  124  entsprechen,  so  dal^  also  klare  Tage  22  weniger  auf 
unserer  Htthe  waren  als  unten,  und  trübe  38  mehr.  Obwohl  mein 
vorliegender  Bericht  nur  das  Kalenderjahr  1 903  betrifft,  so  möchte 
ich  doch  gleich  hinzufügen,  daP)  die  an  sich  ja  allerdings  ungün- 
stigen Monate  Januar  und  I'ebruar  im  Jahre  1904  eine  weitere 
Fortsetzung  des  schlechten  Wetters  zeigten,  es  war  im  Monat 
Januar  das  Monatsmittel  der  Bewölkung  7.8  (Heidelberg  7.2),  die 
Zahl  der  klaren  Tage  3  (Heidelberg  4),  die  der  trQben  20  (Heidel- 
berg 18);  im  Februar  ergaben  sich  folgende  Werte  der  Reihe 
nach  9.4  (9.3),  o  (o),  26  (24). 

Am  Repsoldschen  Meridiankreis  hat  1  lerr  Dr.  Courvoisier 
die  Beobachtungen  für  den  Zodiakalsternkatalog  fortgesetzt  und 
es  konnten  für  diesen  Beobachtungen  erhalten  werden 

im  Januar    an  11  Abenden      im  Juni  an  3  Abenden 

9  Februar   >  11       >  September  »4  v 

*  Mflrz       >  10  Oktober      »8  » 

*  April  V  3  >  »  November  v  4  > 
>  Mai         >  15       ^  >  Dezember    >  i  > 

Diese  Angaben  entsprechen  aber  für  die  Zeit  vom  Mai  bis 
September  nicht  der  Anzahl  der  Beol)a(  htungsabende,  da  in  den 
Sommermonaten  die  weiter  unten  zu  erwähnenden  Längenbestim- 
mungen den  Meridiankreis  in  Anspruch  nahmen.  Dadurch  wurde 
die  Ausbeute  für  den  Zodiakalkatalog  noch  weiter  verringert 
Es  wurden  erhalten 

2032  Beobachtungren  der  Katalogsterne 
28  >  »  Polsterne 

28  »  »  Sonne 

142  Bestimmungen  des  Nadirs. 

An  jedem  Beobachtungsabend  wurden  mindt-slens  eitmial 
Bestimmungen  der  Kollimation,  der  Neigung  und  des  Azimuts 
(durch  die  Miren)  gemacht,  sowie  tlie  nötigen  Runbestimmungen 
ausgeführt.  Die  Anzahl  der  Fehlerbestimmungen  ist  eine  nicht 
unerheblich  geringere  als  früher.  £s  hat  sich  aber  überall  im 
Laufe  der  Jahre  eine  so  bemerkenswerte  Konstanz  dieser  Größen 
gezdgt,  daß  eine  gewisse  Einschränkung  der  Bestimmungen  wohl 
zulässig  erscheint.   Die  Hoffnung,  im  Laufe  eines  Jahres  sämt- 
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liehe  Sterne  einmal  durchbeobachten  zu  können,  hat  sich  in  diesem 
Jahre  aus  den  erwähnten  Ursachen  nicht  erfüllen  lassen.  Herr 

Dr.  (.'ourvoisier  ist  an  iiu-hroren  Stellen  nielit  unerheblich  im 
Rückstand  ijeblieben.  Dnrh  s'>ll,  sobald  dir-  Sterne  in  der  Haupt- 
sache in  der  /ucittMi  l.ai^c  durchlx^nbachlct  sind,  in  die  dritte 
La|Lre  über^''eganij:en  werden,  hoffentlich  «^elintjt  es  hierl)ei  wieder 
die  Zeit  einzuhalten  und  die  vierte  Lage  anzuschliel'en,  worauf 
dann  die  alh  n falls  verbliebenen  Lücken  in  passender  Weise  aus- 
gefüllt werden  können. 

Die  Bearbeitung  ging  in  der  im  vorigen  Bericht  angegebenen 
Weise  unter  Beteiligung  des  Herrn  Dr.  Bemporad  weiter.  So 
viel  als  mög-lich  fördert  jetzt  Herr  Knapp  die  Reduktionen  der 

Deklinationen. 

Außer  obigen  Beobachtungen  wurden  noch  an  8  Abenden 
spezielle  Zeitbestimmuui^'^en  g^emacht  und  hierfür  (sowie  im  An- 
schluß an  die  Längenbestimmungen)  an  2  Abenden  die  Differenz 
der  persönlichen  Gleichungen  zwischen  Herrn  Dr.  Courvoisier  und 
Herrn  Moschik.  dem  der  Zeitdienst  übertragen  ist  ermittelt 

Die  früheren  l^eobachtungen  am  Meridiankreis,  welche  ]  )r. 
Courvoisier  für  die  l'ntersuchuni^  der  RefraktionskonstaiUe  aus- 
führte, sind  jetzt  von  ihm  soweit  reduziert  und  bearlieitet.  dal^i 
die  DruckleguHi^  der  ganzen  Arbeit  im  Sommer  igo4  wird  be- 
ginnen können. 

Die  Beobachtimgen  am  kleinen  Meridiankreis  haben  noch 
nicht  wieder  aufgenommen  werden  können,  weil  die  Anfertigung 
des  unpersönlichen  Mikrometers  in  Verbindung  mit  einem  Uhr- 
werk, sowie  die  des  Gitterblenden apparats  längere  Zeit  in  An- 
spruch nahm,  als  erwartet  wurde.  Jetzt  steht  die  Anbringimsr 
dieser  wicht ijjfen  \'erl)esseruns^en  unmittelbar  bevor,  so  dal)  in 
den  nächsten  Monat<'n  ausführliche  X'ersuche  über  die  erreichbare 
Genauii^keit  bzw.  über  die  durch  sie  erzielte  Steit^erunL,»"  der  Ge- 
nauii^'"keit  der  Rcktas/('nsionsbestinimung"en  unternommen  werden 
kr>nnen.  Die  frülieren  Beobachtuniren  Dr.  Josts  hat  letzterer  mei- 
nem Wunsche  freundlich  entsprechend  zur  eignen  Bearbeitung 
mit  an  seinen  neuen  Wohnort  Gotha  genommen,  da  es  ganz 
besonders  bei  diesem  ersten  Versuch,  die  Parallaxen  nach  der 
Kapteynschen  Methode  mit  einem  so  kleinen  Instrument  zu  be- 
stimmen, von  wesentlichem  Vorteil  sein  muß,  daß  der  Beobachter 
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selbst  die  Bearbeitung-  durchfuhrt.  Nach  seinen  !X[itteilung^en  ist 
mit  tier  Ausccleichiiii^'  der  ein/clnen  Differenzen  begonnen 

worden  und  ich  lioffe,  dal»  die  y",inze  Arbeit  noch  im  Laufe  des 
Jahres  iod  j  wird  zum  AlischUiit  gebracht  werdr-n  l<(»nncn.  F.inst- 
weilen  tUirfte  von  Inter«  ssi>  sein,  dal'  Dr.  jfist  für  die  Parallaxe 
von  61  Cvyfni  aus  4  gut  iibereinstimmenden  Sternen  den  Wert 
-4-of363  ±:c>!'o3i  fand,  für  einen  andern  Stern  mit  seither  noch 
unbekannter  Parallaxe,  nämlich  3  Cygni  pr.,  ergaben  die  P»estim- 
*  mungen  mit  2  Sternen  den  Wert  -*-ori45  ^=0^03 2.  Wird  auch 
wohl  noch  auf  lange  Zeit  hinaus  das  Heliometer  in  den  bewährten 
Händen  der  damit  besonders  vertrauten  Astronomen  für  Parall- 
axenbestimmungfen  äußerster  Genauigkeit  maßgebend  sein,  so 
dürften  die  hier  gewonnenen  Resultate,  wie  die  s.  Zt.  von  Kapteyn 
selbst  erhaltenen,  immerhin  als  ganz  unabhängige  ihren  Wert 
besonders  aus  dem  Gesichtspunkt  behalten,  dal^  die  Bestimmung 
der  relativen  Parallaxen  sich  eben  auf  diesem  Wege  in  größerem 
Umfange  ermitteln  lalU, 

Am  i2-/<»ller  wurden  beobachtet: 
Komet  iu(>2  h    3 mal  von  Dr.  Courvoisier, 
>       1902  d    I   >      ^      >  » 

i       1903  a,  der  an  4  Abenden  vergeblich  gesucht  wurde, 
3mal  von  Dr.  Courvoisier,  6mal  von  Dr.  Jost, 

»  1903  b  7  »  »  »  Jost. 
Für  die  Bestimmung  des  Schraubenwerts  wurde  von  Dr.  Cour- 
voisier der  Perseusbogen  beobachtet.  Die  Bedeckung  des  Sternes 
BD.  '6.619  durch  Jupiter  konnte  nicht  ganz  beobachtet  werden, 
da  Nebel  Antrat,  als  der  Planet  sich  dem  Stern  auf  i"  genähert 
hatte.  Auf  die  Beobachtung  lichtschwacher  oder  neuer  kidner 
Planeten  mußte  auch  in  dem  Berichtsjahr  verzichtet  werden,  da 
uns  die  Mitteihuvgen  trotz  der  lieteiligung  d»-r  Sternwarte  an  den 
Beiträgen  der  Zentralstelle  für  Astronomische  TeleLn-amme  erst 
durch  die  Astronom.  Nachrichten  /ugchrn.  dann  aber  dir  Auf- 
suchung der.irtig  erschwert  ist,  dal'»  der  Zeitaufwand  die  übrigen 
Programmarbeiten  des  Instituts  zu  sehr  benachteiligen  würde. 

Beobachtungen  mit  dem  am  S-ZöUer  angebrachten  Zöllner- 
schen  Photometer  erhielt  Herr  Dr.  Jost  an  1 4  Abenden  von  den 
langperiodischen  Veränderlichen  und  dem  der  Veränderlichkeit 
verdächtigen  Begleiter  des  Polarstems,  sowie  zur  Untersuchung 
der  Extinktion. 
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Herr  Moschik,  dem  nach  Dr.  Josts  Fortgang  der  8-Zöller 
übergeben  wurde,  erhielt  vom  Kometen  1903  c  an  17  Abenden 
Beobachtungen,  an  4  Abenden  wurde  der  Schrauben  wert  des 
Mikrometers  bestimmt,  an  6  Abenden  die  Instrumentalkonstanten 
onnittt'lt.  Mit  drm  Photometer  kannte  nur  im  Monat  November 
und  De/eml)er  an  je  1  A])cnd  von  ihm  beolvichtet  werden. 

Der  j^esamte  Zeitdien>,t.  d.  h.  die  re^a-hnältii^en  /ritb<*stini- 
mungen  am  gebrochenen  Passageninstrument,  die  täghclien  l  'lir- 
vergleichungen  der  i  i  Pendeluhren  und  Chronometer  der  Stern- 
warte, die  Abgabe  des  Zeitsignals  in  die  Uhrenorte  ist  Herrn 
Moschik  übertragen.  Eigentliche  Zeitbestimmungen  wurden  vom 
April  an  nur  30  gemacht,  da  gelegentlich  der  Längenbestim- 
mungren  das  Instrument  anderweitig  benutzt,  die  hierbei  erhaltenen 
Zeitbestimmungen  aber  natürlich  gleichzeitig  für  den  Zeitdienst 
verwandt  werden  konnten.  Die  Abgabe  der  Zeitsigpiale  funktio- 
nierte im  Berichtsjahr  nicht  mit  der  wünschenswerten  Präzision, 
namentlich  verursachte  die  Einbeziehunt:  des  Physikalischen  In- 
stituts der  Technischen  Hociisclnile  in  1  Jarnistadi  lange  Zeit  uroi'.e 
Unre^^elmal  lii^keit.  Aber  auch  bei  den  (  )rlen  I-  urtwangen  1  Uhr- 
macherschule» und  l.enzkirch  (l 'hnnf.iljrik:  traten  häufig  unan- 
genelune  Störungen  aus  unaufv^eklärten  Ursachen  (mh.  In  den 
letzten  Monaten  scheint  aber  wieder  eine  irröÜere  Pünktlichkeit 
bei  den  Einschaltungen  der  Ämter  eingetreten  zu  sein. 

Die  Arbeiten  mit  dem  v.  Rebeurschen  Horizontalpendel  wur- 
den durch  Herrn  Knapp  seit  dem  i.  November  wieder  aufgenom- 
men. Die  früheren  Erfahrungen  haben  bereits  neue  Bestätigung 
gefunden,  die  Zahl  der  aufgezeichneten  Erdbeben  bzw.  der  Erd- 
pulsationen  ist  sehr  groß.  Letztere  sind  mehrfach  tagelang  in  ganz 
regelmäßigen  Pendelschwingungen  und  deutlich  über  einander 
gelagerten  Beweguniren  aufgezeichnet.  Die  mechanisch  arbeiten- 
den Schwercpendel.  weklie  Herr  Knapp  jetzt  ebenfalls  übernom- 
men hat,  sind  ijei  weitem  nicht  so  empfindlicli  wie  die  auf  photo- 
grapliiscliem  Papi«'r  arl  x-ilenden  v.  Rehenr.sclien.  Es  wirkt  bei 
ihnen  allerdings  <lic  !•  fuchligkeit  im  Keller  insofern  nachteiliger, 
als  das  beruüte  Papier  dem  feinen  Stift  sehr  leicht  zu  starke 
Reibung  entgegensetzt.  Aber  selbst  nachdem  dieser  Einflulj  mög- 
lichst beseitigt  worden  ist.  verzeichnen  die  I^oschpendel  nicht  an- 
nähernd die  gleiche  Zahl  Erschütterungen,  wie  die  v.  Rebeurschen, 
lassen  überhaupt  bei  der  geringsten  kaum  direkt  wahrnehmbaren 
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Unebenheit  des  Papiers  an  absoluter  \'erlal*»lichkeit  der  Auf/eicli- 
nung  zu  wünschen  übri^*-.  Die  ursprüng-liche  Absicht,  auch  noch 
ein  Wiechertsches  astatisches  Pendel  (merkwürdigerweise  manch- 
mal auch  als  Horizontalpendel  beziirhnet.  obwohl  es  mit  einem 
solchen  s^ar  nichts  zu  tun  hat)  zur  Aufzeichnung  der  ürdbeben 
anzuschaffen,  ist  aufgegeben  worden,  weil  es  erstens  an  Personal 
zur  Bedienung  des  Apparates  fehlt,  sodann  aber  auch  nach  Be- 
^»rechung'  mit  Professor  Gerland  in  Straßburg  kein  dringendes 
Bedürfnis  vorliegt»  nachdem  in  der  Xähe  (Karlsruhe)  ein  solches 
Pendel  zur  Aufstellung  kam,  und  endlich  die  Krdbebenbeobach- 
tungen  für  die  Sternwarte  kein  direktes  Interesse  haben,  die 
Au^Eeichnungen  derselben  vielmehr  nur  mit  beobachtet  und  ab- 
gelesen werden,  da  die  Apparate  für  die  sonstigen  Zwecke  der 
Sternwarte  gebraucht  werden  und  in  Tätigkeit  sind.  Die  früheren 
Heobachtungon  mit  dem  v.  Rebeurschen  Pendel  hat  Herr  Dr. 
Schweydar  (in  Potsdam),  abgesehn  von  den  seismischen  Ersciiei- 
nungen,  bearbeitet  und  werden  seine  Resultate  über  den  Einfluß 
von  Sonne  und  Mond  demnächst  in  den  Beiträgen  für  Geophysik 
erscheinen. 

Auch  die  längst  beabsichtigten  Untersuchungen  des  Ganges 
der  Pendeluhren  mit  dem  frei  schwingenden  Pendel  unter  kon- 
stantem Luftdruck  sind  gegen  Ende  des  Jahres  durch  Herrn 
Knapp  in  Angriff  genommen  und  werden  mit  Beginn  nächsten 
Jahres  voraussichtlich  aus  dem  Stadium  der  Vorversuche  heraus- 
kommen. Zunächst  erfolgt  die  Vergleichung  noch  mit  den  beiden 
Hohwüschen  Uhren,  die  neue  Denckersche  Normalpendeluhr  im 
luftverdünnten  Raum  ist  zwar  im  Dezember  zur  Ablieferimg 
gekommen,  da  aber  im  Einvernehmen  mit  Herrn  Dencker  von 
der  Anbringung  eines  Stromunterbrechers  der  bisherigen  Kon- 
struktionen abgesehen  wurde,  andrerseits  eine  cUitonialische  \"er- 
gleichung  sehr  wünschenswert  ist,  so  werilen  gegenwärtig  noch 
\'ersuche  gemacht,  durch  Einschaltung  einer  Selenzelle  einen 
Stromunterbrecher  zu  erhalten,  der  den  Uhrgang  dann  natürlich 
absolut  nicht  beeinflussen  kann.  Wenn  die  Absicht  auch  noch 
nicht  erreicht  ist,  so  lassen  die  seitherigen  Versuche  doch  einen 
günstigen  Erfolg  mit  Wahrscheinlichkeit  erwarten. 

Der  6-  und  5-zöllige  Refraktor  sind  im  vergangenen  Jahre 
nur  zu  Übungszwecken  von  den  Herren  Moschik  und  Knapp 
benutzt  worden. 
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An  nicht  programmäßigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  die 
das  Personal  in  hervorragender  Weise  in  Anspruch  nahmen,  ist 

vor  allem  die  Bestimmung-  der  Längendifferenz  der  Heidelberprer 
Surnwcirto  s^C'^cn  Str.il'iburif  und  Karlsruhf'  zu  erwähnen.  Ks 
b'  st.uid  scii<.>n  seit  der  Jk'g-ründunik,'"  des  neuen  Instituts  die  Absicht, 
(lassflbf  an  ein  oder  zwei  s>ut  bestimmte  Punkti-  anzus(-hlier»cn. 
aulierdem  war  dieser  Anschlul*)  noch  für  die  aufgehojjene  Karls- 
ruher Sternwarte  nachzuholen.  Da  die  Sternwarte  nicht  über  die 
besonders  für  die  Zwecke  moderner  T  äni^enbestimmunGTcn  ein- 
gerichteten Instrumente  verfüg-te.  die  beiden  Institute  Karlsruhe 
und  Straßburg  auch  nicht  dem  Netz  der  Gradmessung  als  Haupt- 
punkte angegliedert  waren,  so  war  von  vornherein  wohl  eine  allen 
astronomischen  Zwecken  entsprechende  Genauigkeit,  nicht  aber 
gerade  die  in  letzter  Zeit  z.  B.  vom  Preußischen  Geodätischen 
Institut  geforderte  Schärfe  in  der  Bestimmung  ins  Auge  gefallt. 
Insbesondere  galt  dies  von  dem  Pfeiler  der  Karlsruher  Sternwarte, 
wo  ein  auf  etwa  o!i  sicheres  Resultat  als  durchaus  ausreichend 
anyenonimen  w  urde.  l*"iir  den  Anscliiul'»  der  Heidelberi^rr  .Stern- 
warte an  die  StralUnirtrer  hatte  ich  mich  der  aufopfernden  l'nter- 
stüt/uni4;  der  letzteren  zu  erfreuen,  indem  Herr  Prof.  Jk-cker,  ab- 
gesehen von  der  ei)^'^enen  Beteilig^ung  in  der  Einrichtunir  der 
Station,  dem  Entwurf  des  Programms  usw.,  dem  Assistenten  Herrn 
Dr.  Carnera  die  Übernahme  der  lieobachtun'jcn  gesfattete.  Als 
Instrumente  waren  die  beiden  sehr  gleichartigen  Repsoldschen 
Meridiankreise  in  Heidelberg  und  Straßburg  angenommen  und 
ein  Wechsel  der  Beobachter  Dr.  Courvoisier  und  Dr.  Camera 
vorgesehen,  außerdem  sollte  die  persönliche  Gleichung  zwischen 
beiden  Beobachtern  vorher  und  nachher  in  Heidelberg  bzw.  in 
Straßburg  bestimmt  werden.  Als  unabhängiges  Bindeglied  war 
dann  noch  die  gleichzeitige  Beobachtung  am  Heidelberger  gebro- 
chenen Passageninstrument  in  StralUiurg  und  Heidelberg  unter 
zweini.digem  Wechsel  des  P>c< »liarhtungsortes  und  gleichzeitiger 
Mitnahme  des  Instnuuents  eingefniirt.  1- ür  den  Signal  Wechsel 
w.iren  alle  ert' Tderlichen  Apparate  vorhanden,  so  dal'  die  am 
l'assageninstrument  und  den  Meridiankreisen  erhaltenen  Zeitbe- 
stimmungen unabhängig  mit  einander  verglichen  werden  konnten. 
Es  würde  hier  zu  weit  führen»  wenn  ich  auf  die  Einzelheiten 
näher  eingehen  wollte.  Nur  mag  erwähnt  werden»  daß  gerade 
das  in  jener  Zeit  besonders  ungünstige  Wetter  erheblich  das  volle 
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Gelingen  tU-r  liest iiiiinun«^"  beeiiurathtis^te.  Die  Ben])achtiinjT"en 
sollten  betrinnen  am  12.  Juni  und  es  waren  3,  6.  3  M*n  Sunmia  12^ 
Beobachtun  VT -'Silben  de  mit  je  3  Zeitbestimmum^^en  /u  2^  Zeit-  und 
s  Polstcrnen.  bei  zweimaligem  SignaKveclisel  als  Xnrm  ange- 
r.mmen.  I'i^  /um  8.  August,  also  in  fast  2  Monaten,  wurde  dies 
bescheidene  Programm  kaum  durchgeführt,  nur  ausnahmsweise 
waren  z.  B.  2  Abende  nach  einander  an  beiden  Orten  so  rein, 
daß  alle  Sterne  erhalten  wurden.  Diese  Verzögerung  hatte  zur 
Folge,  daß  das  erste  Stemverzeichnis  nicht  ausreichte,  sondern  in 
der  Mitte  die  erste  Zeitbestimmung  durch  eine  vierte  ersetzt  werden 
mußte.  Es  ist  dadurch  wieder  die  Bestimmung  der  Polstemörter, 
welche  aus  den  Beobachtungen  selbst  abgeleitet  werden  sollten, 
erheblich  unsicher  geblieben.  Für  die  Reduktion  der  Beobach- 
tungen hat  Herr  Prof.  Berker  die  Hilfe  der  Strar)burger  Stern- 
warte ebenfalls  in  grül'tem  Entgegenkommen  zur  X'erfügung  ge- 
stellt, so  daT)  sie  die  dort  gemachten  .Mrridi.mkreisbenbachtungen 
reduzierte,  wälirend  Herr  Dr.  Courvoisier  die  am  hie.sigen  Kreis 
erhaltenen  berechnete.  Di«'  P»(''<bachtungen  am  }\issageninstru- 
ment  habe  ich  selbst  gemacht  und  auch  reduziert.  Die  Berech- 
nung der  scheinbaren  ( )rter  erfolgte  an  beiden  Sternwarten  unter 
besonderer  Beihilfe  des  Herrn  Redlich  in  Straßburg  unabhängig 
und  doppelt.  Die  Ableitung  des  Resultats  ist  noch  nicht  fertig, 
dürfte  aber  Mitte  nächsten  Jahres  zu  erwarten  sein.  Für  diese 
J^ngenbestimmungen  wurden  folgende  Beobachtungsabende  in 
Anspruch  genommen:  Im  Mai  und  September  je  3  Abende  zur 
Bestimmung  der  persönlichen  Gleichung  Valentiner- Courvoisier, 
im  Juni  und  August  je  2  Abende  zur  Bestimmung  der  persön- 
lichen Gleichung  Carnera- Courvoisier.  im  Juni  4,  im  Juli  8,  im 
August  I  Abend  zur  Längenbestimmum^  selbst. 

Wesentlich  tinfarber  und  von  der  Witterung  mehr  begünstigt 
war  di«.^  J^ängeiiht-stiininung  zwischen  Heidelberg  und  Karlsruhe. 
Die  geringe  Entfernung  zwischen  beiden  Orten  ermöglichte  die 
Registrierung  direkt  auf  dr-m  g-leichen  in  Heidelberg  aufgestellten 
Chronographen  mit  doppeltem  Signalanker.  Ks  war  für  diese 
Bestimmung  das  Passageninstrument  dauernd  in  Karlsruhe  auf- 
gestellt; Dr.  Courvoisier  beobachtete  in  Heidelberg  am  Meridian- 
kreis, Herr  Moschik  in  Karlsruhe  am  Passageninstrument.  Das 
Programm  bestand  aus  26  Zeitsternen  mit  6  Polsternen,  die  in 
3  Zeitbestimmungen  geordnet  wurden.   Vorher  und  nachher  wurde 
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die  persönliche  Gleichung  zwischen  beiden  Beobachtern,  jeder  an 
seinem  Instrument  dieselben  Sterne  beobachtend,  bestimmt.  Er- 
halten wurden  im  Aug^ust  ,V  .  und  im  September  2'  ,  Abend. 
Das  noch  nicht  ifanz  definitive  Resultat  ergibt  i"' 17*673  mit  dem 
mittleren  I-Chler  von  driKOizo. 

liine  andere  liier  /.u  erwalinende  Ari^eit  ist  rechnerischer 
Natur,  Bekanntlich  lie^'-t  noch  ein  grolWs  Beobachtungsmaterial 
von  der  ersten  /.  it  der  Mannheimer  Sternwarte  unreduziert  vor. 
Ich  habe  bald  nach  meiner  Berufung  nach  Mannheim  diese  alten 
Beobachtungen  Barrys  aus  den  Manuskripten  zusammengestellt, 
um  zunächst  einen  Überblick  über  den  Umfang  derselben  zu 
erhalten,  dann  auch  einen  Teil  der  RekUiszensionen,  die  Barry 
am  Ramsdenschen  Passageninstrument  erhalten  hatte,  berechnet 
und  s.  Zt.  herausgegeben.  Die  Resultate  ermutigten  zu  einer 
Reduktion  der  noch  wichtigeren  Quadrantenbeobachtungen.  Unter 
ihnen  waren  nämlich  viele  Sterne,  die  vorher  überhaupt  nicht 
beobachtet  worden  waren.  Spater  koimte  ich  jedoch  die  Zeil  /u 
dieser  recht  tTrolVM!  Arbeit  nicht  finden,  auch  traten  mir  liedenken 
über  den  \ollcn  Wert  der  IV'obai^htuiii^'cn  auf.  Als  nun  die  Kr.nigl. 
Preuliische  Akademie  das  !^r«>li<-  Werk  der  (rescliichte  de.s  I-"i.x- 
sternhimmels  in  Angriff  nahm,  regte  Herr  Dr.  Kistenpart,  der 
sich  des  vorli  mdenen  Materials  aus  der  Zeit  seines  Aufenthalts 
an  der  Karlsruher  Sternwarte  erinnerte,  die  Reduktion  aufs  neue 
an.  Er  unternahm  es  zunächst  alle  Sterne  in  meiner  Abschrift, 
die  ich  ihm  zu  diesem  Zwecke  zugesandt  hatte,  zu  identifizieren, 
und  berechnete  sodann  mehrere  beliebig  herausgegriffene  Zonen, 
um  den  Wert  der  Beobachtungen  endgültig  festzustellen.  Indem 
ich  auf  seinen  ausführlichen  Bericht  in  den  Astron.  Nachrichten 
verweise,  erinnere  ich  hier  nur  an  das  Ergebnis  seiner  Unter- 
suchung, wonach  die  vollständige  l^earbeitung  geradezu  eine 
Ehrenpflicht  d'-r  Badischen  Sternwarte  genannt  wurde.  Sein, 
meinem  eignen  Wunsch  durchaus  entsprechender  Appell  veran- 
lal'tte  mich,  die  Rt-duktion  dadurch  \  « 'r/uber<'itfn.  dal'»  ich  .sie  /um 
(legenstand  einer  akademischen  Preisaufgabe  w.ihlte.  I-'aiul  auch 
diese  Aufgabe  keinen  direkten  Bewerber,  so  hat  doch  Herr 
Moschik  die  Arbeit  gleich  nach  seinem  Antritt  energisch  in  An- 
gfriff  genommen,  so  dal*)  die  Herausgabe  dieser  alten  Beobach- 
tungen, der  Ergebnisse  der  Tätigkeit  der  Mannheimer  Sternwarte 
aus  einer  Zeit,  da  sie  zu  den  berühmtesten  in  Europa  zählte,  wohl 
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als  yesichert  angesehen  werden  darf.  Für  die  lierechnunj^"  der 
scheinbaren  ( )rter  ist  dabei  zum  ersten  Male  der  nach  Dr.  Cour- 
voisiers  Ang-aben  von  G.  Heyde  in  Dresden  ant^-cfertii^fte  Apparat 
zur  ausgedehnten  \''er\vendung  gekommen.  Indem  eine  ausführ- 
liche Beschreibung  an  anderem  Ort  erfolgen  wird,  erwähne  ich 
hier  nur,  daß  er  sich  gerade  für  solche  Fälle,  wo  es  sich  um 
fortlaufende  Beobachtungsreihen,  um  Herstellung  von  Tafehverten 
u.  dgl.  handelt,  g^t  bewährt  hat,  indem  in  einer  Stunde  ohne  Er- 
müdung loo  Orte  mit  voUer  Schärfe  berechnet  werden  können* 

Der  Instrumentenvorrat  ist,  abgesehen  von  kleineren  Appa- 
raten, vermelirt  worden  durch  die  Xormalpendt-luhr  von  Dencker, 
ein  Marinechr« »nnmeter  von  Fppner.  ein  grol'x's  AnfToidbarometer 
von  P'ucl),  ein  Paar  Hnri/ontalpendel  mit  doppeltem  Registrier- 
apparat und  Triebwerken  für  verschiedene  (Tcschwindigkeit  von 
Bosch,  I  Kurbelrheostat  von  loooo  Ohm  und  i  polarisiertes 
Relais  mit  900  Ohm  Widerstand,  von  Siemens  &  Halske,  i  Ap> 
parat  zur  Berechnung  der  scheinbaren  Örter  von  Heyde. 

Die  Bibliothek  zeigt  zu  meinem  Bedauern  viele  Lücken, 
namentlich  auch  in  den  ihr  früher  regelmäßig  zugesandten  Ver- 
öffentlichungen anderer  Institute,  ganz  besonders  des  .\uslandes. 
Zum  Teil  «-rklärt  sich  dies  wohl  durch  die  \'erlegung  der  Stern- 
warte von  Karlsruhe  nach  Heidelberg.  Da  aber  dieselbe  in  gleich 
liberaler  Weise  wie  früher  ihre  W-n  »ffentlichunget'i  an  .Schwester- 
instituto  und  Gelehrte  versendet,  so  darf  sie  wohl  auch  die  Hoff- 
nung auf  Gegenleistung  hegen,  und  um  so  mehr  darf  dieser  Wunsch 
geäußert'  werden,  als  die  Mittel  zur  Anschaffung  neuer  Werke 
in  einem  lande  wie  Baden,  welches  für  Unterricht,  Wissenschaft 
und  Kunst  alljährlich  im  Verhältnis  zu  seiner  Größe  ganz  enorme 
Leistungen  aufweist,  auf  Spezialgebieten  notwendig  in  mäßigen 
Grenzen  gehalten  werden  müssen. 

Das  Institut  hat  sich  recht  oft  der  Besuche  von  Kollegen  zu 
erfreuen;  Studierende  der  Hochschulen  Darmstadt  und  (iiel'en, 
Gymnasialklassen  aus  der  rmgegend  unternehmen  unter  Leitung 
der  Lehrer  Exkursionen  hierher;  auch  weitere  Kreise,  Uhrmacher-, 
Mechaniker-,  Ingenieur-,  Architektenvereinigungen  und  Andere 
besichtigten  die  Einrichtungen. 

Abgesehen  von  den  gelegentlichen  Veröffentlichungen  in  den 
astronomischen  Zdtschriften  erschienen  folgende  Schriften: 
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1.  Veröffentlichungen  der  Großh.  Sternwarte  Bd.  II,  ent- 
haltend meinen  Stemkatalog  aus  den  Karlsruher  Meridian- 
beobachtungen; 

2.  Mitteilunj^en  Xo.  2.  enthaltend  die  Bahnbestini mung  des 
periodischen  Kometen  1^94.  I  von  Dr.  P.  Gast; 

3.  Ijcsüniinung  der  Polhöhe  der  Sternwarte  zu  Heidelberg 
von  Dr.  A.  Caspar. 

Eine  größere  Untersuchung  von  Herrn  Dr.  Bemporad  Aber 
die  Theorie  der  Extinktion,  welche  er  während  seines  hiesigen 
Aufenthaltes  ausarbeitete,  ist  im  Druck. 


W.  Valentin  er. 
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Einleitung. 


Ein  mit  der  astronomischen  Strahlenbrechung  sehr  verwandtes  Pro- 
blem ist  das  der  Extinktion  des  Lichtes  in  der  Erdatmosphäre.  Während 
«tr  aber  von  Kepler  bis  Radau  eine  grosse  Zahl  von  Theorien  der 
Refraktion  verieichnen  können,  fehlt  es  bis  jetzt  überhaupt  an  einer 
Theorie  der  Extinktion  des  Fixstemlichtes,  welche  mit  ähnlicher  Streng 
und  Vollständigkeit  wie  die  ersteren  entwickelt  ist.  Dies  kann  über- 
ra^rhen,  wenn  man  die  Wichtigkeit  und  das  immer  mehr  sich  steigernde 
Juteresse  bedenkt,  welches  die  photometrischen  Beobachtunj^en  seit 
Jahrzehnten  geniessen,  und  noch  mehr,  wenn  wir  die  bis  jetzt  ent- 
wickelten Theorien  der  Extinktion  rait  den  umfangreichen  Beobachtungs- 
arbeiten anf  demselben  Gebiete  vergleiciicn. 

Eine  oft  wiederholte  Meinung  ist  die,  dass  man  durch  astronomische 
Reftaktionsbeobachtungen  Aufschloss  Über  die  Konstitntion  der  Atmo« 
Sphäre  gewinnen  könne. ^  Es  lie^t  nun  nahe,  dass  man  in  dieser  Be- 
ziehung noch  mehr  von  der  Extinktion  erwarten  kann,  welche  im  Zu- 
sammenhang mit  dem  atmosphärischen  Zustand  unvergleichlich  grössere 
Veränderungen  als  die  Refraktion  erleidet.  Die  Möglichkeit,  hierdurch 
manches  neue  Resultat  zu  erhalten,  ist  u.  A.  durch  meine  neuere  Be- 
arbeitung 3)  der  MfiUerschen  Extinktionsbeobachtungen  (am  Säntis)  vrahr- 
scfaeinlich  gemacht;  dass  wichtigere  Ergebnisse  aus  jahrelangen  Be- 
obachtungen zu  erwarten  sind,  ist  keine  zu  gewagte  Hoffnung.  Zu  einer 
genauen  Bearbeitung  solcher  Beobachtungen  ist  aber  eine  physikalisch 
gut  begründete  Theorie  der  Extinktion  des  Lichtes  unumgänglich.  Einen 
Beitrag  zu  einer  solchen  in  der  für  die  Praxis  bequemsten  Form  zu 
liefern,  ist  der  Zweck  der  vorliegenden  Arbeit.  Ich  brauche  kaum  zu 
betonen,  dass  die  hier  vorgeschlagene  Theorie  nur  als  eine  erste  An- 
näherung der  Auflösung  eines  sehr  verwickelten  Problems  anzusehen 
ist  Es  sei  hier  gestattet,  einen  kurzen  Oberblick  über  den  Inhalt  der 
vorliegenden  Untersuchung  zu  geben. 

')  Ich  brauche  hier  nur  die  Namen  von  Seydel,  Müller,  Laagley,  Abney, 

Schacberle  zu  erwähnen. 

Vgl.  z.  B.  Btos,  Zar  Theorie  der  utronomisclieii  Stnblenbrechoiig.  Berichte 
der  K.  Sich».  Ges.  d.  WisKnaeh.  1891. 

')  Naova  riduzione  dclle  osservazioni  fotometriche  escguite  dal  Prof.  G.  Müller 
al  S&ntis.   Memorie  della  SocietÄ  degU  spetlroscopisti  italiani,  Vol.  XXXI,  1902. 
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Im  ersten  Kapitel  inrd»  von  dem  Bonguenchen  Absorptionsgesetz 
ansgehend,  das  Problem  der  Extinktion  in  etwas  allgemeinerer  Form 
als  es  bis  jetzt  üblich  war,  aufgestellt,  ferner  eine  strengere  Deßnition 
und  Darstellung  der  wichtigen  Funktion  F(z)  (die  sogen.  VVeglänge  der 
Lichtstrahlen)  gegeben.  Kapitel  2  gibt  eine  kritische  Übersicht  der 
bis  jetzt  entwickelten  Theorien  der  Extinktion  mit  besonderer  Erwähnung 
der  Bouguerschen,  Lambertschen  ttnd  Laplaceschen  Theorien  und  der 
Hansdorfischen  Untersachnngen.  Im  dritten  Kapitel  werden  die  Hypo- 
thesen von  Ivory  und  Schmidt  Aber  die  Konstitution  der  Atmosphäre 
sn  einer  Reihe  von  Versnchsberechnungen  angewandt.  Nach  den  Ergeb- 
nissen der  neuesten  wissenschaftlichen  Luftfahrten  (Assraann  und  Berson) 
gibt  die  Schraidtsche  Hypothese  einer  gleichförmigen  Abnahme  der 
Temperatur  mit  der  Höhe  die  beste  Darstellung  der  beobachteten  Werte 
der  Temperatur.  Letztere  Hypothese  wird  daher  in  der  hier  entwickelten 
Theorie  schliesslich  angenommen.  Praktisch  geben  aber  die  Ivorysche 
nnd  die  Schmidtsche  Hypothese  genau  dieselben  Werte  der  Extinktion, 
während  die  Laplacesche  Theorie  bei  e  =  87^  um  ein  Zehntel  Grössen- 
Uasse  von  der  strengen  Berechnung  abweicht.  Auf  Grund  der  durch- 
geführten Berechnungen  werden  nebenbei  zwei  Sätze  über  die  Ab- 
hängigkeit der  Extinktion  von  dem  Teraperaturgradienten  mit  der  Höhe 
aufgestellt.  Kapitel  4  enthalt  die  eigentliche  hier  vorgeschlagene  Theorie, 
d.  h.  die  analytische  Entwicklung  der  Funktion  jI^(z).  Im  fünften  Kapitel 
wird  «idlich  der  Einfluss  der  geographischen  Lage  des  Beobachtungs^ 
ortes,  femer  der  Temperatur-  und  Dmckschwankungen  auf  die  Extinktion 
untersucht.  Zum  Schluss  sind  verschiedene  Tafeln  beigegeben»  worunter 
die  Tafeln  I  bis  XXIV  zur  Berechnung  der  Extinktion  dienen,  während 
die  folgenden  Intcgraltafeln  die  Werte  von  verschiedenen  hier  vor- 
kommenden Integralen  wiedergeben.^) 


I.  Aufteilung  der  Fundamentalformelii. 

Nach  dem  Bouguerschen  in  der  Physik  allgemein  angenommenen 
Absorptionsgesetz  wird  die  Absorption  eines  homogenen  Mittels  auf 
homogene  Strahlen  durch  eine  Exponentialformel  wie  folgt  ausgedrflckt: 

i=.Je-K  (I) 

Hier  bedeuten  /  und  i  die  Intensität  der  Strahlen  am  Anfang 

bxw.  Ende  der  durchlaufenden  Strecke  s,  ferner  k  den  sogen.  Absorptions- 
koefHzienten  des  Mittels.  Ist  letzteres  nicht  homogen,  aber  doch  all- 
gemein kontinuirlich,  so  wird  man  es  in  eine  genügend  grosse  Anzahl 
von  Schichten  zerlegt  denken  können,  sodass  man  jede  als  homogen 

')  FQr  die  liebenswürdige  nnd  tatkrlft^  Unterstatnmg,  weldie  mir  bei  dieser 
Arbeit  Herr  Hofrat  Prof.  W.  Valentiner  und  die  Herren  Dr.  L.  Cour\'oisier  und 
Dr.  £.  Jost  zu  Teil  werden  liesseo,  fühle  icli  mich  gedrängt,  ihnen  auch  an  dieser 
Stelle  meineD  wlnusten  Dank  aouutprechen. 
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betrachten  kann  und  es  wird  für  jede  mit  einem  besonderen  Werte  von 
M  die  aus  (i)  erhältliche  Diüerenziaigleichung  bestehen: 

di^^kidt,  (2) 

Bei  der  Atmosphäre  wird  man,  wenn  aar  der  Beobachtungsort 
günstig  gelegen  ist,  sodass  keine  besonderen  Störungsursacben  voifaanden 
sind,  die  von  genügend  nahen  Gleicfagewichtsflachen  begrenzten  Schichten 
wohl  als  homogen  betrachten  können.  Letztere  dürfen  wir  wieder,  nnter 

denselben  Annahmen,  welche  bei  den  Theorien  der  astronomischen 
Strahlenbrechung  üblich  sind,  als  sphärisch  und  konzentrisch  mit  der  im 
Kcobachtungsorte  oskulierenden  Kugel  des  Erdellipsoids  annehmen. 
Man  vernachlässigt  in  dieser  Weise  einerseits  die  Schichtenneigung, 
welche  von  etwaigen  Dmck»  und  Temperatni:gelUlen  in  der  Umgebung 
bedingt  ist,  andererseits  die  Abweichungen  des  Geoids  von  der  osku- 
lierenden Kugel  des  Erdellipsoids  ebenfalls  in  der  Umgebung  des 
Beobachtnngsortes.  Dass  bei  der  Refraktion  diese  Ursachen  kaum  von 
merkbarem  Einfluss  sein  können,  ist  mehrmals  nachgewiesen  worden 
und  sehr  wahrscheinlich  verhält  sich  die  Sache  bei  der  Extinktion  genau 
so,  jedenfalls  ist  die  Vernachlässigung  der  erwälmten  Störungen  bei 
einer  ersten  Untersuchung  völlig  berechtigt.  Durch  die  vorhergehenden 
Vereinüschungen  ist  ^  als  Funktion  nur  von  der  Höhe  h  oder  einer 
aequivalenten  Variabelen  su  denken.  Es  ist  aber  keineswegs  notwendig 
eine  und  dieselbe  Funktion  für  die  ganze  Atmosphäre  einzuführen,  die 
gewählte  Funktion,  oder  das  gewählte  Funktionensystem  darf  sogar 
unter  Umständen  Unstetigkeitspunkte,  wenn  nicht  in  k  selbst,  so  doch 
in  den  Ableitungen  nachweisen.  Die  neuesten  Ergebnisse  der  Meteoro- 
logie zeigen  nämlich,  V)  dass  die  Konstitution  der  Atmosphäre,  sei  es 
in  betreif  der  Temperaturverteilung,  oder  der  Dampfverteilung,  sehr  viel 
von  einer  idealen  Regelmässigkeit  abweicht;  man  darf  also  nichts  anderes 
für  die  Funktion  k  erwarten,  welche  in  engem  Zusammenhang  mit  den 
erwähnten  Elementen  steht. 

Wäre  die  Atmosphäre  ein  chemisch  homogenes  Medium,  so  >vürde 
der  Absorptionskoeflizient  nur  von  dem  physikalischen  Zustande  der 
einzelnen  Schichten,  also  von  deren  resp.  Dichte  und  Temperatur  ab- 
hängen. Von  einer  solchen  Homogenität  weicht  nun  die  Atmosphäre 
ab,  erstens  wegen  der  veränderlichen  Verteilung  des  Wasserdampfes 
bxw.  der  fein  verteilten  Wassertröpfchen,  sweitens  wegen  allen  anderen 
festen,  flüssigen  und  gasigen  Substanzen,  welche  keine  grosse  Höhe 
erreichen  und  welche  wir  unter  Erweiterung  der  gewöhnlichen  Bedeutung 
des  Wortes  als  Luftstaub  bezeichnen  können.  Nach  E.  v.  Oppolzer^) 
wäre,  drittens,  die  Veränderlichkeit  des  Mist  luingsverhältnisses  von  Sauer- 
und Stickstoff  je  nach  der  Höhe  auch  noch  in  Betracht  zu  ziehen. 
Diesen  Umstand,  sowie  das  Vorhandensein  anderer  Gase  in  kleiner 
Menge  bis  in  die  grössten  Höhen  wollen  wir  hier  ausser  acht 
lassen.  Ober  die  Ausdehnung  der  drei  Zonen,  der  unteren  des  »Luft- 

AssmaoB  und  Berson,  WitsenidiaAUche  Lnftiahrten,  1900^  Bd.  in. 
A.  N.  Bd.  t3S,  S.  159< 
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staubs«,  der  mittleren  der  »Feuchtigkeitc,  der  obersten  mit  keiner 
oder  ganz  geringer  Spur  von  Luftstaub  und  Wasser  ist  nur  wenig  All- 
gemeines festgestellt.  Jedenfalls  scheint  es,  dass  die  untere  Zone  einige 
Hunderte,  die  mittlere  einige  Tansende  von  Metern  kaum  fibersteigen 
dfirfte.  Die  neuesten  Lnftfiihrtenl)  seigen  ausserdem  eine  grosse  Ver- 
änderlichkeit in  der  oberen  Grenze  der  mittleren  Zone  (obere  Stdrungs- 
fone)  von  etwa  looo™  im  Winter,  bis  4400"  Im  Sommer.  Ober  die 
respektive  Durchsichtigkeit  der  Luft  in  diesen  drei  Zonen  ist  bis  jetzt 
wenig  Qualitatives  l)ckannt.  Es  ist  aber  wohl  zu  erwarten,  dass  die 
unterste  die  am  wenigsten,  die  oberste  die  am  meisten  durchsichtige 
Zone  sei.  Dafür  sprechen  z.  B.  die  photometrischen  Beobachtungen, 
welche  snnächst  von  Langley^j,  später  von  Muller  und  Kempf')  von 
einem  hohen  Berge  und  von  einer  nahe  gelegenen  Talstation  gleich» 
seitig  angestellt  wurden,  ferner  die  diaphanometrischen  Beobachtungen 
von  Schlagintweit  in  der  Schweiz.*)  Doch  wurde  bis  jetzt  bei  allen 
Extinktionstheorien  die  spezifische  Durchsichtigkeit  der  Luft  als  durch- 
weg dieselbe  betrachtet  und  auch  neuerdings  haben  Müller  und  Kempf^) 
die  sich  hierin  widersprechenden  Resultate  von  Langley  und  von  ihnen 
selbst  nur  ano  rmalen  Durchsichtigkeitsverhältnissen  der  unteren  Schichten 
anschreiben  wollen.  Obwohl  wir  nicht  gans  dieser  Meinung  sind  und 
lieber  eine  geringere  Durchlässigkeit  der  unteren  Schichten  tut  als 
normal  ansehen  möchten,  so  werden  wir  doch  in  der  allgemeinen  Ent- 
wicklung der  Theorie  die  Hypothese  der  Konstanz  des  spezifischen 
Absorptionsvermögens  beibehalten,  aber  nur  in  dem  Sinne,  dass  dies 
eine  erste  Annäherung  für  die  Auflösung  des  Prohieras  bildet.  Hier- 
nach dürfen  wir  also  k  als  eine  von  der  Temperatur  und  der  Dichte 
allein  abhängige  Grösse  betrachten. 

Welchen  Einfluss  die  Temperatur  auf  die  spexifische  Durchsichtig* 
keit  der  Luft  ausfibt,  ist  bis  jettt,  so  viel  mir  bekannt,  nicht  untersucht 
worden  und  wohl  schwerlich  zu  untersuchen.  Allem  Anschein  nach 
dürften  die  verhältnissmässig  kleinen  Schwankungen  der  Temperatur  der 
Luft  kaum  direkt  ihre  Absorptionsfähigkeit  beeinflussen,  hinc^egen  indirekt, 
indem  sie  Schwankungen  der  Dichtigkeit  bedingen.  Somit  ist  also  k 
als  Funktion  der  Dichtigkeit  allein  aufzufassen.  Dann  werden  wir  aber 
durch  sehr  plausibele  Betrachtungen  gleich  darauf  geführt,  k  einfach  als 
der  Dichte  i  selbst  proportional  anzunehmen.  Denkt  man  sich  nämlich 
eine  Luftsäule  von  bestimmtem  Durchschnitt  aber  veränderlicher  Länge 
und  ein  sie  genau  in  der  Längerichtung  durchlaufendes  Strahlenbüsche]» 
so  wird  man  annehmen  dürfen,  dass  die  Absorption  dieselbe  bleibt»  wie 

Wissenschaftliche  Luftfahrten,  Bd.  III,  pag.  167. 

*)  Langley,  Researches  ou  solar  heat  and  its  absorption  by  the  earth's  atmosphere. 
A  report  of  the  Moont  Whitney  expedition.  ProfessioD«!  papers  of  the  signel  Service 

U.  S.  Nr.  15. 

')  Müller  und  Kempf,  Untersuchungen  über  die  Absorption  des  Sternenlichts 
in  der  Erdatmosphäre.  Publik,  des  astrophys.  Observ.  zu  Potsdam,  £d.  XI,  S.  209 
(189«). 

*)  Schlagbtweit,  Pogg.  Ann.,  Bd.  84,  1851,  S.  298. 
■)  1.  c.  pag.  374,  378. 
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anch  die  Luftsäule  zusammengedrückt  oder  erweitert  wird,  da  die  Menge 
und  BescbalTcuheit  der  Luft  doch  immer  dieselbe  bleibt.  Lud  hieraus 
eigibt  lieh  im  Zmammenhang  mit  Gleichung  (i)  sogleidi: 

i  =  cd, 

wotin  e  namnehr  alt  eine  Ar  du  betiachtete  Mediun  und  f&r  die  be* 

tiachteten  Lichtstrahlen  absolute  Konstante  anzunehmen  ist. 

Die  Diffeienziaigleichnng  der  Extinktion  erhält  hierdurch  die  Form 

di^^cis'dt  (3) 

and  Alles  rednsiert  sich  daimnf,  die  swei  Grdssen  i  und  i  als  Fmiktionen 
einer  einsigen  Variabelen  darsnstellen,  nm  die  Integration  ansflhren  su 
können.   Ist  Ersteres  einmal  erreicht,  so  folgt  ans  (3) 

(4) 

worin  y  die  Helligkeit  der  Lichtstrahlen  an  der  oberen  Grenze  der 
Atmosphäre  bedeutet  und  die  Integration  auf  die  ganze  Bahn  der  Licht- 
strahlen in  der  Erdatmosphäre  zu  erstrecken  ist.  Die  Berechnung  des 
Integrales  / 6  ds^  d.  h.  der  von  den  Lichtstrahlen  durchdrungenen  Luft- 
masse,  für  die  verschiedenen  Zenitdistanzen  auszuführen,  ist  das  Objekt 
der  Extinktionstheorie. 

An  Stelle  der  Intensität  /  der  Lichtstrahlen  ausserhalb  der  Atmo- 
sphäre, welche  eine  der  Unbekannten  des  Problems  ist,  wird  meistens 
durch  passende  Umgestaltung  der  Gleichung  (4)  die  scheinbare  Hellig- 
keit Iq  im  Zenit  eingeführt,  welche  über  erstere  den  Vorteil  besitzt, 
dass  sie  eine  entweder  direkt  zu  beobachtende,  oder  wenigstens  empirisch 
zu  bestimmende  Grösse  ist.  Da  die  Strahlen,  welche  in  der  Zenit- 
lichtnng  eindringen,  keine  Ablenkung  erleiden,  so  bedeutet /ddsin.  dies^ 
Falle  das  Integral  der  Dichte  vom  Beobachtnngsorte  aus  in  der  Richtung 
der  Vertikalen,  d.  h.  die  darüber  liegende  Luftmasse  m.  Setzen  wir 
11  =  A,  worin  if,  die  Dichte  der  Luft  im  Beobachtnngsorte  bedeutet, 
so  bat 

»=/^<'*  (5) 

die  Dimensionen  einer  Länge,  welche  sehr  nahe  mit  der  sogen.  Höhe 
der  homogen  reduzierten  Atmosphäre  übereinstimmt.  Unter  diesem 
Ausdruck  versteht  man  bei  der  gewöhnlichen  Behandlung  der  Extinktion 

eine  ideale  Atmosphäre,  welche  überall  dieselbe  Dichte  wie  die 
wirkliche  Atmosphäre  im  Beobachtungsorte  besitzt  und  denselben  Druck 
pQ  ausübt.    Die  Höhe  einer  solchen  Atmosphäre  ist  offenbar  durch 

/qä--^"-  gegeben,  da  man  die  Veränderung  der  Schwerkraft  bei  dem 

geringen  hierbei  in  Frage  kommenden  Höhenunterschied  ganz  ausser 
acht  lassen  kann.  Mit  den  mittleren  Werten  von  /o*^o*^o  45° 
Breite  ergibt  sieb: 

Wird  nun  das  einfache  Mariottesche  Gesetz,  wie  es  bei  den  Bouguerschen 
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und  Laplaceschen  Extinktionstheorien  geschieht,  als  für  die  ganie 
Atmospäre  giltig  angenommen,  so  folgt  (s.  weiter  unten) 


j 


also  X  =^  /q'  Bouguer-Lapbceschen  Annahme  einer  konstanten 

Temperatur  der  Luft  in  allen  Höhen  wird  also,  soweit  es  sich  um  die 
Berechnung  der  Grösse  A  handelt,  die  wirkliche  Atmosphäre  durch  eine 
ideale  ersetzt,  welche  nicht  die  gleiche  Masse  wie  die  wirkliche  hat, 
sondern  nur  den  gleichen  Druck  ausübt.  Dass  Erste  res  richtiger  ist, 
braucht  hier  nicht  eingehender  nachgewiesen  zu  werden.  Dodi  fillt 
der  Unterschied  der  Grösse  Xq  und  immer  sehr  gering  aus»  da  wir 
weiter  unten 

X  =  8'?»oo7 

finden.  Man  kann  also  schUessen,  dass  das  einfache  Mariottesche  Gesetz 
immerhin  einen  branchbaren  Wert  fär  die  Masse  der  gesamten  Atmo- 
sphäre liefert.  Letztere  Grösse,  bzw.  X  ist  aber  keineswegs  als  eine  für 
(•in<  n  bestimmten  Ort  und  für  bestimmte  Werte  der  Temperatur  und 
des  Druckes  bekannte  Grösse  zu  denken,  sie  hangt  auch,  obwohl  in 
geringem  Masse,  von  dem  sogen.  Teraperaturgesctz  der  Atmosphäre  ab, 
d.  h.  von  der  Hypothese,  welche  man  für  die  Ivonslitution  der  Atmo- 
sphäre zugrunde  legt. 

Durch  die  Einführung  der  Grösse  X  gibt  Gleichung  (4)  für  das 
Zenit 

'o (4') 
-Dividiert  man  femer  (4)  durch  (4')^  so  bekommt  man 

in  welcher  Gleichung  wir  der  Kürze  wegen 

^(')=\J\ä,  (7) 

und 

^  =  ^— (7a) 

gesetzt  liaben.  Letztere  Grösse,  welche  das  Verhältnis  der  scheinbaren 
Helligkeit  im  Zenith  zur  ursprünglichen  Helligkeit  ausserhalb  der  Atmo- 
sphäre darstellt,  werden  wir  im  Folgenden,  wie  gewöhnlich,  Transmissions- 
koeflfizienten  nennen.  Die  Funkdon  FCz),  welche  öfters  als  die  We^ 
länge  der  Lichtstrahlen  in  der  homogen  reduzierten  Atmosphäre  bezeichnet 
wird,  gibt  —  und  das  ist  eine  richtigere  Definition  —  die  von  den 
Lichtstrahlen  durchdrungene  Luftmasse,  wenn  die  Luftmasse  im  Zenit 
gleich  I  gesetzt  wird. 

Es  ist  hier  der  Ort  eine  sehr  wichtige  Frage  anzudeuten,  welche 
sich  an  die  Bedingung  der  Homogenität  der  Lichtstrahlen  knüpft.  Es 
unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  die  absorbierende  Wirkung  der  Luft  fär 
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die  verschiedenen  Strahlengattungen  eine  ziemlich  verschiedene  ist,  dass 
die  Gleichung  (6)  also  mit  einem  besonderen  Werte  von  A  für  jede 
Stxahlenart  besteht.  Ob  man  nun  von  dieser  Gleichung  auf  eine  andeia 
fibergehen  darf,  in  welcher  /  die  gesamte  Helligkeit  des  beobachteten 
Gestirnes  darstellt  und  A  einen  etwa  den  hellsten  Teilen  des  Spektrums 
entsprechenden  Durchschnittswert  bedeutet,  ist  eine  sehr  umstrittene 
Frage,  welche  heute  noch  als  unentschieden  zu  betrachten  ist.  Einer- 
seits behauptet  Langley,  dass  die  in  dieser  Weise  gewonnenen  Werte 
für  den  Transmissionskoeffizienten  (nach  Müller  durchschnittlich  A  =  0.835) 
um  etwa  30  Prozent  zu  gross  sein  müssen.  Seeliger,  MfiUer  u.  a.  wollen 
dagegen  diesem  Umstände  eine  '  bei  weitem  geringere  Tragweite  zu- 
erkennen« Wie  dem  nun  auch  sei,  so  bleibt  unsere  Untersuchimg 
hiervon  offenbar  unberührt,  denn  im  Integrale  ß'fz)  kommt  die  Grösse 
c  nicht  vor  und  wenn  auch  darin  Grössen  auftreten  (wie  der  Brechungs- 
exponent welche  für  die  verschiedenen  Strahlen  verschiedene  Werte 
annehmen  (Dispersion),  so  ist  doch  der  hiervon  abliängige  Fehler  so 
geringfügig,  dass  man  ihn  unberücksiciitigt  lassen  kann.  ^) 

Im  Ausdruck  (7)  von  bedeutet  dt  offenbar  das  Element  der 

Refraktionskurve,  welches  leicht  aus  den  Fundamentafformeln  der  Re- 
fraktionstheorie abzuleiten  ist.  Man  hat  zunächst,  wenn  wir  mit  c  den 
Einfallswinkel  des  Strahles  für  eine  gegebene  Schicht  bezeichnen, 

ds  =  ^  (8) 

OOS«  ^  ' 

und  nach  der  zweiten  Fundamentalgleichung  der  astronomischen  Strahlen- 
brechung 

rfcsins=stf  fioSins,  (9) 

worin  und  die  Werte  des  Brechungsexponenten  im  Beobachtungs- 
orte und  im  betrachteten  Punkt  der  Kurve,  a  und  r  die  Halbmesser 
der  besuglichen  Gleichgewichtsflachen  bedeuten.  Aus  (8)  und  (9)  be- 
kommt man 


sin's 


und  fuhrt  man  diesen  Ausdruck,  femer  x  an  Stelle  von  ^  (relative 

Dichtigkeit  oder  Mass  der  Dichtigkeit  auf  die  Dichte  Öq  im  Beobachtungs- 
orte als  Einheit  bezogen)  ein,  so  erhält  man  endlich,  wenn  man  mit  ff 
die  Höhe  der  Atmosphäre  bezeichnet, 

,  •  xdr 

F(z) 


1  X  dr 


*)  Nach  Kaiser  uod  Runge  (Die  Dispersion  der  atmosphärischen  Luft.  Monatsber. 
Berlin,  Pag.  79,  1893)  g«ken  die  Werte  von     fSr  den  uchlbtren  Teil  des  Spektnunt 

von  1.000290  bis  r. 000^00.  Die  f^rösst*^  Schwankung  ist  also  0.00001»  ein  bd  der 
Berechnung  der  Extinktion  ganz  unmerklicher  Betrag. 
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3.  Übersicht  der  bisher  entwickelten  Theorien. 


Die  zwei  ersten  Theorien  der  Extinktion  sind  den  beiden  Be- 
gründern der  Photometrie,  Bouguer')  und  Lambert-),  zu  verdanken. 
Beide  nehmen  hierbei  den  Eiuiluäs  der  Strahlenbrechung  auf  die  Weg- 
länge  der  Lichtstiahleii  in  der  Erdatmosphäre  als  venchwindendf  diesen 
Weg  also  als  geradlinig  an.  Unter  dieser  Voraiissetsnng,  welche  durch 
(i  =  fiQ  angedrückt  wirdi  etgibt  Gleichung  (lo),  wenn  man  rsa-f-A, 
sin^  s  =  I  —  cos'  »  einsetzt : 


Wird  die  zu  integrierende  Funktion  nach  Potenzen  von  h  ent- 
wickelt (die  Konvergenzbedingungen  werden  wir  weiter  unten  besprechen), 
so  bekommt  man  die  Reihe 


Das  erste  hier  vorkommende  Integral  ist  nacli  üloicliung  (5)  weiter 
nichts  als  l;  das  erste  Glied  der  Entwicklung  ist  also  seci.  Die  fol- 
genden Glieder  können  hingegen  nicht  berechnet  werden,  bevor  man 
nicht  eine  Hypothese  über  den  Verlauf  der  Dichtigkeit  mit  der  Höhe 
auisteUt. 

Lambert  umging  diese  Schwierigkeit  in  ähnlicher  Weise  wie  er 
bei  der  Refraktion  verfahren  wollte,  indem  er  an  Stelle  dieser  un- 
bekannten Integrale  ebensovielc  unbestimmte  Koeffizienten  A,  B,  C, .  . .  ein- 
setzte, welche  aus  der  Beobachtung  selbst,  also  empirisch,  bestimmt 
werden  sollten.  Man  sieht  aber  leicht,  dass  dies  ein  misshcher  Weg  ist, 
erstens,  weil,  wie  bei  allen  empirischen  Formeln,  alle  systematischen 
Fehler,  bsw.  Ungteichmässigkeiten  mit  ihrem  vollen  Betrage  in  der 
hierdurch  abgeleiteten  Formel  anltreten,  sweitens,  weil  in  der  Nähe  des 
Horizontes,  also  gerade  in  der  für  die  Extinktion  wichtigsten  Gegend, 
die  Entwicklung  unbrauchbar  wird,  da  alle  Glieder  unendlich  gross 
werden.  Wie  nachteilig  der  erste  Umstand  bei  der  Ableitung  einer 
Extinktionsforrael  wirken  kann,  hat  man  bei  den  Hausdortfschen  Unter- 
suchungen in  diesem  Gebiete  (s.  weiter  unten)  gesehen. 


Bougucr,  P.  Traitc  d'optique  sur  la  gradation  de  la  lutui^rc.  Ouvrage  posthume, 
publik  par  Vabhh  de  Lacaille.  Paris,  1760. 

*)  Lambert,  J.  H.    Photometria  sive  de  mcnsura  et  gradibni  luininis,  colorum 

et  umbrac.  Augustae  Vindoliconim,  1760  (Deulvdi  herausgegeben  von  E.  Anding. 
Ostwaldä  Klassiker  der  exakten  Wisäeuschaltea,  Nr.  31 — 33.    Leipzig,  1892). 


}.  (") 
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Bouguer  legte  zur  weiterea  Berechnung  der  erwähnten  Integrale 
dne  bemnunte  Hypothese  Ober  die  Konstitiitlon  der  Atmotpliäre  zn- 
grnnde  und  zwar  nahm  er  das  einfache  Mariottesche  Gesetz 

7  =  T  =  ' 

als  für  die  ganze  Atmosphäre  giltic;  an,  er  vernachlässigte  also  die  Ab- 
nahme der  Temperatur  mit  der  Höhe.  Ausserdem  nahm  er  für  die 
Gleichgewichtsgleichung  der  Atmosphäre  an  Stelle  von 

<if  =  -eo[~y'<»  (>3) 

die  vereinfachte  Form 

dp  =  —  g^9dh  =  ^g^6^xdh,  (13a) 

er  vernachlässigte  also  auch  die  Abnahme  der  Schwerkraft  mit  der  Höhe. 
Eliminiert  man  p  aus  (12)  und  (13a),  so  Icommt 

dx=z  —  ^dh,  (14) 

wenn  wir,  wie  schon  oben  (S.  5)  angedentet,  /q  =        setzen.  Ans 

(14)  ergibt  sich  durch  Integration 

Iog*  =  — 

*o 

nnd  sodann  j  xdA  =  Iq,  eine  schon  oben  (S.  6)  benfitzte  Beziehmig. 

Hiermit  ist  die  Beziehung  von  x  zu  A  gefunden,  also  die  Berech- 
nung der  in  (11)  vorkommenden  Integrale  auf  Quadratur  zurfickgefflhrt. 
Bouguer  verfolgt  aber  einen  umständlicheren  Weg  und  zwar  benfitzt  er 
die  gefundene  logaritfamische  Formel,  um  die  Behandlung  auf  Grund 

der  geometrischen  Eigenschaften  der  logarithmischen  Kurve  logxss  — ^ 

•o 

weiter  zu  filbren. Ausserdem  setzt  er  an  Stelle  der  Höhe  A  eine 
andere  Variable  m—i  — x  ein,  wodurch  die  Konvergenz  der  Reihe  (11) 
so  verdorben  wird,  dass,  wie  ich  a.  a.  O.')  gezeigt  habe,  bereits 

das  zweite  Glied  mit  falschen  Koeffizienten  erhalten  wird.  Es  ist  hier 
nicht  der  Ort  der  Berichtigung  der  Bouguerschen  Entwicklung  näher  zu 
treten  und  ich  begnüge  mich  damit,  die  berichtigte  und  die  alte 
Bouguersche  Formel  nebeneinander  anzuführen.  Die  berichtigte  Formel 
lautet : 

Ff8j  =  /^aec»--'^sec9 tang« » + ä '  ^^^^ '  ^ ' 5^ 


')  S.  hierüber  G.  Müller,  Photometrie  der  Gettime,  pag.  116  (1897). 

*)  Sulla  teoriu  crestinzionc  di  Bougtter.  MeiDorie  delU  Sodetä  degli  ipettro- 
scopisti  italiani,  Vol.  XXX,  1901. 
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'O 


=  14.-1-    H  L   \ 

Die  hier  vorkommende  Grösse  %  ist  der  Grenzwert  der  Variabein 
h,  bei  wcicliem  die  Reihenentwicklung  (ii)  konvergiert,  d.  h.  die  positive 
Wurzel  der  Gleichung 

X*  4"  ^  «  X  —    cos*  «  =  o. 

Wenn  X  l^leiner   als  ein  für  die  Höhe  1/  der  Atmosphäre  an- 

M 


(«6) 


zunehmender  Wert  ist  und  J  dF  nicht  verschwindend  klein  ansiaUt»  so 

muss  dieser  TeO  des  Integrals  mit  Hilfe  anderer  Mittel  gerechnet  werden. 
Da  bei  «  =  820  die  Höhe  %  etwa  64^,  (ein  fBr  die  Höhe  H  noch  zu- 
lässiger Wert)  beträgt,  so  kann  man  bis  dahin  dieses  Korrektionsglied 
nnd  ebenso  die  %  enthaltenden  Glieder  der  Gleichungen  (16)  vemach* 
lässigen.    Hierdurch  nimmt  Gleichung  (15)  die  einfachere  Form  an: 

F(z)  —  sec  z  —     sec  2  tang^  s  sec^  s  tang^  z  —   ('S*) 

Die  alte  Bouguersche  Formel^)  lautet  nun: 

=  »ec .-4-^8ec»tang«.-4-(/„— co.« '^^^^ - . . . (15b) 

ist  also,  wie  schon  erwähnt,  bereits  im  Gliede  erster  Ordnung  unrichtig. 

Über  82°  wird  die  einfache  Formel  (15  a)  wegen  des  Unendlich- 
werdens  der  einzelnen  Glieder  bald  unbrauchbar  und  man  muss  auf  die 
strenge  Entwicklung  (15)  zurückgreifen.  Letztere  wird  aber  wieder  über 
85°  wegen  der  zu  langsamen  Konvergenz  unbrauchbar  und  muss  durch 
andere  Entwicklungen,  welche  ich  a.  a.  O.')  gegeben  habe,  ersetzt  werden. 


*)  Vgl,  Mfiller,  Photometrie  der  Gestirne,  pag.  119  (1897). 

')  Sopra  un  niiovo  sviluppo  dell'intc^'ralc  della  cstinzione  atmosferica.  Memorie 
della  Societä  degli  spettroscopisti  italiani.    Vol.  XXXI,  1902. 
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Eine  ähnliche  Reihe  wie  (15a)  und  (15b)  kann  man  endlich  viel 
einfacher  dadurch  erhalten,  dass  man  sich  die  Atmosphäre  durch  die 
homogen  reduzierte  Atmosphäre  (vgl.  S.  5)  ersetzt  denkt  und  dann  iiir 
diese,  also  für  eine  homogene,  sphärische  Schicht  von  der  Höhe  die 
Extinktion  bestimmt  Hierdurch  gewinnt  man  ohne  jegliche  Integration 
die  Formel 

FfM)=i  —  -^cosz-i-// 1  75  cos2« 

=  sec  8  —  Y  ^  sec  2  tang^ * "^^ T  ^       ^  tang^  s  —  ('5^) 

Diese  wird  manciimal  als  Lambertsche  l'ormcl  bezeichnet,  während 
letztM'e.  wie  schon  gezeigt,  eigentlich  eine  allgemeinere  ist  Praktisch 
ist  diese  Formel  mit  der  Bonguerschen  (alten)  gleichwertig,  wenn  man 
aber  hierbei  für      nahezu  die  Höhe  der  reduzierten  Atmosphäre»  also 

etwa  8*""  und  nicht,  wie  es  bei  Pouillet  u.  a.  irrtümlicherweise  geschieht, 

die  Höhe  der  wirklichen  Atmosphäre  (etwa  80*"")  einsetzt.    Radau  hat 
femer  gezeigt, M  dass  durch  Einführun«,'  eines  passenden  Wertes  für 
(etwa  12^"')  die  Formel  (15c)  fast  icientischc  Werte  der  Extinktion  wie 
die  gleich  zu  erläuternde  La{)lacesche  Theorie  liefert. 

La  place  2)  beabsichtigte,  wie  es  aus  einer  darauf  bezüglichen  Stelle 
der  Mecanique  Celeste^)  genügend  erhellt,  durch  seine  Extinktionsformel 
mehr  den  Zusammenhang  der  Extinktion  mit  der  Refraktion  anzudeuten  als 
eine  eigentliche  Theorie  der  Extinktion  des  Lichtes  zu  entwickeln.  In 
der  Tat  muss  man,  um  seine  Formel  zu  erhalten,  z.  T.  wenigstens,  die 
Temperatur  der  Luft  als  mit  der  Höhe  unveränderlich  betrachten,  wie 
dies  ja  auch  hei  Bouguer  geschieht,  ferner  aber  einen  grcissercn  Faktor 
vernachlässigen,  als  es  bei  der  Bouguerschen  Annahme  einer  konstanten 
Schwerkraft  der  Fall  ist.  Man  kann  also  schon  von  vornherein  durch 
die  Laplacescbe  Extinktionsformel  keine  wesentliche  Verbesserung  der 
Bougaerschen  Theorie  erwarten. 

Eine  bekannte  Beziehung,  welche  fast  allen  Refraktionstheorien  zu- 
grunde liegt  ist 

^2  =  i  ^  2  CQ  (nach  Bessel  2c  =  0.0005864). 

Hier  bedeutet  q  die  Dichtigkeit  der  Luft  bezogen  auf  die  normale 
Dichtigkeit  7  bei  oP  und  760""^  als  Einheit,  nach  unseren  Bezeich« 
nungen  also 


und 

^8  =  1  -f-  2  c' 

*)  Radau,  Actinomitfie. 

*)  Mtaioiqne  ctieste.  Tone  IV,  Chap.  m. 

'i  Tres-prt^s  de  Thorizon,   Li  .liminution   de  la  lumi^re  dfpeod,  ainsi  qiie  Im 
rifraction,  de  U  Constitution  de  Tatmosphc-re,  1.  c,  pag.  283. 
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Aus  dem  letzten  Ausdruck  für       folgt  durch  Differenziation 

Diese  Gleichung  gibt  weiter  in  Zusammenhang  mit  dem  Mariotte- 
scben  GeseU  (i  2 )  und  mit  der  Gieichgewichtsgleichnng  der  Atmosphäre  (13) 

«äh=-  (.;-)= =  -  A  j  ^  rf^, 

worin,  wie  schon  oben,  /q"         S®***^^  wurde.    Führt  man  obigen 

Ausdruck  an  Stelle  von  xdh,  ferner  1^  an  Stelle  von  \^  (vgl.  S.  6)  in 
(10)  ein,  so  folgt  unter  gehöriger  Änderung  der  Grenzwerte  und  unter 
Umkehrung  derselben 

F(9)—      '  ^""^ 


Nun  ist  bekanntlich 


Mo     «Mo    •  J 

/^<-o         1-0         2  T 


z 


die  ursprüngliche  Formel  der  Refraktion  unter  Annahme  spliärisch  kon- 
sentrisdier  Gleichgewichtsfläcben.  Aus  dem  Vergleich  beider  Ausdrücke 
bekommt  man  swischen  F  und  R  folgende  Differenzialgleichung: 

flo  sia  «  V  «  y 

Jetzt  benützt  Laplace  den  Umstand,  dass       sich  sehr  wenig  von 

~  I  EU  setzen. 

Dann  folgt  sogleich  durch  Integration  die  Laplacesche  Extinklionsformel: 

FC»)^K^'^'  \  (16) 

»in «  ^  ' 

worin  Jr=  -7'    eine  Konstante  bedeutet 

Offenbar  ist  der  hierdurch  vernachlässigte  Faktor  {^^^  grösser  als 

der  Faktor  ^  ^  ^  >  welchen  Bouguer  bei  Annahme  einer  konstanten  Schwer- 
kraft übergeht;  da  aber  Bouguer  andererseits  die  Krümmung  der  Licht* 
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strahlen  vernachlässigt,  so  gleicht  sich  die  Sache  wieder  aus,  und  in 
der  Tat  liefern  beide  Theorien  fast  genau  dieselben  Werte  für  die 
Eaitinktion.  Hiernach  ist  also  die  Überlegenheit  der  Laplaceschen 
Theorie  nur  scheinbar.  Nicht  sntreflfend  ist  aber  die  mehrmals  wieder- 
holte Meinung,  die  Laplacesche  Theorie  gebe  bei  ssssgo^  einen  un- 
endlich grossen  Wert  für  die  Extinktion.  2)  Im  Gegenteil  wird  es  sich 
weiter  unten  herausstellen,  dass  die  Laplacesche  Theorie  bei  grossen 
Zenitdistanzen  zu  kleine  Werte  für  die  Extinktion  ergibt. 

Eine  einheitliche  und  klare  Darstellung  der  Larabertschcn,  Bouguer- 
schen  und  Laplaceschen  Theorien  der  Extinktion  gab  zunächst  Forbes^) 
(1841).  Eine  Umformung  der  Laplaceschen  Theorie  gab  Trepied"*) 
(1876),  welche  nicht,  wie  Maurer  meint,  mit  der  alten  Bouguerschen 
Formel  übereinstimmt,  sondern  die  zwei  ersten  Glieder  der  berichtigten 
Formel  (15a)  widergfebt. 

Die  Maure rsche  Theorie*)  der  Extinktion  des  Lichtes  (1882) 
bezweckte  ausdrücklich,  die  Laplacesche  Theorie  nach  den  bei  der 
astronomischen  Strahlenbrechiin  j:  üblichen  Prinzipien  zu  vervollständigen, 
sie  beruht  aber,  wie  ich  a.  a.  O.'"")  gezeigt  habe,  auf  einer  ganz  un- 
zulässigen Vereinfachung  des  Extiuktionsintegrals  F  {zj.  Wir  brauchen 
daher  hier  nicht  näher  auf  diese  Theorie  einzugehen. 

Im  Jahre  1891  wurde  von  Seeliger^  die  Laplacesche  Formel  in 
etwas  allgemeinerer  Weise  abgeleitet  und  darauf  angewendet,  die  Müller- 
sche  empirische  Extinktionstabelle  (für  Potsdam)  nach  der  Methode  der 
kl.  Q.  darzustellen.  Es  stellten  sich  hierbei  Differenzen  heraus,  welche 
zwar  klein,  aber  doch  von  ausgesprochen  systematischen  Charakter  waren. 

Um  die  erwähnten  Differenzen  zu  erklären,  entwickelte  Hausdorff 
(1895)  sehr  eingehende  theoretische  Untersuchungen,**)  welche  leider, 
sei  es  durch  die  Anwendung  des  Brunssc he n  Verfahrens,  sei  es  durch 
unrichtige  Behandlung  des  Beobachtungsmaterials,  zu  keinem  positiven 
Resultat  föhrten.   Das  von  Bruns  9)  fOr  die  Refraktion  empfohlene  Ver- 

^)  Bei  xs  87^  betil^  die  Abwckhoog  beider  Theorien  kaum  swei  Hnndertttd 

Grössenklasse. 

')  Zunächst  wurde  dies  von  Maurer  (in  der  weiter  unten  ziUerten  Abhandlung), 
Spater  von  MtÜler  (Photometrie  der  Gestirne«  S.  130  und  135)  behauptet. 

*)  On  the  transpareticy  of  ihe  atmosphere  and  thc  law  ol  exlinction  of  the  lolar 

rnys  in  passing  throuj^h  it.    Phil.  Trans.  132,  pag.  225  (1S42). 

*)  Sur  1a  Photometrie  des  6toUes  et  la  transparence  de  l'air.  C.  R.  82, 
pag-  557  (1876). 

*)  Die  Extinktion  des  Ffnternlichtet  in  der  Erdatmosphäre  in  ihrer  Bedehnng 
zur  astronomischen  Refraktion.  Diss.  inaug.  Zfirich,  l883.  S.  auch  MOUer,  Photo- 
metrie der  Gestirne,  s.  128  (1897). 

<)  Sulla  teoria  della  esiinrione  atroosferica.  Memorie  della  Societä  degli  spettro- 
«copistl  italiani,  VoL  XXXII  (1903),  pag.  49. 

^  Über  die  Extinktion  des  Lichtes  in  der  Atmosphire.  ^txunpberichte  der 
Münchner  Akad.  II  Cl.  21,  p.  247  (1891). 

*)  Über  die  Absorption  des  Lichtes  in  der  Atmosphäre.  Sitzungsberichte  der 
Siebt.  Ges.  der  Wiss.  1895,  P^e-  4^'* 

*j  Zur  Theorie  der  astronomiKhen  StraUenbrechuog.  Sitsimgsber.  der  Sicht. 
Get.  der  Witt.  1891. 
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fahren  be&teht  bdcanntlich  darin,  dass  man  die  zwei  bei  der  Integration 
vorkommenden  Variabein,  brechende  Kraft  und  Höhe  nicht,  wie  et 
bis  jetxt  geschah,  mittelst  einer  Hypothese  fiher  die  Konstitution  der 
Atmosphäre  durch  eine  einzige  Variable  auszudrücken  versucht,  dass 

man  vielmehr  gleich  am  Anfang  für  das  eine  Element  eine  passende 
Funktion  des  anderen,  mit  einer  Anzahl  von  unbestimmten  Parametern 
einführt  und  letztere  in  der  Weise  bestimmt,  dass  die  empirischen 
Refraktionstafeln  so  gut  wie  möglich  dargestellt  werden.  Ks  unterliegt 
keinem  Zweifel,  dass  hierdurch  gans  vortreffliche  Darstellungen  der 
Refraktion,  sowie  der  Extinktion  zu  erhalten  sind,  welche  aber  zunächst 
eine  rein  mathematische  Bedeutung  haben  und  einen  physikalischen 
Wert  erst  dann  erhalten  würden,  wenn  sich  die  von  Bruns  ausgesprochene 
Hoffnung  bestätigt  fände,  dass  man  auf  diese  Weise  umgekehrt  Auf- 
schluss  über  die  Konstitution  der  Atmosphäre  gewinnen  könnte.  Letzteres 
scheint  aber  sehr  fraglich und  ist  jedenfalls  noch  nicht  nachgewiesen 
worden. 

Der  Hauptmangel  der  Hausdorfischen  Arbeit  liegt  indessen  nicht  in 
der  Methode,  sondern,  wie  von  Kempf eingehend  nachgewiesen  worden 
ist,  in  der  Behandlung  des  Beobachtangsmaterials.  Letzteres  (die  Pots- 
damer empirische  Extinktionstabclle)  besteht  nämlich  aus  zwei  ganz 
getrennten  Teilen,  welche  mit  verschiedenen  Methoden  und  überhaupt 
bei  verschiedenen  Durchsichtigkeitsverhältnissen  erhalten  wurden.  Beide 
Teile  dürften  also  nie  mit  einer  und  derselben  Formel,  d.  h.  mit  gleichen 
Konstanten  ausgeglichen  werden.  Die  Folge  davon  war,  dass  Hausdorif 
eine  grosse  Menge  von  Formeln  au&tellte  —  dies  liegt  ja  in  der  Natur 
des  Brunsschen  Verfahrens  —  welche  zwar  alle  die  Potsdamer  Tabelle, 
teils  genügend,  teils  vorzüglich,  darstellten,  aber  niemals  einer  physikalisch 
zulässigen  Konstitution  der  Atmosphäre  entsprachen. 

Dasselbe  Beobacbtungsmaterial  wurde  fast  gleichzeitig,  jedoch  in 
richtigerer  Weise,  von  J.  v.  Hepperger^)  (1896)  bearbeitet.  Diese 
Ausgleichung  bezog  sich  aber  speziell  auf  die  Untersuchung  der  selektiven 
Absorption  und  wurde  vermittelst  empirischer  Formeln  ausgeführt. 

Andere  Beobachtungsreihen  von  Müller*)  am  Säntis  (1889)  und 
von  Müller  und  Kempf^)  am  Aetna  und  in  Catania  (1894)  wurden 
von  den  V.V.  unter  Zugrundelegung  der  Laplaceschen  Formel  bearbeitet. 
Die  Darstellnng  der  Beobachtungen  war  beidemale  sehr  befriedigend. 
Indessen  ist  die  zweite  Reihe  von  Beobachtungen  deswegen  nicht 
ausschlaggebend,  weil  hierbei  keine  besonders  grossen  Zenitdistanzen 
vorkommen  (nur  drei  oder  vier  Beobachtungen  über  84*^).  Die  Be- 
obachtungen am  Säntis  habe  ich  femer  —  auch  nach  der  Laplaceschen 


')  Vgl.  Bauschinger,  UntersuchuDgen  über  die  astronomische  Refraktion.  Nene 
Annalen  der  K.  Sternwarte  in  München.    Bd.  III,  1898,  pag.  212. 

^  '^^erteljahnnchrift  der  Astron.  Ges.  Jahrg.  3  t. 

Über  den  EinfluM  der  selektiven  Absorption  nnf  die  Extinktion  des  lidites 

in  der  Atmos2>häre.    Sitzungsbericht  der  Wiener  Akad.  II  Cl.  105  Um  (1896). 

*)  Pulilik.  des  Astrophys.  Observ.  zu  Potsd.^ni,  8.  Bd.,  Nr.  27. 
*)  Publik,  des  Astrophy».  Observ.  zu  PoUdam,  11.  Bd.,  Nr.  38. 
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Fonnel  —  von  nettem  in  der  Weise  beatbeitet,^)  dass  jedesmal  nur  die 
Beobacbtongen  von  einem  Sterne  an  einem  und  demselben  Abend 
snsammenge&sst  wurden.  Obwohl  für  diese  Absonderung  das  Material 
nicht  geeignet  war,  so  fallen  doch  immerhin  durchschnittlich  acht 
Beobachtungen  auf  jede  Reihe,  und  dies  erschien  genügend  zur  Ab- 
leitung der  zwei  Konstanten  (TransmissionskoefTizient  A  und  Grössen- 
klasse  im  Zenit  g^)  nach  der  Methode  der  kl.  Q.  In  vielen  Fällen 
und  besonders  für  die  beste  Nacht  (29.  August)  stellten  sich  wellen- 
artige  Schwankungen  der  Extinktion  faerans,  wofSr  die  Erklärung  noch 
nicht  mit  Sicherheit  angegeben  werden  kann.  Sehr  deutlich  dagegen 
tritt  der  Umstand  zutage,  dass  bei  den  meisten  Fällen  (75  Prozent) 
die  Grössen  A  und  in  keiner  Weise  in  der  einfachen  Besiehung 
stehen,  welche  ihre  physikalische  Bedeutung  mit  sich  bringen  sollte, 
dass  also  bei  grösserer  Durchlässigkeit  der  Atmosphäre  keineswegs  eine 
grössere  Helligkeit  der  Gestirne  im  Zenit  stattfindet.  Dies  beweist 
offenbar,  dass  die  zwei  Grössen  A  und  hauptsächlich  eine  inter- 
polatorische  Bedeutung  besitsen»  dass  die  Theorie  also  noch  sehr  un- 
▼oUkonmien  ist 

3.  Annäheningsgrad  der  Laplaceschen  Fonnel.  Strenge  Berech- 
nung der  Extinktion  bei  r  =  87°  nach  den  Hjrpothesen  von  Ivory 
und  Schmidt  und  nach  den  Angaben  der  Berliner  wissen- 
schaftlicben  Luftfiahrten.  Abhängigkeit  der  Extinktion  von  dem 

thermischen  GMuUenten. 

Nachdem  im  Vorhergehenden  die  Unvollkommenheit  der  bisher 
entwickelten  Theorien  der  Extinktion  genügend  erläutert  wurde,  erübrigt 
es  den  Betrag  der  Abweichung«!  derselben  von  einer  strengen  Be- 
rechnung kennen  zu  lernen,  weil,  falls  dieser  Betrag  eine  mit  Hilfe  der 
heutigen  Beobachtungsmittel  überhaupt  nicht  su  verbürgende  Grösse 
wäre,  dann  offenbar  der  Versuch  einer  neueren  Theorie  keineswegs 
Berechtigung  hätte. 

Unter  allen  oben  besprochenen  Theorien  kommen  überhaupt  nur 
zwei,  die  Bou^uersche  in  der  berichtigten  Form  (15)  und  die  Laplace- 
sche  (16)  in  Betracht  Da  aber  beide  fast  genau  dieselben  Werte  der 
Extinktion  liefern  und  die  sweite  die  bei  weitem  gebräuchlichste  ist, 
so  werden  wir  nur  letztere  berücksichtigen. 

Zur  vorliegenden  Untersuchung  genügt  offenbar  eine  strenge  Be- 
rechnung der  Extinktion  für  eine  bestimmte  Zenitdistanz.  Letztere 
soll  den  folgenden  Bedingungen  Genüge  leisten:  erstens  soll  sie  eine 
betrachtliche  Grösse  haben,  d.  h.  jedenfalls  nicht  weniger  als  80°  be- 
tragen, da  bekanntlich  bis  etwa  74^  alle  nicht  gerade  fehlerhaften 
Theorien  der  Extinktion,  sowie  der  Refiraktion  fast  genau  dieselben 
Werte  liefern  müssen.  Zweitens  soll  sie  auch  keine  allsu  grosse  sein, 

*)  Nuova  riduzione  delle  osservazioni  fotometriche  eseguite  dal  Prof.  G.  Müller 
al  Sintis.    Memorie  della  Societä  degli  spettroscopisü  italiani,  Vol.  XXXJ,  1902. 
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bei  welcher  nie  oder  gani  selten  gnte  Beobachtungen  gemacht  werden 
können,  denn  hier  wäre  es  völlig  zwecklos,  die  UnvoUkommenhelt  einer 

Theorie  nachzuweisen.  Über  letzteren  Punkt  kann  offenbar  nur  die 
Beobachtung  selbst  Aufschluss  geben.  Hierzu  haben  wir  aus  dem 
besten  bis  jetzt  gesammelten  Beobaclitungsmaterial  im  Gebiete  der  Ex- 
tinktion (die  Beobachtungen  von  Müller  am  Säntis^)  die  fünf  grössten 
vorkommenden  Zenitdistanzen  ausgewählt,  das  sind: 

1889  August    I  u  Anrigae  86?66  —  o?i5  +  0^05 

»  »      29  t  Persei  87.52  +  0.03  -j-  0.09 

»  »      29  1}  Aurigae  86.52  -f  0.23  +0,15 

»  »      30               Aurigae  87.93  — 0,13  — 0.O4 

»  »31  t  Persei  86.57  +  0.19  -j-  0.06 

Die  Werte  (B — Ä),  beziehen  sich  auf  die  Müllersche  Bearbeitung^, 
die  Werte  (B — R)^  auf  die  schon  zitierte  (S.  1 5),  von  mir  vor  kurzem 
durchgei&hite  neuere  Bearbeitung,  welche  der  Wahrheit  näher  kommen 
dürfte.  Bildet  man  die  Mittel,  so  findet  man  bei  87?04  also  bei  rund 
87°  resp.  ±o1'i5,  ±  o'?o8  als  durchschnittlichen  Wert  (B—R),  d.h. 
einen  Betrnp;,  welcher  schwerlich  bei  den  besten  photoraetrischen  Be- 
obachtungen kleiner  ausfallen  könnte.  Man  ist  hierdurcli  berechtigt  zu 
schliessen,  dass  man  bei  87°  noch  gute  photoraetrische  Beobachtungen 
anstellen  kann,  sodass  man  die  Berücksichtigung  der  Hundertstel  der 
Grössenklasse,  wie  sie  auch  bei  solchen  Zenitdistanzen  fiblich  ist,  als 
der  tatsächlichen  Genauigkeit  der  Beobachtungen  entsprechend  ansehen 
darf.  Man  darf  also  verlangen,  dass  die  Theorie  bei  z  =  87®  immer 
noch  bis  auf  die  Hundertstel  der  Grössenklasse  richtig  sei.  Es  wird  sich 
hier  nun  herausstellen,  dass  bei  87°  die  Abweichung  der  Laplaceschen 
Theorie  von  einer  strengen  Berechnung  nicht  nur  wenige  Hundertstel, 
sondern  rund  ein  Zehntel  Cirössenklasse  betragt. 

Der  Hauptzweck  der  vorliegenden  Arbeit  besteht  indessen  nicht  in 
der  Berichtigung  dieses  Zehntels,  welches  vielleicht  als  eine  zu  ver- 
nachlässigende Grösse  betrachtet  werden  könnte.  Es  wurde  am  Ende 
des  vorigen  Kapitels  gezeigt,  dass  die  einfache  bis  jetzt  benfitzte  An- 
wendung der  Theorie  durchaus  nicht  einige  aui&llende  Eigentümlich- 
keiten im  Verhalten  der  Extinktion  von  einem  Abend  zum  anderen  zu 
erklären  vermag.  Hierdurch  allein  ist  also  schon  der  Versuch  einer 
neueren  Bearbeitung  der  Theorie  vollkommen  berechtigt. 

Zu  einer  strengen  Berechnung  der  Extinktion  bei  2  =  87°  müssen 
wir  zunächst  eine  annehmbare  Hypothese  für  die  Abnahme  der  Tem- 
peratur mit  der  Hohe  aufstellen.  Unter  den  vielen  Hypothesen,  welche 
bei  der  astronomischen  Strahlenbrechung  hierfür  aufgestellt  wurden, 
zeichnen  sich  zwei  besonders  ans. 

a)  Die  Ivorysche  wegen  der  Einfachheit  der  daraus  folgenden  Ent- 
wicklungen und  wegen  der  ansehnlichen  Anzahl  der  Refraktionstfaeorien, 

Publik,  des  astrophys.  Observ.  zu  Potsdam,  8.  Bd. 
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welche  mit  dieser  Hypothese,  in  der  ursprünglichen  oder  in  einer  sehr  ähn- 
lichen Form  von  Kowalski,  Th.  v.  Oppolzer,  Kadau  u.  a.  aufgestellt  wurden. 

b)  Die  Schmidtsche  (an  welche  sich  auch  Gyld^n  und  Bauern- 
femd  sehr  nahe  anscUiessen)  wegen  der  besseren  Obereinstimmung  mit 
den  Ergebnissen  der  neuesten  Luft&hrten. 

Das  Ivorysche  Temperaturgesets  lautet: 

Hierin  bedeutet  x  die  relative  Dichtigkeit  (vgl.  S.  7),  m  den  Aus- 
dehnungskoeffizienten der  Luft  und  /  eine  Konstante,  welche  bei  Ivoiy- 

zunächst  den  Normalwert      spater  — ,  bei  Radau  endlich  den  Wert  0.2 

4  9 

erhielt  Dieses  Gesetz  föhrt  auf  eine  im  Anfange  sehr  rasche,  sich 
aber  auch  rasch  verringernde  Abnahme  der  Temperatur  mit  der  Höhe. 
Die  Glaisherschen  Luftfahrten  schienen  zwar  ein  solches  Verhalten  zu 
bestätigen,  die  neueren,  zahlreicheren  Luftfahrten  (Berlin,  Trappes) 
lassen  aber  auf  ein  fast  entgegengesetztes  Verhalten  der  Temperatur, 
■wenigstens  bis  gooo™,  schliessen.  Es  ist  hiernach  einleuchtend,  dass 
die  Ivorysche  Hypothese  unmöglich,  wie  auch  /  ausgewählt  werde,  die 
beobachteten  Werte  der  Temperatur  befriedigend  darstellen  kann. 

Dagegen  lässt  sich  die  Schmidtsche  Hypothese  eines  gleichförmigen 
Temperaturgefölles  (f)  mit  der  Höhe  sehr  gut  den  erfahruogsmässigen 
Angaben  anschüessen,  wenn  man  nur  einen  passenden  Wert  fdr  ß  wählt. 
Folgendes  Täfelchen  bezeugt  dies  am  besten«  Die  Werte  unter  Berson 
sind  dem  zitierten  Werkel)  pag.  62  entnommen. 

Temperaturgesetze: 

ivoiy  )  /o  — /  =  -H7988A  — 0920*« 

Schmidt  /?= 69i    Z^,  —  /  =  H-  6?i  il 


Höhe  IQ 
km 

Irmj 
/asO.3 

Ivory 

Schmidt 

Berson 

(/- 

I 

69i 

69l 

o96 

-hi96 

o9o 

2 

ia6 

15.0 

1 2.2 

".5 

0.9 

+  3.5 

H-0.7 

3 

15.4 

21.8 

18.3 

1 6.() 

1-5 

H-4.9 

-4-  1.4 

4 

19.7 

28.3 

24.4 

22.3 

2.0 

+  6.0 

4-  2.1 

5 

23.7 

34-4 

30.5 

28.7 

5.0, -H  5-7 

-f-  1.8 

6 

27.3 

40.1 

36.6 

35.Ö 

8.3 

+  4.5 

H~  i.o 

7 

30.5 

45.4 

42.7 

42.2 

11.7 

+  3.2 

-ho.5 

8 

334 

50.2 

48.8 

49.4 

16.0 

-ho8 

—  0.6 

9 

35^ 

54.7 

54.9 

(58.4) 

22.6 

-3.7 

—  3.5 

')  Assmann  tintl  Berson,  Wissenschaftliche  Luftfahrten,  Bd.  III. 

^  Die  numehbcben  Koeffizieaten  für  die  oebenstehenden  Gleichungen  sind 
RjMlaQ  entnommeo  (Rccherdiet  rar  le*  Riiractiofis  «stvoaomiqnei.  Aimalet  de  l'Obs. 
de  Psrii^  Mtaioires,  XVI,  1883,  pag.  B.  92.) 
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Wie  ersichtlich,  ergibt  die  Ivorysche  Hypothese  bei  f=.Q,2 
(Normalwert  bei  den  Radanschen  Refinktioiistafelii)  nur  bis  4*°"  eine 
nahe  gleich  gute  Darstellung  der  beobachteten  Temperatnrabnahme,  wie 
die  Scbmidtsche  Hypothese  bei  ^s6?i.   Darüber  hinaus  wird  die 

Darstellung  wesentlich  schlechter,  während  sie  bei  Schmidt  eher  besser 
wird.  Nimmt  man  ferner  bei  Ivory  /=o.3,  so  wird  die  Darstellung 
der  Temperatur  über  7*""  ungefähr  so  gut  wie  bei  Schmidt,  bis  dahin 
aber  viel  schlechter.  Dies  ist  otVenbar  ein  Beweis  für  die  obige  Be- 
hauptung, dass  bei  der  Ivoryschea  Hypothese  niemals  über  die  ganze 
Strecke  o^*^  bis  9^  eine  so  befriedigende  Darstellung  der  Temperatur 
an  erhalten  ist,  wie  bei  der  Schmidtschen  Hypothese,  dass  der  ersten 
also  in  viel  stärkerem  Masse  als  der  sweiten  ein  interpolatorischer 
Charakter  zukommt.  Zur  definitiven  Bearbeitung  der  Extinktion  wurde 
daher  hier  im  Grunde  die  Schmidtsche  Hypothese  angenommen. 

Letztere  hat  aber  bekanntlich  den  Nachteil,  dass  die  darauffolgenden 
Entwicklungen  viel  langwieriger  wie  bei  Ivory  ausfallen.  Es  wurde 
daher  hier  auch  nicht  die  Schmidtsche  Hypothese  in  ihrer  strengen, 
ursprünglichen  Form 

angewendet,  sondern  die  sehr  ähnliche 

Jt  __ 

a      h       r  ' 

Die  Gleichung  III  bedingt  innerhalb  der  zu  erreichenden  Ge- 
nauigkeit auch  eine  fast  vollkommen  gleichförmige  Temperaturabnahme, 
da  bei  q^'"  Höhe  die  Abweichung  der  Temperaturgesetze  II  und  HI 
nur  o9i  beträgt,  dabei  bietet  aber  III  wesentliche  analytische  Vorteile, 
Diese  Form  des  Temperaturgeselzes  wurde  zunächst  von  Ivory  an- 
gedeutet, obwohl  er  die  oben  besprochene  Hypothese  1  statt  III  seiner 
bekannten  Refraktionstheorie  zugrunde  legte.  Mit  Ausnahme  eines 
Versuches  von  Radau  fftr  die  Refraktion,  soll  hier  zum  ersten  Male 
diese  Hypothese  zu  einer  eingehenden  Entwicklung  angewendet  werden. 
Femer  ist  die  hier  benützte  Form  der  Entwicklung  auch  von  der  Radau- 
SChen  gründlich  verschieden. 

Zu  einem  Vorversuche  bei  £-—87°  wurden  vier  Berechnungen  von 
F(z)  durch  numerische  Quadratur  ausgeführt  und  zwar  die  zwei  ersten 
nach  der  Ivoryschen  Hypothese  I  bei  /=o.2  und  /=o.3,  die  dritte 
nach  der  Hypothese  III  bei  /}  =  6?t,  die  vierte  aber  unter  strengerer 
Berücksichtigung  der  erfahrungsmässigen  Angaben  über  die  Tempentur, 
indem  nach  Berson  för  die  ersten  4^™  die  Temperaturgradienten  6?i, 
5?4,  5?4,  5?4  von  4^  bis  9''"  der  Gradient  7?2,  darüber  hinaus  endlich 


*)  Zitierte  Abhandlung,  Pag.  B.  50. 


worin 
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(weil  notwendigenveise  der  Temperaturgradient  nicht  ins  Unbeschränkte 
anwachsen  kann  und  irgendwo  eine  WiederabschwäcbuQg  eiDtreten  muss) 
nur  ß  =  3?o  angenommen  wurde. 

Über  die  Einzelheiten  dieser  Berechnungen  möge  nun  folgendes 

hinzugefügt  werden.    Es  wurde  zunächst  im  Nenner  der  Formel  (lo) 
u» 

aa  Stelle  von  ^  nach  der  bekaimtea  Laplaceschen  Annahme^)  der 
Ausdruck 

■^^=:x  —  2«(i— jr) 

eingefabrt,  worin  a  die  Refraktionskonstante  bedeutet,  femer  ^  =(1  —  j}^ 
gesetzt  (vgl.  Formel  III).    £s  folgt  durch  einfache  Umiormungen  : 

S  

J^(zJ=C^  /     ^>-«-»«iL-Z£)^.  ..,  (17) 
o  •  • 

worin  der  Kfiize  wegen 

gesetst  wurde.    Das  Glied  zweiter  Ordnung  — -j^'  im  Nenner  kann, 

wie  bei  den  Refraktionstheorien,  vernachlässigt  werden.  Ebenso  kann 
im  Zähler  an  Stelle  von  Yi  ~3a(i— der  Mittelwert  i  — «  gesetzt 
werden.  Bei  der  Berechnung  durch  numerische  Quadratur  bringt  es 
indessen  keine  wesentliche  Vermehrung  der  Arbeit,  die  strenge  Form 
beizubehalten  und  es  wurde  hier  tatsächlich  so  verfahren. 

Es  kommt  jetzt  alles  darauf  an,  den  Ausdruck  der  relativen  Dichtig- 
keit .V  durch  /i  (oder  s)  zu  hnden.  Hierfür  hat  man  nebst  dem 
Temperaturgesetz  I  oder  III  und  den  Grenzbedingungen. 

beiA  =  o:     /= /«^o,  « »  i 

die  Gleichgewichtsgleichung  der  Atmosphäre  (13)  und  das  Gesetz  von 
Mariotte-Gay-Lussac.  Wählt  man  als  Einheiten  für  p  und  d  die  Normal* 

werte  p,  i  derselben  Grössen  (in  Grammen)  bei  /  =  o^,  so  können  die 
erwähnten  Gleichungen,  wie  folgt,  geschrieben  werden: 


')  Diese  Aanahme  lautet  fi^sl-j-^f^  (vgl.  S.  ii)  und  beruht  bekaontlich  nur 
mf  der  allen  EroaoatioDstheorie  des  Lichtes,  wihrend  nach  den  heutisen  physikalischen 
Untersuchungen  (Mascart  u.  a)  eher  eine  lineare  Beuehnn;:;  in  der  Form  u=  i -\- c  g 
Stattfinden  sollte.  Es  ist  aber  auch  bekannt,  dass  der  hiervon  abhängige  Fehler  bei 
der  Refraktion  gans  ni  vemachtassigen  ist  und  nicht  andets  kann  sich  die  ^adie  bei 
der  EKtioktion  verhalten. 
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wobei  /qSs-^.  (Höhe  der  xedniierten  Atmosphäre  bei  den  noTmalen 

g  * 

Werten  der  Temperatur  und  des  Druckes)  eingesetzt  wurde.  Wie 
ersichtlich,  wird  hierbei  von  der  Feuchtigkeit  abgesehen.  Dividiert  man 
beide  Gleichungen  durch  die  Anfangsgleichong 

/o  =  *o(»-H«'o). 
nnd  führt  man  in  die  erste  Gleichung  die  Variabele  t  ein,  so  ergibt  sich 

=  (,8) 

f*^  (19) 

L— 


wonn 


gesetzt  warde. 

Wird  nun  im  Aosdmck  von  ^  die  Ivoiysche  Hypothese  I  ein- 

P^ 

geführt,  so  folgt,  wenn  man  hiemach  differenziert  und  mit  (9)  vergleicht. 

Aus  dieser  DilTercnzialphiichung  mit  der  Anfangsbedingung  ^  =  0» 
=  I  ergibt  sich  sodann  durch  Integration 

^  =  2/( I  —  jt)  —  (I  — /)  log  X,  (20) 

Hieraus  ist  der  Wert  von  x  bei  der  Ivoiyschen  Hjrpothese  ab- 
zuleiten. Diese  transzendente  Gleichung  von  ähnlichem  Typus  wie  die 
Keplersche  gestattet  nicht  —  wie  bekannt  —  eine  endliche  Auflösung 
nach  Xf  es  genfigt  aber  für  den  vorliegenden  Zweck  ein  ähnliches  Ver- 
fahren von  successiven  Annäherungen,  wie  es  bei  der  Keplerschen 

Gleichung  üblich  ist.   Wenn  man  -^-sff  und  e     =x  setzt»  folgt 

durch  Reibenentwicklung  aus  (20) 

-{-/)y  —  2/-^4-  2/-^   


und  durch  Umkehrung  der  Reihe 
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Bei  kleinen  Werten  von  s  und  a,  also  im  Anfang  der  Quadratur, 
liefern  die  aufgefiihrten  drei  Glieder  einen  siemiich  angenäherten  Wert 
fSx  X,   Nennt  man      die  eiBte  Annäherung  nnd  setzt  man 

tfo  =  2f{i  —  Jf J  —  (i  — /)  log  x^  (2 1) 

J  log  0  =  log  a  —  log  tfo 

so  wird  man  einen  verbesserten  Wert  für  logj;  durch  die  Gleichung 

^l0g*  =  -«j^«j^  (22) 

erhalten.  Wenn  die  Rechnung  einmal  eingeleitet  ist,  genügt  die  Extra- 
polation und  die  einmalige  Anvrendung  der  Formeln  (21)  und  (22),  um 
den  definitiven  Wert  von  log;c  zu  finden. 

Geht  man  von  der  Hypothese  III  aus,  so  gibt  diese  im  Znsammen- 
bang  mit  dem  Gesetz  von  Mariotte-Gay-Lnssac 

worin 


(23a) 


gesetzt  wurde.  Gleichung  (23)  in  die  Gleichgewichtsgleichung  der  Atmo- 
sphäre (19)  eingeführt,  ergibt  für  x  die  Diticrenzialgieichung 


(1  •^ys)dxs=z^  —  -j^;ir<i^ 


Hieraus  bekommt  man  durch  Integration  und  mit  der  Anfangs- 
bedingung f  =  o,  xsl 

-*==(>— y*)*  (24) 

worin 

— , —  I  =  -4-r  —  »  (24a) 

Der  Ausdruck  (24)  ist  also  in  die  Fundamentalgleichung  (17)  einzusetzen, 
um  die  dritte  Berechnung  ausführen  zu  können. 

Dieselben  Formeln  dienen  bei  der  vierten  Berechnung  nur  för  den 
ersten  km.  Da  hier  nämlich  bei  h  =  i*^,  resp.  und  9^  eine 
Änderung  des  thermischen  Gefälles  ß  eintritt,  so  muss  man  hier  für 
diese  Höhen  die  Integrationskonstanten  jedesmal  von  neuem  be- 
stimmen. Die  hierzu  nötigen  Formeln  sind  im  folgenden  Schema 
zusammengestellt. 
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Erste  Schicht 

Zweite  Schicht 

von  .T  r-r  o  bis  s  =  .r , 

von  <:  =  s  .  bis  J  = 

Hall- -y«  ('-'.)] 

Die  Werte  von  /p/p  für  ^^as  zweite  Formelsystem  sind  die  aus  dem 
ersten  System  bei^^jj  erhälth"chen  Werte.  Ein  ganz  ähnliches  System, 
worin  statt  j,,  /,,/>,,  ^,  die  Grössen  s^,  f.^ /)2,  auftreten,  dient  für  die 
dritte  Schicht,  usw.  Es  wird  in  dieser  Weise  offenbar  den  Werten  der 
Temperatur,  des  Druckes  und  der  Dichtigkeit  an  den  Grenzflächen  der 
verschiedenen  Schichten  die  Kontinuität  zugesichert. 

Fär  die  hierbei  vorkommenden  Konstanten  worden  bei  allen  vier 
Rechnungen  folgende  Werte  angenommen: 

a  =6377*?»36  =o*>  m  =50.003663 

=  7''"'98q5         *o  =  0.00129387        «0=  6ori53. 
|r^=  9?8o52         Po  =  0.101 3 1 68 

Alle  diese  Werte  gelten  für  45°  Breite  und  am  Meeresniveau,  femer 
bei  0°  und  760"'™.  An  Stelle  des  hier  angenommenen  Wertes  für 
hatte  Bouguer  /j^  =  7.623,  Laplace  =  7.974,  Radau  (für  Paris) 
/q=  7.993.  Für  die  Kefraktionskonstante  «  wurde  das  Mittel  aus  7 
ziemlich  sicheren  Werten  nach  Banschinger  i),  für  m  endlich  der  Re« 
gnanltsche  Wert  angenommen.  Die  hieraus  folgenden  Werte  der  Kon- 
stanten y  und  k  bei  der  dritten  und  vierten  Berechnung,  welche  ich  nur 
zur  eventuellen  Kontrolle  anführen  will,  sind  femer 


m 

IV 

0km — ,km      ,kin — ^km  ^km — gkm       über  9"™ 

logy 
log^ 

2.  T  53808 
0.66291  I 

2.153808 
0.66291  I 

2.  I  10684 
0.726545 

2.270674  '  I.94Q754 
0.563540  1  1.018073 

1 

Untersuchungen  über  die  astronomische  Refraktion.     Neue  Annalen  der 
Kgl.  Sternwarte  in  München.   Bd.  III,  1898,  pag.  222. 
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Die  Resultate  der  vier  Berechnmigen  lauten: 


I 

Ivoiy 
/=o,2 

U 
Ivoiy 
/=o.3 

m 

ocnmiat 
/J=69i 

IV 
Berson 

Laplace 

k 

P.xt.  in  Grkl. 
Ext.  —  Lapl. 

8.0076 

15.269 

2?794 
0^085 

8.0070 

15.353 

4-oTioi 

8.0065 

15. .161 
2TÖ1 1 

-H0T102 

8.0067 

15-344 

2T808 

4-  o?099 

7.9895 

«4.835 
2?709 

Der  Wert  F{S'j°)  bei  Laplace  wurde  der  Tabelle  in  j\lüllers  Photo- 
metrie der  Gestirne,  S.  134  (1897)  entnommen.  Zur  Umwandlung  der 
Werte  von      in  Grössenklassen  wurde  die  übliche  Beziehung 


benützt.    Dies  gibt,  in  unsere  Gleichung  (6)  eingesetzt, 

«.-„,  =  _!a^  [/•(-,;-■]. 

Nach  dieser  Formel  kann  man  aus  F(b)  den  Wert  der  Extinktion 
in  Grössenklassen  erhalten,  sobald  A  bekannt  ist.  Für  die  letzte  Grösse 
wurde  hier  der  MflUersche  Mittelwert  i4  =  0.835  angenommen. 

Wie  zu  erwarten  war,  liefern  also  alle  physikalisch  annehmbaren 
Hypothesen  fast  genau  dieselben  Werte  für  die  Extinktion  bis  87°  Z.  D. 

Alle  beweisen,  dass  die  Extinktion  nach  der  Laplaceschen  Formel  bei 
3  =  87*^  um  rund  ein  Zehntel  (irösseiiklasse  zu  klein  erhalten  wird. 
Selbstverständlich  könnten  die  ol)igon  Zahlen  dadurch  kleine  Änderungen 
erleiden,  dass  man  zur  Berechnung  des  Laplaceschen  Wertes  diese  oder 
jene  Refraktionstheoiie  anwendet,  und  strenge  genommen  sollte  man 
sogar  zu  diesem  Zwecke  die  Refraktion  unter  denselben  Voraussetzungen 
über  die  Konstitution  der  Atmosphäre  und  mit  denselben  Werten  der 
Konstanten,  welche  hier  angenommen  werden,  ausrechnen.  Es  unter- 
liegt aber  keinem  Zweifel,  dass  hierdurch  di«;  obigen  Zalilen,  weiche  die 
Abweichung  der  Laplaceschen  Foimel  von  einer  strengen  Berechnung 
angeben,  nur  minimale  Änderungen  erleiden  würden. 

Die  fast  genaue  Übereinstimmung  der  Berechnungen  III  und  IV 
zeigt,  dass  es  zwecklos  wäre,  die  eriahrungsmässigen  Angaben  über  die 
Abnahme  der  Temperatur  auch  hei  der  allgemeinen  Bishandlung  der 
Extinktion  streng  beizubehalten.  Man  wird  sich  also  damit  begnügen, 
unter  den  drei  zunächst  eingeführten  Hypothesen,  diejenige  auszuwählen, 
welche  physikalisch  begründeter  erscheint,  d.  h.,  nach  der  vorhergehenden 
Untersuchung,  die  dritte.  Erinnern  wir  uns  ferner,  dass  der  Temperatur- 
gradient über  dem  g^!^  bei  der  dritten  Berechnung  zu  69 1,  bei  der 

>)  i.  MlUler,  Pbotcnnetrie  der  Geitirne,  S.  16  (1897). 
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vierten  aber  za  3?o  angenommen  wurde,  so  beweist  der  geringe  Unter- 
schied bei  den  Werten  III  und  IV,  dass  bei  der  Extinktion  nur 

die  Temperatur  in  den  ersten  praktisch  von  Bedeutung 
ist.  Da  auch  von  0'"°  bis  q''"^  der  Temperaturgang  bei  III  und 
IV  etwas  verschieden  ist,  so  wird,  strenge  genommen,  durch  die  nahe 
Übereinstimmung  von  Fm  und  Fiv  noch  nicht  ohne  weiteres  die  obige 
Behauptung  bewiesen.  Dies  geschieht  aber,  wenn  man  die  getrennten 
Werte  der  Integrale  von  o""  bis  9^"*  und  von  9^  bis  an  die  Grenze 
der  Atmosphäre  berudcsichtigt;  man  Iiat  nämlich  hierfür 

lU  IV. 

11.844  11.849 

/      3.5  »7  3495- 
9 

Die  Verschiedenheit  der  Werte  Iii  und  IV  für  /'(Sj^)  hängt  also 
tatsächlich  fast  ausschliesslich  von  der  grossen  Differenz  zwischen  den 
Temperaturgradienten  fiber  9^  ab  und  hierdurch  wird  obiger  Satz 
streng  bewiesen.  Dies  stimmt  mit  einem  der  Sätze  der  astronomischen 
Strahlenbrechung  überein  und  ist  als  ein  gificklicher  Umstand  zu  be* 
zeichnen,  weil  auf  etwa  9*"°  sich  auch  unsere  einigermassen  sicheren 
Kenntnisse  über  die  Konstitution  der  Atmosphäre  beschränken. 

Einen  weiteren  Satz  kann  man  endlich  aus  der  Nel)cneinander- 
stellung  der  fünf  Werte  iür  /"(ö/'^)  und  der  fünf  bezüglichen  Durch- 
schnittswerte {ß)  des  thermischen  Gradienten  ableiten.    Man  hat: 


Laplace 

I 

II 

III 

IV 

tf)  { 

14.835 
(«  =  o 

15-269 

(/J)  =  4?ob.9'^» 
(/5)<49oü.9'«» 

15.353 
(/J)=Ö?ib.9'"" 

(^)<69iü.9»«» 

»5.361  t  15.344 
/-3,-_6o,,(^)  =  6?5b.9»'» 

(P)-^-'j(^)^30oü.9^ 

Es  besteht  also  offenbar  die  Beziehung:  Bei  gegebenen  Durch« 
sichtigkeitsverhältnissen  übt  die  Atmosphäre  bei  schräg  ein- 
fallenden Strahlen  (also  das  Zenit  ausgenommen)  eine  um  so 
grössere  Extinktion  aus,  je  grösser  der  thermische  Gradient 
mit  der  Höhe  ist.  Von  diesem  Satz  habe  ich  a.  a,  O.  ^)  auch  eine 
naheliegende  geometrische  Erklärung  gegeben. 


4.  Analytische  Entwicklung  auf  Grund  der  Hypothese  III  einer 
gleichförmigen  Abnahme  der  Temperatur  mit  der  Höhe. 

Bevor  wir  an  die  eigentliche  Entwicklung  von  nach  der 

Hypothese  III  gehen,  werden  wir  in  dem  strengen  Ausdruck  (17)  alle 


M  Sulla  teoria  della  o^tinzione  atmosfcrica.  Ikrlemorie  dell*  SodetÄ  degU  spettro* 
scopiäii  iuliani.    Vol.  XXXil,  1903,  pag.  63. 
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jene  mm  TeO  schon  angedeuteten  Vereinfischnngen  vornehment  welche 
den  Wert  von  F(m)  nnr  vm  vernachlässigbare  Werte  beeinflussen.  Um 

hierbei  eine  feste  Gmndlage  zu  haben,  suchen  wir  zunächst  auf  wieviel 
Dezimalstellen  man  F(z)  berechnen  muss,  um  die  gewünschte  Genauig- 
keit eines  Hundertstels  der  Grossenklasse  im  Werte  der  Extinktion  zu 
erzielen. 

Setzen  wir  in  der  schon  erwähnten  Beziehung 

o — '"l^i^C')--^-] 

für  A  den  Müllerschen  Wert  v4  =  0.835  ein,  so  folgt,  dass  einem 
Hundertstel  bei  ;//  —  die  Grösse  0.051  bei  I^(z)  entspricht.  Es 
würde  also  die  Mitnahme  der  zweiten  Dezimalstelle  bei  der  Berechnung 
von  F(z)  vollkommen  genägen.  Immerhin  werden  meistens  die  Werte 
von  F(z)  mit  drei  Dezimalstellen  angegeben  und  diese  Genauigkeits- 
grenze werden  wir  auch  beibehalten.  Hiemach  wird  man  also  an  dem 
Ausdruck  (17)  alle  die  Vereinfachungen  vornehmen  können»  welche 
nicht  die  dritte  Dezimalstelle  in  F(z)  beeinflussen. 

Wir  werden  nun  vor  allem  im  Ausdruck  (17)  das  Glied  zweiter 

Ordnung  ~  |     im  Nenner  weglassen,  an  Stelle  von  dh=i  ^^^^^^  den 

Ausdruck  a{i  2  s)ds  setzen  —  wobei  ebenfalls  nur  ein  Glied  zweiter 
Ordnung  in  s  vernachlässigt  wird  — ,  femer  die  Wurzel  Yi  .sa(i  —x) 
im  Zähler  durch  die  Einheit  ersetzen.   Hiermit  wird 

F(z)  =  aC.fl  (*5) 

o  * 

worin  ^  den  Wert  der  Variabein  s  an  der  Grenze  der  Atmosphäre 
darstellt.  Die  Berechnung  durch  numerische  Quadratur  und  zwar  die 
vierte  Berechnung  ergibt  nun  als  Betrag  von  JF  bei  b  =  87^ 

/f  F=  H- 0.00036, 
die  obigen  Vereinfachungen  sind  also  vollkommen  zulässig. 

Zur  Berechnung  des  äusseren  Faktors  a  C.  =  —  =  im  vorigen 

Ausdruck  (25)  gebraucht  man  den  Wert  von  l^,  welcher  nach  den 
Gleichungen  (5),  (8)  und  (24)  durch 

s 

o 

gegeben  ist.  Dieses  Integral  rechnet  man  am  besten  durch  Reihen- 
entwicklung nach  t  aus.   Man  hat 

und  man  erhält  durch  successive  teilweise  Intcgratiuneu,  wenn  man 
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beachtet,  dass  nach  (24)  i — yS  gleich  Null  zu  setzen  ist  (Dichtigkeit 
Null  an  der  Grenze  der  Atmosphäre): 


1—^1  ^«  L.  

=  /, {/  +  « /J  (i  +  ^^^-y^^i^^i^  + )  (^5a) 

Die  drei  aufgeführten  Glieder  reichen  bei  siebenstelliger  und  die 
zwei  ersten  bei  fünfstelliger  Rechnung  zur  Berechnung  von  k  aus.  In 
erster  Annihemng  ist  immer,  wie  es  bei  der  Bongnerschen  nnd  La- 
placeschen  Theorie  geschieht,  il  =  /= (i  -h  m  /q). 

Nach  dem  Aasdmck  (25)  setzt  sich  F(8)  aus  zwei  Teilen,  einem 
nullter  und  einem  erster  Ordnung  in  s  zusammen.  Letzterer  erreicht 
immer  nur  o^nnz  geringe  Betrage,  wir  werden  uns  also  zunächst  mit 
dem  ersten  Teile 


"  'J  I  Z'.-til-x 


o  • 

allein  beschäftigen. 

Hierin  ist  nach  der  Hypothese  III  einer  gleichförmigen  Abnahme 
der  Temperatur  mit  der  Höhe 

und 

y 

einzusetzen.  Nimmt  man,  wie  es  sich  als  empfehlenswert  gezeigt  hat, 
ßs=69i  an,  so  folgt  nach  der  Formel  (23a)  bei  /o  =  o°  log  y=s  2.1 5381 

also  log  5=  7.86216—  10  und  nach  der  Beziehung  x  =  ^-^  der  Wert 

Zr=45^t  als  Höhe  der  gesamten  Atmosphäre.  Letzterer  Wert  ist 
offenbar  zu  klein  und  dies  bezeugt,  dass  das  thermische  GeläUe  über  dem 
9^  notwendigerweise  wieder  eine  Abschwächung  erleiden  muss.  Nimmt 
man  z.  B.  über  dem  g*"",  wie  es  bei  der  Berechnung  IV  geschehen  ist, 

39o  an,  so  wächst  diese  Höhe  bis  81 ''.'"6.  Das  ist  schon  ein  viel 
eher  zulässiger  Wert,  es  wurde  aber  gezeigt,  dass  der  Unterschied  zwischen 
beiden  Annahmen  auf  die  Extinktion  selbst  ganz  unbedeutend  wirkt. 

I.  Entwicklung  von  O  (s). 

Eine  sehr  schnell  konvergierende  Reihe  für  das  Int^;ral  wird 
nun,  wie  folgt,  erreicht.   Führen  wir  die  neue  Variable 

j^Äl— (26) 

ein,  so  wird 
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worin 

^y—7u{^  — /).  r«=  n-z«y  (27) 

gesetzt  wurde.  Entwickelt  man  jetzt  die  zu  integrierende  Funktion  nach 
dem  Taylorschen  Lehrsatze  nach  Potenzen  von  Ay,  welches  iouuer  eine 
sehr  kleine  Grösse  ist,  so  ergibt  sich 


+  :  uu^  |'^'(»-/)'^^^  [  (28) 


Diese  Entwicklung  ist  för  alle  Zenitdistanzen  giltig,  das  Zenit  ans* 
genommen,  da  hier  C«,  f,  und  F  unendlich  gross  werden.    Da  e«/  bei 

grossen  Zenitdistanzen  immer  eine  sehr  kleine  Grösse  ist,  so  konvergiert 
die  Reihe  sehr  rasch  und  vier  Glieder  reichen  bis  89^  ans,  um  den 
genauen  Wert  von  auf  drei  Dezimalstellen  7.\\  liefern. 

Wie  aus  der  Formel  (24a)  ersichtlich,  hängt  k  ausser  von  den  kon- 
stanten Grössen  ?n  und  nur  noch  vom  thermischen  (iradientcn  ß  ab. 
Bei  ß==t?it  welches  sich  aus  der  vorhergehenden  Untersuchung  als 
ein  sehr  brauchbarer  Wert  erwiesen  hat,  ist  i(  =  4.61.  Es  empfiehlt 
sich  nun  offenbar  fflr  die  Durchrechnung  einer  Normaltafel  ein  ein- 
facheres, rationales  Verhältnis  für  k  auszuwählen,  weil  dann  die  ana- 
Ijptiscbe  Berechnung  der  Integrale 

rV»_,  fyl!^y^y^  fH^lf'y^ 

wesentlich  erleichtert  wird.    Wir  haben  daher  als  Normalwert  für  k 

angenommen,  welches  einem  thermischen  Gradienten  p  =  6?2,  also  fast 
genau  dem  normalen  entspricht.  Den  hieraus  entstehenden  Fehler  wird 
man,  wenn  überhaupt  nötig,  durch  differenzielle  Formeln  ausrechnen 
können,  indem  man  die  Veränderung  der  Extinktion  bestimmt,  welche 
einer  gegebenen  Änderung  des  thermischen  Gradienten  entspricht  Bei 
«  =  87*^  findet  man 

ffirA=s4.6i  cNj/}  =  69i  ^(1i^=s  15.361 

furi(:=4.5  c^jJ  =  6922  15.366 

also  kaum  ein  Tausendstel  Grössenklasse  anders. 
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Dem   Werte  k  =       entsprechend   findet  man  sogleich   für  die 

anderen  Konstanten  nach  den  Formeln  (24a)»  (23a)  und  (25a)  bei  0° 
und  760*^  folgende  Werte: 

log|3  =0.7932808 

log/'o  '—  2.1 61 7588 
108^0  =  0.9034419. 

Da  die  Grösse  F  zu  gleicher  Zeit  von  der  scheinbaren  Zenitdistanx 
und  von  der  Temperatur  abhängt,  so  empfiehlt  es  sich,  alle  vorherigen 
Integrale  nach  dem  Argument  P  zu  tabuUeren.  Dies  analytisch  für 
eine  hinreichend  enge  Reihe  von  Werten  der  Grösse  F  auszuführen, 

wäre  viel  zu  mühsam,  da,  wie  es  sich  herausstellen  wird,  die  analytischen 
Formeln  insbesondere  für  die  Glieder  höherer  Ordnunir,  sehr  weilläufig 
ausfallen.  Es  wurde  daher  die  Rechnung  in  der  Weise  umgestaltet, 
dass  die  Grösse  F  nicht  mehr  als  Parameter  der  zu  integrierenden 
Funktion  vorkommt,  sondern  in  eine  der  Integrationsgrenzen  übergeht. 
Dann  genügt  offenbar  für  jeden  Typus  von  Integralen  eine  einzige 
numerische  Quadratur  —  welche  wesentlich  leichter  und  ebenso  genau 
wie  die  analytische  ist  —  um  alle  zum  Entwerfen  der  Tafel  nötigen 
Werte  hintereinander  zu  erhalten.  Als  ein  besonderer  Vorteil  dieser 
Methode  ist  ferner  auch  der  zu  verzeichnen,  dass  die  bei  der  ersten 
Quadratur  hcreclmeten  Grössen  (dem  einfachsten  Typus  der  Integrale 
entsprechcudj  mit  blosser  Hinzufü^ung  von  einfachen  Faktoren  sofort 
die  zur  Ausführung  der  anderen  Quadraturen  nötigen  Grössen  liefern, 
während  bei  der  analytischen  Quadratur  fär  die  höheren  Glieder  immer 
kompliziertere  Formeln  zur  Anwendung  kommen. 

Die  angedeutete  Umformung  wird  dadurch  erreicht,  dass  man 

'=f..  ^=75  09) 

setzt,  dann  wird 

^  ■  /-VfL 

USW.  Wie  ersichtlich,  enthalten  alle  Integrale  auf  der  rechten  Seite 
nunmehr  nur  die  obere  Grenze  T  als  Parameter  an  Stelle  von  J*. 

Analytische  Int^;rationsmethoden  wurden  jedoch  hierbei  manchmal 
auch  angewendet  und  zwar  erstens  bei  vereinzelten  Werten  von  T,  um 

eine  Kontrolle  der  numerischen  Quadratur  zu  haben,  zweitens  bei  einer 
Reihe  von  Werten  von  'J\  überall  da,  wo  die  numerische  Quadratur 
unausfülirbar  oder  unpraktisch  erschien,  d.  h.  am  Anfang  und  am  Ende 
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der  Tafeln  bei  den  kritischen  Punkten  /  =  o  und  /—  i  (resp.  Zenit 
und  Horizont).  Die  angewendeten  analytischen  Formeln  sind  dem- 
entsprechend auch  von  verschiedenem  Typus,  nämlich  a)  strenge  Formeln, 
welche  unter  Reduktion  der  obigen  Integrale  auf  Integrale  von  sinns» 
und  cosinns-Fnnktionen  abgeleitet  worden,  b)  angenäherte  Formeln,  d.  h. 
Reihenentwicklongen,  welche  nur  für  sehr  kleine  Werte  von  7",  bsw. 
i^T,  d.  h.  nur  am  Anfang  oder  am  £nde  der  Tafeln  stark  konver« 
gent  sind. 

Die  tabuh'erten  Funktionen  sind  nicht  direkt  die  oben  angeführten 
Integrale,  sondern  dieselben  resp.  mit 

CoT^K  CiT-K  c«r-*,  

multipliziert.  Die  Grössen  C, ,  C,,  .  .  .  sind  konstante  Grössen  von 
der  Ordnung  der  verschiedenen  Koefilzienten  der  Entwicklung  (28) 
und  zwar 

»•411' r    *' h^V/' 

ntw.  Die  hinzugefügten  Faktoren  bezwecken 
femer  den  starken  Gang  der  Differenzen  im  Anfang  der  Tafeln  dadnrch 
zu  beseitigen,  dass  die  ursprünglichen  Funktionen  mit  unendlich  kleinen 
Grössen  von  derselben  Ordnung  dividiert  werden.  Sie  spielen  hierbei 
genau  dieselbe  Rolle,  wie  bei  der  Besseischen  Refraktionstafel  die 
Hinzufügung  des  Faktors  cott,' c,  verringern  also  erheblich  den  Umfang 
der  Tafeln.    Die  definitive  Form  der  Entwicklung  lautet: 

«^'.>=S'^(^+(rZr^«   (30) 

worin 

usw.   Hierbei  haben  Co.  C,,  C,...  und  T  folgende  Werte: 
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Bei  o°  und  760"  '  '  liiidet  mau 


(3>*) 


log  Cq=  1.6698048     log  C,  =  9.995366  —  10     log  Cj  — 8.49702  —  10 

log  C,  =  7.0444  —  10 

Alle  auf  der  rechten  Seite  der  Gleichungen  (31)  vorkommenden 

T 

Integrale,  mit  Ausnal^e  des  ersten  /  ,  werden  unendlich  gross» 

wenn  man  die  Integration  bis  T=  i  erstreckt,  obwohl  die  ^-Funktionen 

selbst  immer  endlich  bleiben.  Dieses  Unendlichwerden  der  einzelnen. 
Glieder  bei  7^=  i  hindert  natürlich  die  numerische  Quadratur  nicht, 
solange  T  massige  Werte  hat,  macht  sie  aber  mühsam  und  unsicher, 
sobald  T  nahe  gleich  1  ist;  von  einer  bestimmten  Stelle  an  würden 
auch  siebenstellige  Logarithmen  nicht  mehr  ausreichen.  Die  Formeln 
(3 1 )  wurden  also  nur  bis  etwa  Ts=  0.9  benutzt  und  von  da  ab  andere 
Formeln  herbeigesogen,  worin  keine  Unendlichkeitsglieder  vorkommen. 
Letzteres  wird  leicht  durch  successive  teilweise  Integrationen,  wie  folgt, 
erreicht.  Man  hat,  wenn  man  allgemein  A  statt  der  verschiedenen  Ex- 
ponenten Ji,  2kf  ^k,., ,  schreibt: 

^  '   4  (1-0* 

V  ^.-D»      ^'    (1-71*      ^  1/  (l-fl* 


US«.  Nun  ist  jedes  Integral  auf  leicht  zu  berechnende  äussere  Un- 
endlichkeitsglieder und  auf  immer  endlich  bleibende  Integrale  reduziert. 
Die  Unendlichkeitsglieder  braucht  man  aber  gar  nicht  zu  berechnen, 

denn  dieselben  werden  sich  notwendigerweise  ausstossen,  wenn  die  g>- 
Funktionen  auch  bei  z  =  90°  endlich  bleiben  müssen.  Letzteres  ist 
freilich  noch  zu  beweisen;  dies  gelingt  aber  sogleich,  wenn  man  nur 
auf  die  ursprüngUche  Form  der  ^-Funktionen  zurückgeht.  Ls  ist  im 
allgemeinen 
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Setst  man  niin     =s  i  — »  hier  ein,  so  folgt  durch  einfache  Um- 


formiingen 


1  r 

* /  r  I 1 an+i 

^  [i-(i-«)TJ~^ 


I  -T- 


Die  zu  integrierende  Funktion  wird  also  bei  w  —  o  unendlich  gross 

von  der  Ordnung  y>  wenn  man  m    '  als  von  erster  Ordnung  auffasst; 

dann  ist  aber  das  Integra!  nach  einem  bekannten  Satz  doch  endlich. 
Dies  erhellt  übrigens  ohne  weiteres,  wenn  man  eine  nochmalige  Sub- 
stitution in  der  Form  (o  =  tw-  vornimmt. 

Unter  Anwcndunij:  der  erwähnten  successiven  teihveisen  Integrationen 
erhält  man  als  Hiltsausdrücke  für  die  -  Funktionen  die  folgenden. 
Hierbei  wird  der  Kürze  wegen  die  Bezeichnung 


— «)  =  (Ä) 


eingeführt. 


!T  T 


(3ib) 


ys(2')  =  4- 


2    2  2 

ITT 


+  3 


usw.  Man  könnte  diese  Formeln  für  die  ganze  Strecke  o  bis  i  des- 
wegen aliein  nicht  benützen,  weil  hier  im  Gegensats  zn  den  Formeln  (31) 
Unendlichkeitsglieder  bei  /  =  o  auftreten. 
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—  ab- 
setzt man  ^ = -|- ,  /  =  un^  ^  und  7*=  sin'  0  hier  ein,  so  erhalt  man 
folgende  Ausdrucke: 


S  .9 


Man  hat  nun  bekanntlich  folgende  Rekursionsformel: 
/  sin^^rf*  =  I  —  ±  sin"-     cos  /  sin"-  ^^i/*. 


Durch  wiederholte  Anwendung  dieser  Formel  kann  man  die  ^ 
Funktionen  auf  sinus-cosinus-Funktionen  und  auf  die  swei  einfischen 
Integrale 

B  und  I  sin       =  i  —  cos  8 


reduzieren.  Hierdurch  gewinnt  man  die  strengen  analytischen  Formeln, 
welche  zur  Kontrolle  der  numerischen  Quadratur  angewendet  werden 
können.  Wir  wollen  dieselben  hier  nicht  näher  ableiten»  es  ist  aber 
leicht  ersichtlich,  dass,  besonders  für  die  Glieder  höherer  Ordnung,  die 

analytische  Integrationsmethode  viel  komph'zicrter  als  die  numeri- 
sche ausnUlt,  Es  wurde  daher  hier  für  die  höhcron  Gh'eder  statt 
dieser  eine  andere,  weiter  unten  zu  erläuternde  Art  der  Kontrolle  zur 
Anwendung  gebracht. 
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Bei  7*=  I,  d.h.  also  am  Horizont,  vereinfachen  sich  die 

analytischen  Ausdrücke  ganz  wesentlich,  da  alle  cos  B  enthaltenden 
Glieder  verschwinden.   Man  erhält  i.  A. 

n 

2*4  ....  2  »  2 

J  3-5  2  «4-  1 

worin  n  immer  eine  ganze  Zahl  bedeutet  Die  Glieder  bis  reichen 
xar  Erlangung  der  Horisontalextinktion  (mit  vier  Dezimalstellen)  ans 
und  zwar  findet  man  mit  den  angenommenen  Werten  der  Konstanten 
folgende  Reihe: 

O  (90°)  =  36. 1 356  -i-  3.0 1 7  2  -f-  0.3869  H-  0.056 1  -H  0.0087  4- 

0.0014 +  0.0002 

so  dass  die  Konvergenz  auch  am  Horizont  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt. 

Am  Anfang  und  am  Ende  der  Tafeln,  also  resp.  bei  T—  o  und 
T=  I  ist  die  numerische  Quadratur,  wie  schon  angedeutet,  nicht  gut 
anzuwenden,  da  beide  kritische  Punkte,  für  die  zu  integrierende  Funktion 
sind  und  letztere  ausserhalb  der  Strecke  o  bis  i  imaginär  wird.  Hier 
können  aber  Reihenentwicklungen  gut  zur  Anwendung  kommen. 

Am  Anfang  der  Tafeln  wurden  die  Reihenentwicklungen  benützt, 
welche  man  aus  (31)  dadurch  erhält,  dass  man  überall  da,  wo  Potenzen 
von  I  —  /  auf  der  rechten  Seite  vorkommen,  die  bezüglichen  Taylorschen 
Entwicklangen  nach  Potenzen  von  /  setzt  nnd  hiemach  integriert.  Man 
bekommt  auf  diese  Weise  folgende 

angenäherte  Aasdrücke  bei  IT  nahe  gleich  Nnll 

9q  (T)  =  Co  {aofi  -H  ao.i  ^-H  «o,«  ^-f-  ) 

g»l  (70  =  Q  («i.o-t-«M  T+ai;t  7»+  ) 

92  {T)  =  Co  (aa.o  H-  «2.1  T-h  ^..2  T^'-h  ) 

3 
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Hierin  haben  die  Koeffizienten  ag.o  (^0,1  •  •  •  folgende  Werte: 


^1 


«1,0 

I  1 

~"ajl+8 

3*44  +  3 

«1,1 

4+t       24  +  1 

aV4  +  2     34+ V 

.1:5  f-J  

«•4V*  +  3  ii-i-lj 


4  +  1 


24+1  ^34+1 


2V4  +  3  24+2^34+2j 

»•4^  +  3  a4+3^3*+3j 


Diese  Formeln  liefern  direkt  die  Werte  der  (jp-Funktionen  für  kleine 
Werte  von  7"  (durchschnittlich  bis  7^=0.1).  Ähnliche  Formein  kommen 
dann  auch  zur  Anwendung,  um  die  Integrationskonstanten  bei  den 
immeriKchen  Quadiatiiien  za  erhalten.  Beginnt  man  diese  z,  B.  bei 
7*s=o.i»  BO  brancht  man  die  Werte  der  einseinen  in  den  Gleichungen 
(31)  vorkommenden  Integrale  von  7'=o  bis  Ts=zo.i,  und  letztere 
werden  offenbar  dadurch  erhalten,  dass  man  in  den  obigen  Formeln 
für  die  Koeffizienten  a,  ^  nur  die  entsprechenden  Monome  mit  k  resp. 
2  ^,  3  ^, . . .  •  berücksichtigt,  während  die  anderen  gleich  Null  gesetzt 
werden. 

Von  etwas  komplizierterer  Form  sind  die  ähnlichen  Reihenentwick- 
lungen bei  T  nahe  gleich  i.  Setzen  wir  1 — '  =  /i  und  i  —  T=^  T^t 
so  ist  im  allgemeinen 


Da      als  eine  sehr  kleine  Grösse  vorausgesetzt  wird,  so  konvergiert 

die  Reihenentwicklung  von  (i  —  7',)'*  nach  Potenzen  von  7",  sehr  rasch. 
Die  Werte  der  einzelnen  Integrale  J  (i)  sind  schon  erhalten  worden 

bei  der  Berechnung  der  Horizontalextinktioii.  Macht  man  auf  der  rechten 
Seite  der  Gleichungen  (31b)  die  angedeutete  Zerlegung  und  ordnet  man 
nach  den  Potenzen  von  /,  und  integriert,  so  folgt 


Digitized  by  Google 


—   35  — 

bei  Werten  von  T  nahe  gleich  i  (7*=  l  —  7i) 

-  T  ^  A  ySiCiM+V  ^1  +*M ^i'^  ) 


Die  hierbei  vorkommenden  Grössen  /  (i)  und       haben  folgende 


Ausdrücke : 


3o,o  = 


^0,1  —  — 


I  k 


3  2^ 


+1 


2« 


3 


ö,,  '—i  + 


^+1 


—  2 


—  2 


+  1 


(3^)3  ) 


j3i 


4- 


Diese  Reihenentwickliingen  gestatten  bei  Tnahe  gleich  i  eine  andero 
Art  der  Kontrolle  för  die  numerische  Quadratur,  welche  schon  oben 
angedeutet  wurde.  Man  braucht  die  numerische  Quadratur  nur  bis 
aul  einen  Wert  von  7^=  i  —  7^  zu  erstrecken,  bei  welchem  die  obigen 

3* 
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Reflienentwicklangen  nach  Potenzen  von  7*,  sehr  rasch  konvergieren. 
Dann  moss  der  letzte  dorch  nnmerische  Quadratur  erhaltene  Wert  durch 
die  Reihenentwickiang  wiedelgegeben  werden. 

Da  bei  7*=  i  die  Ableitungen  der  einzelnen  Integrale  resp.  der 
^-Funktionen  nnendUch  gross  werden,  so  lassen  sich  letztere  bei  T 
nahe  gleich  i  nicht  gut  tabnlieren.  EÜer  hilft  die  partielle  Integration 
noch  einmal  vollkommen  ans.   Durch  dieselbe  kann  man  nämlich  die 

dt  f 

Integrale  mit  -          aul  solche  mit  yi—tät  oder  mit  (i  — /)  di  redu- 

ri—t 

sieren,  je  nachdem  man  ein  oder  zweimal  teilweise  integriert.  Letztare 
Integrale  lassen  sich  aber  bei  T  nahe  gleich  i  sehr  gut  tabulieren,  da 
die  Ableitung  Null  wird.  Dieses  Verfahren  ist  offenbar  weiter  nichts 
als  die  Fortsetzung  des  Verfahrens,  womit  die  Unendlichkeitsglieder 
aus  der  ursprünglichen  Form  der  9p-l<  unktionen  ausgestossen  wurden, 
nnr  eliminieren  sich  Jetzt  die  insseren  Glieder  der  teilweiBen  Integration 
nicht  mehr.  Vorteilhafter  ist  es  hierbei  natürlich,  eine  zweimalige  partielle 
Integration  auszuführen,  weil  dann  erste  und  zweite  Ableitung  bei  7*=  l 
Null  werden,  eine  solche  haben  wir  also  für  qt^  tp^  angewendet. 
Bei  9)3,  (p^  genögt  wegen  der  Kleinheit  der  Funktionen  selbst  eine  einzige 
teilweise  Integration.  Man  erhält  in  der  angedeuteten  Weise  aus  (31a) 
folgende  Formeln: 


vi(T)  =  9\(r) 


<Pi(T)=^<p'»(T) 


Hierin  bedeuten  die  ^'-Funktionen  die  Hilfsfunktionen,  welche  sich 
bei  T  nahe  gleich  i  leicht  tabulieren  lassen,  z«,-,  n,  aber  konstante 
Grössen  und  es  wurde,  wie  schon  oben  T^z=l  i  —  T  gesetzt.  Die  Aus- 
drücke für        mi,  n,-  lauten  folgendermassen: 
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l 


1357    I     l  7-*^*  i-5. 1      r'*^'  2*-s,  i 

-»-Xv/^^^  1 

«8  =  T  [-         3  ( ^     -  3  ( 3    -i-  (4  *)2J 

«4  =  T  K*)»  -  4    *)8  -H  6  (3i)a  -  4  (4*)8  +  (5*)a] 
Hierbei  worden  folgende  Abkürzungen  eingeführt: 

r 

/(T)=  r/(i-/)*Ä 

(Ä)  =Ä(Ä—  I)....  (A  — «). 

Die  Berecbnang  der  ^'-Fünktionen  eifolgt  am  einfachsten  durch 
ähnliche  Zerlegungen  und  Reihenentwicklungen,  wie  sie  besfigUch  der 
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Berechnung  der  g>-Funktionen  bei  T  nahe  gleich  i  erläutert  wurden. 
Bei  den  betreffenden  Tafeln  (Anhang,  Tafel  VI  bis  X)  wird  jedesmal 
die  bezügliche  Formel  (32)  mit  den  numerischen  Werten  der  Koeffizienten 
angeführt,  wodurch  man  imstande  ist,  aus  der  (p'  (T)  sofort  zur  (f>  (T) 
Fimktion  flbenngeheii. 

II.  Entwicklung  von  ^(2). 

Gehen  wir  jetzt  zur  Berechnung  des  zweiten  Teiles  des  Integrales 
(25)  über,  so  lässt  sich  dieser  durch  die  Substitution  (26)  und  die 
Formeln  (24)  und  (27),  wie  folgt,  schreiben: 


-      ^^^^        —l^^i  y  ^^—y)^y 


4y) 


*  ^rs)      ^'  I    ^  '''' 


Hierdurch  ist  die  Berechnung  von  ^(s)  zum  Teil  auf  die  schon 
berechnete  Funktion  ^{z)  zurückgefährt  Der  äbrig  bleibende  Teil 
lässt  sich  aber  durch  ganz  ähnliche  Ver&hren,  wie  sie  bei  der  Berech- 
nung von  <2>(2)  angewendet  wurden,  aasrechnen.  Man  bekommt  also 
zunächst  durch  die  Taylorsche  Entwicklung  nach  Potenzen  von  Ayx 


Hierani  erhält  man  durch  die  wettere  Snbsütntioii  (29): 


(33) 


1 


(34) 


Hierin  wurde  gesetzt: 


(^0=7  ^0) 
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< 

Bei  cP  und  760™  findet  man  log  AJ)=  9.809195  —  10,  log  A',  = 
8.13452 — 10.     Die  Berechnang  der  ^-Funktionen  lässt  sich  nun 

offenbar  in  ganz  ähnlicher  Weise  wie  die  der  9>- Funktionen  ansföhren. 
Man    bemerkt  aber  sofort,    dass  man  hierbei  mit  den  swel  ersten 

Funktionen  tp,  in  allen  Fällen  ausreicht,  da  die  folgenden  Glieder 
unter  den  von  uns  fest<,^elegten  Genauigkeitsgrenzen  verschwindend  klein 
sind.    Man  erhält  in  der  Tat  für  den  Horizont 

^0(0  =  0.0447 
^j(t):A  0.0032 

1p,  (l)=s  0.0003 

Man  kann  hiernach  das  dritte  Glied  und  die  folgenden  bei  der 
Entwicklung  von  !F(s)  ohne  weiteres  vernachlässigen,  das  zweite  aber 
nicht,  weil  dasselbe,  obschon  es  anch  bei  s  =  90^  sehr  klein  aasfällt, 
sehr  langsam  mit  der  Zenitdistanz  abnimmt  und  man  die  dritte  Dezimal- 
stelle im  Extinkdonsintegrale  F(z)  bei  Weglassung  dieses  Gliedes  in 
manchen  Fällen  nm  zwei  bis  drei  Einheiten  falsch  erhalten  würde. 


III.  Definitive  Entwicklung  von  F(z)  und  Vergleich  mit  der 

Laplaceschen  Theorie. 

Da  nach  den  Formeln  (30)  und  (34)  die  Entwicklung  sowohl 'von 
(z)  als  von  W(z)  nach  den  ungeraden  Potenzen  von  -: —  fortschreitet, 

\  '  ^  "  sin  z 

SO  kann  man  das  Extinktionsintegral  F (z)  in  folgender  Form  entwickeln: 

=  F,(T)       +  F,  (T)  (^J  +     (T) (5^^ j  +  •  •  • .  Us) 

worin 

^=?+T7i5F"«  ('"8^»'= '•8604900) 

Fo(Tj  =  9^(T)  +  ^„(T) 

Fl  (T)  =<fi  (TJ-+-H>i(T)  (35») 


Es  wurden  also  zunächst  Tafeln  für  die  Funktionen  (f,(T),x,(T), 
^t(T)  nach  dem  Argument  T  in  der  oben  angedeuteten  Weise  be- 
rechnet (.Anhang,  Talein  I  bis  XVHl;;  dann  nach  den  Formeln  (35a) 
ähnliche  Tafeln  für  die  Funktionen  Fi(T)  abgeleitet  (Tafeln  XIX  bis 
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XXII);  hieraas  nach  der  Formel  (35)  die  Werte  von  F(z)  gebildet 
(Tafel  XXIII}  und  endlich  durch  die  Beziehung 


unter  Annahme  des  Mittelwerte«  0.835  (Mäler)  för  den  Trans- 
missionskoeffisienten  A  eine  mittlere  Eztinktionstafel  (XXIV)  erhalten. 
Letztere  gibt  direkt  mit  dem  Argument  »  die  Extinktion  in 
Grössenklassen.  Hierbei  wurden  die  Tausendstel  der  Grössen- 
klasse  noch  berücksichtigt,  um  eine  Genauigkeit  bis  auf  das 
Hundertstel  bei  der  Interpolation  und  der  Übertragung  auf  die  wirklichen 
Werte  der  Temperatur  und  des  Druckes  zu  verbür^^en.  Die  Tafel  für 
F (z)  kommt  zur  Anwenduiii,^  bei  den  Untersuchungen  der  Extinktion, 
welche  die  Bestimmung  des  Transmissionskoeffizienten  bezwecken. 

Die  Werte  von  F(z)  resp.  der  Extinktion  wurden  nur  bis  z  =  8q*^ 
tabnliert.  Ober  89^  ist  die  Berechnung  der  Extinktion  nach  der  Formel 
(35)  mit  Hflfe  der  Tafeln  fOr  die  Funktionen  Fi{T)  (XIX,  XX...) 
immer  sehr  leicht  auszuführen.  Erst  über  89^  30'  muss  man  die  Neben- 
tafeln XXI,  XXII,.«.  für  die  Fi'(T)  und  die  bezüglichen  Formeln  in 
der  oben  angedeuteten  Weise  anwenden. ')  Auch  in  diesem  Falle  bietet 
aber  die  Berechnung  keine  wesentliche  Schwierigkeit. 

Im  Anhange  II  (Integraltafeln)  teile  ich  auch  die  Werte  der  ein- 
zelnen hierbei  berechneten  Integrale  mit,  denn  auf  diese  stützt  sich  die 
gesamte  Theorie  und  dieselben  können  auch  an  und  für  sich  einiges 
Interesse  beanspruchen.    £s  sind  Integrale  von  der  allgemeinen  Form 

J 

worin  ; '  =  — ,  ^  =  —  —  und  «,  m  ganze  Zahlen  bedeuten ,  während 

2  2 

Teine  Reihe  von  Werten  zwischen  o  und  1  annimmt.  Bei  T  =^  i  und 

nur  dann  nehmen  diese  Integrale  die  Fonn  eines  Eulerschen  Integrales 
zweiter  Klasse  an  und  die  Berechnuiic:  kann  dann  bekanntlich  auf  die 
r*- Funktion  und  auf  die  bezüglichen  Tafeln  zurückgeführt  werden.  Es 
werden  ferner  im  Anhange  II  auch  die  Werte  der  Integrale 

n 

J^=^  l  sin'  z  dz 


<)  Die  Anwendbarkeit  der  Haupttafeln  XIX,  XX  bei  89'  30*  wurde  dntch 

doppelte  Berechnung  des  bezüglichen  Wertes  von  F(:)  nach  den  Hauptafeln  und  nach 
den  Nebentafeln  XXI,  XXII,  .  .  .  geprüft.  Die  Haupttalel  XIX  gibt  z.  B.  (allerdings 
unter  Zuziehung  der  5'*^"  Differenzen)  Fq  (89^5)  =  30.2050,  gegen  30.2048,  wie  es  die 
Hilfstafel  XXI  ergibt.  Die  Übereinstimmung  ist  also  jedenfalls  noch  recht  befiiedigiend, 
aber  die  Berechnung  mit  den  Hnupttafcln  natürlich  viel  mühsamer.  DeSWCgftn  wurden 
die  Hüfstafeln  reichlich  über  die  nöügen  Grenzen  ausgedehnt. 
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für  1,2,...  bis  50  angeführt,  welche  bei  der  Berechnung  der 
Horizontalextinktion,  sowie  der  w.,  (s.  weiter  unten)  und  der  oj'  -Funk- 
tionen  vorkommen.   Die  Integraltafeln  für  J(  T)  geben  nicht  direkt  die 

Werte  der  Integrale  selbst,  sondern  letztere  mit  denselben  konstanten 
imd  verftndertichen  Faktoren  moltipliiieit,  mit  weldien  sie  in  den  <p  resp. 
tfr-Fonktionen  auftreten.  Durch  einfache  Kombinationen  dieser  Einzel- 
tafeln sind  also  die  definitiven  /^-Tafeln  bersnleiten.  Die  genaue  Zu- 
sammensetzung wird  durch  die  Gleichung  (35a)  und  durch  folgende 
Fonneln  erläutert: 

92  "=       ~  9>*ß  ■+*  9m  =      —  9m  H-  9t.» 

9P3  =  93.1  —  9«,«     ^'3.3  —  9».*  =  —  9»,i  "H  9s,2  —  9s,8  -h  ^3,4 

-^0'  =  9o'  +  W  W  =  7  90  -  20' 

=    9l'   +   ^^'l'  =   -y     9l'  - 

F^'  =  92' 

Die  9>   -  und       -Funktionen  sind  die  in  den  Formehi  (31)  resp. 

(31b)  vorkommenden  Einzelglieder.  Die  9)'-  und  Funktionen  sind 
aber  die  Hiifsglieder,  welche  nur  über  89°  30'  in  Betracht  kommen. 
Was  nähere  Einzelheiten  der  Rechnungen  betrillt,  so  möge  noch 
hervorgehoben  werden,  dass  die  Werte  der  F-  resp.  ^-Funktionen  auf 
vier  Dezimalstellen  angegeben  werden,  damit  auch  beim  Anhäufen  der 
unvermeidlichen  Fehler  in  der  Interpolation  aus  den  Tafeln  und  in  der 
Berechnung  der  Entwicklung  (35)  die  dritte  Desimalstelle  immer  richtig 

erhalten  wird.   Die  einseinen  Glieder  9  ,  wurden  mit  fünf 

Dezimalstellen  berechnet,  um  wieder  die  Genauigkeit  der  vierten  Stelle 
in  den  Tafelwerten  möglichst  zu  verbfligen.  Die  verschiedentlich  vor- 
genommenen Kontrollen   für  die  numerische  Quadratur  wurden  nur 

dann  als  genügend  angesehen,  wenn  eine  Abweichung  von  höchstens 
0.00003  vorkam,  in  der  Regel  war  aber  die  Übereinstimmung  sehr  gut. 
Die  benützten  Formeln  für  die  numerische  Quadratur  sind  ferner  die 
bekannten 

-5;6o/(- +••+«+  •) 

I  f  ,         I  .III  \ 

/(a  _  4)  =  „  I  _     /(a  -  i)  +       /(.'  -  4)  -  .} 
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worin  e»  das  Integrationsintervall  bedeutet  (von  0.04  bis  0.001  je  nach 
den  Fällen). 

Zur  Kontrolle  der  gesamten  Entwicklimg  wurde  eine  gans  un- 
abhängige Berechnung  von  F(n)  bei  %  =^  durch  numerische  Qua- 
dratur direkt  nach  der  strengen  Formel  (25)  durchgeführt  £s  wurde 
hierbei 

-^(87"*)=  15.3647 
gefunden,  während  die  analj'tische  Entwicklung 

/'(87°)=.  15.3643 

ergibt.  Die  Abweichung  von  0.0004  stimmt  mit  dem  anderweitig 
(S.  25)  erhaltenen  Werte  = -f- 0.00036  vollkommen  Überein.  Die 
analytische  Entwicklung  des  Integrales 

ö  C,  i  —  — ^  ^    *  wonn  ^  =  (i  —  ys) 

ergibt    also ,  wenigstens  bis  s  =  87^  einen  bis  auf  0.OOOI  richtigen 

Wert  desselben. 

Zur  Beurteilung  der  Konvergenz  dieser  Entwicklung  gebe  ich  für 
einige  Zenitdistanzen  die  Werte  der  einzelnen  Glieder  von  nuUter, 
erster  etc.  Ordnung  wieder. 


70° 

75° 

800 

810 

82*» 

83°    1  84<> 

2.9008 
32 

3.8087 
7» 

5-5775 

6.1475 
289 

3 

6.8440 

394 
4 

7.7118 
556 
8 

8.8179 
812 

14 

Fiz)  1 

2.904 1  3.816]  5.600 

6.177  1    6.884 1  7.768 

8.900 

'  86° 

87° 

88° 

89° 

89?5 

90° 

{F)o 
in 
in 

in 
in 
in 
in 

10.2678 
1242 

28 

I 

12.2321 
2009 
61 
2 

15.0022 

3470 
144 

7 

19  0983 

6485 
378 
26 
2 

25.5046 
1.3289 
1 130 
1 1 1 
12 
I 

30.1229 

1.9764 
205Ö 

245 
3« 
3 

36.1771 
3.0200 

3874 
562 

87 
14 
2 

^i»)  1  »0.395 

12-4391  »5.364  i  »Q./S/ 

26.959 

32.332 

39.651 
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Es  ist  hier  der  Ort,  einen  Vergleich  zwischen  der  eben  gegebenen 
Theorie  und  der  Laplaceschen  anzustellen.   Die  Werte  F ^  der  Funktion 

F(z)  bei  Laplace  entnehme  ich  aus  Müllers  Photometrie  der  Gestirne, 

pag.  135  (1897). 


s 

Durchlaufene  Luftmassen 

Extinktion  in  Grössenktassen 

F. 

F., 

o<> 

I.OOO 

I.OOO 

0 

oToo 

oToo 

0 

70 

2.904 

2.899 

—  5 

0-37 

0.37 

0 

75 

3.816 

3.803 

—  »3 

0.55 

0.55 

0 

80 

5.600 

5.563 

—  37 

0.90 

0.89 

—  I 

81 

6.177 

6.129 

-  48 

I.Ol 

I.OO 

—  I 

82 

6.884 

6.818 

—  66 

1.15 

I.I4 

—  I 

83 

7.768 

7.676 

—  92 

»•33 

I.3I 

—  2 

84 

8.900 

8.768 

—  »32 

1.55 

1.52 

—  3 

85 

10.395 

10.196 

—  199 

1.84 

I.ÖO 

—  4 

86 

12.439 

12.125 

—  314 

2.24 

2.18 

—  6 

87 

15.364 

'4.835 

—  529 

2.81 

2.7« 

—  10 

88 

19.787 

18.835 

-952 

3.68 

3.49 

-.9 

Erst  bei  grossen  Zenitdistanzen  weicht  also  die  Streng  berechnete 
mittlere  Extinktion  von  den  Laplaceschen  Weiten  um  merkbare  Be- 
trage ab. 


5.  Einfluss  der  geographischen  Lage  des  Beobachtungsortes  und 
der  Druck-  und  Temperaturschwankungen  auf  die  Extinktion. 

Als  ein  besonderer  Vorteil  der  gewählten  Form  der  Entwicklung 

ist  der  anzusehen,  dass  hierbei  alle  Grössen,  welche  von  der  geo- 
graphischen Lage  des  Beobachtungsortes  oder  von  ilen  wirklichen  Druck- 
und  Temperaturverhfiltnissen  abhängen,  nur  im  Argument  T,  oder  in 
der  Form  von  konstanten  i'aktorcn  für  die  verschiedenen  Tafeln  auf- 
treten, so  dass  man  keine  komplizierten  Differentialformeln  —  wie  sie  bei 
den  Refraktionstbeorien  vorkommen  —  gebraucht,  um  von  den  mittleren 
auf  die  wirklichen  Verhältnisse  überzugehen. 

Der  Parameter  der  einzige  in  unseren  Integralen  vorkommende 
wesentliche  Parameter,  hängt  nämlich  nach  den  Beziehungen 

^   I   

""«•C'o  (24a) 


ausser  von  physikalischen  absoluten  Konstanten,  wie      p,  ö  nur  noch 
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von  ß  und  g  ab.  Nun  ist  eine  örtliche  Veränderung  des  thermischen 
Gefälles  ß,  obwohl  schon  Bauernfeind  eine  solche  bei  seiner  Refraktions- 
theorie voraussetzte,  weder  konstatiert,  noch  wahrscheinlich  nachweisbar.*) 
Dagegen  ändert  sich  die  Schwerkraft  g  nach  den  bekannten  Formeln  :*) 

i'o  =  9-78oo  (I+0AOJ310 

i'=«'o(°-)' 

mit  der  geographischen  Breite  und  mit  der  Höhe.  Die  hiervon  ab- 
hängigen Veränderungen  für  k  betragen  aber  olfenbar  nie  ^  k  und  es 

wurde  oben  bei  der  Annahme  des  Wertes  ^  —  \  gezeigt,  dass  sogar 

eine  Veränderung  von  ^  k  völlig  bedeutungslos  ist.    Zwar  ist  ß^  der 

thermische  Gradient  nach  der  Höhe ,  zeitlichen  Störungen  ausgesetzt, 
welche  teils  mit  der  Sonnenlänge,  d.  h.  mit  der  Jahreszeit,  teils  mit  der 
Witterungslage  in  Zusammenhang  stehen.  Es  wäre  nicht  schwierig,  auch 
diesem  Umstand  einige  Aufmerksamkeit  zu  schenken.  Man  braucht 
dafür  nur  für  zwei  andere  Werte  von  z.  B.  für  il^  =  4  und  i(  =  5 
(resp.  für  j3  =  6?83  und  ß  —  die  hier  für*  =  4,5  (/3  =  6922) 

ausgeführten  Berechnungen  zu  wiederholen.  Diese  zwei  neuen  Ent- 
wicklungen würden  analytisch  sogar  einfacher  als  die  hier  durchgeführten 
ausfallen,  da  für  k  eine  ganze  Zahl  angenommen  wird.  Mit  den  so 
gewonnenen  drei  Tafeln,  den  Gradienten  6?83,  6?22  und  5  6q  ent- 
sprecliend,  könnte  man  dann  interpolatorisch,  in  ähnUcher  Weise,  wie 
Schmidt  bei  seiner  Refraktionstheorie  zur  Bestimmung  der  Temperatur- 
verbesserung verfuhr,  sehr  leicht  die  Extinktion,  welche  einem  beliebigen 
Werte  des  Gradienten  entspricht,  ausrechnen.  Es  ist  indessen  ein* 
leuchtend,  dass  die  hiervon  abhängigen  Veränderungen  der  Extinktion 
jedenfalls  bedeutend  kleiner  als  die  Abweichungen  der  Laplacesdien 
Theorie  (Gradient  =  o)  ausfallen  würden  und  daher  nicht  dem  jetzigen 
Stande  der  Beobachtungen  angemessen  sind.  Nach  dem  Vorhergehenden 
kann  man  also  X*  als  eine  absolute  Konstante  berücksichtigen  und  die 
hier  gegebenen  Tafeln  lür  jeden  Ort  und  Wiiteruugszustand  mit  blosser 
Hinzufügung  von  konstanten  Faktoren  anwenden. 

Was  nun  die  Bestimmung  dieser  Faktoren  anlangt,  so  ändert  sich 
unter  unseren  Fnndamentalkonstanten  mit  der  Breite  und  mit  der  Höbe 
des  Beobachtungsortes  zunächst  der  Krümmungsradius  a  der  unteren 
Gleichgewichtsflache  nach  der  bekannten  Formel: 


*)  Vgl.  Helmert,  Höhere  GeodXsie,  Bd.  II,  S.  579  (1884). 

•)  Nach  Helmert,  1.  c.  S.  24I.   Im  Vorigen  wurden  hier  jedoch  etwas  verschiedene 
Werte  der  Konstanten  gebraucht  und  zwar  nach  Kirchhoff  (Mathematische  Physik) 
=  9.7794  (i  +  0.005326  sinS9>).  Hieraus  folgt  bei  45**  Breite     =  9.8052,  wlhrend 
die  Helroertschen  Zahlen  g"^  a*  9.8059  ergeben.   Der  Unterschied  ist  jedenfiüls  un- 
bedeutend. 
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'^=-'^[~:'+s  (36) 

worin      die  grosse  Halbaxe  des  Erdellipsoids,  e  die  Exzentrizität  (nach 

Bessel  log  J^ITIIT"  =  3.8031893,  log ^»  =  7.8244104 — 10)  9  die  geo- 
graphische Breite  und  1/  die  Höhe  des  Beobachtnngsortes  über  dem 
Meeresniveau  bedeutet.  Es  ändern  sich  aber  auch  mit  der  Höhe  des 
Beobachtungsortes  der  Barometerstand  B  und  die  Temperatur  /,  infolge- 
dessen alle  übrigen  Konstanten  «,  y,  Aq,  Cq,  (?,,  ....  Äq,  ä',  jede  nach 
der  bezüglichen  Formel.  Bezeichnen  wir  mit  B^^  und  die  Durcli- 
schnittswerte  von  B  und  /  für  den  betrachteten  Ort,  so  lauten  dic^e 
Formehl  folgendermassen: 

I  _     ^>  t 

"   "~  "  760  I+M/o 

1^     y  ^ 

=  [9.259637]     4-  [8.7477]        H-  [8.38] 

-y— Cj=-Co«y.   <^a=yT  C-oV« 

y       *  y 

Die  Normalwerte  für  alle  diese  Konstanten Cg . ..,  d.h.  die  bei 
45^  am  Meeresniveau  giltigen  Werte  werden  weiter  unten  (Anhang  I)  wieder- 
gegeben. Stellen  nun  C^,  C,,...  JITo,  jK'^  die  neuen  Werte  der  Kon- 
stanten Cq»  C^»  . . .  ICf^t       dar,  so  sind  die  einzelnen  hier  gegebenen 

Tafeln  Pas  die  Funktionen  einfech  mit     :  C,.  C,  :  C,, . . . 

Kq  :  K  ,  :  zu  multiplizieren,  um  die  für  den  jeweiligen  Bcobachtungs- 
ort  giltigen  Tafeln  herzuleiten.    Zu  beachten  ist  hierbei,  dass  auch  das 

Argument  T  =s  ij^^gt        neuem  berechnet  werden  muss. 

Nehmen  wir  z.  B.  die  Übertragung  der  mittleren  Extinktionstafel 
auf  eine  Breite  von  35°  und  eine  Höhe  von  3000*°,  so  findet  man  zu- 
nächst nach  der  Formel  (36) 

ai=:6373''Po7. 

Als  Durchschnittswerte  fEbr  und  bei  3000"  kann  man,  dem 
Gradienten  —  6?22  entsprechend  Iq  =  —  18964  und  ^,  =  515""°  an- 
nehmen; letzterer  Wert  wurde  nach  der  oben  gegebenen  Theorie  durch 
die  Formeln  (22),  (23a}  und  (24)  abgeleitet.  Dann  findet  man  der 
Reihe  nach: 
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log  «  -=  6.32670         (<i !  Q  =  0.015272    log  (icl :  K.)  =  9.9849 
log r  =  2.191938   iog  (^^1  i  ^1)  =  9-9076       log {k\  :  K^)  =  9.88 
log  4  =  0.872908   log  (C, :  C;)  =  9.800 

Bei  «  =  87°  findet  man  für  das  Argument  T=  \  ^yZ^  Wert 
0.82306  (gegen  0.83389  bei  45°,  am  Meeresniveau).  Schlägt  man  mit 
diesem  Argument  aus  den  hier  gegebenen  Tafeln  die  Werte  von  (jd^, 
auf,  multipliziert  dann  letztere  mit  obigen  Faktoren  und 
bildet  man  endlich  die  verschiedenen  Glieder  der  Entwicklung  (35)  in 
der  Form: 


80  findet  man 


bei  9  =  35°,  jy=  3000"  bei  9  =  45°,     =  o' 

I,  15.1782  15.0022 

II.  2637  3470 
lU.  82  144 
IV.  3_   1_ 

^\»)      15-450  J^(')  15-364 


Der  Unterschied  +  0.086  = ^(s)  ist  jedenfalls  bei  der  hen* 

tigen  Genauigkeitsgrenze  der  Beobachtungen  als  sehr  klein  sa  beseichnen, 
aber  nicht  ohne  Weiteres  su  vernachlässigen.  Bei  9  =  55^,  ff=  3000" 

findet  man (»)  =  15  443-  I^er  Unterschied  0.007  gegen  F  (z)  ist  so 
klein,  dass  man  hiemach  ohne  Weiteres  die  Verb^sening  wegen  der 
Breite  aufgeben  und  nur  in  den  äussersten  Fällen  die  wegen  der  Höhe 
berflcksichtigen  wird.  Selbstverständlich  gilt  dies  nur  für  die  Funktion  F(s); 
es  hat  diese  Verbesserung  also  nichts  mit  der  Abnahme  der  Extinktion 
mit  der  Höhe,  welche  von  der  Vergrösserung  des  Transmissions- 
koefßzienten  A  abhängig  ist,  zu  tun.  Letzterer  Umstand  wird  aber  weiter 
unten  (Formel  (37)  auf  S.  49)  berücksichtigt. 

Sehr  ähnlich  und  zu  ähnlichen  Resultaten  führend,  stellt  sich  die 
Verbesserung  wegen  der  Temperatur  und  des  Druckes  (an  einem  und 
demselben  Orte)  heraus. 
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Unter  unseren  Konstanten  ändert  sich  zunächst  y  mit  der  Temperatur 
nach  der  Fmrnel: 

ferner  die  Refraktionskonstante  a  mit  der  Temperatur  und  dem  Druck 
nach  der  bekannten  Formel: 

—     7^  I 
"l^""*  B  t+mt' 

Berechnen  wir  jetzt  nach  den  Formeln  (25a),  (31a)  und  (34a)  der 
Reihe  nach  A/,  2>,  femer       C,«...  1^       und  beseichnen  wir  mit 

C^Cg,*.,  X^Jli  die  hierdurch  erhaltenen,  der  Temperatur  /  mid  dem 

T^ixlsSl  B  entsprechenden  Werte,  während  C,,...  K^,  K^,  wie  schon 
oben,  die  Werte  bei  0°  und  760°""  darstellen;  schlagen  wir  dann  mit  dem 
Argument      aus  den  mittleren  für  0°  und  760°^  giltigen  Tafeln  die 

Werte  von  90»  9>|9  • .  •  1^o>  *^*^*  ^  man  offenbar  dnrcb  blosse  Mul- 
tiplikation dieser  Werte,  resp.  mit  Cq.  Q  :  C,,. . .  K^iK^  K^iK^ 
die  för  /°  und  B  gütigen  Werte  erhalten.  Hier  gebe  ich  für  eine  Reihe 
von  Werten  der  Temperatur  mid  des  Druckes  die  entsprechenden  Werte 

der  Grössen  y^,  A^,      :  C,. . . ,  J^f :  wieder. 


—  20° 

-lO« 

o«> 

-1- 10° 

4-20® 

+  30*' 

log 
log(Ä;:Äi) 

2.1 94562 
0.Ö70571 

0.016589 
9-9835 

2.177727 
0.887440 

0.008138 

9.9919 

2.161520 
0,903681 

0.000000 

0.0000 

2.145896 
0.919338 

9.992  »55 
0.0078 

• 

2.130815 
0.934454 

9.984580 

0.0153 

2.1 16240 
0.949063 

9977259 
0.0225 

I 

.  C, :  (7, 


—  20*> 

—  IG« 

0° 

H-20° 

+  30** 

720"" 

0.05919 

O.Ol  707 

9.97652 

9-93743 

9.89969 

9.86322 

730 

0.06518 

0.02306 

9.98251 

9.94342 

9.90568 

9.86921 

740 

0.07109 

0.02897 

9.98842 

9.94933 

9.9  "59 

9.87512 

750 

0.07692 

0.03480 

9-99425 

9-955*6 

9.91742 

9.88095 

760 

0.08267 

0.04055 

0.00000 

9.96091 

9.92317 

9,88670 

770 

0.08835 

0.04623 

0.00568 

j  9  96659 

9.92885 

9.89238 

780 

0.09395 

0.05183 

O.Ol  1 28 

9.97219 

9.93445 

9.89798 

790 

0.09949 

1  0.05737 

O.Ol  681 

i  9.97772 

1  9.93990 

1  9-9035» 
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 0 

  10° 

0° 

-f-  10° 

-4-  20° 

-+-30 

720"° 

O.IO18 

0.0260 

9.9530 

9.8827 

9.8148 

9.7492 

730 

o.i  138 

0.0380 

9.9650 

9-8947 

9.8268 

9.7612 

740 

0.1256 

0.0498 

9.9768 

9.9065 

9.8386 

9  7730 

0.1373 

0.061  5 

9.9885 

9.9182 

9.8503 

9.7846 

760 

0.1488 

0.07,30 

0.0000 

9.9297 

9.8617 

9.7961 

770 

0. 1601 

O.OÖ43 

O.Ol  13 

9.9410 

9.8731 

9.8075 

780 

0.17 13 

0.0955 

0.0226 

9.9522 

9.8843 

9.8187 

790 

0.1824 

0.1066 

0.0336 

9.9633 

9.8954 

9.8298 

—  20° 

—  10° 

0° 

10° 

+  20° 

+  30° 

720°^ 

0.1444 

0.0349 

9.9296 

9.8280 

9.7299 

9.635« 

730 

0.1624 

0.0529 

9.9475 

9.8459 

9.7479 

9.6531 

740 

O.I  801 

0.0706 

9.9652 

9.8636 

9.7656 

9.6708 

750 

0.1976 

0.088  [ 

9.9827 

9.881 1 

9.7831 

g.6883 

760 

0.2149 

0.1054 

0.0000 

9  8984 

9.8004 

9.7056 

770 

0.2319 

O.I  224 

0.0170 

9.9154 

9.8174 

9.7226 

780 

0.2487 

0.1392 

0.0338 

9.9322 

9.8342 

9.7394 

790 

0.2653 

0.1558 

0.0504 

9.9488 

9.8508 

9.7560 

—  20° 

—  10° 

0° 

4-10° 

4-20° 

-H30° 

720"'^ 

0.0261 

0.0009 

9.9765 

9.9530 

99304 

9.9085 

730 

0.0321 

0.0069 

9.9825 

9.9590 

9.9364 

9.9145 

740 

0.0380 

O.Ol  28 

9.9884 

9.9649 

9.9423 

9.9204 

750 

0.0438 

0.0186 

9.9942 

9.9707 

9.9481 

9.9262 

760 

0.0496 

0.0243 

0.0000 

9.9765 

9.9539 

9.9320 

770 

0.0553 

0.0300 

0.0057 

9.9822 

99596 

9.9377 

780 

0.0609 

0.0356 

0.01 13 

9.9878 

9.9652 

9.9433 

790 

0.0664 

0.0412 

0.0168 

9.9933 

99707 

9.9488 
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In  geschlossener  Form  können  diese  Verbesserungsglieder  mit  ge- 
nügender Genauigkeit  durch  einfache  Reihenentwicklungen  nach  den  Po- 

tenzen  von     =      und  Aß  =  — ^^^^s —        folg^  dargestellt  werden: 

bei  z  —  80*^  AF  -  —  0.007  ^"^ 

2=82°  JF  —  —  0.013 /fr 

2  =  84°  =  —  0.026  Jt  +  0.00 1  Jß 

z  =  86°  JF=i  —  0.065  Ax  H-  0.003 

«  =  87°  Ji^=— 'O.114  Jt  H- 0.0023  ^T*  -h 0.005 

«=88°  AF=. — o,2\^Ax  -H  0.0050  ^r-       0.010  ^jJ 

z  =  89°  =  —  0.442  Jx  H-  0.0142  -^T*  4-  0.02 1  J/J 

Dies  alles  betrifft  die  Verbesserung  der  Funktion  F(z)  allein,  d.  h. 
die  Veränderung,  welche  die  von  den  Lichtstrahlen  durchlaufene  Luftmasse 
bei  gegebenen  Druck*  und  Temperaturveränderungen  erleidet.  Will 
man  hieraus  die  entsprechenden  Veränderungen  der  Extinktion  gewinnen, 
die  durch  die  mehrmals  erwähnte  Beziehung 


Ext.  =  »I  —  pIq  =  — 


0.4 


aasgedräckt  wird,  so  wird  man  auch  die  Veränderungen,  welche  der 
Transmlssionskoeifizient  A  bei  gegebenen  Änderungen  des  Druckes  und 
der  Temperatur  erleidet,  in  Rechnung  ziehen  müssen. 

Wenn  der  I^uftdruck  und  die  Lufttemperatur  anstatt  der  Normal- 
werte o^  und  760"'™  resp.  die  Weile  /  und  B  bekommen  und  dabei 
doch  keine  Veränderung  in  der  spezilischen  Absorptions- 
fähigkeit der  Luft  {c)  stattfindet,  wird  aus  dem  Normalwert  iog  A 


'o' 


log  A  =•  log  ^ 


(37) 


4-  m  t)  700 

Hier  folgen  fiir  eine  Reihe  von  Zenildistanzen  in  Kinheiten  der 
dritten  Dezimalstelle  die  Verbesserungen  F^(z)  —  ■^(-).  welche  bei  ge- 
gebenen Druck-  und  remperaturverhältnisseu  an  die  mittleren  Werte 
von  F{z)  anzubringen  sind. 

»=87° 


—  20** 

—  10° 

0° 

4-  10° 

H-20° 

4-30° 

-j-  2IÖ 

—  20 

1 

—  131 

-238 

—  342 

730 

4-  222 

lOI 

—  15 

—  1 2b 

—  234 

740 

4-  227 

4-  107 

—  10 

-  122 

—  229 

750 

-i-233 

-h  112 

—  5 

—  117 

—  225 

—  329 

7Ö0 

+  239 

4-  I  I  7 

0 

—  112 

—  221 

—  325 

770 

-f-244 

-h  »23 

-H  5 

—  108 

 216 

—32« 

780 

-f-250 

-I-  128 

H-  10 

—  103 

—  212 

—  317 

790 

-h256 

+  »33 

+  15 

—  98 

—  207 

—  3«3 
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2  =  88° 


__  

—  20° 

■ 

-  10° 



+  10° 



4-  20° 

—  30** 

720"^ 

4-  406 

1 

—  39 

—  246 

—  443 

—  632 

.  1  ,1  f  •? 
^  4  *  / 

188 

740 

-f- 198 

—  20 

—  228 

—  426 

—  616 

-f-439 

.+  209 

—  10 

—  219 

—  418 

—  608 

760 

-4-  J  ^  I 

0 

—  210 

—  410 

—  601 

770 

H-462 

+  229 

-f-  10 

-  201 

  401 

—  593 

780 

-}-  240 

—  ig2 

—  303 

-  585 

790 

-i-484 

-f-  250 

■ 

4-28 

-  183 

—  3«5 

1  —577 

«  —  89° 

B 

—  20° 

1 

0° 

4-  10° 

4-200 

!  +30° 

720"^™ 

4- 

844 

4-3^5 

-84 

—  5f^4 

—  QOl 

—  »275 

730 

869 

4-  387 

—  63 

-485 

—  883 

—  1259 

740 

4- 

894 

4-4'0 

-42 

—  466 

-  866 

—  1243 

750 

920 

H-433 

—  21 

—  447 

.  —848 

—  1226 

760 

-H 

945 

,  +456 

-428 

-831 

—  1210 

770 

4- 

970 

1  -+-479 

4-21 

—  409 

—  813 

—  1194 

780 

4- 

9q6 

+  502 

-^42 

—  389 

.   —  795 

—  «»77 

790 

4- 

1021 

-+-525 

i 

4-63 

—  370 

i 

-77Ö 

—  1 161 

Ferner  folgen  hier  für  eine  Reihe  von  Werten  von  /  und  B  die  be- 


zügliclien  Werte  von 


B 

—  20° 

—  10° 

t 

0°  : 

4-  icP 

H-  20° 

4-30^ 

720""" 

9-97<^45 

9.97648 

9.1^7652 

Q  07^'55 

0-97^50 

9  97662 

730 

9.98244 

9.9S247 

ü.(jS25  I 

9.g8:54 

9.^8258 

9.0826 1 

740 

9.98838 

9.98842 

9.08845 

9.98849 

9.98852 

750 

9Aj(i4  18 

9.99421 

9-99425 

9.99428 

9.99432 

9-99436 

760 

9.99993 

9.99997 

0.00000 

0.00003 

0.00007 

O.OOOIO 

770 

0.0056 1 

0.00564 

0.00568 

0.00571 

0.00574 

0.00579 

780 

O.Ol  121 

O.Ol  125 

O.Ol  128 

001131 

0.01 135 

.  0.01138 

790 

0.01675 

001678 

1 

0,01681 

0.01685 

1 

1 

0.01688 

0.01 691 
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Wie  ersichtlich,  liängt  log  A  fast  ausschliesslich  vom  Druck  ab, 
wie  es  ja  schon  von  vornherein  zu  erwarten  war,  da  X  sehr  nalie  pro- 
portional mit  I  -f- /«/  verläuft.  Hingegen  erhellt  aus  den  vorhergehenden 
Tabellen  für  /iF  bei  87°,  88"  und  8g*^,  sowie  aus  den  hezüglichrn 
angenäherten  Formeln,  dass  F {z)  hauptsächlich  von  der  Temperatur 
abhängt. 

Der  hiniluss  der  Temperatur-  und  Druckschwankungen  auf  die 
Ettinktion  ist  aber  sehr  gering.  Bei  80°  ändert  sich  die  Extinktion  nur 
am  ein  Hundertstel  Grössenklasse  pro  10™°  Druckänderung.  Erst  über 
8g^  ändert  sich  die  Extinktion  um  etwa  ein  Zehnte!  Grössenklasse  pro 
10^  oder  10"™  Änderung.  Genauer  zeigt  die  folgende  Zusammen- 
stellung die  Abhängigkeit  der  Extinktion  von  Druck  und  Temperatur. 

^?  —  760™'*' 

Hierbei  wurde,  wie  schon  oben,  J%  =  — 5  und  Jß  =  —  gesetzt. 


2  = 

80° 

AE 

-f-o?oiizf/5 

z  — 

82<> 

JE 

-^0,015  Jß 

9  — 

84^ 

—  oToo  s  Jt 

-h  0.020  Jß 

Z  =■ 

86^ 

JE 

—  0.012  Jt 

-h  0.030  Jß 

Z  = 

87° 

JE 

—  0.022  Jt 

+  0.039 

%  — 

880 

JE 

—  0.040  Jt 

0.050  Jß 

Z  = 

89° 

JE 

—  0.083  Ji 

-f-  0.07 1  Jß 

Diese  Formeln  wurden  dadurch  erhalten,  dass  vier  Werte  von  JE 
{für  —  lO®  740*"™;  —  10°  770""";  -h  20°,  740™"*;  4-  20°,  770'"'")  be- 
rechnet und  hieraus  die  numerischen  Werte  der  Koeffizienten  ahgcItMtet 
wurden.  Über  87°  konnte  man  auch  kleine  quadratische  Glieder  (in 
Jr  und  Jß)  hinzufügen.  Am  einfachsten  ist  es,  die  wirklichen  Weite 
von  JE  (in  Hundertstel  der  Grössenklasse)  von  je  10°  und  10""  ',  wie 
in  den  folgenden  Täfelchen  anzugeben: 


»=87«» 


B 

J 

720 

730 

1  ' 

740  1  750  1 

760 

! 

770  j  780 

790 

—  20"^ 

—  10 

0 

+  10 

4-  20 
-+•30 

—  1 1 

— 13 

—  15 

—  »7 

—  »9 

—  21 

—  / 

—  9 

—  l  I 

—  »3 

— 17 

—  3'  +  I 

—  5    —  I 

—  7    —  4 

—  9   —  6 

—  Iii—  8 

—  13  ^  —  10 

+  5 

+  3 
0 

—  2 

—  4 

—  6 

• 

4-9  4-13 
4-  6  10 
4-4  4-8 
4-2  !  -f  6 

0  ;  4-  3 

—  2  !  4-  1 

1 

f 

+  .7 
+ 14 

+  9 
7 

+  5 
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_  _mni 

720 

730 

740 

750 

760 

770 

780 

790 

1 

4-  X 

i  V 

'-1»  tn 

-4- 

—  lO 

— 16 

—  II 

—  6 

—  I 

+  4 

-h  9 

+  '4 

+  20 

O 

—  20 

—  15 

—  10 

—  5 

+  5 

-1-  10 

-f  «5 

+  lO 

—  19 

—  14 

-  9 

-  4 

4-  I 

4-  6 

+  11 

-f-  20 

—  28 

—  23 

-  ,8 

—  13 

—  8 

—  3 

-h  2 

+  7 

—  3» 

—  26 

—  21 

  lÖ 

—  12 

—  7 

—  2 

i  -i-  3 

z 

^  89^' 

i 

ram 

720 

730 

740 

JsJKJ 

770 

7  ÖU 

—  20° 

  1  I 

—  3 

+  4 

4-  II 

+  19 

4-  26' 

+  34 

+  41 

—  10 

—  20 

—  1 2 

—  5 

-1-  2 

-f  9 

-r  16 

-f  24 

4-  3» 

ü 

—  28 

—  2 1 

-  14 

—  7 

0 

-r  7 

-i-  «5 

-1-  22 

+  to 

~3ö 

—  2g 

—  22 

15 

—  8 

-T-  ö 

4-  15 

-|-  20 

—  43 

-36 

—  29 

—  23 

—  16 

—  9 

—  «2 

-  5 

4- 30 

—  51 

—  44 

—  37 

-31 

—  24 

—  '7 

-II 

-  4 

Man  sieht  EOS  dieser  Zusammenstellnng,  dass  an  einem  und  dem-^ 
selben  Orte  die  von  der  Temperatur  und  dem  Drucke  abl)äiit;ig:en  Ver- 
änderungen der  Extinktion  nur  klein  sein  können.  Au(  h  für  verschiedene 
Orte  wird  die  Temperaturv•erLie^■^rrung,  da  photoinett isdie  lK<)l)achtungen 
wohl  selten  bei  mehr  als  20'^  Kulte  oder  30"  Wäiiue  angestellt  werden, 
hiemach  immer  sehr  klein  bleiben.  Dagegen  kann  die  Verbesserung 
wegen  des  Druckes  bei  hohen  Stationen  bedeutend  werden,  sie  erfolgt 
aber  immer  fast  genau  nach  der  einfachen  Formel: 


760 


(38) 


(wo  E  die  mittlere  Extinktion,  E'  die  Extinktion  l)eim  Drucke  B  ist). 
Man  lindet  z.  Ii.  bei  c  —  und  B  ^  500'""  nach  dem  strengen  Ver- 
besserungsverfahren E'  =  3'!'34  während  die  obige  angenäherte  Forme] 
E' 1^2%  ergibt.  Der  Umstand,  dass  die  Verbesserung  wegen  der 
Temperatur  hauptsächlich  von  F (s),  die  wegen  des  Druckes  hauptsächlich. 
von  A  herrührt,  rechtfertigt  in  der  Praxis  folgendes  einfache  Ver- 
besserungsvei  faliren  :  Man  winl  —  wenn  es  überhaupt  nötig  ist  —  an 
di»;  mittlere  1-xtinktion  die  Temperatui Verbesserung  nach  den  obigen 
Täfelchen   (bei  B  =  760)   anbringen.     Der   hierdurch   erhaltene  Wert 

ergibt  mit        multipliziert  die  vollständig  verbesserte  Extinktion. 
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Zieht  man  obigen  Schlnss  —  dass  an  einem  nnd  demselben  Orte 
die  von  den  Temperator-  und  Drnckschwanknngen  heirührende  Ver- 
besserung der  Extinktion  immer  klein  bleibt  —  mit  dem  Schlüsse  des 
vierten  Kapitels  "  dass  die  strenge  mittlere  Extinktionstafel  auch  wenig 

von  der  bisher  angenommenen  abweicht  —  zusammen,  so  kommt  man 
zum  definitiven  Schluss,  dass  die  betrachteten  Ursachen  noch 
nicht  die  schon  erwähnten')  eigentümlichen  Widersprüche 
im  Verhalten  der  Extinktion  von  einem  Abend  zum  anderen 
zn  erklären  vermögen.  Um  diese  Widerspräche  zn  beseitigen,  mnss 
man  notwendigerweise,  da  die  übrigen  Teile  der  Theorie  unanfechtbar 
erscheinen,  entweder  die  Grundhypothese  der  Konstanz  des  Absorptions- 
vermögens der  Luft  für  alle  Höhen  verlassen,  oder  die  selektive  Ab- 
sorption nach  der  Langleyschen  Auffassung^)  in  l^ftracht  ziehen. 

Tatsächlich  erleidet,  wie  ich  a.  a.  O.^)  eingehender  naciigewiesen  habe, 
das  Absorptionsvertnoi^eri  der  Luft  unzweifelhaft  erhebliche  Veränderungen 
mit  der  Höhe,  aber  so,  dass  man  hoflt-n  kann,  durch  eine  zweite 
Annalierung*),  d.h.  durch  die  Annahme  einer  unteren  mehr  oder  weniger 
absorbierenden  Schicht,  bereits  der  Wahrheit  sehr  nahe  zo  kommen. 
Die  Grundlagen  ffir  diese  Untersuchung  sind  bereits  in  der  vorher- 
gehenden Analyse  enthalten.  Man  braucht  dafür  nur  in  den  Gleichungen 
^28)  und  (33)  für  <!>(«)  und  an  Stelle  der  unteren  Integrations- 

grenze o  (der  Grenze  der  Atmosphäre  entsprechend)  einen  Wert  v 
zwischen  o  und  1  zu  setzen.  Es  ist  dann  leicht  durch  einfache  Um- 
formungen die  einzelnen  Integrale  immer  auf  die  hier  mitgeteilten 
Integraltafeln  zu  reduzieren. 

Einige  von  mir  in  dieser  Kichtung  angestellte  Versuchsberechnungen 
zeigen  aber,  dass  die  von  dem  betrachteten  Umstände  abhäng^^ 
Veränderungen  der  Extinktion  nur  klein  sein  können.  Es  bleibt  aJso 
zur  Erklärung  der  erwähnten  Widersprüche  nur  noch  die  Annahme 
der  selektiven  Absorption  übrig.  Ich  habe  nun  vor  kurzem,  gelegentlich 
einer  Neubearbeitung')  der  Müller-Kempfschen  Beobachtungen  in 
Catania-Ätna  (180})  ausser  Zweifel  gestellt,  dass  der  P^intluss  der 
selektiven  .Absorption  tatsächlich  viel  bedeutender  ist,  als  es  Seeliger 
und  Müller  bisher  annehmen  wollten.  Es  stellt  sich  z.  B.  heraus,  dass 
die  von  den  Lichtstrahlen  erlittene  spezifische  Absorption  in  der 
Schicht  Catania-Ätna  bei  der  Zenitrichtung  mehr  als  doppelt  so 
^ross,  wie  unter  80^  Zenitdistans  ausfällt.  In  dieser  Er- 
scheinung also  kann  die  Erklärung  der  erwähnten  Widersprüche  sehr 
vrohl  liegen. 


>)  Kap.  2,  S.  15. 

>)  Vgl.  Kap.  I,  S.  6—7. 

')  Sulla    teoria    della  esiinzione  atmosferia.     Memorie  della  Societä  degli 
SpettroKopiftti  italiuii.   Vol.  XXXII  (1903). 

«)  VgL  Kap.  I  S.  4. 

*)  Sul  vero  ammoutare  dell'  assorbimento  esercitatu  dall'  atmosfen  sulla  luce 
degli  astri.    RoUettino  dell'  Accademia  Gioenia  di  Sciense  Natuiali  in  Catauia. 

Febbraio,  1904. 
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Die  Behandlung  der  Ezdnktionsfirage  von  diesem  neuen  Gesichts* 
punkte  aus  bleibt  einer  spateren  Untersuchung  vorbehalten.    Es  ist 

aber  klar  und  es  wurde  schon  oben')  hervorgehoben,  dass  weder  die 
Veränderlichkeit  des  Absorptionsvermögens  der  Luft  mit  der  Hohe, 

noch  der  Umstand  der  selektiven  Absorption  die  Gültigkeit  der  hier 
gegebenen  Theorie  enlkräfien,  soweit  es  sich  wenigstens  um  die 
Rerechnung  der  von  den  Lichtstrahlen  durchdrungenen 
Lultmasscn  iiandelt. 


*)  Kap.  I,  S.  7. 
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Anhang  I. 

XafelQ  zur  Berechnung  der  Extinktion  bei  einer  beliebigen  Zenildistanz 

zwischen  o'"^  und  90°, 


Zusammenstellung 

der  b«i  der  Berechnung  der  Tafeln  gebrauchten  Werte  der  Konstanten.') 

ö  die  Dichtigkeit  der  Luft  (bei  45*  freite,  0°  u.  760""", 

am  Mccrcsnivcau)   =  0.001292607  7.III4665 

p  Ucr  normale  Druck  der  Almosphiirt;  (bei  45''  Br.  USW.)  =1  • 

*r  0.000760  X  i3'596x^o  =  0.1013168  9-0056813 

f ,  die  Schwerkraft  (bei  45**  Breite  am  Meeresniveau) .   .  —  9.8053  0.9914565 
~p 

wm.  — -•  die  H6he  einer  homogenen  Atmosphäre  (von 

normaler  Dichte  ö  j,  welche  denselben  Druck  wie 

die  witkliche  Atmosphäre  ausüben  würde  1^^9919  0.9027583 

(Formel  auf  S.  25)  die  Höhe  mer  homogenen  Atmo- 

sphure  (von  normaler  Dichte  d),  welche  dieselbe  Luft- 
masse wie  dte  wirkliche  Atmosphäre  besitzen  würUe  =  b'<;^'oiog  o-<)0368i2 

m  der  Ausdehnunt^skoeffisient  der  Luft  0.003603  7-5038369 

«e  die  Kclraktionsitonstante  bei  o^  und  760""  (nach 

Hauschinger»)  s  6o5lS3  17792573 

a   der  Krümmungshalbmesser  des  Erdellipsoids  bei  45" 

(nach  Bessel)   =»  637710036  3.8046410 

ß  Dutchschniltswert  für  den  thermischen  Gradiontfn  n.it 
der  Hohe  nach  der  Jtormel  24a  bei  Annahme  von 

k=l  =  6?2i  07930421 

y  (nach  der  Formel  23  a  bei  /«sso^  =  145.0508  2.1615200 

C^>      >       »      3ia>»9     und  760)   1.6694848 

C|»       »        »         »»»»        »»   q. 995007 

t^»       »        »         »»»»        »      »   8.49642 

>       »       »»»»       »»   7.0436 

A'o    *      *       »      34a   »  o*  und  760)   0.8 IQ  19 

A*!»      >       »        »»»       »    ^-1345 

')  Die  im  Text  mitgeteilten  Werte  der  Konstanten  ö,  i^,  kotß.y.  .  .  weichen  ein 
wenig  von  den  hier  gegebenen  ab.  Dies  ist  Folge  einer  kleinen  Ungenauigkeit  bei  dem 

im  votigen  (S.  22)  angenommenen  Werte  von  d.  Der  Einfluss  dieser  Unj;enauigkeit 
bei  den  Berechnungen  im  3.  Kapitel  (S.  23  u.  24)  ist  pmktisch  immer  verschwindeM'l  klein. 

')  Der  auf  der  Heidelberger  Sternwarte  von  Herrn  Dr.  L.  Courvoisier  bcsiimmte 
Wert  war  noch  nicht  bekannt. 
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Tafel  I. 
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Das  im  folgenden  entwickelte  Verfahren  zur  Bahn- 
bestimmung der  Meteore  war  uisprQnglich  zm*  Publikation  in 

den  Astronomischen  Nachrichten  bestimmt.  Durch  ander- 
weitige Arb(  it  n  abgehalten,  verzögerte  ich  jedoch  die  Ein- 
sendung des  Manuskriptes  bis  1904  Dez.  11.  Als  einige 
Zeit  darauf  in  A.N.  Nr.  3988  die  von  Herrn  H.  Rosenberg- 
Straßburtr  gefundene  Mctliode  ersrhien,  Z(  ich  meinen  Artikel 
zuriu  k,  übergebe  ihn  al>er,  da  si(  h  d\c  beiden  Methoden  auch 
im  Prinzip  wesentlich  voneinander  unterscheiden,  hiermit  doch 
noch  der  Öffentlichkeit, 
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1. 

Handelt  es  sich  um  die  Ausführung  der  Bahnbestimmung 
eines  Meteores  unter  Benutzung  eines  großen  Beobachtungs- 
materials, so  wird  im  allgemeinen,  von  unwesentlichen  Modifi- 
kationen natürlich  abgesehen,  das  von  J.  G.  Galle  in  den  Astr. 
Xachr,  Xr.  1989 — 1990  angegebene  Verfahren  zur  Verwendung 
kommen.  Es  läuft  das  bekanntlich  darauf  hinaus,  aus  den  beob- 
achteten Azimuten  die  Richtungskosinus  der  das  Erdzentrum  mit 
dem  Bahnendpunkt  verbindenden  Geraden  gegen  beliebige  Axen 
zu  bestimmen  und  schließlich  durch  eine  erneute  Ausgleichung  mit 
Hilfe  der  Zenitdistanzen  den  Endpunkt  selbst  auf  dieser  Greraden 
festzulegen.  Darauf  werden  fOr  jeden  Beobachtungsort  die 
scheinbare  Rektascension  und  Deklination  des  so  gefundenen 
Endpunkts  und  in  Verbindung  mit  einer  zwdten  Beobachtung 
die  scheinbare  Bahn  für  jeden  Beobachtungsort  berechnet,  die 
durch  Knoten  und  Neigung  gegen  den  .Vquator  gegeben  ist. 
Der  Schnitt  dieser  Bahnen  liefert  dann  endlich  den  Radianten  und 
damit  ist  bei  bekannter  Geschwindigkeit  das  Problem  erledigt. 

Dies  Verfahren  bedingt  nicht  nur  eine  doppelte  Ausglei- 
chung des  Materials,  um  den  Endpunkt  nur  genähert  festzulegen; 
es  scheint  mir  auch  von  einer  gfewissen  Willkür  nicht  ganz  frei 
zu  sein,  zur  Bestimmung  der  drei  Koordinaten  des  End- 
punkts erst  allein  die  Azimute»  und  dann  allein  die  Zenitdistanzen 
benutzt  werden  und  auf  diese  Weise  eine  gewisse  Auswahl  unter 
dem  Beobachtungsmaterial  getroffen  wird.  Dieser  letzte  Umstand 
bedingt  aber  auch  einen  gewissen  Mangel  an  Symmetrie  und 
analytischer  Eleganz  der  Formeln,  der  um  so  auffallender  ist,  als 
durch  eine  ein  wenig  veränderte  aber  naheliegende  Fassung  des 
Problems  diese  Übelstände  vermieden  werden. 
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Legt  man  nämlich  durch  den  Endpunkt  der  Bahn  Ebenen, 
die  parallel  den  Horizonten  der  dnzelnen  Beobachtungsorte  ver- 
laufen, so  kann  man  mit  Hilfe  der  bekannten  Bestimmungsstücke 

dieser  Mbeneii  den  gesuchten  Kndpunkt  finden. 

Es  wird  sich  also  zunächst  darum  handehi,  die  Gleichuni^en 
jener  Ebenen  aufzustellen.  Zu  dem  Ende  wählen  wir  ein  recht- 
winkliges Koordinatensystem  der  x  y  z,  dessen  x-y-Ehene  die 
Ebene  des  Äquators.  Der  Nullpunkt  liege  im  Erdzentrum,  die 
poative  X'  resp.  j/-Axe  sden  gerichtet  nach  dem  Frühlingspunkt 
resp.  dem  Punkt  mit  der  Rektascension  90^;  die  «-Axe  zeige 
nadh  Norden,  der  Erdradius  sei  gleich  i. 

Bezdchnen  dann  ^/  und  X,-  die  verbesserte  Polhöhe  und  die 
Rektascension  des  Beobachtungsortes  P,-,  so  bestimmen  sich 
dessen  Koordinaten  a,  ö,  c,  durch  die  Formeln: 

=  cos  (fi  cos  //      d,  =  cos  ff,-  sin  X,      c,  =  sin  <p£ 

Die  Koordinaten  des  Endpunktes  P  seien  Xo  yo  c  ,  seine  Ent- 
fernung von  Pi  sei  ti\  die  Zenitdistanz  und  das  Azimut  von  P 
in  Pi  bezeichnen  wir  mit  und  Ai.  Dann  ist  die  Entfernung 
des  Erdzentrums  von  dem  Punkt,  in  dem  die  erwähnte  Ebene  die 
Verlängerung  der  das  Erdzentrum  mit  Pi  verbindenden  Geraden 
schneidet,  gleich 

I  -4-  /,  cos  C». 

Die  Richtungskosinusse  dieser  Geraden,  der  Normalen  der  er- 
wähnten Ebene,  sind  gleich  den  Koordinaten  von  Pi^  also: 

€ti  hi  Ci, 

Demnach  nimmt  die  Gleichung  unserer  Ebene  in  der  Hesse- 
schen Normalform  folgende  Gestalt  an: 

(1)   X  Ui-^y  bi-^  z  d  ^  in-    cos  C»   «=1,2...  «. 

Ihr  hat  auch  der  Punkt  P  zu  genügen.  Wäre  daher  in  diesem 
S3rstem  von  n  Gleichungen  ii  bekannt,  so  erhielte  man  ohne 

Schwierigkeit  die  gesuchten  Koordinaten  x,,  r ,  des  allen  diesen 
Ebenen  gemeinsamen  Punktes  P.  Bezeichnet  man  nun  die  Rich- 
tungskobinus  der  \'isur  P,  P  mit  a,  ß,  y,,  so  hat  man  als  Glei- 
chungen dieser  Geraden  die  Relationen 

X  =  ai-i-  Si Qi      yssöi^-  Si ßi      zss  Ci-*-  Si y* 

wo  der  Parameter      die  Entfernung  des  Punktes  {x  y  Z)  von 

{Ui  bi  Ci)  darstellt. 
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Mithin  hat  man 

/,  a,  zs  Xa  —  a,-      ti  ßi  =yc  —         Uyi  =  — 
Damit  geht  das  System  (I)  über  in: 

(cos     \  -  cos  C,- 

cos  Ca  cot  C,- 


/cos  CA  cot  * 


i  =  I,  2  ...  » 

wo  0/  ßi  yg  Funktionen  von  und  Agi,  Da  nun  jede  vollständige 
Beobachtung  zvrei  Größen  und  A,-  oder  Rektascension  und 
Deklination)  liefert,  hat  man  im  System  (TI)  zur  Bestimmung-  der 
)\>  c„  n  Gleichungen  zuviel.  In  Wahrheit  sind  jedoch  die  3  n 
(ileichung-en  des  Systems  (II)  nicht  voneinander  unabhängig, 
sondern  durch  die  Relation 

a,*  -•-  ßi*  -H  y,*  =  1 

miteinander  verbunden.  Es  reduziert  sich  also  in  der  Tat  ver- 
möge dieser  Relation  auf  die  geforderten  2  Gleichungen.  Weil 
also  in  dem  System  (I)  n  Gleichungen  aus  den  übrigen  sich  her- 
leiten lassen,  dürften  wir  zur  Aufstellung  der  Bedingungsglei- 
chungen 2  n  beliebige,  aber  voneinander  unabhängige  der 
3  n  Gleichungen  (II)  herausgreifen;  als  solche  wähle  ich  z.  B.: 


/         cos  Ca  cosC,. 

'r,\ai  ~J     yo  0{  +     cg  =  X  —  ag 


(ffla) 


cos  C,- 


✓  cos  COS  Q 

yo  Og     ZA  c,  —  )  =  I  —  tf,  -— 

V  fg  J  7g 


/  =  I,  2,  ...  W 

Dieses  System,  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate 
bebandelt,  würde  sofort  die  gesuchten  y«  z^  ergeben.  Für  die 
Ol'  ßi  yg  hat  man,  wenn  man  die  der  Beobachtung  C<  Ag  entspre- 
chende Rektascension  und  Deklination  mit  Ag  und  Dg  bezeichnet: 

a,  =s  cos  Dg  cos  Ag       ßg  =  cos  Dg  sin  Ag       yg  =  sin  Dg. 

Weil  jedoch  die  Sichtbarkdt  eines  Meteores  sich  immer  auf 
ein  verhältnismäßig  kldnes  Grebiet  erstreckt,  werden  sich  die 


üi  hi  d  nur  wenig  voneinander  unterscheiden.   Deswegen  dfirfte 

das  System  (Illa)  nicht  genügend  sein,  die  Koordinaten  des  End- 
punkts auch  nur  mit  einiger  Genauigkeit  zu  bestimmen.  Daher 
empfiehlt  es  sich,  als  Bedingungsgleichungen  die  zu  verwenden, 
die  man  erhält,  wenn  man  in  (II)  die  dritte  (rleichung  von  der 
ersten  und  zweiten  subtrahiert.  Auf  diese  Weise  erhält  man  die 
2  n  voneinander  unabhängigen  Gleichungen: 


Mit  diesem  für  die  Rechnung  äußerst  bequemen  System 
erhält  man  auf  bekannte  Weise  die  Normalgleichungen,  welche 
die     yo  Zo  mit  der  geforderten  Schärfe  bestimmen. 

Es  erübrigt  noch,  die  Koordinaten  des  Radiationspunktes 
zu  bestimmen.  Unter  der  Voraussetzung,  daii  das  beobachtete 
Bahnstück  eine  (rcrade,  führt  dann  folgende  t'berlegung  zum 
Ziel:  Legt  man  durch  eine  zweite  Visur  in  P,  und  den  Endpunkt 
X»  y*  So  eine  Ebene ,  so  muß  die  Bahngerade  in  dieser  Ebene 
liegen;  die  Gerade  ist  also  auch  parallel  dieser  Ebene.  Daraus 
fließt,  wenn  man  die  Richtungskosinus  der  Bahngeraden  mit 
X,  y,  Z  und  die  Richtungskosinus  einer  auf  dieser  Ebene  senk- 
recht stehenden  Geraden  mit  Ai  Bf  Q  bezeichnet,  sofort  die 
Orthogonalitätsbedingung : 

(IV)    -STAi  +  rBi  4- ZCi  =  o  1=1,2...». 

Bei  bekannten  Ai  Bi  Q  würde  das  Ssrstem  (IV)  durch 
Auflösung  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Ver- 
hältnisse der  gesuchten  X  Y  Z  liefern,  aus  denen  die  Rektascen- 
sion  und  Deklination  des  Radianten  sich  bestimmen,  da  ja 
bekannthch: 

X  BB  cos  Dekl.  cos  RA.     Y  =  cos  Dekl.  sin  RA.    Z  s  sin  DekL 

Es  ist  nun  möglich,  für  die  Ai  ß,  d  einfache  Ausdrücke 

anzugeben  und  infolge  dessen  nach  (IV)  den  Radianten  zu  be- 
stimmen. Bezeichnen  wir  nämlich  die  Richtungskosinus  der 
zweiten  Visur  in  P,  wieder  mit  «,  /?,  y,,  so  sind  die  Koordinaten 
eines  Punktes  in  der  Entfernung  i  von  Fi  auf  dieser  Visur: 


Dieser  Punkt,  der  Punkt      und  der  Endpunkt  P  bestimmen 


t  = 


n 


ai    ai     b{  -•-  ßi     d  -•-  y,-. 
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die  eben  betrachtete  Ebene;  für  sie  muß  also,  wenn  man  die 
laufenden  Koordinaten  mit  c>  i]t  C  bezeichnet,  gelten: 

Xoffi-*-  Zc/>       r  =  o 

a,'m  ^  -I-         dp      r  ^  o 

{fli    a,)  m  -4-  {fii  -I-  ßi)  n  -h  {Ci    yt)  P  -+■  ^  =  o 

Als  Gleichung  dieser  Ebene  resultiert  hieraus: 


K 

I 

»7 

I 

I 

I 

Ci 

I 

I 

I 

a,- 

ßi 

r< 

o 

2^  I 

2» 

I 
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Xo 

yo 

Ci  I 

Bi  =  ei 

I 

ai 

X 

«1 

bi 

o 

o 

o 

a, 

Die  Kichtungskosinus  der  auf  dieser  Ebene  senkrecht  stehen« 
den  Geraden  bestimmen  sich  demnach  durch  die  Gleichungen: 


(V)  Ai«ei 


wo  Qi  ein  Proportionalitätsfaktor,  der  dadurch  definiert  ist,  daß 

und  der  überdies  nach  Einsetzung  der  A|  Bi  Q  in  die  Glei- 
chungen  des  Systems  (TV)  sich  heraushebt 

Damit  wäre  auf  bequeme  Weise  der  Endpimkt  und  der 
Radiant  bestimmt.   Kaum  noch  zu  bemerken  brauche  ich,  daß 

man  im  System  (Illa,  Illb)  der  ellipsoidischen  Grestalt  der  Erde 
Rechnung-  tragen  kann  durcli  Multiplikation  der  Gleichungen  mit 
dem  Radius  r,  des  Beobachtung-sortes. 

Die  ganze  Arbeit  besteht  also  bei  beiden  Aufgaben  im 
wesentlichen  darin,  die  beobachteten  Zenitdistanzen  und  Azimute 
in  Rektascensionen  und  Deklinationen  zu  verwandeln  und  darauf 
die  Kichtungskosinus  a,*  ßi  yi  A|  Bi  Q  zu  bilden,  w*as  ja  einfach 
genug  sich  bewerkstdligen  läßt 

^Schließlich  wSre  noch  die  Frage  zu  erledigen,  wie  mit  den 
so  gewonnenen  Daten  das  Endstück  der  Meteorbahn  in  bezug 
auf  die  Erdoberfläche  festzulegen  ist.    Das  einfachste  Verfahren 


ist  wohl  dies,  da6  man  fOr  eine  willkOrlich  angenommene  Bahn- 
länge Zaus  den  Gldchungen  der  Bahngeraden: 

X  =  ^«-4-  TX  =  Q  cos  (p  cos  X 
(VI)  y^y^^TY^QCO&ipmX 
Zo     TZ  ^  Q^ntp 

die  Breite  (p  und  die  Rektascension  X,  und  damit  auch  die  Länge 
des  Punktes  auf  der  Erdoberfläche  bestimmt,  in  dessen  Zenit  der 
Punkt  {pcy  s)  sich  befindet  Die  Verbindungsgerade  dieses  Punktes 
mit  dem,  in  dessen  2enit  {^c,  y»  Hegt,  gibt  die  Spur  der  Bahn 
auf  der  Erde.  Um  den  Punkt  des  ersten  Aufleuchtens  auf  dieser 
Greraden  zu  finden,  empfiehlt  sich  wegen  der  den  Beobachtungen 
anhaftenden  beträchtlichen  Ungenauigkeit  eine  zum  Teil  graphi- 
sche ^Methode,  die  darin  besteht,  diil)  man  auf  einer  Karte  die  in 
den  einzehicn  Orten  beobachteten  .Vzimute  des  Aufleuchtens 
zeichnet,  und  diese  Geraden  zum  Schnitt  bringt  mit  der  liahn- 
spur.  Der  am  weitesten  zurückliegende  Schnittpunkt  gibt  dann 
den  Ort  der  frühesten  Beobachtung  und  seine  Entfernung  vom 
Endpunkt  die  zugehörige  Bahnlänge.  Setzt  man  diese  für  7*  in 
(VI)  ein,  so  liefern  die  Gleichungen  (VI)  die  geographischen  Ko- 
ordinaten (Brdte  und  Rektascension)  des  Punktes,  über  dem  das 
Meteor  zuerst  sichtbar  war,  und  die  Höhe,  in  der  dies  eintrat 
Damit  ist,  abgesehen  von  der  Geschwindigkeit,  die  Bahnbestim- 
mung relativ  zur  Erde  beendigt. 


II. 

Die  im  folgenden  versuchte  Bahnbestimmung  des  am  zi.März 
1904  abends  8^21"  erschienenen  Meteores  beansprucht  aus  ver- 
schiedenen Ursachen  unser  Interesse.  Erstlich  ist  das  Gebiet  der 

Sichtbarkeit  ein  ungemein  großes,  denn  die  vorliegenden  Beob- 
achtungen stammen  aus  einem  T-änderkomplex,  der  sich  von 
Lugano  bis  Gelscnkirchen  und  Duisburg,  von  Salzungen  und 
Meiningen  bis  Grevenmacher  in  Luxemburg  ausdehnt,  und  somit 
auf  eine  beträchtliche  Hohe  des  Himmelskörpers  schließen  läßt 
Weitere  Eigentümlichkeiten  hinsichtlich  der  Lage  des  Radianten 
in  bezug  auf  den  Endpunkt  der  Bahn  und  hinsichtlich  der  Bahn- 
form zeigten  sich  am  Schlüsse  der  Rechnung. 
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Das  mir  zur  Verfügung  stehende  Beobachtungsmaterial,  das 
unter  gütiger  Mitwirkung  der  Tagespresse  gesammelt  werden 
konnte,  bestand  aus  über  loo  Briefen  und  Karten,  zu  denen 
noch  eine  Menge  Zeitungsausschnitte  kamen.  An  dieser  Stelle 
muß  ich  Herrn  Prof.  Valentiner  danken,  der  durch  persön- 
liche Erkundigung  und  Nachmessen  der  Angaben  der  Beob- 
achter mir  eine  Anzahl  wertvoller  Beiträge  lieferte;  ebenso 
Herrn  l*Yoi.  Wolf,  der  mir  neben  einer  Menge  Zeitungsaus- 
schnitte die  wegen  der  geiiaueti  Zeitangabc  wichtigen  Beobach- 
tungen seines  Assistenten  Herrn  P.  Götz  zur  \'erfügung  stellte. 
Dasselbe  gilt  von  Herrn  Prof.  A.  Riggenbach-Basel,  der  mir  seine 
durch  Pendelquadrant  und  Bussole  gewonnenen  zahlenmäßigen 
Angaben  der  in  Basel  und  Umgegend  gemachten  Beobachtungen 
zukommen  ließ.  Ebenso  habe  ich  Herrn  Prof.  Wolfer-Zürich  zu 
danken,  durch  dessen  gütige  Vermitdung  ich  die  in  der  Meteoro- 
logischen Zentralanstalt  in  Zürich  eingelaufenen  Nachrichten 
erhielt.  Schließlich  habe  ich  noch  Herrn  Dr.  F.  Gast-Darmstadt 
zu  erwähnen,  der  die  Freundlichkeit  hatte,  die  in  DarnisUidt 
wohnhaften  l^eobachter  auf/usuthen  und  nach  deren  Angaben 
nachträgliche  gute  Ortsbestimmungen  des  Meteores  vorzunehmen. 

Das  auf  diese  Weise  zusammengebrachte  Material  war  jedoch 
insofern  noch  lückenhaft,  als  brauchbare  Beobachtungen  aus  dem 
Westen  fast  gänzlich  fehlten. 

Da  nun  der  Direktor  der  Kaiserlichen  Universitätsstem- 
warte  zu  Straßburg,  Herr  Prof.  Becker,  welcher  gleich  uns  durch 
die  Tageszeitungen  die  Beobachter  aufgefordert  hatte,  ihre  Wahr- 
nehmungen mitzuteilen.  Bedenken  trug,  uns  diese  zu  eigener 
Bearbeitung  gesammelten  zu  überlassen,  so  haben  wir  das  beider- 
seitige Material  ausgetauscht,  da  ja  zu  erwarten  war,  daß  durch 
die  dortigen  l>eobachtungen  die  unsrigcii  eine  wesentliche  Er- 
gänzung erfahren  würden.  In  der  Tat  sind  wir  auf  diese  Weise 
in  den  J^>esitz  weiterer  sehr  nützlicher  Daten  gekommen.  Leider 
vermochte  ich  indessen  nicht  das  volle  Ergebnis  aus  diesen 
Beobachtimgcn  zu  ziehen,  da  mir  die  von  Herrn  Schiller  in 
Heidelberg  während  seines  Straßburger  Aufenthalts  dort  imd  in 
der  Umgebung  angestellten  Messimgen  nicht  zugänglich  gemacht 
werden  konnten. 

Daß  unter  den  überaus  zahlreichen  in  meinen  Händen  be- 
findlichen Briefen,  Karten  und  Notizen  ein  großer  Teil  nur 
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belanglose,  für  die  Rechnung  nicht  zu  verwendende  Angaben 
enthielt,  ist  selbstverständlich.  Viele  gaben  nur  eine  Beschrei- 
bung der  subjektiven  Gefühle  des  Beobachters,  die  durch  dieses 
großartige  Schauspiel  ausgelöst  wurden;  andere  brachten  Ver- 
gleiche über  Aussehen  und  Form  mit  Gegenständen  aus  dem 
gewöhnlichen  und  nicht  gewöhnlichen  Leben ;  wieder  andere 
lieferten  Beo])arhtun£ren.  die  den  Tatsachen  direkt  zuwider  liefen. 
S<^  führe  ich  als  Curiosa  an,  dal)  ein  Beol^acliter  die  Bewegungs- 
richtung ausdrücklich  im  Gegensatz  zu  sämtHchen  anderen  als 
von  West  nach  Ost  verlaufend  angibt;  ein  zweiter  schreibt  mir 
auf  einer  Ansichtspostkarte,  da&  er  das  Meteor  in  seiner  unmittel- 
baren Nähe  vor  einer  Wirtschaft  habe  niederfallen  und  zer- 
splittern sehen  tmd  macht  sich  anheischig,  Augenzeugen,  die 
lo  Schritte  davon  entfernt  standen,  zu  nennen,  dn  dritter  bemißt 
die  Dauer  der  Erscheinung  auf  eine  knappe  halbe  Stunde,  ein 
vierter  endlich  sah  es  ^etliche  Male  am  Himmel  herumkreisen, 
ehe  es  verschwand«. 

Die  für  die  eigentliche  Bahnrechnung  in  Betracht  kommen- 
den Beobachtungen  sind  die  folgenden.   (Das  Wesentliche  führe 

ich,  soweit  es  der  Raum  erlaubt,  wörtlich  an.} 

1.  Lugano  (/.  =  4°2  7.'s  =  46°  2.'o).  Zeitungsausschnitt:  Am 
21.  ds.,  etwa  8*' 20"*  abends,  beobaclitete  ich,  gegen  Norden 
blickend,  eine  Feuerkugel,  die  sich  langsam  von  Ost  nach  Nord- 
west bewegte.  Sie  beschrieb  nach  einigen  Drehungen  um  sich 
selbst  eine  schwach  gebogene  Linie  in  der  angegebenen  Rich- 
tung, indem  sie  einen  grellen  starken  Schweif  hinter  sich  ließ. 
Schweif  und  Kugel  lösten  sich  nach  einigen  Sekunden  auf  und 
erloschen  geräuschlos. 

2.  St  Urban,  Kanton  Luzem  {X  =  5° 34^3  qf  =  47°i3'7).  Aus 
einem  Briefe  vom  21.  III.  04.  Die  Zeit  der  Erschdnung  sei  ca. 
8^20*"  gewesen.  Der  Stern  sei  zuerst  von  der  Grröße  eines  ge- 
wöhnlichen großen  Sterns  gewesen  mit  einem  leichten  Schein  ins 

Rötliche.  Vs  liabe  in  dieser  Zeit  etwa  So°  über  dem  Horizont 
gestanden.  Als  derselbe  seine  Fahrt  begonnen  habe,  habe  er 
(Gehrig)  bis  auf  45  zählen  können  vom  Anfang  der  Erscheinung 
bis  zum  gänzlichen  Verschwinden  derselben.  —  ...  Die  Richtung 
dürfte  es  von  SO  nach  NW  gewesen  sein.   Dann  folgen  merk- 
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wQrdIge  Angaben  über  ein  20*  nach  dem  Zerspringen  der  Kugel 
hörbares  »Knattern«.  Der  Stern  möge  ungefähr  30°  über  dem 
Horizont  gestanden  haben,  a]s  er  in  die  früher  erwähnten  4  Stücke 
zerplatzt  sei.   Nun  folgft  eine  Zeichnung,  aus  der  hervorgeht: 

Azimut  des  Endpunkts  120°,  Zenitdistanz  60°.  Azimut  des  An- 
taiigs  170°,  Zenitdistanz  10°.  Die  Zenitdistanzen  sind  entschieden 
viel  zu  groß  und  unbrauciibar. 

3.  Aüoltem  {X  s=  4°56.'3  97  =  47°  i6'2).  Das  Meteor  löste  sich 
nördlich  vom  großen  Bären  ab  und  zeichnete  eine  glänzende 

Fliigjbahn  von  O  nach  W  mit  schwacher  Neigung  g«'gen  die 
Erde.  Die  Krscheinung  dauerte  8  -10'.  Im  ersten  Drittel  war 
der  Flug  rascher;  dann  war  es,  als  ob  er  einen  Augenblick  an- 
gehalten würde,  er  verlanirsamte  sich.  In  den  letzten  beiden 
Sekunden  lösten  sich  dann  mehrere  Stücke  ab,  um  dann  alles 
miteinander,  auch  der  lange  Schweif,  zu  erlöschen. 

4.  Zürich  {X  =  4**50.'8  q>  =  47**22.'7).  Herr  Dr.  J.  Maurer 
sah  das  Meteor  abends  S^io"*!!*  M£.Z.,  als  es  in  sehr  flachem 

Bogen  aus  Osten,  ungefähr  20°  über  dem  NW-Horizont  hinter 
hohen  Häusern  verschwand. 

5.  Baden  (Schweiz)  iX  =  5°4'4  9=s47^28'6).  Herrn  Prof. 
Valentiner  verdanke  ich  folgendes:  Bewegung  von  SO  nach  NW, 
vielleicht  mehr  W.   Verschwand  hinter  einem  Berg.  Azimut 

für  den  Anfang  245°.  Zenitdistanz  45'^.  Azimut  des  Endes  120°. 
Dauer  gut  beobachtet  5  .  Die  angegebene  ZD.  ist  augenschein- 
lich zu  groß. 

6.  Buus  (Baselland)  U»5°32'2  7'  =  47^31*5)*  Herr  Pfarrer 
Bahrer  schreibt:  Meteor  8^21'°  NNW  nur  wenig  über  dem 
Horizont 

7.  Basel  a  =  5^48:1  (^=4-°33:4).  Herr  Prof.  A.  Riggen- 
bach teilte  mir  gütigst  folgende  Beobachtungen  mit:  Die  Dienst- 
mädchen im  Hause  Bernoullistraße  20  erblickten  das  Meteor 
durch  die  KQchenfenster  und  beschrieben  mir  die  J^ge  der  Flug- 
bahn; mit  einem  Pendelquadranten  maß  ich  die  Höhe  der  be- 
zeichneten Punkte  und  fand:  Meteor  wird  sichtbar  durch  Bäume 
in  NE  in  ca.  14^  Höhe  und  flog  über  N  gegen  NW  und  ver- 
schwindet an  einer  Dachfirst  un  NW  in  8°  Höhe.  —  Am  6.  April 
meldete  sich  auf  einen  Zeitungsartik^  hin  dn  von  einem  Kolle- 
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gen  empfohlener  Herr  (von  Ow),  welcher,  während  er  an  der 
Ecke  von  Leonhards-  und  Petersgraben  bei  der  Tramhaltestelle 
auf  seine  Tochter  wartete,  das  Meteor  zu  sehen  Geiegenhdt  hatte. 
Ich  begab  mich  mit  ihm  sofort  an  Ort  und  Stelle  und  maß  mit 
Pendelquadrant  und  Bussole  die  Koordinaten  der  Punkte,  wo  das 
Meteor  über  die  Dächer  hervorg-etreten  und  wo  es  wieder  ver- 
schwunden war.  J)a  wegen  der  Nähe  der  Starkstromleitung  und 
des  Starkon  Verkehrs  mir  die  erste  Azinuilniessung  nicht  einwaml- 
frei  erschien,  wiederholte  ich  dieselbe  mit  einer  Schmalkalder 
Bussole  am  20.  Mai  früh  morgens,  ehe  der  Tramverkehr  be- 
gonnen hatte.  Der  Punkt  des  Hervortretens  ist  ein  scharf  mar* 
kierter  Einschnitt  am  Frontg^ebel  des  Hauses  Petersgraben  63. 
Dies  ist  von  dem  südlich  der  Tramlinie  gelegenen  Standorte  des 
Beobachters  über  100  m  entfernt,  also  so  weit,  daß  die  2 — 3  m 
Unsicherheit  über  den  Standort  für  das  Messungsergebnis  ohne 
Belang  sind  Unter  der  Annahme',  die  magnetische  Deklination 
sd  13°  westl.,  ergibt  sich  Azimut  tg^  östl.  vom  geogr.  Nordpunkt, 
Höhe  '/2°.  Weniger  sicher  ist  der  Ort  des  Verschwindens 
am  (iiel)el  der  allgemeinen  dewerbeschule.  weil  die  Stelle  des 
Verschwindens  nicht  so  genau  bezeichnet  werden  k<»nnto.  Azimut 
genau  Nord  ±2°.  Höhe  9 — 10*^.  Der  Beobachter  gibt  an,  er 
hätte  erst  geglaubt,  es  sei  an  jenem  Giebel  von  Petersgraben  63 
eine  grof^e  Laterne  herausgehängt  worden  und  diese  unverändert 
an  ihrer  Stelle  geblieben,  während  er  etwa  um  20  m  über  die 
Straße  ostwärts  gegangen.  Dies  würde  dafür  sprechen,  daß  die 
Höhe  des  Meteors  anfänglich  noch  etwas  zugenommen  hat  £r 
beschreibt  das  Meteor  als  eine  fast  mondgroße  mildleuchtende 
Kugel,  welche  auf  ihrer  Flugfbahn  zwei  horizontale  parallele  helle 
Lichtstreifen  zurückließ,  deren  Abstand  jedoch  etwas  kleiner  als 
der  Durchmesser  der  Kugel  gewesen  sei. 

8.  Riehen  bei  ßasel  U  =  5°4ft.'i  v  =  47°3,v'2).  Der  Brief  des 
Herrn  Prof.  A.  Riggenbach  lautet  weiter:  Ein  Beobachter  (Herr 
Stump)  im  Dorf<>  Iviehen  (1  Stunde  nördlich  von  Basels  erbUckte 
das  Meteor,  als  er  eben  zur  Haustüre  hinaustrat.  Das  Meteor 
verschwand  bald  hinter  dem  Dache  eines  einzeln  stehenden  Hauses, 
trat  dann  auf  der  andern  Seite  wieder  hervor  und  verschwand 
nach  kurzer  Zeit,  sei  es,  daß  es  erloschen  oder  durch  Bäume 
wieder  verdeckt  wurde.  Herr  Strub,  Assistent  an  der  Meteoro- 
logischen Anstalt,  ließ  sich  vom  Beobachter  an  Ort  und  Stelle 
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die  Flugbahn  weisen  und  fand  aus  Dorfplan  und  Siegffriedkarte 

für  den  Ort  des  letzten  Verschwindens  ein  Azimut  von  37°  von 
Norden  gegen  Westen,  durcli  Messuni»-  an  einem  mit  ausgestreck- 
tem Arm  gehaltenen  Maf^.stab  findet  er  als  zugeh<)nge  lli»he 
10 — 12°,  nach  seiner  Ansicht  wohl  etwas  zu  hoch.   Endlich  in 

9.  Riehen  an  der  Landstraße  gegen  Stetten  unweit  des 
Schweizer  Falles  an  ringsum  freier  Stelle  wurde  das  Meteor  über 
einen  Bogen  verfolgt,  der  von  ca.  100°  östlich  vom  Nordpunkte 

bis  ca.  30^  westlich  desselben  reichte;  an  letzter  Stelle  erlosch  es. 
Die  Zeit  der  Erscheinung  wird  allgemein  S^'zo"  angegeben. 

10.  MOhlhausen  (Aa=6°4.'i  9)  =  47°44.'4).  Herr  L.  Burgart 
schätzte  die  Dauer  der  Erscheinung  auf  20'  und  gibt  als  Flug- 
richtung SOO  nach  W^TW  an. 

11.  Singen  =  4*'35.'5  7?  =  47^45^0).  Herr  R.  Dietrich  in 
Singen  beobachtete  das  Meteor,  von  dem  ich  durch  die  giitige 
Vermittlung  des  Herrn  Prof.  Valentiner  folgende  Angaben  be- 
nutzen konnta  Anfang:  Azimut  190^,  Zenitdistanz  64^.  Ver- 
schwunden hinter  einem  Haus  in  Azimut  120°.  Es  zog  in 
g^leicher  Höhe  fort  und  fiel  dann  plötzlich  herunter.  Die  gut 
beobachtete  Dauer  der  Erscheinung  wird  auf  3— 3V1*  angegeben. 

12.  Niederbruck  (OberelsalJ)  {X  =  (i'"^  z-j'.-j  ff  =  4' '.■;).  Herr 
H.  Reinhart  schreibt:  »Das  Meteor  erlosch  nach  meiner  Beob- 
achtung jedenfalls  bei  dem  am  nächsten  beim  Horizont  gelegenen 
Stern  der  Cassiopeia,  also  wohl  bei  a.  Ein  Zerspringen  konnte 
ich  nicht  bemerken,  ich  sah  wohl  ein  plötzliches  Aufhören  der 
Uchterscheinung,  wobei  es  mir  schien,  als  hätte  ich  nachher  auch 
den  Schweif  des  Meteores  gesehen,  der  sich  verkleinerte  und 
auch  im  Hauptpunkt  erlosch.  Tn  der  Straßburger  Post  Nr.  307 
schreibt  derselbe  Herr,  dal*  er  mitten  im  hellerleuchteten  Wohn- 
zimmer sitzend,  bei  geschlossenen  Fenstern  und  Vorhängen,  auf 
das  Phänomen  aufmerksam  wurde.  Ans  Fenster  eilend  beob- 
achtete er  die  Bahn  von  ri  Urs.  mai.  bis  a  Cassiop.  Die  Dauer 
der  Erscheinung  schätzt  er  auf  9 — 10*. 

13.  Freiburg  (/.  =  5°32.'7  7  =  47  '4H.'3).  Herr  Hinze  schätzte 
die  Dauer  auf  10 — 12',  das  Meteor  verschwand  über  dem  Kaiser- 
stuhl entsprechend  einem  Azimut  von  i2i?3.  Bei  einer  Unter- 
redung mit  Herrn  Prof.  Valentiner  gab  Herr  Hinze  für  den 
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Endpunkt  das  Azimut  i  io\  Aut^'-eblitzt  sei  es  in  einem  Azimut 
von  io(P  und  einer  Zenitdistanz  \(>n  5*/^  Für  die  Dauer  des 
Vorganges  gab  er  bei  dieser  Gelegenheit  9 — 10*  an. 

14.  Blodelsheim  (X^  $^$\U>  9  s  47°53*i)-  Herr  Moller 
sandte  eine  Skizze,  der  ich  für  den  Endpunkt  entnehmen  konnte 
Azimut  135°,  Zenitdistanz  60°. 

15.  Colmar  {k  =  6°  2.'5  9?  =  48°  4.'7).  Herr  Carl  Lang  sandte 
eine  Karte  mit  einer  Skizze  für  den  Endpunkt,  der  darnach  auf 
der  Verlängerung  der  y  und  a  Cassiop.  verbindenden  Geraden 
liegt,  und  zwar  auf  der  Verlängerung  Über  a  Cassiop.  hinaus. 
Die  Entfernung  zwischen  y  und  a  ist  '/s  Entfernung  des 
Endpunkts  von  y.   Dauer  5—7  Sekunden. 

16.  Rottenmünster  bei  Rottweil  (x  =  1*^46^4  90  =  48°  10.' i). 
Herr  F.  Wiedenmann  sah  das  »Meteor  in  hellem  grünen  Licht 
mit  verhältnismäßiger  Langsamkeit  in  schiefer  Linie  dem  Erd- 
boden zu  sich  bewegen.  Kurz  vor  einem  Gebäude  von  Rotten- 
münster leuchtete  es  weißlich  auf  und  zersprühte.  Während  der 
Dauer  der  Erscheinung,  die  etwa  5'  dauerte,  glaubte  er  ein  leises 
Zischen  zu  vernehmen  .  Die  auf  meine  ßitte  später  vorgenom- 
menen Messungen  ergaben  für  den  Ort  des  Zerspringens  ein 
Azimut  von  125*^  (ohne  Berücksichtigung  der  magnet.  Dekl.)  und 
eine  Zenitdistanz  von  bö?5. 

17.  Rottweil.  Herr  Schoder  sah  das  Meteor  von  SSO  nach 
NNW  ziehen.   Es  tauchte  auf  in  der  Höhe  des  letzten  Sterns 

der  Deichsel  des  Wagens  und  war  etwa  20*  sichtbar;  wahrend 
der  Ersclieinung  glaubte  er,  ein  geringes  Knistern  zu  huren, 
a  =  205°56.'3  d  =  •♦-49''47'5- 

18.  Schlettstadt  (X  =  5°56.'9  tp  =  48°i5.'6).  Herr  Thieme  be- 
richtet über  die  Beobachtungen  zweier  Obertertianer;  nach  den- 
selben erhält  man  auf  Grund  des  Stadtplans  und  der  von  Herrn 

Thieme  gegebenen  Zahlen  über  die  Hohe  der  Masten  der  elektri- 
schen ],citung  für  einen  Punkt  der  Bahn  das  /Vzimut  von  239^ 
und  die  Zenitdistanz  öö*^. 

19.  Lahr  U  =  5°3i.'2  9>  =  48°2o.'6).  Herr  Dr.  H.  Steurer  sah 
das  Meteor  von  OSO  nach  WNW  fliegen.  »Die  Erscheinung 
verschwand,  nachdem  sich  der  weißglühende  Körper  zuvor  in 

zwei  kleinere  matte  geteih  iiatte. 
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20.  WUlstatt  (x  =  5°29.'9  tp  =  48°34:5).  Herr  C.  Liebich  sah 

das  Meteor  von  O  nach  W  flieg^en  und  am  Horizont  feuerwerk- 
artig auseinanderbersten.  Es  tauchte  am  (riebel  eines  Hauses 
auf,  und  für  diesen  Punkt  findet  sicli:  Az.  iSo*^,  ZD.  73°  46'. 

21.  Kronenburg  (A  =  5°37.'5  =  48° 3 5. '6).  Herr  F.  Brockow 
berichtet:  Hiermit  übersende  ich  Ihnen  eine  Skizze  der  Bahn  des 

Meteores,  das  ich  zufallig-  genau  beobachten  konnte.  Da  ich 
wuljte,  daß  eine  Aufforderung  in  der  Zeitung  erfolgen  \vürd(\  so 
notierte  ich  mir  alles  genau.  Vielleicht  konnin  Sie  meine  An- 
gaben verwerten.  Nach  der  Bahnuhr  war  es  ^''2^'",  als  das 
Meteor  auftauchte.  Von  a—^  auf  der  Skizze  leuchtete  es  mit 
vollem  Lichte,  welches  das  Mondlicht  übertraf;  es  war  weißes 
Licht  vermischt  mit  blauen  Strahlen,  bei  ö  erlosch  dasselbe  und 
zerfiel  bis  ^  in  viele  rotglühende  Stücke,  die  nach  allen  Seiten 
auseinanderstoben.  Auch  vernahm  ich  ein  leises  zischendes, 
knisterndes  Geräusch.  Der  jaranze  Vorgang-  dauerte  20 — 25'. 
Beobachtungsposten  war  Mittelhausbergerstraße.  Die  erwalinte 
Skizze,  orientiert  nach  dem  äquatorealen  Ivi  "ordinatensysteni,  /cig-t 
Ursa  major,  Cassiopeia,  Andromeda,  a  Ursae  minoris,  Coma  Bere- 
nices,  Libra,  Orion.   Sie  gibt  bei 

a.  er  =  204®     6  SS  -t-iQ** 

b.  a=  ^«+36° 

c.  a  =  25°     a  =  -1-28° 

Größe  des  Meteores  7$  Monddurchmesser. 

22.  Straßburg  (/  =  5° 3 7. '5  7'  =  48'  35'o).  i  f crr  Prof.  Th. 
Reye  berichtet,  daß  das  hellg-länzende  Meteor  mit  seinem  Schweife 
von  2—4°  Länge  in  ungefähr  30  —40°  Höhe  ül)er  dem  Nordwest- 
horizont  verschwunden  sei.  Die  Dauer  der  Erscheinung  habe  nur 
wenige  Sekunden  betragen. 

23.  Straßburg.  Herr  J<.  Cords  sah  das  Meteor  über  d«  ni 
Westhorizont  in  20 — 30°  n()he  erlöschen.  Sehr  interessant  ist  die 
folgende  Wahrnehmung  dieses  Herrn:  -Merkwürdiger  noch  als 
der  lange  Schweif  erschien  mir  ein  beständiges  Zu-  und  Ab- 
nehmen der  Lichtintensität  von  der  ^nes  Sternes  L  Größe  bis 
^wa  der  des  Halbmondes  (dabei  aber  mehr  auf  einen  Punkt 
konzentriert,  ähnlich  dem  Davyschen  Lichtbogen,  dem  es  auch  in 
der  Farbe  sehr  nahe  stand).€ 

2 
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24.  StraOtmrg.  Herr  Düver  beobachtete  gerade  den  Mond, 
als  er,  durch  eine  Lichterscheniung  und  eine  Detonation  (I)  auf- 
merksam werdend,  das  Meteor  aus  der  Gegend  des  Polaris  her- 
kommen, zwischen  a  und  /?Cassiop.  htndurchlaufen  und  in  etwa 

20°  II»  »he  über  dem  nordwestlichen  lIori/<-nt  verschwinden  sah. 
Die  Erscheinung  währte  =^  Sekunden.  IX^r  Beobachter  glaubt 
ein  Sausen  und  Zischen  vernommen  zu  haben. 

25.  Hoerdt  (jl  =  5°37.'o  7)  =  48° 42.0).  Herr  Dr.  Dammron 
beobachtete  das  Meteor  bei  e  Urs.  mai.  Als  Dauer  der  Erschei- 
nung gibt  er  7*  an;  er  wurde  aber  erst  durch  den  hellen  Licht- 
schein aufmerksam  gemacht 

26.  Eßlingen  (A  =  4°  5:6  9.  =  48° 44:6).  Herr  H.  Klein  hebt 
hervor,  dal)  das  Meteor  in  seinem  Laufe  i  —  2'  Halt  machte,  eine 
Tatsache,  die  von  mehreren  Seiten  bestätit^t  wird;  und  tlann  le^te 
es  den  übrigen  Teil  der  Bahn  in  langsamem  Tempcj  zurück,  um 
dann  plötzlich  zu  verlöschen.  Während  des  Haltens  zersplittert 
das  Meteor.  Die  Dauer  der  Erscheinung  schätzt  er  auf  10'.  Aus 
einer  später  übersandten  Skizze  ergibt  sich  für  den  Endpunkt: 
Azimut  ii6?5,  Zenitdistanz  6i?4.  Für  einen  zweiten  Bahnpunkt: 
Azimut  138°,  Zenitdistanz  5o?2. 

27.  Mörchingen  (a  =  6°46.'i  7>  =  4S^55.'2).    Herr  W.  Jacobs 

gibt  auf  einer  Sternkarte  die  liahn  des  Meteores  unil  l)estimnit 
den  luidpunkt  durch  a  =  4^is'  =  40^^  Der  Anfangspunkt 
o  =  207°  d  =  40*^.  Die  Dauer  der  Erscheinung  bemißt  er  auf  8 — g*. 

28.  Maxau  (X  =  5^  6^4  9?  =  49°  2'o).  Zeitungsausschnitt:  Das 
Meteor  verschwand,  einen  stark  zischenden  Laut  von  sich  gebend, 
in  Richtung  Trifels. 

29.  DinkelsbOhl  (k  =  3°  4.7  rf  =  40°  4:2).    Herr  Kürhsberg 

hatte  die  Güte,  mir  folgende  Anüfal)cn  zu  übermitteln.  Das 
Meteor,  wenig  gn  »lier  als  X'enus.  hatte  seinen  Ausgang  im  Porseus 
und  beschrieh  am  Himmel  in  nordwestlicher  Richtung  und  ver- 
hältnismäljig  langsamer  Bewegung  einen  Bogen  von  ca.  40"  in 
4  Zeitsekunden.  Der  rötlichgelbe  Schweif  blieb  nach  dem  Ver- 
schwinden der  Feuerkugel  etwa  5°  über  dem  Horizont  noch  i" 
sichtbar.  Aus  dem  mitgesandten  Kärtchen  entnehme  ich  für  den 
Anfang  einen  Punkt  zwischen  e  und  C  Persei  mit  as  57.^0  ^»38^. 

30.  SaargemOnd  (A  =  6*'2o.'9     =  49°  6.'2).   Herr  Koch  gibt 

als  Azimut  des  Endpunkts  (nach  Karte)  127°  an.    Er  beschreibt 
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das  Erloschen  mit  folgenden  Worten:  »Kurz  vor  dem  Erloschen 

—  etwa  am  letzten  Fünftel  der  Flugbahn  —  erhellte  das  Ganze 
in  Weil'»Lclut,  wie  wenn  in  der  Mitte  ein  elektrischer  Funke  ge- 
zündet hatte,  und  im  selben  Moment  sah  man  einen  Teil  des 
Schweifes  sich  abtrennen,  zurückbleiben  und  im  nächsten  Augen- 
bUck  gänzlich  verschwinden ,  \vährend  der  vordere  Teil  weiter 
flog,  um  genau  über  dem  Forsthaus  in  mehrere  Stücke  zu  zer- 
platzen, die  einzeln  noch  einen  Moment  sichtbar  bUeben  und  zur 
Erde  herunterzufallen  schienen.« 

31.  Oberhausen  a.  Appel  (/.  =  5°5i.'8  =  4o°i8.'k).  Herr 
L.  Spies  berichtet,  daß  das  Meteor  gerade  über  ihn  dahingezogen 
sei;  die  Dauer  schätzt  er  auf  4—5'.  Er  wurde  auf  die  Erschei- 
nung aufmerksam  durch  die  Helligkeit  hinter  ihm  und  einen 
dumpf  zischenden  (!!)  Ton. 

32.  Heidelberg  (X  =  4°  41. '5  fp  =  49°  2410).  Herr  P.  GrOtz:  Ort 
der  Beobachtung:  Sternwarte  Heidelberg,  zwischen  Dienerhäuschen 

und  Astrophysikalischem  Institut.  Aufleuchten  des  Meteores:  Um 
7^5S"'2  5'  M.Z.  Kgst.  Form:  Kugel  von  etwa  7'  Durchmesser. 
Farbe:  Anfangs  gelblich,  wie  der  durch  Dunst  etwas  trübe,  fünf 
Tage  alte  Mond;  während  des  Fluges  geht  die  Farbe  in  orange, 
dann  in  ca.  50°  Höhe  in  prachtvolles  blau,  zuletzt  in  grün  über. 
Richtung  der  Bewegung  von  E  nach  W.  Scheinbare  Bahn:  Von 
ca.  9^  -^$0°  nach  4**  -1-48°.  Dauer  der  Erscheinung  etwa  1V2'. 
Die  Beobachtung  ist  durch  Bäume  gemacht.  Die  angegebenen 
Kocx-dinaten  sind  demnach  nur  sehr  roh.  Genau  dürfte  bloß  die 
Zdt  sein  auf  ±3'.  Von  einem  Schweif  wurde  nichts  bemerkt, 
ebensowenig  von  Funkensprühen  von  dem  Meteor  her.  Das 
Meteor  hinterließ  kdne  Lichtspur  am  Himmel.    1904  März  27. 

33.  Heidelberg.  Herr  Dr.  Wächter:  Das  Auftreten  des 
Meteores  im  Sternbild  des  Fuhrmanns,  nahe  dem  Stern  Capella, 
habe  ich  deutlich  beobachtet,  sein  Stand  beim  Erloschen  entzog 
sich  meinen  Blicken,  da  die  Häuser  an  der  Westseite  des  Wrede- 
platzes  mir  zu  meinem  größten  Verdruß  dabei  im  Wege  standen. 
Immerhin  war  die  Bahn  des  GlühkOrpers  eine  außerordentlich 
lang  gestreckte,  da  zu  jener  Zeit  Capeila  noch  ziemlich  nahe  dem 
Zenit  stand.  Die  eingeschlagene  Richtung  war  scharf  von  Ost 
nach  West  und  blieb  wegen  der  außemnlentlich  langsamen  Fort- 
bewegung (etwa  Sekundenpendel  entsprecliend)  gut  im  Gedächtnis 

2* 
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haften.  Charakteristisch  bei  dieser  Erscheinung  war  das  bei  der 
Langsamkeit  des  FortrQckens  deutlich  wahrnehmbare  Abqiritzen 
rotglühender  Funken  von  der  Stirnseite  des  Himmelskörpers  — 
gerade  dieser  letztere  Umstand  tniijf  erheblich  mit  dazu  bei,  das 

Phänomen  zu  ih  m  aaflallendslen  und  schönsten  zu  machen,  das 
ich  je  am  Himmel  beider  Hemisphären  zu  beobachten  Gelegen- 
heit hatte. 

34.  Kaiserslautem  (il  =  5^  37.'4  v  =  49^2  6.'8).  Herr  F.  Peter 
teilte  mir  die  Beobachtung"en  seiner  Mutter  mit.    Darnach  ergibt 

sich  für  einen  Tunkt  in  der  Jialin  ein  Azinuit  von  114  45'  \()hne 
Berücksichtigung  der  magnetischen  Dekünation)  und  eine  Zenit- 
distanz von  7  5°  3  4'. 

35.  Perl  (;i  =  7°  i.'2  9  =  49^  2b. '6).  Herr  Reye  berichtet,  daß 
das  Meteor  in  einer  Zenitdistanz  von  45^  und  in  einem  A2imut 

(nach  einer  Karte)  von  Ö5  "  in  ca.  5  Stücke  zerplatzt  sei. 

36.  Ludwigshafen  (l  =  4^58.'o  <p  =  49'^28.'9).  Herr  Dietrich 
gibt  die  Lage  der  Flugbahn  wenig  geneigt  gegen  die  Vertikale 
an.  Nach  seiner  Beobachtung  fiel  das  Meteor  in  einem  Azimut 
von  94^  und  einer  Zenitdistanz  von  80^  auseinander. 

37.  Grevenmacher,  Luxemburg  (k  s  6^58^  97  =  49°40.'8). 
Hier  wurde  das  Meteor  in  einer  Meridianzenitdistanz  von  5 — 10^ 
(südlich  vom  Zenit)  gesehen. 

38.  Kreuznach  U  =  5°32.'2  «p  =  49°5o'6).  Herr  Fuchs  sah 
das  ^leteor  genau  im  Osten  auf-  und  im  Westen  untergehen. 
Das  Maximum  der  Zenitdistanz  betrug  45^.  Für  ihn  platzte  es 
nicht,  sondern  verschwand,  ohne  Einbuße  an  seiner  Schönheit 
erlitten  zu  haben. 

39.  Kreuznach.  Es  liegt  noch  ein  Bericht  des  Herrn  E.  Kilz, 
Kreuznach,  vor,  der  zwar  keine  zahlenmäßigen  Angaben  enthält, 
aber  wegen  der  genauen,  mit  andern  Berichten  übereinstimmenden 
Beschreibung  des  Verloschens  eine  Erwähnung  verdient  In  dem 
betreffenden  Briefe  heißt  es:  »Als  das  Meteor  in  seiner  Bahn  sich 
heruntemeigte,  da  teilte  es  sich  plötzlich,  und  zwar  in  zwei  sehr 
ungleiche  Teile.  Viel  wichen  sie  jedoch  nicht  voneinander  ab. 
Gerade  wie  die  Funken  einer  Rakete  erloschen  sie  kurz  nach- 
einander, zuerst  der  kleine,  dann  der  große  Feuerball.  Das 
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Herabsenken  geschah  viel  langsamer  als  der  Flug  des  Meteores.» 
In  l^bereinstimmuiig  damit  schreibt  Herr  W.  Volk-Homlnirsj;'  v,  d. 
II(»he:  *S'  lagen  zwischen  Aufflammen  und  Zerplatzen,  lo"*  zwi- 
schen Aufflammen  und  Erlöschen  des  Meteores.«^ 

40.  Darmstadt  i^=s4?4iiS  q>^4g^$2i$).  Herc  K.  Fischer 
sandte  einen  Plan  von  Darmstadt,  auf  Grund  dessen  ergab  sich 
aus  seiner  Beobachtung  für  das  Azimut  des  Endpunkts  85°;  die 
Zenitdistanz  bestimmte  er:  10**  größer  als  die  des  Mondes,  in 

g-uter  Übereinstimmung  mit  Nr.  41.  Seine  Haushälterin  sah  die 
hellgrün  leuchtende  Kugel  des  Meteores  vorbeigleitend  an  der 
Sichel  des  Mondes  genau  im  Westen  verschwinden. 

41.  Darmstadt  Herr  F.  Schmidt  schätzte  die  Dauer  auf  10*. 
Kurz  vor  dem  Verschwinden  schien  die  helle  Farbe  des  Meteores 
in  eine  rote  umzuschlagen.   Herr  P.  Gast  bestimmte  nach  den 

Angaben  des  Herrn  Schmidt  das  Aznnut  des  Endpunktes  zu  80°, 
die  Zenitdistanz  zu  85".  Für  einen  weitern  Punkt  fand  «r:  Azi- 
mut 70°,  Zenitdistanz  60°.  Letztere  btv.eichnet  Herr  Dr.  (iast  als 
unsicher,  da  es  an  einem  \'ergleichsobjekt  fehlte. 

42.  Darmstadt  Frl.  Mitzenius  beobachtete  einen  Teil  der 
Bahn,  als  sie  den  Kapellplatz  überschritt.    Sie  schildert  das 

^Meteor  als  smaragdgrün  glänzende  Kugel,  deren  äußerer  Rand 
dunkler  als  die  fast  weiß  glänzende  Mitte  erschien.  Auf  der 
östlichen  Seite  zeigti'  die  Kugel  eine  spitzkegelformigi-  Verlänge- 
rung, eine  Wahrnehmung,  die  auch  von  einer  Anzahl  weiterer 
Beobachter  gemacht  wurde.  Herr  Dr.  P.  Gast  fand  für  den 
Anfangs-  und  Endpunkt  dieses  Bahnstückes;  .^Vzimut  9^,  Zenit- 
distanz 66°.   Azimut  35°,  Zenitdistanz  66°. 

43.  Mainz  (/.  =  5°8'i  77  =  5o°o.'o).  Herr  Dr.  H,  Keller 
schätzte  das  Meteor  auf  '  V,  Monddurchmesser,  sah  es  genau  im 
West<-n  in  25 — 30°  Höhe  platzen,  und  gibt  als  Dauer  3 — 5 
Sekunden  an. 

44.  Schwdnfurt  (X  =  3°9.'6  7  =  50  2.'8).  Herr  H.  Schmidt 
konnte  den  Vorgfang  von  Anfang"  bis  zu  Ende  verfolgen,  und 

gibt  als  Zeitdauer  2"  an.  die  er  jedoch  später  auf  i"  reduziert. 
Für  das  Azimut  des  Endpunkts  gibt  er  die  Riclitung  iiach 
Hammelburg  an,  was  einem  P.etrag  von  ioS?8  entsprechen  würde. 
Eine  mir  überlassene  Skizze  ist  augenscheinUch  ungenau,  denn 
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nach  derselben  wäre  das  Meteor  In  einer  Entfernung  von  2  Mond* 

durchmesser  westlich  vom  Mond  sichtbar  geworden. 

45.  Hofheim  (A  =  4^57'3  7  =  5«'' 5'5).  Herr  J.  Glückert  sah 
das  Meteor,  etwa  12*  nach  Sichtbarwerden,  am  westHchen  Hori- 
zont unter  der  Mondsichel  verschwinden;  ein  Zerplatzen  bemerkte 
er  nicht. 

46.  Wiesbaden  iX^$^ioii  ^  =  50°  5:8).   Herr  L.  Heß  sah 

das  Meteor  in  WSW  verschwinden  und  schätzt  die  Flugdauer 
auf  4 — s  Sekunden.  Die  Kugel  teilte  sich  in  mehrere  Stücke, 
die  sich  wiederum  zu  teilen  schienen. 

47.  Wiesbaden.  Herr  Dr.  £.  Pfeiffer  sandte  dne  Skizze* 
auf  der  Ich  für  einen  Punkt  inmitten  der  Bahn  folgende  Daten 
entnehmen  konnte:  Azimut  gleich  dem  des  Mondes,  Zenitdistanz 

3  Monddurchmesser  größer  als  die  des  Mondes. 

48.  Frankfurt  =  4°42.'7  «y?  =  50°  6.';).  Herr  Valentin  ITam- 
meran  sah  das  Meteor  am  hohen  westlichen  Himmel,  in  der 
Richtung  nach  Norden,  etwa  Hombtirg  zu,  sich  bewegen;  vom 
Zenit  bis  zum  Horizont  konnte  man  ruhig  bis  4  zählen;  also  4—5'. 
Er  schätzt  den  Kopf  auf  ^3  Monddurchmesser,  die  Länge  des 
Schweifs  auf  das  20 fache.  In  einem  späteren  Brief  g^bt  er  als 
Ort  des  Verschwindens  die  Gegend  der  Saalburg. 

49.  Frankfurt  Herr  Fleischhacker  sah  auf  der  Zeil  »das 
Meteor  in  der  Richtung  von  OSO  nach  WNW.  In  einer  Höhe 
von  35^  verschwand  dasselbe  plötzlich.  Seine  größte  Höhe 
erreichte  das  Meteor  in  etwa  75^  südlicher  Richtung  und  be- 
endete seine  Bahn  knapp  unter  der  schmalen  Mondsichel.  Die 
Dauer  der  Erscheinuni^-  betrug;-  etwa  IO^  doch  sali  ich  das  Meteor 
erst ,  als  es  über  den  1 1  ciusern  der  Südseite  der  Zeil  sichtbar 
wurde«.   Azimut  des  Endpunkts  116^. 

50.  Ofienbach  (X  =  4°  38:2  <p  =  50°  6.'7).  Herr  Hugo  Weidt. 
Frankfurt,  hat  die  ganze  Flugbahn  vom  OSO-  bis  zum  WNW- 
Horizont  beobachtet,  und  schätzt  die  Dauer  auf  3 — 4'.  Aus  einer 

einem  /weiten  Schreiben  beilieg^enden  Skizze  habe  ich  für  das 
Azimut  des  Endpunkts  111°  gefunden,  als  Zenitdistanz  im 
Meridian  25°. 

51.  Hanau  (;i  =  4**28.'7  9?  =  50*^  $.'4).  Herr  Flohr  sah  den 
Ursprung  des  Meteores  im  Sternbild  des  Luchs.    Es  war  an- 
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fangs  ein  Stern  3.  bis  4.  Größe,  »wurde  langsam,  nach  Westen  zu 
abwärts  gleitend,  größer  bis  3/^  bis  ganze  Vollmondsbreite,  durch- 
zog die  Zwillinge  sowie  den  Orion,  um  in  der  Gegend  des  Eildanus 

etwa  dem  Auge  zu  entschwinden.  Die  Feuerkugel  liatte  vor  sich 
eine  anscheinend  zerstiebende  Bugwelh^  und  hinterhel)  einen 
langen  sich  verjüngenden  Schweif.  Die  Richtung  war  beinahe 
horizontal  und  die  Dauer  des  Phänomens  betrug  etwa  8*c.  Aus 
einer  beifolgenden  Skizze  konnte  ich  als  zwei  Bahnorte  die  Sterne 
40  Lynds  und  y  Eridani  entnehmen.  Der  Niedergang  konnte  vom 
Beobachter  wegen  einer  dazwischenbefindlichen  Baumgruppe 
nicht  beobachtet  werden. 

52.  Friedberg  in  Hessen  (A  =  4°38.'8  rp  —  50°2ol8).  Herr 
Wissinger  schreibt:  Die  Leuchtkugel  erlosch  direkt  unterhalb 
der  Mondsichel  in  halber  Höhe  zwischen  Horizont  und  Mond. 
IMe  Bewegung  war  äußerst  langsam  und  dauerte  mindestens  10, 
höchstens  15  Sekunden.«  . 

53.  Coblenz  {l  —  5°47'9  7'  =  so^zi.'ö).  Herr  F.  W.  Bux 
beobachtete  das  Meteor  auf  dem  Platz  vor  dem  Stadttheater;  es 
zog  fast  genau  von  O  nach  W.  Auf  einer  später  eingesandten 
Karte  ergab  »ch  für  Anfang  und  Ende  der  von  ihm  gesehenen 
Bahn:  Azimut  264°,  Zenitdistanz  19°  17'.  Azimut  70°,  Zenitdistanz 
2Q°35',  Die^c  Daten  sind  scheinbar  wegen  der  ungenauen  Kennt- 
nis des  Standortes  des  Beobachters  mit  erheblicher  Unsicherheit 
behaftet 

54.  Limburg,  Lahn  U  s=s  5«>2o.'7  9?  =  50°24.'8).  Frau  J.  Fa- 
chinger-Hilf  sendet  eine  Skizze,  die  für  das  Azimut  des  Erlöschens 
94°  gibt. 

55.  Buchholz  b.  Duisburg  {k  =  6°i6iy  q)  =  $i^2$ii).  Hier 
wurde  das  Meteor  von  SO  nach  SW  beobachtet. 

Ich  gehe  jetzt  daran,  die  Rechnungen  mitzuteilen,  und  be- 
merke, daß  de  für  beide  Verfahren  zweimal,  unabhängig  von- 
einander, ai.sg«  fahrt  wurden,  so  daß  zu  hoffen  ist,  daß  die  Resul- 
tate von  gröberen  entstellt  riden  Fehlern  frei  sind.  Kine  erste 
Rechnung  wurde  nach  der  Galleschen  Methode  durchgeführt. 

Zur  Bestimmung  der  geographischen  Koordinaten  des  End- 
punkts benutzte  ich  nachstehende  Angaben: 
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uew. 

• 

I. 

Lugano 

«35* 

+  7?« 

1.6 

30. 

Saargemünd 

«7" 

-II?I 

0.8 

3. 

St  Urban 

120 

+22.3 

0.2 

34- 

Kaiserslautem 

97-9 

-  7.3 

2.0 

6. 

Buiii 

>57-5 

-15.2 

0.6 

35- 

Perl 

85 

+23.8 

0.2 

8. 

Rieben 

150 

-  7.5 

2.0 

36. 

Ludwigshafen 

86 

+  2.0 

10 

9- 

» 

143 

0.0 

2-5 

3«. 

Kreuznach 

90 

+  4.1 

6.3 

lO. 

Mühlhauscn 

112. f; 

+38.3 

O.I 

41. 

Darm  Stadt 

80 

+  6.2 

2.8  1 

12. 

Xicdcrliruck 

141.« 

4-  9.0 

«•3 

43- 

Mainz 

90 

+  8.2 

1.6 

>3- 

t'reiburg 

-hl  1.8 

0.7 

44. 

Schwt  infurt 

108.8 

-25« 

0.2 

14. 

Blodelsheim 

'55 

+  4.8 

4-5 

45- 

Hofheim 

81.2 

-  4-3 

6.3 

»5- 

Colmar 

130.9 

+  8.3 

1.6 

40. 

Wiesbaden 

67.5 

+  12.3 

0.7  I 

16. 

Rottenmflnster 

114 

+  10.8 

I.O 

48. 

Frankfurt 

144 

-653 

ö  J 

19- 

Lahr 

112.5 

+  15.0 

0.6 

49. 

» 

116 

-37-3 

0.1 

21. 

Kronenbttig 

108.3 

+14-3 

0.6 

50. 

Offenbach 

III 

-31-3 

0.1 

26. 

Eßlingen 

II  6.5 

-  7.3 

2.0 

52. 

Friedberg 

81.4 

—  2.0 

10 

»7. 

Mörchingen 

129.5 

•1-  8.1 

1.6 

53- 

Coblens 

90 

— 2a4 

'.'4 

28. 

Maxau 

124 

-16.8 

0.4 

54- 

Limburg 

94 

-18.2 

0.3 

29. 

DinkelsbOhl 

I20 

—20.0 

«/4 

55. 

Budihola 

45 

—10.0 

1.0 

Mit  den  angegebenen  34  Azimuten  wurde  zunächst  eine 
vorläufige  Ausgleichung  unternommen,  welche  die  Koordinaten 
des  Endpunkts  der  Bahn  zu 

l  =  8°  15:6  w.  Berlin    7  =  49°46.'3 

.  bestimmte.  Daraufhin  wurden  die  Differenzen  Beob.— Rech,  ge- 
bildet, die  Gewichte  gemäß  diesen  Differenzen  verteilt  und  eine 
zweite  Ausgleichung  vorgenommen,  deren  Resultat  und  mittlerer 
Fehler 

X  =  8°26.'2  w.  Berlin  ±2.'56  (±4.7  km) 
9?  =  49  41.6  d:i.'48  (±2.7  km). 

Bei  der  geringen  Abweichung  dieser  Zahlen  von  dem  ersten 
Näherungswert  betrachtete  ich  diese  als  definitiv  und  legte  sie 
der  weiteren  Rechnung  zugrunde. 

Weniger  einfach  gestaltete  sich  die  Ermittlung  der  Höhe 
des  Platzungspunktes  über  dem  so  gefundenen  Erdort  Denn  die 
für  diesen  Punkt  verfügbaren  Zenitdistanzen  ließen  sie  variieren 
zwischen  27.5  km  (Rottcnnuinstcr)  und  213.9  km  (St.  Urban).  Aus 
den  öfter  wiederkehrenden  Verq-leichen  aber  zwischen  der  Zenit- 
distanz des  Endpunktes  und  der  des  Mondes  ergibt  sich,  daß 
das  Zerspringen  des  Meteores  in  einer  Hübe  eintrat,  die  nicht 
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größer  als  loo  km  war.  Deshalb  habe  ich  alle  Beobachtungen, 
die  eine  Höhe  von  mehr  als  loo  km  ergaben,  verworfen.  Für 
diese  Aufgabe  verblieben  demnach  noch  folgende  Daten  mit  den 
daraus  abgelöteten  Höhen  (40  und  41  zu  einem  Mittel  vereinigt): 


Z.D. 

Höbe 

8.  Riehen 

65.5  km 

15.  Colnur 

72.6 

84.5 

16.  Rottenmaiister 

86.5 

275 

21.  Krononhurg 

70.5 

24.  Stral'burg 

70 

89.9 

27.  Mrirchinuen 

69.9 

29.  Dinkrlsbühl 

86 

30.0 

34.  Kaiserslautern 

75.6 

54-5 

35- 

45 

94-8 

36.  Lndwigslufen 

80 

49.1 

41.  Dftrmstadt 

837 

34-6 

$a.  Friedbeiig 

76.1 

75-8 

Das  einfache  Mittel  dieser  Zahlen  ergibt  eine  Höhe  von 

62. Q  km 

und  tlen  erheblichen  mittleren  Fehler  von  ±  6.9  km. 

Für  die  nun  vorzunehmende  Bestimmung  des  Ka<Hations- 
punktes  wurden  die  scheinbaren  Rektascensionen  und  Dekli- 
nationen des  Endpunktes  an  den  in  Betracht  kommenden  Beob- 
achtungsorten berechnet,  wobei  als  Zeit  nach  32  7^55'"25*  M.Z. 
Kgst  zugrunde  gelegt  wurde;  daraufhin  wurden  mit  Hilfe  einer 
zweiten  Visur  Knoten  und  Neigung  der  scheinbaren  Bahnen 
gegen  den  Äquator  bestimmt,  und  aus  ihnen  der  Radiationspunkt 
in  gewöhnlicher  Weise  abgeleitet.  Die  dieser  Bestimmung  zu- 
grunde liegenden  Daten  gibt  die  folgende  Tabelle. 


a 

d 

ü 

• 

f 

P 

2. 

St  Urbui 

"3' 39-3 

57*  3.'4 

149»  3:0 

69°  24/6 

390 

0 

5- 

Baden 

185  43.0 

46  25.0 

179  57.5 

95  26.5 

145 

Va 

1 

Basel 

268  13.9 

47  16.3 

211  3.9 

127  30.3 

9-5 

1 

7- 

» 

296  36.0 

51  56.6 

234  29.0 

124  50.S 

28.0 

'/4 

II. 

Stögen 

274  19.0 

66  52.2 

197  56.3 

112  34.8 

«5 

10 
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b 

ü 

1 

/ 





12.  Nieder! )ruck 

so;**  56:3 

49"4:'5 

i84''26.'i 

107° 13:0 

1 1.O 

I 

l'l.  Freiburß 

247  48.1 

67  lO.O 

221  39.3 

109  30.7 

21.5 

17.  Rottweil 

205  !:;«).3 

49  4r-5 

191  5.0 

loi  27.0 

2.0 

5 

18.  Sdilettstadt 

28  22.0 

»95  3-7 

106  53.2 

0-5 

10  j 

20.  WilUtSdt 

296  54.1 

57  SO.9 

209  S4'7 

121  59.4 

10.0 

1 

21.  Kiüneiibui]g 

204 

29 

■99  0.9 

100  39.2 

I 

25.  Heerdt 

192  27.0 

S6  28.8 

191  21.0 

90  43.7 

4 

26.  EßliDgen 

27  38.7 

59  37 

162  59.8 

64  42.2 

25.0 

»,4 

27.  Mörchiniicn 

207 

40 

201  3.6 

97  1.8 

7.0 

1 

29.  Dinkclsbühl 

38 

192  28.9 

47  5-6 

3-5 

2 

^l.  Oberhausen 

117  7.^ 

49  6.0 

189  9.0 

>o  30.8 

10  ! 

32.  Heidelberg 

198  9.0 

53  "  0 

7-5 

I 

32.  » 

60 

48 

2<.)0  54.1 

()0  24.6 

().0 

I 

77  4^-7 

It>b  29. S 

49  44  S 

1  1 

^4.  Kaiserslautern 

28  c6.^ 

21  15.0 

222  55.7 

121  51.7 

20.5 

» 2 

37.  Grevenmadicr 

1 1 5  26.0 

4::  40. s 

'97  59-9 

42  53-4 

7.0 

I 

41.  Danmtadt 

109  47.0 

—  9  43-3 

235  53-4 

168  1.6 

2.0 

6 

—  9  C1.2 

226  5.8 

164  8.4 

2'5 

4 

42.  » 

61  40.S 

-MI  2.1 

153  40.5 

II  2.5 

1.0 

10 

47.  Wiesbaden 

79  22.8 

—  0  27.4 

257  18.0 

167  36.8 

17.0 

49<  irnuuuuix 

4*0 

30  0.7 

315  9.0 

30  19.5 

10.5 

51.  Hanau 

138  48.0 

34  47-9 

240  49.2 

144  37.0 

21.5 

5'- 

67  52.8 

-  3  32.9 

233  29.3 

>^4  53-4 

50 

i 

53  Coblenz 

146  17.8 

48  29.5 

232  18.9 

131  20.5 

24.0 

\a 

53- 

82  29.5 

34  lo-S 

232  22.5 

126  27.9 

26.5 

u 

Hierin  bedeuten  a  und  d  die  Rektascension  und  die  Dekli- 
nation einer  zweiten  beobachteten  Visur,  und  i  den  aufsteigen- 
den Knoten  und  die  Neigung  (gezählt  im  Sinne  des  Uhrzeigers) 
der  scheinbaren  Bahn  gegen  den  Äquator,  /  die  Länge  des 
sphärischen  Perpendikels  vom  Radianten  auf  die  scheinbare  Bahn 
und  ^  das  der  Beobachtung  erteilte  Gewicht  In  der  Differen- 
zierung bei  der  Erteilung  der  Gewichte  bin  ich  diesmal  nicht  so 
weit  i^ceij^angen,  tla  ich  durch  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Ver- 
suchen fand,  dali  dadurch  eine  wesentliche  .Vnderunt»-  des  Resul- 
tats nicht  bedingt  wird.  Mit  den  vorstehenden  Zahlen  gelangt 
man  durch  ein  dem  ersten  (S.  24)  analoges  Näherungs verfahren 
zu  folgendem  Radiationspunkt  und  seinen  mittleren  Fehlem: 

a  =  197*^3 i.'o  ±o?72 

d  =  —7  44.9  dbo.86, 
ein  Punkt  in  der  Nähe  von  dVirginis.   Berechnet  man  nun  die 
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Zenitdistanz  des  Radianten  für  den  Endpunkt  der  Bahn,  so  erhält 

man  den  ganz  überraschenden  Betrag  von  9i°44.'2.  Das  würde 
bedeuten,  daß  das  Meteor,  unter  der  Voraussetzung  einer  gerad- 
linigen Bahn,  nicht  in  dem  der  Erde  nächsten  Punkte  seines 
Weges  in  Stücke  gegangen  ist,  sondern  daß  es  vermöge  seiner 
Geschwindigkeit  noch  eine  Zeitlang  auch  über  diesen  Punkt 
hinaus  in  seiner  geradlinigen  Bewegung,  den  Sternschnuppen 
vergleichbar,  beharrte  und  dann  erst,  im  Begriff  von  der  Erde 
sich  wieder  zu  entfernen,  sich  auflöste.  Ein  analoger  Fall  wurde 
am  21.  Dezember  1876  in  Rochester  U.  S;A.  beobachtet;  bei 
diesem  stellte  sich  die  Zenitdistanz  des  Radianten  sogar  auf 
94° — 95^.  (Vgl.  V.  Niessl,  Ober  die  Periheldistanzen  und  andere 
Bahnelemente  etc.  Brünn  1891,  S.  72;  Americ.  joum.  of  ^ience 
XIII,  S.  168  u.  207  und  Proceedings  of  the  Americ.  l^hilos.  Society 
in  Philadelphia  1877  März  16,)  Bei  meinen  vielfachen  Versuchen, 
unter  welchen  Bedingungen  man  einen  Radianten  erhält,  dessen 
Zenitdistanz  kleiner  als  90°,  stellte  sich  heraus,  daß  unter  Bei- 
seitelassung der  Beobachtungen,  deren  Gewicht  kleiner  als  i,  und 
bei  gleicher  Gewichtsverteilung  an  die  übrigen,  das  Resultat  der 
Radiant 


mit  einer  Zenitdistanz  von  87^52^1  ist  Da  es  von  einigem  Inter- 
esse ist,  die  durch  die  beiden  Radianten  bedingten  Verschieden- 
heiten der  Bahnen  zu  kennen,  habe  ich  die  weitere  Rechnung 
doppelt  durchgeführt;  um  sie  auseinanderzuhalten,  bezeichne  ich 

sie  mit  »Hypothese  I,  Hypothese  IL ,  jenachdem  die  erste  oder 

zweite  Position  des  Radianten  benutzt  wurde. 

Zur  Bestimmung  des  Punktes,  in  dem  das  Meteor  auf- 
leuchtete, bediente  ich  mich  des  auf  Seite  10  gegebenen  Ver- 
fahrens. Darnach  ist  als  die  früheste,  gesicherte  Beobachtung  die 
des  Herrn  Schoder-Rottweil  (17)  zu  betrachten.  Aus  ihr  ergibt 
sich  für  den  Punkt  des  Aufleuchtens,  oder  richtiger  für  den 
Punkt,  in  dem  das  Meteor  zum  erstenmal  gesehen  wurde: 


a  =  193°  20^9 
^  =  — 6  IO.O 


Hypothese  I: 
3°  5-5  w.  BerHn 
49    0.7  n.  Breite 

65.3  km  Hohe 


Hypothese  II: 
3®2ol9  w.  Berlin 

48  51.8  n.  Breite 
Qi.o  km  Höhe 


401.0  km  Bahnlänge 


387.0  km  Bahnlänge. 


Digitized  by  Google 


—    28  — 


"Zieht  man  jedoch  für  diese  Aufgabe  die  völlig  unsichere 
Beobachtung  in  Baden-Schweiz  (5)  mit  heran,  so  erhält  man 
folgende  Werte: 


Hypothese  I: 
o°47.'5  w.  Berlin 
48  3 3  0  n.  Breite 
73.4  km  Höhe 
578.0  km  Bahnlänge 


Hypothese  1 1 : 
1°  7. '7  \v.  Berlin 
48  25.6  n.  Breite 
109.2  km  Höhe 
552.0  km  Bahnlänge. 


Auf  diese  Weise  ist  das  beobachtete  BahnstQck  gegen  die 
Erde  festgelegt;  es'  erübrigt  nur  noch,  die  Geschwindigkeit  zu 
mnitteln,  mit  der  es  durchlaufen  wurde.  Zu  diesem  Zwecke 
konnte  ich  die  in  der  folgenden  Tabelle  zusammengestellten  An- 
gaben verwenden. 


Bahnlinge 

Dauer 

Gcacliw 

Hypothese  I 

Hypothese  II 

Hypothese  1 

Hypothese  II 

2.  St  Urban 

234.0  km 

239.0  km 

25' 

(9-4)  ^ 

(97)  km 

5.  Baden 

578.0 

552.0 

5 

(117.O) 

(I  lO.O) 

II.  Singen 

3>5-4 

316.2 

3-5 

90.1 

904 

12.  Niederbnidc 

342.0 

3300 

9—10 

33  a 

13.  Freiburg 

324.2 

316.6 

9 — 10 

3M 

31.6 

17.  Rott  weil 

401.0 

3870 

20 

2a5 

19.8 

21.  Kroncnbuig 

386.4 

358.0 

5 

16.8 

15.6 

25.  Hturdt 

286.0 

272.0 

40.9 

38.9 

2O.  Klllingcn 

3988 

10 

37.9 

39.8 

27.  Miirchingen 

197.4 

187.S 

8-9 

23-4 

22.1 

29.  Dinkcisbühl 

376.4 

34 '4 

5 

75-3 

68.3 

48.  Frankfurt 

270.0 

279.8 

4-5 

55-2 

559 

_  .       't  ''^■^iW 

Bei  der  Ableitung  der  Geschwindigkeit  aus  dem  vorstehen- 
den Material  wurden  ausgeschlossen  die  Beobachtungen  von 
St  Urban  (2),  die  sich  bis  jetzt  immer  als  mit  ganz  enormer 
Unsicherheit  behaftet  zeigten,  und  die  Beobachtung  von  Baden  (5). 
die  sicher  als  entstellt  zu  betrachten  ist,  was  aus  der  dort  beob- 
achteten Zenitdistanz  ersichtlich,  welche  auf  eine  Höhe  von 
mindestens  21^5  kni  für  den  Punkt  des  Aufleuchtens  schliclW'U 
li(  P»e.  Das  Mittel  der  übris^en  Beobachtungen  gibt  dann  eine 
Cieschwindigkeit  und  ihren  mittleren  Fehler  von 

H}'pothese  I   42«65  ^   ±7.6  km 
*        II    41.56  »    ±7.5  > 
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Damit  würde  sich  die  Dauer  der  Erscheinung  auf  g*^.  resp. 
g*i  steUen,  was  wohl  in  M^rkfidikelt  nahezu  der  Fall  gewesen 
sein  dflrfte. 

Schließlich  harrte  noch  die  Frage  nach  der  Größe  unseres 
Himmelskörpers  ihrer  Erledigung;  wegen  des  sich  jeder  Kontrolle 
entziehenden  Einflusses  fler  Irradiation  jedoch  ist  diese  nur  von 
untergeordneter  Bedeutung;  ich  begnügte  mich  deshalb,  diese 
Größenangaben  nur  zwischen  eine  obere  und  untere  Grenze  ein- 
zuschließen. Verhältnismäßig  häufig  kommt  der  Wert  V4""V3  Mond- 
durchmesser vor,  während  die  Angabe  Vollmondgroße  nur  seltener 
zu  finden  ist  (7,  51).  Aus  der  Beobachtung  7  ergäbe  sich  die  obere 
Grenze  zu  2.66  km,  während  die  untere  aus  32  zu  0.55  km  folgt 

Fassen  wir  die  bisher  erhaltenen  Resultate  in  Worte  zu- 
sammen, so  können  wir  sagen: 

Das  am  21.  März  1904  im  südlichen  und  mittleren  Deutsch- 
land und  in  der  ganzen  Schweiz  sichtbare  Meteor  ist  über  einem 
Punkte,  dessen  Länge  4°57.'7  östl.  Green,  und  dessen  nördliche 
Breite  49° 41. '6  beträgt,  in  einer  Hohe  von  62.9  km  abends 
fe'*2o"3o*  M.E.Z.  erloschen.  Der  Ort,  über  dem  dies  eintrat,  liegt, 
wenige  Kilometer  nordwestlich  von  Sedan,  noch  auf  französischem 
Boden.  Unter  der  Voraussetzung,  daß  das  beobachtete  Bahnstück 
eine  Gerade,  wurde  das  Meteor  zum  erstenmal  gesehen,  als  es 
sich  65.3  km  (91.0  km)  hoch  über  dem  Ort  mit  der  Länge  io^i8'4 
tetlich  Green.  (10^3^0)  und  der  Breite  49*^0:7  (48^5i'8)  befand. 
Nach  H}  pothese  I  ist  es  also  zum  erstenmal  7  km  nördlich  von 
Ellwangen  in  Württemberg,  nach  Hypothese  II  über  Abtsgmünd, 
südwestlich  von  Ellwangen,  wahrgenommen  worden.  Von  hier 
aus  nahm  es  seinen  Weg  ül)er  Württembergs.  Ikiden,  kreuzte  den 
Rhein  in  der  Nähe  von  Germersheim,  flog  weiter  über  die  Pfalz, 
die  Rheinprovinz  und  das  südliche  Luxemburg  und  platzte  end- 
lich an  dem  schon  angegebenen  Orte.  Diesen  401.0  km  (387.0km) 
langen  Weg  legte  es  in  9.4  (9.3)  Sekunden  zurück;  die  Bahn  war 
ost-westlich  und  zeigte  eine  nur  schwache  Neigung  gegen  Nord. 
Die  niedrigste  Höhe,  die  es  nach  Hj^these  I  erreichte,  beträgt 
59.6  km  und  der  Punkt,  von  dem  an  es  wieder  langsam  aufwärts 
stieg,  liegt  halbwegs  zwischen  Trippstadt  tmd  Landshut  in  der 
Pfalz;  die  geringe  Differenz,  die  zwischen  den  Hohen  an  diesem 
Orte  und  an  dem  Endpunkt  der  Bahn  besteht,  entzieht  sich 
selbstverständlich  der  Kontrolle  durch  die  Beobachtungen. 
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Über  das  ÄuBere  wäre  nachzutragen,  daß  der  Hauptkörper 
auf  der  dem  Endpunkt  der  Bahn  abgewendeten  Sdte  eine  Ver- 
längerung zeigte,  welche  dem  Ganzen  Ähnlichkeit  mit  einer 
»Bime-^  verlieh.  Eine  von  der  Stirnseite  des  Meteores  ausgehende 

Streckwelle  leuchtender  Partikelchen  erzeui»te  einen  schwalben- 
sch\van/.f<  )rmigen  Schweif,  der  allerdings  von  einer  Anzahl  Beob- 
achter negiert  wird. 

Als  es  infolge  der  Reibung  an  den  höheren  Luftschichten 
ins  Glühen  geriet,  erschien  es  noch  verhältnismäßig  schwach 
und  übertraf  an  Leuchtkraft  nur  wenig  die  Sterne  3. — 4.  Große; 
sein  Glanz  steigerte  sich  indes  rapid  und  erleuchtete  am  Ende 
der  Bahn  die  Gegend  mit  Tageshelle.  Die  Intensität  des  Lichtes 
war  ferner  periodischen  Schwankungen  unterworfen,  die  das 
Meteor  bald  heller,  bald  dunkler  erscheinen  ließen.  Für  die  Farbe 
geben  die  meisten  Berichte  blendendes  Weiß  oder  GrQn  des 
Hauptkörpers,  das  im  Schweif  in  Rot  überi^^ing. 

Es  ist  anzunehmen,  daß  gegen  Ende  der  Erscheinur.y  das 
Meteor  sich  in  2  —  5  trroßere  Stücke  teilte,  die  weniger  glänzend 
und  mit  verringerter  (xeschwindigkeit  ihren  Weg  noch  eine  Zeit- 
lang fortsetzten,  um  vielleicht  nach  abermaligen  Teilungen  zu 
verlöschen  (vergleiche  die  Berichte  4,  19,  21,  26,  30,  39).  Diese 
Tatsache  bringt  eine  erhöhte  Unsicherheit  des  Endpunkts  mit 
sich,  da  die  Positionsangaben  der  Beobachter  wohl  zum  Teil  auf 
den  Punkt  des  Springens,  zum  Teil  auf  den  Punkt  des  Ver- 
lOschens  sich  beziehen  mögen.  Ein  Versuch,  den  Ort  des  Zer- 
springens  mit  Hilfe  der  Angaben  in  Nr.  21  zu  ermitteln,  schlug 
wegen  der  den  Beobachtungen  anhaftenden  Unsicherheit  fehl. 
Nimmt  man  nach  39  an,  daß  das  Meteor  nach  der  Teilung  noch 
2*  seine  Bahn  gezogen,  so  hätte  die  Teilung  zwischen  Luxemburg 
und  Esch  in  Luxemburg  stattgefunden. 

Um  die  kosmische  Bahn  des  ^leteores  zu  berechnen,  hat 
man  die  Geschwindigkeit  zunächst  von  der  durch  die  Erdanziehung 
hervorgebrachten  Störung  zu  befreien;  die  so  erhaltenen  un- 
gestörten relativen  Geschwindigkeiten  sind  für  unsere  beiden 
Hypothesen:  41.16  km  und  40.01  km.  Diese  Geschwindigkeiten 
bewirken  eine  Zenitattraktion  von  2^6'  und  2^4';  damit  erhäk 
man  für  den  verbesserten,  scheinbaren  Radianten: 

a,  =  198°  53'  fla  =  194°  39' 

dl  =  —9  20  d»  =  —7  44 
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oder: 

ßi  =  —I  14  ßt  a=  —I  21 

Bringt  man  von  diesen  Zahlen  den  von  der  Beweguni^''  »lor  Enlc 
im  Raum  herrührenden  Betrag  in  Abzug,  so  erhält  man  für  den 
wahren  Radianten  und  die  absolute  Geschwindigkeit  des  Meteores: 

Xr  =  i58°24.'o  =  154^12' 

ßi  =  —I  13  ß*  —  —I  23 

km  km 
=     41.13  ^  =     42.41  --i^ 

Die  diesen.  Radianten  und  diesen  Geschwindigkeiten  ent- 
sprechenden Bahnen  sind: 

Hypothese  I  Hypothese  II 

Ellipse  Hyperbel 

Perihelzeit  1904  März  26.87  M.BerLZ.  1904  März  23.49  M.Berl.Z. 

?r    3i7%6'  306^37' 

a   180  48  180  48 

«        3    4  3  M 

log  17  9-14173  9-319^9 

log  a  1.07727  1.4168012 

e  0.9884  1.008 

Beweg,  direkt  Beweg,  direkt. 

Umlaufszeit  41.33  Jahre. 

Hypothese  1  ergibt  also  eine  äußerst  langgestreckte  Ellipse, 
deren  Halbaxen  11.95  resp.  1.82  Hrdbahnhalbmesser  betragen. 
Ihre  große  Axe  reicht  weit  über  die  Uranusbahn  hinaus  und 
erstreckt  sich  lüs  in  die  Mitte  der  zwischen  Uranus-  und  Neptun- 
bahn gelegenen  Gegend.  Die  Exzentrizitäten  weichen  fQr  beide 
HypoUiesen  nur  wenig  von  i  ab;  die  berechnete  Ellipse  und 
Hyperbel  kommen  daher  einer  Parabel  sehr  nahe,  und  man  wird 
wohl  nicht  fehl  gehen,  wenn  man  die  Bewegung  des  Meteores 
als  eine  in  einer  Parabel  verlaufene  annimmt. 

Bei  dieser  letzten  Aufgabe,  der  Bestimmung  der  Jjahnform, 
folgte  ich  im  wesentlichen  dem  von  R.  Lehman n-lil lies  in  seiner 
Schrift:  Die  Bestimmung  von  Meteorbahnen,  Berlin  1883,  ge- 
gebenen Verfahren.  Die  dem  Buche  beigegebenen  Tafeln  bil- 
deten eine  wertvolle  Kontrolle  mdner  Rechnungen. 
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Was  die  den  Rechnungen  zugrunde  liegende  Voraussetzung 
betrifft,  das  beobachtete  Bahnstück  sei  geradlinig,  so  braucht 
diese  nicht  notwendigerwdse  erfüllt  zu  sein.  Verschiedene  An- 
ziehen deuten  sogar  darauf  hin,  daß  dies  in  Wirklichkeit  nicht 
der  Fall  war. 

III. 

Um  die  in  dem  ersten  Abschnitt  entwickelte  Methode  auf 
ihre  praktische  Verwendbarkeit  hin  zu  prüfen,  habe  ich  unter 
Benutzung  der  F"ormeln  Illb,  IV,  V,  Yl  die  Bahn  des  Meteores 
relativ  zur  Erde  noch  ein  zweites  Mal  berechnet  »Der  dazu  nötige 
Zeit-  und  Arbeitsaufwand  ist  wesentlich  geringer  als  der,  den  die 
Durchrechnung  nach  dem  Galleschen  Verfahren  erfordert  Die 
Bestimmung  der  drei  Koordinaten  des  Endpunkts  läßt  sich  trotz 
der  auf  der  rechten  Seite  in  (Illb)  auftretenden  zweireihigen 
Determinanten  in  derselben  Zeit  erledigen,  wie  im  anderen  Falle 
die  Bestimmung  der  zwei  Koordinaten,  Länge  und  Breite,  dieses 
Punktes  allein.  Auch  für  den  Radiationspunkt  hat  sich  diese 
Methode  als  ök(m'imisch  erwiesen.  Die  Bestimmung  der  Rich- 
tungskosinus Ai  Bi  Ci  aus  den  dreireihigen  Determinanten  (V) 
ist  weit  bequemer  als  die  Berechnung  des  scheinbaren  Ortes  des 
Endpunkts  für  die  einzelnen  Beobachtungsorte,  die  Berechnung 
von  Knoten  und  Neigung  der  scheinbaren  Bahnen  gegen  den 
Äquator  und  die  Berechnung  der  mit  diesen  Größen  endlich  zu 
findenden  Koeffizienten  der  Bedingungsgleichungen. 

Als  Übelstan<l  habe  ich  nur  empfunden,  dal/  zur  Aufstellung 
der  Bedingungsgleichungen  (Illb)  an  jedem  Orte  eine  vollständige 
Beobachtung  (Azimut  und  Zenitdistanz  oder  Rektascension  und 
Deklination)  erforderlich  ist,  ein  Mangel,  der  zum  größten  Teil 
allerdings  dadurch  ausgeglichen  wird,  daß  jede  solche  Beobachtung 
zwei  Bedingungsgleichungen  ergibt  Schwerwiegender  dagegen 
ist  der  Umstand,  daß  die  Zenitdistanzschätzungen,  die  im  allge- 
meinen viel  weniger  Vertrauen  verdienen  als  die  Azimutangaben, 
das  Resultat  entsteUen  können. 

Zur  Bestimmung  der  x,>  y„  Zo  des  Endpunktes  habe  ich  12 
Beobachtungen  heranziehen  k«)nnen,  die  24  Bedingungsgleichungen 
heferten.  Zur  Ermittlung  der  den  Gleichungen  zu  erteilenden 
Gewichte  dienten  mir  .die  Resultate  des  vorigen  Abschnittes, 
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insbesondere  die  auf  Seite  14  mitgeteilten  Höhen.  Da  die  der 
Rechnung  zugrunde  liegenden  Daten  schon  in  den  Tabdlen  auf 
Seite  24  und  25  enthalten  sind,  begnüge  ich  mich,  hier  nur  die 
Nummer  der  benutzten  Beobachtung  und  das  ihr  ertdlte  Gewicht 

anzuführen. 


B'.'nb.ichtiiii^' 

8.  Richen 

10 

27.  M< -rchin^jeii 

5 

36. 

Ludwi^jshafcn 

I 

15.  Coimar 

29.  Diukclshühl 

'2 

40. 

Daruistadt 

\2 

16.  Rocteninünster 

v 

34.  Kaiserslautern 

4 

41. 

» 

ai.  Ktoöenburg 

35.  Perl 

52- 

Friedbeig 

2 

Die  an  dem  angegebenen  Ort  zu  findenden  Azimute  und 
Zenitdistanzen  wurden  in  Rektascensionen  und  Deklinationen 

ver\^^andelt,  und  sie  lieferten  dann  die  a,  ß,  y,  der  Visuren  des 
Endpunktes.    Als  Resultat  dieser  Ausgleichung  ergab  sich: 

log     =  9.41854  « 
Xogy  s  9  77292 

log  Z  s  9.88820 

Mit  diesen  Werten  bestimmen  sich  die  geographischen 
Koordinaten  des  Endpunktes  zu 

8° 3 2. '7  \v.  Berlin  gegen  8°26.'2 
50  12.5  n.  Breite      »     49  41.6 

Für  die  Höhe  finde  ich 

57.3  km  gegen  62.9  km  nach  Galles  Verfahren. 

Der  somit  definierte  Endpunkt  befindet  sich  über  einem 
Erdort.  der  i  Kilometer  n«')rdlich  von  (xivet,  an  der  franzosisch- 
l)elgischen  (irenze  lieLft.  Die  E^ntfernuny^  dieses  Ortes  von  dem, 
den  die  erste  Bearbeitung  ergab,  beträgt  50—  60  km.  Die  Über- 
einstimmung beider  Resultate  darf  mithin  als  befriedigend  an- 
ges^en  werden,  und  läßt  ebenfalls  auf  eine  einigermaßen  sichere 
Bestimmung  des  gesuchten  Punktes  schließen;  denn  trotz  der 
auf  Seite  24  angegebenen  mittleren  Fehler  des  Endpunktes  ist 
es  von  vornherein  zu  erwarten,  daß  ein  zweites  von  dem  eisten 
völlig  versdiiedenes  Ausgleichungsverfahren  mit  anderen  ihm  zu- 
grunde liegenden  Daten  ein  Resultat  ergeben  wird,  dessen  Diffe- 
renz von  dem  ersten  die  durch  jenen  mittleren  Fehler  bedingte 
Grenze  überschreitet. 

3 
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Mit  erheblich  größeren  Fehlern  scheint  der  Radiant,  wenig- 
stens die  Zenitdistanz  desselben  für  den  Endpunkt,  behaftet  zu 
sein,  wie  sich  aus  dem  folgenden  ergeben  wird.  Denn  die  Bahn- 
spur des  Meteores  auf  der  Erde  kann  mit  ziemlicher  Sicherheit 
festgelegt  werden,  fOr  die  Höhe  des  Anfangspunktes  erhält  man 
jedoch,  je  nach  der  Kombination  der  Beobachtungen,  wesentlich 
voneinander  differierende  Resultate. 

Als  Unterlagen  für  den  zweiten  Teil  der  Rechnung,  die  .- 
Bestimmung  des  Radianten,  dienten  mir  die  auf  Seite  25  u.  26 
zusammengestellten  Heobachtungtn.  Diese  Rektiiscensionen  und 
Deklinationen  habe  ich  zur  Aufstellung  der  Bedingungsgleichungen 
nach  Formel  IV  benutzt,  unter  Erteilung  der  in  der  letzten  Spalte 
jener  Tabelle  angeführten  Gewichte.  Die  Beobachtungen,  deren 
Grewichte  kleiner  als  '/a*  weggelassen,  so  daß  eine  \'er- 

gleichung  des  jetzigen  Resultats  nur  mit  dem  der  Hypothese  II 
(S.  27)  statthaft  ist  Es  wurden  zwar  bei  dieser  Hypothese  alle 
Beobachtungen,  deren  Grewicht  kleiner  als  x  ist,  weggelassen,  ein 
Blick  auf  die  Gewichtstabelle  der  Seite  25  u.  26  zeigt  jedoch,  daß 
beide  Verfahren  im  wesentlichen  auf  dasselbe  hinauslaufen.  Außer- 
dem hal)e  ich  der  Beobachtung  37,  Grcvenmachcr,  das  Gewicht  *  ^ 
gegeben,  um  den  wegen  der  Nahe  dfs  Endpunkts  ungemein 
großen  Einfluß  der  Eehler  noch  weiter  abzuschwächen.  Die 
Gleichungen  IV  wurden  noch  mit  cos  RA.  cos  Dekl.,  dem  nume- 
risch größten  Wert  der  X  Y  Z  durchdividiert  und  kamen  in 
der  Form 

-^hy  ^  n 

wo 

^  SS  tg  a        r  =  tg  d  sec  a, 

zur  Verwendung. 

Als  L<)sung  der  in  unserem  speziellen  E'alle  für  y  ungün- 
stigen Normalgleichungen  finde  ich: 

log^  =  7-<^77i9  « 
log^  =  7,98861. 

Für  die  Position  des  Radianten  erg^ibt  sich  hieraus  das  von 
dem  früheren  ziemlich  abweichende  Resultat: 

a  =  179°  44' 

d  SS   -O  33. 
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Um  den  Einfluß  kennen  zu  lernen,  den  das  Gewicht  '/a  bei 
der  Beobachtung  tn  Grevenmacher  auf  das  Resultat  ausübt,  habe 

ich  den  Radianten  berechnet,  wenn  man  jener  Beobachtung  das 

Gewicht  i  erteilt.    Es  findet  sich  dann 

^  =s  -1-9  32. 

Daß  jedoch  die  grol'x'  Abweichung  (iicsor  Radianten  von 
dem  früher  orhaltentMi  Werte  nur  durch  die  ungenaue  Kenntnis 
seiner  Zenitdistanz  bedingt  wird,  ergibt  sich  daraus,  dal)  er  nahezu 
auf  demselben  größten  Kreise  hegt,  der  durch  die  geozentrischen 
Öfter  des  Endpunktes  und  der  früheren  Radianten  geht  Infolge 
dessen  darf  selbst  dieser  Radiant  die  Bahnspur  auf  der  Erde 
nicht  übermäßig  verschieben;  er  wird  seinen  Einfluß  nur  bei  der 
Höhe  des  Anfangspunktes  über  der  Erdoberfläche  äußern. 

In  der  Tat  erhält  man  für  den  Punkt  des  Aufleuchtens  die 
geographischen  Koordinaten: 

3°2  3.'3  westl.  Berhn 

48  56.6  nördh  Breite. 

Dieser  Punkt  liegt  4  km  nördlich  von  Abtsgmünd,  er  stimmt 

überraschend  gut  mit  dem  aus  Hypothese  II  (S.  27)  gefundenen 
überein.  Die  Höhe  dieses  Punktes  ergibt  sich  entsprechend  dem 
weiteren  Vorrücken  des  Radianten  nach  Westen: 

183.7  k™* 

Und  damit  erhält  man  eine  Bahnlänge  von  425.2  km. 

In  dem  Fall»  daß  man  der  Beobachtung  in  Grrevenmacher  das 
Gewicht  I  zuerkennt,  finde  ich  für  den  Ort  des  Sichtbarwerdens 

3° 2 2. '5  wesU.  Berlin 

49  10.5  nOrdl.  Breite. 
Die  Höbe  stellt  sich  zu      253.2  km. 

Dieser  Punkt  befindet  sich  über  einem  Ort,  der  5  km  nord- 
westlich von  Crailsheim,  in  einer  Entfernung  von  30  km  von  dem 
vorigen,  liegt.  Die  Abweichung  von  dem  nach  Galles  Verfahren 
erhaltenen  Resultat  ist  also  auch  in  diesem  Falle,  abgesehen  von 
der  Höhe,  eine  ganz  geringfügige. 

Die  Bahn  des  Meteores  in  bezug  auf  die  Erde  ist  demnach 
auch  durch  diese  neuen  Annahmen  in  betreff  des  Radianten  nur 
wenig  verschoben  worden;  den  Anfangspunkt  kann  man  sogar,  mit 
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Rücksicht  auf  die  Ungenauigkeit  der  Beobachtungren,  als  identiscb 
mit  dem  früheren  bezeichnen.  Die  praktische  Verwendbarkeit 
des  unter  I  gegebenen  Verfahrens  ist  demnach  gezeigt. 

Nach  allem  dem  wird  man  als  positives  Resultat  dieser 
Untersuchungen  annehmen  können,  daß  die  Lage  des  Anfangs- 
und Endpunktes  der  beobachteten  Bahn  und  die  Höhe  dieses 
letzteren  Punktes  über  der  Erde  mit  einem  ziemlich  hohen  Grrade 
von  Sicherheit  aus  dem  verwendbaren  Material  herzuleiten  war. 
Das  Meteor  ist  demnach  über  einem  Ort  in  der  Nähe  von  Ell- 
wangen in  Württemberg  zum  erstenmal  erblickt  worden,  es  zog 
in  west-nordwestlicher  Richtung  seine '  Bahn  und  ging  an  der 
französisch-belgischen  Grenze,  nördlich  von  Sedan,  in  einer  Höhe  ! 
von  ungefähr  60  km  in  Stücke. 

Das  Ergebnis  der  Bearbeitung  des  Herrn  Rosenberg  (s.  Astr. 
Nachr.  Nr.  4008),  das  mir  erst  nach  Abschluß  meiner  Rechnungen 
bekannt  wurde,  kann  leider  nicht  zur  X'ergleichung  herangezogen 
.  werden,  da  es,  wie  ich  an  anderer  Stelle  gezeigt,  mit  derartigen 
Unsicherheiten  behaftet  ist.  daß  es  in  seinen  Konsequenzen  auf 
Widersinnigkeiten  führt 

Die  Lage  der  Bahn  im  Raum  und  die  Bahnform  kann 
immerhin  noch  mit  erhebh'chen  Unsicherheiten  behaftet  sein,  die 
bedingt  sind  durch  wenig  sichere  Kenntnis  der  Zenitdistanz  des 
Radianten  einerseits  und  durch  die  weit  auseinandergehenden 
Geschwindigkeitsschätzungen  andrerseits. 
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Heidelberg. 
( Ast  roll  Ulli  iscli  es  Institut.) 

Bauliche  Verändcningcn  grtißeren  Umfaiigs  haben  im  ver- 
flosseneti  l  ilir  nidit  stattucfundcn.  Die  Khippcnöffnung  der 
neuen  Ku|)i)cl  für  den  FiinfzoIKr  liat  si<li  niclit  irenüi^cMid  be- 
wahrt, und  CS  wird  in  Zukunft  darauf  ver/i<  litet  werden  müssen, 
den  breiten  I)(>i)pcls|>.iU  nul  einem  Seilzug  zu  (iffnen.  Eine 
entsprechende  Veränderung,  wonarh  jede  der  beiden  Klai)pen 
getrennt  aufgezogen  werden  muß,  fällt  nicht  wesentlich  als 
Nachteil  ins  Gewicht,  weil  die  geringe  Vennehrung  des  Zeit- 
aufwandes durch  die  viel  größere  Lddit^keit  und  Sichethdt 
au%ewogen  wird.  Auch  die  Versuche,  das  Eindringen  des 
Waners  in  der  Umgebung  der  Fundamente  zu  beseitigen,  führ- 
ten zu  keinem  befric(Hgenden  Resultat.  Es  ist  infolgedessen 
mit  einer  gründlichen  tiefen  Drainiemng  auf  der  Südseite  der 
Sternwarte  begonnen,  und  es  wird  dieselbe  in  den  ersteji  Mo- 
naten des  nUchsten  Jahres  (Kios)  dun  hgcfulirt  sein.  Ks  wird 
von  Interesse  sein  zu  untersuchen,  ob  ilic  von  Dr.  Courvoi- 
sier  in  seiner  Abhandlung  über  die  Refraktion  (Verüffentl.  des 
Astron.  InstiL  Bd.  III,  p.  28)  erwähnte  langsame  periodische 
Veflnderung  in  dem  Nadirpunkt  des  Mcridiankrebes  in  Zu- 
kunft dieselbe  bleibt  oder  nach  dieser  Trockenlegung  der  Sod- 
seite  vemngert  oder  doch  modifiziert  wird. 

Für  die  Ajilage  der  elektrischen  Beleuchtung  sind  zwar 
die  nÖt^n  Mittel  genehmigt  worden,  doch  mußte  sie  selbst 
noch  verschoben  werden.  Es  besteht  gegründete  Aussicht,  daß 
die  Bergbahn,  welche  zur  Zeit  nur  bis  auf  die  ha!l>e  Ilölie 
des  K<>higstuhls  (M'ilkenkur)  geführt  ist,  im  fo|o;cn<lrii  ]ahr  bis 
zu  uns  hinauf  geleitel  wirtl.  Da  der  Betrieb  dain>  cleklriM  Ii 
sein  wird,  so  ist  es  natürlich  zweckmäßig,  die  Zuleitung  für  die 
Beleuchtung  mit  diesem  Unternehmen  zu  verbinden. 

Im  Beamtenpersooal  ist  eine  sehr  wesentliche  Verände- 
rung eingetreten,  indem  Herr  Dr.  Courvoisier  durdi  seine  Er- 
nennung zum  Observator  an  der  Berliner  Sternwarte  das  Meidcl- 
beiger  Institut  veriieß.  Dieser  Wechsel  hat  sich  allerdings  erst 
am  I.  A]tril  1905  vollzogen,  gehört  also  streng  genommen 
erst  in  den  folgenden  Jaliresberichu    Da  aber  die  über  seine 
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neue  Stellung  gepflogenen  \'erhan(llungen  bereits  Ende  IQ04 
zum  Al)schluß  gelangten  und  sein  suniit  feststehender  Abgiing 
nutwendig  in  tlcn  Arbeitsplan  des  Instituts  eingreifen  mußte, 
so  muß  er  auch  bereits  hier  erwähnt  werden.    Was  Dr.  Cour- 
voisier  hier  geleistet  hat,  ist  den  Astronomen  bekannt,  san 
Fortgang  wird  fOr  die  nfldiste  Zeit  als  eine  sehr  fühlbare  und 
schmerzliche  Lüdce  am  Institut  empfundm  werden.  Wie  nadi- 
teilig  Oberhaupt  der  Abgang  eines  erprobten  Meridianbeobaidi- 
ters  für  eine  Sternwarte  ist,  die  in  ihrer  ganzen  Anlage  auf 
die  Erstellung  fundamentaler  Bestimmungen  eingerichtet  und 
in  dieser  Beziehung  eines  der  ganz  wenigen  Institute  ist,  braucht 
in  flcin  für  die  Fachgenossen  boiiinniten   fahrcsl  icric  ht  niclit 
hervorgehoben  zu  weiden.    Das  einzige  einigermaßen  wirksame 
Mittel  zur  längeren  Erhaltung  einer  geeigneten  Kraft  für  diese 
Beubachtungen,  die  ja  für  den  Direktor  selbst  ganz  undurch- 
führbar sind,  umsomehr  als  ihm  UniversitätspfUchten  obli^en, 
kann  nur  durch  eine  etatsmäßige  Anstellung,  wie  sie  die  Obser- 
vatoren  an  den  übrigen  deutschen  Sternwarten  geniefien,  ge- 
boten werden.    Es  durfte  auswärts  befremden,  da£  gerade 
einem  sonst  her\'orragend  ausgerüsteten  Institut,  wie  dem  unse- 
rigcn,  für  die  wichtigsten  Aufgaben  die  Mittel  versagt  blieben. 
Dazu  muß  aber  aufs  neue  danuif  hingev^iesen  werflcn,  daß 
dem    badi.schen   Lande    dun  )i    seine    drei   Hoch.schulen  und 
sonstigen   Institute    für   Wissenschaft   und   Kunst    selir  große 
Lasten  auferlegt  werden,  welche  es  zwar  in  bekannten»  Inter- 
esse für  Kultur  und  Bildung  willig  und  selbst  mit  Si»j1z  trägt, 
welche  aber  doch  ge\\isse  Grenzen  nicht  überschreiten  kOnnen, 
Es  darf  wohl  bestinunt  die  Zuversicht  ausgesprochen  werden, 
daß  trotz  großer  bestehender  Schwierigkeiten  auch  in  nicht  zu 
feiner  Zeit  dieser  Notwendigkeit  wird  Rechnung  getragen  werden 
k«jnnen,   umso  eher  als  für   die   sonstigen  fiedürbiisse  der 
Sternwarte  durc  h  die  Liberalität  der  R^erung  so  gesorg;t  wor- 
den ist,  daß  Anforderungen  in  grrtßerem  Umfange  für  die  fol- 
genden Jahre,  ^■on  besonderen  unvorlicrgesehenen  Verhältnissen 
natürlich  abgeselien,  ni*  ht  zu  erwarten  sind. 

Die  beiden  stäiuligen  Axsi>ientenstellcn  sind  vom  l.  April 
1905  an  den  Herren  Dr.  P.  Moschick  und  M.  Knapp  übertragen, 
während  die  Stelle  eines  Rechners  z.  Zt  noch  nicht  besetzt  ist 
Die  Witterungsverhaltnisse,  im  Anfang  des  Berichtqahres 
(vgl.  den  vorigen  Jahresbericht)  sehr  ungünstig,  haben  sich 
wohl  gebessert,  müssen  aber  auch  in  diesem  Jahr  noch  als 
wenig  erfreuli»  lie  bo/eirlmet  wcrtlcn. 

Am  I\epsol(ls(  hen  Meriiliankreis  wurden  Von  Dr.  Cour- 
voisier  die  Beobachtungen  der  Zodiakalstcme  m  der  bisherigen 
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Lage  (KL  Ost,  Objektivlage  a)  und  Weise  fortgeführt  und  Ende 
Oktober  die  Reihe  zum  zweiten  Male  geschlossen.   Da  nun 

damals  schon  der  Fortgang  Dr.  Courvoisiers  in  möglicher  Aus- 
sicht stand,  wurde  auf  eine  Inangiiffnahnie  der  Be«)hachtungen 
in  einer  neuen  Lage  des  Instruments  verzichtet  und  der  Winter 
vielmehr  dazu  benutzt,  die  vom  vorigen  Winter  her  noch  be- 
stehenden Lücken  in  der  vollständigen  Durchbeobachtung  aus- 
zufüllen. Dies  ist  denn  auch  bis  zum  Frühjahr  mos  gelungen, 
und  CS  erstreckt  sich  daher  dieser  Bericht  über  (Mc  Tätitrkeit 
am  Meridiankreis  ausnahmsweise  über  das  Jahr  i»m>4  hinaus 
bis  zam  Abschluß  der  Cour\oisierschen  Beobachtungen.  Der 
Katalog  ist  also  vom  gleichen  Beobachter  zweimal  ganz  voll- 
ständig durchbeobachtet,  und  zwar  in  einer  Kreislage  des  In- 
stmmentSy  aber  zwei  verschiedenen  Objektivlagen  und  Stellungen 
des  ObjdEtivprismas,  so  daß  im  Mittel  der  Beobachtungen  eines 
Sterns  sowohl  Biegung  wie  perstteUicher  Fehler  herausfallen. 
Es  konnte  beobachtet  werden: 

1904  Januar      an     8  Abenden 
Februar     „  3 


n 
tt 

» 
n 


März  „  9 

April  „  10 

Mai  „  13 

Juni  „  13       „     (4-2  Tage  Sonne) 

T^Jh  »f  14       »     (4-  I     »       »»  ) 

August  „10  „ 

September  „  Ii  „     (+2     „        „  ) 


Oktober  „  1 3 

November  „  8 

Dezember  „  7 

1905  Januar  „  ix 

Februar  „  3 

März  „  3 


n  "  »» 

» 
» 
n 
n 


in  Summa  an  136  Abenden. 

Dabei  wurden  an  Beobachtungen  erhatten: 

Zodiakalsteme  2668 

Polsteme  38 

Sonne  17 

Planeten  7 

Nadir  192 

Neigung  I48 

Miren  147 

Run  9. 
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Die  Bestimmung  der  periodischen  Fehler  der  Mikroskop- 
schrauben A  bis  D  erfolgte  an  2  Tagen,  die  der  halben  Kon- 

taktbreiie  mit  Hilfe  des  Ansclilau:s  eines  Relais  an  dnem  Tage. 
Der  Kolümationsfehler  wurde  durch  Umlegen  aus  dem  Nadir 
an  2  Tagen  ermittelt.  An  5  Tagen  wurde  die  Za])fenfomi 
mit  einem  Aufsalzhcbcl  und  Skalcnablesung  untersucht.  Die 
Resultate  (lie>er  letzten  Untersuchung  sind  noch  nicht  weiter 
verarbeitet,  jedoch  ergibt  sich  schon  aus  den  direkten  Ablesun- 
gen, daß  die  Abweichungen  der  Zapfen  von  der  Zylinderform 
nicht  den  geringsten  Einfluß  auf  die  Beobachtungen  haben 
können.  Endlich  wurden  an  mehreren  Tagen  Veisuche  mit 
emem  Okulamikol  bei  Tagesbeobachtungen  zur  Abdampfung 
des  hdlen  Himmelshinteigrundes  gemadit 

Die  Reduktion  der  Beobachtungen  ist  von  Dr.  Cour\oi- 
sier  und  Herrn  Knapp  regelmäßig  weitergeführt.  Erstcrer  voll- 
endete zunächst  die  Untersuchungen  ül>er  die  astron.  Refrak- 
tion, und  es  konnte  diese  umfangreiche  Beobaclitungsreihe  als 
Bd.  III  der  \'er'.ffentlichungen  im  Herltst  zur  Verblendung 
kommen.  Da  sich  diese  Publikation  längst  m  den  Händen 
der  Astronomen  befindet,  ist  es  unnötig,  hier  auf  die  Resultate 
des  näheren  einzugehen.  Durch  das  Lesen  der  Korrekturen 
wurde  natOrlich  die  Zeit  Courvoisiers  sehr  in  Anspruch  ge- 
nonunen,  und  es  ruhte  daher  währoid  der  ersten  Hälfte  des 
Jahres  die  Reduktion  der  Zodiakalstembeobachtungen  in  Heim 
Knapps  Hänilcn.  Die  Rektaszcnsioncn  sind  sämtlich  vom 
Bec»bachter  sel])st  abgelesen,  die  DeklinationseinstcUungen  und 
Kreisablesungen  wurtlen  \on  l>eiden  Herren  gcmitlelt  und  ein- 
geir;i'j:en.  Für  das  er>te  \'ierteljahr  der  Beobachtungeii  sind 
die  Reduktionen  vom  scheinbaren  auf  den  mittleren  Ort  mich 
der  \on  Cour\oisier  angegebenen  graphischen  Methode  von 
ihm  selbst  ausgeführt,  und  dabei  gelangte  er  zu  folgenden  Re- 
sultaten über  die  Brauchbarkeit  der  Methode.  Die  ganze  Her- 
leitung der  Reduktionen  in  Rektaszension  und  Dddination  fOr 
einen  Stern  geschieht  bei  Diktat  der  Ablesungen  bequem  in 
1-5  Min.  Die  mittlere  Abweichung  vom  Berl,  Jahrb.  (ohne 
Berücksichtigimg  der  E.  B.  und  der  kleinen  Mondglieder)  be- 
trug -f  0^005,  bezw.  +  o''oy.  Ferner  ist  die  Bearbeitung  der 
Ki)nstanten  des  Instruments  und  der  Mircnazimutc  für  die 
Beol'achtungsjalire  des  Zodiakalkatalotjs  durchgeführt  und  die 
weitere  Reduktion  der  «  und  d  begonnen  und  vorbereitet. 

Am  kleinen  Meridiankreise  wurde  das  unpersönliche  Mi- 
krometer mit  Uhrwerk  sowie  ein  Gitterblendeapparat,  beides 
aus  der  Heydcschen  Werkstatt,  angebracht  Es  hat  aber 
vieler  Versudie  mit  großem  Zeitaufwand,  die  besondeis  von 
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Dr.  Courvoisier  ausgeführt  wurden,  bedurft,  bevor  alles  xbefiie- 
digend  funktionierte,  so  daß  nun  definitive  Arbeiten  mit  dem 
Instrument  begonnen  werden  können.  Dr.  Courvoisier  führte 
an  II  Abenden  seine  in  den  A.  N.  veröffentlichten  Unter- 
suchungen über  das  Koinzidenzverfahren  bei  Durchgangsbe- 
obaclitungcn  an  diesem  Kreis  aus  und  bestimmte  an  3  Aben- 
den tlie  ijersüiiliche  Gleichung  mit  Dr.  Moschick. 

Am  Zwnlfz'Ulcr,  welcher  ausschließlich  Herrn  Knaj»))  über- 
geben war,  beobaclitete  derselbe  an  yy  Al^ciulcn  \om  März 
an,  nachdem  er  sich  vorher  am  Sechszöiler  für  die  stilndigen 
Aufgaben  die  nötige  Sicherheit  erworben  hatte.  Die  Beobach- 
tungsabende verteilen  sich  wie  folgt: 

1904  März    5  Abende  August  6  Abende 

April  12     „  Sq)tember  5  „ 

Mai    14      „  Oktober  11  „ 

Juni    16      „  November  9  „ 

JuU    13      „  Dezember  8  „ 

Hierbei  wurden  103  Positionen  einzelner  Objekte  (Doppd- 
ansdüQsse  einfach  gezahlt)  eifaalten,  und  zwar  vom 

Kometen  1904  a  49 
„  Encke  7 
„       I904d  4, 

von  kidnen  Planeten  Thetis  4,  Fortuna  3,  Mnemosyne  4, 
Leto  3,  Hermione  2,  Idunna  3,  Eudora  4,  Glauke  i,  Roberta 

4,  Ursula  4,  Valentine  4,  LT  2,  PA  x,  Stemanschlüsse  4. 
Daß  die  Zahl  der  erhaltenen  Positionen  geprenül)er  der  der 
Beobachtungsabende  ziemlich  gering  gcblieiteii,  wurde  dun  !i 
das  oft  venjcbliche  Suchen  nach  den  neuen  lichtschwachen 
Planeten  und  plötzlich  einbrechende  Nebel  verursacht.  Ich 
benutze  übrigens  diese  Gelegenheit,  ausdrücklich  zu  erklären, 
daß  die  bezüglich  der  Zusendung  der  astronomischen  Tele- 
gramme an  unser  Institut  im  vorigen  Jahresberidit  gemachte 
Bemerkung  (p.  7)  duidiaus  auf  einem  MiBverstdndnis  beruht, 
mid  daß  es  mir  absolut  fem  gelegen  hat,  der  Zentralstelle  einen 
Vorwurf  zu  machen. 

An  vier  Abenden  wurden  die  Fadcndislanzcn  ausgemessen 
und  der  Revolutionswert  der  Mikromclcrschraubc  einmal  'diK 
Durchgängen  von  Ä(|uatorstemen,  einmal  durch  Ausmessung 
des  Perseusbogens  erhalten.  Zweimal  wurden  Aufstellungsbe- 
btimmungen  gemacht 

Am  AditzOUer  setzte  Henr  Dr.  Moschick  die  Beobaditangen 
Jangperiodischer  Veränderlicher  mit  dem  Zöllnerschen  Photo- 
meier  fort    Er  eihidt  Messungen  von  folgenden  Objekten: 
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R  Andromedae  (6),  T  Andromedae  (5),  T  Aquarii  (4),  R  Arie* 
tis  (4),  S  Booiis  (i),  R  Camelop.  (2),  R  Cancri  (3),  S  Can. 
min.  (4),  R  Can.  ven.  (i),  R  Cassiop.  (3),  S  Cassiop.  (3), 
TCassiop.  (4I  S  Cephei  (2),  T  Ccphei  (2),  o  Ceti  (2),  R  Ceti 
(4),  S  Ceti  (  0,  U  Ceti  (2),  K  C^.m.  Bcr.  {3),  R  Coron.  bor. 
(3),  S  C«>r<iii.  bor.  {6),  U  Coron.  bor.  (8),  R  Corvi  (3),  R  Cygiü 
(3),  KS  Cygni  (6),  S  Cvgni  (2),  SS  Cygni  (3),  U  Cygni  (3), 

V  Cygni  (2),  /  Cygni  (4),  R  Delphini  (5),  R  Dracou,  (i), 
R  Geminor.  (i),  S  Hercul.  (4),  T  Hercul.  (6),  U  Hercul.  (1), 
W  Hercul.  (4).  S  Hydrae  (i),  T  Hydrae  (i^  R  Leonis  (4), 
R  Leon.  min.  (3),  R  Opliiuchi  (i),  U  Orion.  (2),  R  Pegasi  (4), 
S  Pegasi  (j),  R  Piscium  (  5),  R  Sa-itt.  (2),  S  Sagitt.  (i),  R  Scuti 

(6)  .  R  Tauri  (^,),  S  Tauri  (2),  R  Virgin.  {2),  S  Viigin.  (2), 
T  Virgin.  (7),  U  Virgin.  (8),  W  Virgin.  (4),  X  Virgin.  (5), 

Y  Virgin.  (  2  ),  R  Urs.  maj.  (3),  S  Urs,  maj.  (6),  T  Urs.  maj. 

(7)  ,  R  Urs.  min.  (3),  R  X'ulpec.  (3). 

Z  Ceti  (4)  veröffentlicht  A.  N.  3975. 
Iris  (2). 

Die  Zahlen  in  Farrathese  bezeichnen  die  Anzahl  der 
Abende.  Im  ganzen  gelangen  221  Beobachtungen,  die  sich  auf 
59  Abende  verteilen,  bei  denen  jeder  mitgezählt  wurde,  an 
dem  es  gelang,  auch  nur  eine  einzige  Messui^  zu  erhalten. 

Am  Scchszr<ller  wurde  (1<  r  Kn(  kesche  Komet  einmal  von 
Dr.  Moschick  bc(*bachtet,  die  Beobachtung  wurde  gleich  in  den 
A.  N.  vcroffentiiclit. 

Der  gesamte  Zeiidicnst  blieb  Herrn  Dr.  Moschick  ül'er- 
tragen.  Am  Passageninstrunicnt  wurden  S"i  vollstllnclige  Zeil- 
bestimmungen hierzu  angestellt.  Bei  denselben  wurde,  sobald 
es  die  Witterung  erlaubte,  immer  an  der  Regel  festgehalten, 
wahrend  längerer  Perioden  hindurch  stets  denselben  Polstern 
und  die  gleichen  Zdtsteme  zu  benutzen.  Die  Normalpendehihr 
von  Dencker  ließ  uns  noch  oft  im  Stich,  weil  es  nicht  gelingen 
wollte,  das  Gehfluse  luftdicht  zu  erh  ilten,  und,  die  auf  ziemlich 
geringen  Druck  regulierte  Uhr  beim  Eintritt  normalen  Druckes 
stehen  ])liel).  Nach  vielen  Versuchen  wurde  sie  abgenommen 
untl  vc*n  Herrn  Demker  einer  grün^ilichen  Andenmg  unter- 
zogen. Wir  dürfen  mit  Zuversicht  h<'ffen,  im  näclisten  Jahre 
vollständig  zufriedengestellt  zu  sein.  Die  Zcitsieiialc  litten  wie- 
der an  zahlreichen  Unpünktlichkeilen  in  der  Übertragung.  Nacii- 
dem  die  Kaiserliche  Oberpostdirektion  mit  sdir  dankenswertem 
Entgegenkommen  eine  strenge  Kontrolle  eingeführt  bat,  sind, 
abgesehen  von  ganz  seltenen  unvermeidlichen  Störungen,  die 
durch  die  WittcRmg  veranlaßt  werden,  schon  seit  langer  Zeit 
keine  Unregelmäßigkeiten  mehr  vorgekommen. 
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Die  im  vorigen  Jahresbericht  ermähnten  Versuche,  durch 
Einschaltung  einer  Seienzene  einen  Stromunteibredier,  der  die 
Uhr  nicht  in  ihrem  Gang  beeinflussen  kann,  zu  beschaffen, 
sind  von  Dr.  Courvoisier  mit  einer  Tiibeiger  Pendeluhr  fort- 
gesetzt und  haben  zu  günsUgen  Resultaten  geführt,  über  weldie 
er  in  den  A.  N.  berichtet  hat.  Eine  entsprechende  Einrichtung 
vird  nach  definitiver  Aufstellung  der  Denckerschen  Uhr  fOr 
dieselbe  angebracht  werden. 

Die  Untersuchungen  des  Ganges  der  Pendeluhren  mit  dem 
frcis(  hwingcnilcn  (Stcniec  kschen)  Pendel  sind  von  Herrn  Knapp 
im  M.'irz  begonnen.  Nacli  zahlreichen  Vorversuchen  sind  von 
Juni  bis  November  fast  tilglich  wiederholte  Reihen  zur  Kontrolle 
der  Schwingungsdauer  durchgeführt  und  ein  großes  Beobach- 
tungsmaterial gesammelt,  welches  sobald  als  mCgUch  bearbeitet 
werden  wird.  Um  einwandsfreie  Beobachtungen  zu  erhalten, 
mußte  eine  vollständige  Änderung  in  den  elektrischen  Leitungen 
zwischen  Uhren  und  Chronographen  von  Herrn  Knapp  voi^c- 
nommen  werden.  Die  Uhrverglcichung  der  drei  registrierenden 
Hauptulircn  des  Instituts  geschieht  t.'igli(  ]i  automatisch,  untl 
zwar  mit  zwei  getrennten,  je  einzeln  durch  Rheostat  und 
Ampcrcmclcr  kontr(illierl>aren  Strömen.  Sowohl  die  durcii  die 
Uhren  gehenden  Ströme,  wie  die  Anker  am  Chronograi)hcu 
können  vertauscht  werden;  auch  ist  es  möglich,  die  Uhren 
durchs  Relais  gdiend  oder  direkt  auf  den  Chronographen 
schreiben  zu  lassen.  Anfangs  benutzten  wir  hierfür  unsere  ge- 
wöhnlichen Ledancb^ -Elemente,  die  Stromstärke  zeigte  sich 
aber  bald  so  variabel,  daB  20  grolle  Meidinger  Ballonelemente 
angeschafft  wurden,  von  denen  jetzt  je  5  einen  Stromkreis  bilden; 
es  sind  stets  zA**ei  Batterien  in  Arbeit,  zwei  in  Rescr\'c.  Die  ganze 
Reihe  ilcr  Vergleichungen  zeigt  seither  sehr  konstante  Verhält- 
nisse der  Ströme,  die  nur  n<>(  h  durfh  Teniperaturcinflüsse  kleine 
Ver.'tndcrungen  erleiden.  S.  inst  sind  sowohl  die  Leistungen  der 
Kontakte  der  Uhren,  als  aueli  die  (jänge  der  Uhren  .selbst  so 
gleichmäßig,  bzw.  gesetzmUßig,  daß  den  Hauptfciiler  die  Punkt- 
ablesung bildet,  also  eigentlich  durch  Vergrößerung  der  Chrono- 
graphengeschwindigkeit zur  Ablesung  von  o?ooi  geschritten 
werden  sollte.  Barometer,  sowie  Temperaturen  und  Schwing- 
ung^bogen  der  Uhren  werden  durch  dreimaliges  tägliches  Ab- 
lesen (neben  den  Baro-  und  Thermographen  des  Institus) 
kontrolliert. 

Die  iJei  ibachtungcn  am  Rehcursdien  Horiznntalpendcl 
wurtlcn  durch  Hemi  Knapp  das  gati/e  Jahr  hindur(  h  zur  l>r- 
stimniung  der  Niveauschwankungen  fortgesetzt.  Einem  hierüber 
an  die  Zentralstelle  in  Stntßburg  erstatteten  Berichte  mögen 
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die  folgenden  Mittetlungen  entnommen  werden.  Die  Beobach- 
tungen hatten  wesenttidi  unter  der  grofien  Feuditigkeit  der 
Keller  ku  leiden,  so  daB  weder  die  Bendel  selbst  auf  der  ge- 
wflnsditen  EmpHndlichkeit  gehalten  werden  konnten,  noch  anch 
eine  ganz  lückenlose  Beobachtimgsreihe  zu  erzielen  war.  Eine 
größere  LOcke  entstand  z.  h.  (Ia<lurth,  daß  erst  nachträglich 
beim  Entwickeln  der  Streifen  bemerkt  wurde,  daß  die  Licht- 
punkte dun  h  zu  starkcTi  I^cschhig  der  Objeklivlinse  zu  weit 
abixeschw;i(  ht  waren.  Auch  sonst  hat  unter  der  Unsxunst  des 
feuchten  Aufstelkingsrauincs  sowolil  der  Apparat  selbst,  der 
zwar  durch  Vaselin  dicht  abgeschlossen  und  durch  Chlurcalcium 
innen  trocken  gdialten  werden  konnte  als  namenttidi  das  Uhr- 
weik  so  sehr  gelitten,  dafl  eine  teilweise  Erneuerung  und  gänz- 
liche DurchprOfung  aller  Teile  unbedingt  in  Aussicht  genommen 
werden  muß.  Hoffentlich  bringen  nadiher  die  oben  erwähnten 
Drainierungsarbeitcn  Abhilfe.  Es  wurden  die  Schwingungsdauem 
23  mal  bestimmt  Feanmet  wurden  nach  einer  \  nrläufigen  Durch- 
sicht der  Kurven  folgende  Nebenresultate  erhallen: 

Sehr  starke  Erdbeben  mit  Versetzung  eines  oder  beider 
Tcndel:  10. 

Krrift ige  Erdbeben  mit  mclir  als  cinslündigcm  gleichmäßigen 
Schwingen  tlcr  ungcdünipflen  rcndel:  51. 

Kurze  einmalige  Stöße  oder  schwache  Unruhen:  44 

Pulsationen  viermal  in  den  Wintermonaten. 

GröBere,  Ober  ganze  oder  mehrere  Tage  skh  eistreckende 
Unruheperioden  kamen  achtmal  vor. 

Die  Ausarbeitung  der  Kurven  sowohl  als  der  Erdbeben 
hat  zunächst  n<xh  \erschr.1)en  werden  müssen. 

Die  Boschschcn  Horiz«  nUal-Schwerepcndel,  welche  friiher  von 
dem  I  )i(Mier  J«"irgcr  besttrgt  wurden,  hat  Herr  Knaj^p  Anfang 
April  clunfalls  übernonnncn.  Die  Beol)a<  htungen  mußten  aber 
Milte  Juni  abgcbnx  hen  wenle?),  da  die  lKM>ut/.t<:n  Streifen  dun  h 
die  Feuchtigkeit  klebrig  wurilcn  und  tlie  feinen  Schreibarme 
hangen  blieben,  ebenso  auch  die  feinen  Spitzen  verrosteten. 
Erst  nach  Verbesserung  der  Keller  können  diese  Beobachtungen 
wieder  aufgenommen  werden. 

In  den  FrOhjahrsmonatcn  wurden  von  Herrn  Knai^ 
17  Thermometer  mit  dem  Normalthermomcter  in  gleidier  Tem- 
deratur  hängend  täglich  veiiglichen,  dann  im  Herbst  an  zwei 
Tagen  je  12  Thennometcr  an  einem  neu  angeschafften  Ther- 
mometcrpnlfer  von  Fueß  untersucht. 

Die  r^'iiigeiiboslitiiiiniiii:  Karlsruhe-Heidelberg  ist  von  Dr. 
Mos(  Iii«  k  fertig  ie<lu/icit  W'-iden.  \'<>n  (U-r  Bestimmung  Hei« Icl- 
bcrg-Siraßburg  kann  noch  nicht  dasselbe  gesagt  werden,  die 
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schon  weit  geförderte  Reduktion  mußte  vielmehr  infolge  Wechsels 
im  Personal  der  Straßbuiger  Sternwarte  und  der  dadurch  her* 
voigenifeoen  Stöningcn  im  r^gebnäBigen  Fortgang  der  Arbeiten 
zurQckgesteUt  werden.  Da  ich  wegen  Erkrankung  im  Winter 
längere  Zeit  Urlaub  nehmen  und  ein  südliches  Küma  au&ucfaen 
mußte  und  daim  Dr.  Courvoisier  Heidelberg  \erlicß,  liegen  nun 
hier  die  Verh.'lltnisse  ähnlich,  doch  hoffe  ich,  daß  sich  tlie  end- 
gültige Fertigstellung  trotz  dieser  Schwierigkeiten  bald  wird  be- 
werkstelligen lassen. 

Von  den  Barryschen  Bcubachtunscn  hat  Dr.  Moscliick 
einen  ersten  Teil  fertiggestellt.  Derselbe  umfaßt  die  Kektas- 
zciisiou  20^  bis  24''  und  die  Deklination  -\~  4°  bis  7".  Dieser 
Tel]  wird  in  Kurze  veröffentlicht  werden  können.  Ebenfalls 
zur  Veröffentlichung  bereit  ist  eine  Bearbeitung  der  Beobach- 
tungen bzw.  der  Bahn  des  am  21.  März  1904  in  Sflddeutsch- 
land  beobaditeten  g^änz^den  Meteors.  Herr  Moschidc  hat 
dabei  sowohl  die  bekannte  Gallesche  Methode  ab  auch  ein 
von  ihm  aufgestelltes  Verfahren  zur  Anwendung  gebracht 

Außer  den  gelegentlichen  Veröffentlichungen  in  den  astro- 
nomischen Zeitschriften  und  den  im  ol>i^cn  erwähnten  Ver- 
«"»ffentlichungen  größerer  Arl)eilcn  ist  n<>(  ]\  eine  von  Dr.  Cour- 
voisier angestellte  Untersuchung  über  „Kinuiras  Phänomen  und 
die  jahrliche  Refraktion  der  Fbcstcrnc",  welche  in  den  A.  N. 
abgedruckt  ist,  zu  erwähnen. 

Der  Instarumentenvonat  ist  durch  folgende  Apparate  ver- 
mehrt worden:  ein  unpersönliches  Mikrometer  mit  Uhrwerk 
und  ein  Gitterabblendeapparat  für  den  kleinen  Meridiankreb; 
ein  astronomisches  Doppelfemrohr  mit  Zubehör  zur  Beobach- 
tung veränderlicher  Sterne  von  Steinheil;  eine  zweite  Rechen- 
maschine; ein  Tliermometeqirüfungsapparat  von  Fueß;  ein 
dcktrisciies  Sekundenzifferblatt  mit  Uhrwerk  von  Dencker;  ver- 
schiedene Thermometer,  elektri.S(  he  IIilfsai)i)arate  u.  dgl.  m.  Bt  - 
somlere  Erwähnung  verdient  eine  svertvolle  Sckunclenitcndclulu, 
weldie  die  Uhrenfabrik  Lenzkirch  ilem  Institut  zum  Geschenk 
machte  und  wofür  an  dieser  Stelle  der  aufrichtige  Dank  aus- 
gesprodien  wird. 

Die  BibHothdc  muBte  neu  aufgestellt  und  geordnet  werden, 
da  der  anfangs  fOr  sie  bestimmte  Raum  nicht  mehr  ausreichte. 
Diese  zeitraubende  Arbeit,  weldie  eine  vollständige  Revision 
nach  sich  zog,  ist  von  den  Herren  Dr.  Courvoisier  und  Knapp 
mit  Hilfe  des  Dieners  durchgeführt.  Dabei  traten  die  schon 
im  vorigen  Jahresbericht  erwähnten  Lücken  wieder  recht  deut- 
lich zutage,  und  es  ergeht  daher  auch  hier  tlie  gleiche  Bitte 
au  die   Koliken    imd   Institute,    imserer   Bibliothek  durch 
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Zuwendung  ihrer  VeröffentUdiungen  lieundlich  gedenken  zo 
wollen. 

Wie  in  früheren  Jahren  hat  sich  auch  in  diesem  das 
astronomische  Institut  zahkeidier  Besuche  xu  erfreuen  gdiabt 

Mit  Dank  habe  ich  noch  die  vielfachen  Mitteilungen  ru 
crw.'lhncn,  die  uns  über  Meteorerscheiniuigen,  namentlich  ge- 
legentlich des  Meteors  vom  2L  Marz  1904,  aus  allen  Gegen- 
den gemacht  worden  sind. 

W.  Valentiner. 
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Heidelberg. 

(AsliMiK  1  Uli ^>(  lies  Institut.) 

Die  im  Icl/lcii  jahirsl ici i<  lit  orwäliiite  I  )rainicrimj;  /.iir  l?e- 
seitiü;iiiig  des  in  die  Keller  eiiiilrini^eiuleu  Wassers  wurde  auf 
der  ganzen  Süd-  und  Westseite  des  Instituts  dun  ligelulul.  Die 
Arb^t  Qalim  aber  vid  längere  Zeit  in  Ansprucli,  als  vorausge- 
sehen werden  konnte,  da  der  harte  Fels  bis  unter  die  die 
Fundamente  tragende  Felsschicht  mit  dem  Hammer  ausgehauen 
weiden  muite,  und  in  dem  engen  Graben  nur  2 — 3  Arbeiter 
glei(  hzeitig  beschäft^  werden  konnten.  Erst  im  August  konnte 
die  Zuschüttim^  v« -ruen« )nimen  werden.  Die  Keller  sind  gegen 
früher  fast  troeken,  aber  es  zeigen  sich  iloth  auch  auf  der 
N«»rdseitc  Stellen,  an  denen  Wasser,  wenn  au«  h  in  viel  u'erin- 
srerem  Maße,  einilrini^t,  und  um  die  vi »llstämhj^e  'I'ro(  kc  nheit, 
wie  sie  für  die  dauernde  Aufstellung  der  \ erst  liiedenen  rcndel- 
apparate  einschließliel»  der  Normaluhr  gelordert  werden  muß, 
zu  erhalten»  wird  es  sich  nicht  umgelien  lassen,  auch  auf  dieser 
Seite  Röhren  zu  legen.  Da  aber  durch  diese  Arbeit  die  Be- 
obachtungen allzusdur  behindert  werden,  soll  sie  bis  zu  einer 
passenden  Zeit  verschoben  werden. 

Die  Anlage  der  elektrischen  Beleuchtimg  konnte  auch  in 
diesem  Jahre  ni(  !it  zur  Ausftthrimg  kommen,  und  wenngleiiJi 
die  Brauchbarkeit  der  hier  benutzten  (  upn  »nbatterien  nach  wie 
vor  anerkannt  wirtl,  so  muß  tl<)<  h  lierNormhoIien  wi  rden,  daß 
sie  für  ein  größeres  Institut  tuir  ein  Notbelurlf  .Mmi,  und  daß 
di(.-  Zahl  der  dun  h  den  Mangel  fester  Kinrichtungen  verlnrenen 
klaren  Abende  sehr  groß  ist,  daß  ferner  die  Güte  der  Beob- 
achtungen erheblich  beeinträchtigt  wird  durch  die  Ungewißheit, 
in  der  sich  der  Beobachter  Qber  das  Aushalten  der  Beleuchtung 
ständig  befindet  Nur  dem  Meridiankreis,  fttr  den  uns  Hr. 
Hofrat  Wolf  nach  wie  vor  in  dankenswerter  Gefälligkeit  die 
Beleuchtung  liefert,  steht  für  seine  volle  Ausnutzung  nicht  das 
geringste  Hindernis  im  Wege. 

Um  die  Mauern  der  Kupi^-ln  mehr  ijrtjen  die  I'\'U(  litiij- 
keit  zu  s<  })ützen,  ist  zunäi  hst  bei  der  At  lit/rillerkupjiel  \  ersucht 
w.  .rden,  statt  des  Verputzes  von  aul'jen  eine  S<  hindelbeklei- 
dung  in  gehörigem  Abstand  von  dem  Mauerwerk  zu  verwenden. 
Soweit  sich  bis  jetzt  ein  Urteil  abgeben  laßt,  ist  der  Versuch 
gut  ausgefallen,  und  es  sollen  im  nächsten  Jahr  auch  die  üb- 
rigen Kuppeln  in  gleicher  Weise  behandelt  werden. 


Digitized  by  Google 


I40 


Im  Beamtenpenonal  haben  wieder  sehr  erii^Uche  Ver- 
änderungen stattgefunden.  Ich  habe  im  vorigen  Bericht  auf 
den  großen  Verlust  hingewiesen,  den  das  Institut  durch  den 

Fortgang  des  Hm.  Dr.  Courvoisier  erlitt  Die  hierdurch  in 
der  Weiterführung  der  bcu<  ninenen  Arbeit  entstandenen  Schwie- 
rigkeilen sind  im  I-aufe  dos  Jahres  unrh  weit  fühlbarer  ge- 
worden, als  ich  anfangs  befürchtete.  Hr.  M.  Knapji,  der  sich 
mit  «ler  ihm  eigenen  Exaktheit  luid  Ausdauer  recht  rasch  in 
die  Handhabung  des  Meridiankit  ises  und  die  Heobat  htung  mit 
dein  unpersönlichen  Mikrometer  eingearbeitet  hatte,  su  daß  ich 
auf  eine  ersprießliche  Tätigkeit  hoffen  konnte,  veriieS  einer 
aussichtsreichen  Berufung  von  der  Gradmessungkommissicm 
seines  Heimatlandes  (Schweiz)  folgend  im  Mai  das  Institut 
Hr.  Dr.  C.  Rödiger,  mehijflhrigor  Assistent  an  dar  K(teigsberger 
Sternwarte,  trat  vom  i .  Juli  an  als  Meridianbeobachter  ein.  Der 
nach  Dr.  (  ourvoisiers  Abgang  zum  ersten  Assistenten  ernannte 
Dr.  P.  M»  »schick  gab  die  Astronctmie  ganz  auf  und  verließ  Ileidel- 
beig  Ende  November.  Die  Stelle  Ijlieb  für  den  Rest  tlcs  Jabres 
(und  auch  die  ersten  M<  »natc  des  folgenden  Jahres)  ganz  unbesetzt. 

Es  ist  klar,  daß  unter  soh  hen  \'erhältni.ssen  die  rcgeim.'ißige 
Fortführung  der  Programmarbeiten  .sehr  leiden  mußte.  Der  Zu- 
stand wtirde  ein  noch  ungünstigerer  gewesen  sdn,  wenn  nicht  am 
I.  Mai  Hr.  G.  van  Biesbroeck  aus  Gent  zunächst  als  Praktikant 
bei  mir  eingetreten  wäre.  Derselbe,  schon  durch  seine  in  Ucde 
au^^hrten  Doppelstemmessungen  als  tflchtiger  Beobachter  be- 
kannt, übte  sich  rasch  in  die  ihm  no(  h  neuen  Beobachtungsme- 
thoden ein  und  k-rnntc  nach  kur/er  Zeit  die  Funktionen  eines 
stellvertrelcndcn  Assistenten  und  Rei  hners  übernehmen.  Ich  be- 
dauere, daß  es  ni(  ht  möglic  h  war,  ihn  l.'inger  als  bis  Ende  No- 
vember hier  zu  behalten  und  an  die  Sternwarte  zu  fesschi,  da 
er  eine  erheblich  bessere  Position  in  Belgien  ni<  ht  aufgelx  n  konnte. 

Die  Beobachtungen  am  Reps«  »Idschen  Kreis  haben  keine 
Fortschritte  gemacht  Dr.  Rödiger  hat,  zum  Teil  infolge  der 
ungünstigen  Witterung,  lange  Zeit  gebraucht,  bevor  er  sich  mit 
dem  Meridiankreise  vertraut  machte,  und  sich  dann  zunächst 
darauf  beschränkt,  die  notwendigsten  Zeitbestimmungen  za 
machen  und  mir  an  einigen  Abenden  bei  Untersuchungen  über 
eigentümlic  he  Uriler.sc  liicdc  bei  den  Bet>bachtungen  in  vcrschie- 
(l(Ticn  Lagen  iles  Kreises  zu  assistieren.  Die  Reduktion  iler 
(  ourvoisiersi  lien  Pcoiiarlitungen  des  Zodiakalkatalogs  habe  ich 
nach  Abgang  iles  Hrn.  Knaj»p  selbst  in  die  llaiul  nehmen 
müssen  und  bin  dabei  von  Hrn.  van  Biesbroeck  unieii>tüizl 
worden.  Die  Reduktionen  auf  den  Mittelfaden,  die  Mittelbil- 
dung und  die  Berechnung  der  Instrumentalfehler  ist  für  etwa 
die  Hälfte  der  Beobachtungen  beendet  Die  jeweils  anzuwen- 
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dondcn  Kollimationsfehler  und  Neigungen  waren  bereits  von 
Dr.  Courvoisier  selbst  für  alle  Jalirc  berechnet,  die  A/inuite 
sind  von  Hrn.  van  Biesbroe*  k  abgeleitet,  l'  ür  die  Beoiiac  htungcn 
des  ersten  Jahres  hat  Letzlerer  nach  den  Railaasc  hen  Tafeln 
die  mittleren  Refraktionen  berechnet.  Die  zeitraubende  Inter- 
polation veranlaßte  ihn,  besondere  Tafeln  gleich  mit  Beifügung 
der  von  Dr.  Courvoisier  gefundenen  Verbesserung  für  den  Heidel- 
bexger  Kreis  herzustellen.  Femer  sind  von  ihm  für  sämtliche 
Korrdctionsglieder  sehr  bequeme  Diagramme  angefertigt,  wo- 
durch nun  die  Berechnung  der  folgenden  Beobachtungen  außer- 
ordentlich vereinfacht  wird.  Wenngleich  die  Reduktionsarbeit 
bei  der  großen  Zahl  tler  Beobat  htungen  eine  sehr  langwierige  ist, 
iiiui  sii  h  erst  luu  h  Dun  hführung  dieser  ermüdenden  mecha- 
iiIm  heil  Arbeit  die  I  )iskussion  und  Aiileilung  der  delinitiven 
1\ isili<  iien  an.schließen  kann,  während  die  Durchbeobachtuug  in 
den  anderen  beiden  Kreis-  bezw.  Objektivlagen  doch  gleichzeitig 
gefördert  werden  soll,  so  hofie  idi  doch,  dafi  die  HersteUung 
des  Katalogs  nicht  in  allzu  grofie  Feme  rücken  wird. 

Am  kleinen  Meridiankrdse,  an  dem,  wie  früher  erwähnt,  dn 
Xvitterblendenapparat  und  unpersönliches  Mikrometer  mit  Uhr- 
werk angebrac  ht  wurde,  sollten  die  Rektaszen.siotK  ri  des  Zodi- 
akalsterokatalogs  möglichst  glei<  h/.eitig  wie  am  Repsoldschen 
Kreis  ein  oder  einige  Male  besiimnu  werden,  da  mir  eine  in 
gr«"ßerem  Maßstab  durchgeführte  rntersiu  luni'j;  über  die  mehr 
«)der  minder  vollständige  I^linünati"n  der  jxM  m  inli(  hen  (ilei- 
cbung  nacii  der  einen  oder  anderen  Methode  von  Interesse 
zu  sein  schien.  Dabei  hätte  sich  zugleich  entscheiden  lassen, 
ob  das  Instrument  mit  seinen  jetzigen  Verbesserungen  mit 
noch  grOBerem  Erfolg  zu  den  beabsichtigten  Parallaxenbe- 
stimmungen verwwdet  werden  könnte  oder  ob  sein  Arbeits- 
gebiet auf  die  Bestimmung  von  relativen  Rektaszensionen  be- 
scfadlnkt  bleiben  müßte.  Dr.  Moschick  hat  die  Beobachtungen 
/.war  mit  großem  Eifer  begonnen,  sie  aber  inft)lge  seines  ver- 
änderten Berufs  nicht  zu  dem  c:cwün.s<-hteii  Knde  geführt. 

Am  Zwrilfznller  setzte  Ibtr  Knapp  bis  zur  Ubernaiime 
des  Meridiankreises  die  Beoba«  htuiigen  kleiner  l'lanetm  und 
Kometen  fort.  Kr  erhielt  an  17  Abenden  von  33  Ubjeklen 
folgende  Positiunsbestimmungen.    £s  wurden  beobachtet 

Komet  1904  a     2  mal 
„     I904d     3  „ 
„     I904e    13  „ 

ferner  die  kleinen  Planeten  Anahita  (2),  Niobe  (2),  Dodona  (i), 
Burgundia  (i),  Iris  (.^),  Bell'.na  (31,  Sfemanschluß  (i).  Vt>n 
Mitte  Mai  an  habe  ich  selbst  den  Refraktor  übernommen  und 
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dann  bcobachtci  ßeltina  (i  ),  GX  (7).  Siegcna  (5),  Ten  idina  (2). 
Conconlia  (i),  Kilia  (  i  \  (  liaUliia  (  |),  Teruestc  (i),  Xantippe 
f  ^V  Kros  (7),  Hilda  {2),  Kli.»  (<>),  Amalthea  (i),  Lameia  ( i). 
Ciennania  (Jj,  Gyptis  (6),  Eurynouie  (2),  Phaco  (3),  Aurelia  (1), 
Palma  (5),  Arethusa  (2),  Komet  Giacobini  (3),  SteroanscblOsBe 
(7).    Im  ganzen  wurden  also  108  Positionsbestimmungen  in 
Mosern  Jahre  erhalten.    Es  sind  mehrfach  ziemtich  helle  Pla- 
neten beobachtet  worden,  weil  ich  in  der  I^age  war,  bei  etwa 
vermuteten  Hdligkeitsschwankungen    diese   durch  Messungen 
mit  dem  Zöllnerschen  Photometcr  durch  Hrn.  van  Ries])rnc<k  1 
sofort  nachweisen  oder  widerlegen  lassen  zu  können.    Ob  dies 
auch    in   <ler  F'-lue   ni< h   sein  wird,  läßt  sich  noch  ni(  lit 
V'oraiissohn,  /.uiiaclist  wer(h>n  die  S(  hwiicheren  Planet<  n,  soweit 
sie  dem  Refraktor  /.ug.inglit  h  sind,  und  falls  ihre  AulTnuiunj;  nidu 
zuviel  Zeil  in  Ansprut  h  nimmt,  beubachtet  werden.  Eine  längere 
Unterbrechung  wurde  im  Herbst  durch  das  häufige  Beschlagen 
des  Objektivs  und  das  Eindringen  der  Feuchtigkeit  auch 
auf  die  inneren  Flächen  veranlaßt;  schlieBlich  mußte  es  abge- 
nommen und  gänzlich  gereinigt  werden.    Die  Beobachtungen 
sind  sämtlich  reduziert  und  zum  Teil  bereits  in  den  A.  K.  1 
abgetlnickt.  j 

Eine  grr)ßere  Bcf •) »achtiiiigsreihe  von  D"j)|)clsternen  führte 
Hr.  van  l>icsl>roe<  k  am  Zwr.lf/,  ,11er  aus  Nachdem  er  sich  an 
einigen  ihrer  I'eweuuiig  weucn  Icsojiders  interessanten  Steni- 
paaren  sowohl  von  der  Wirzüglii  hkeit  der  optischen  Kraft  als 
auch  der  Schärfe  der  Bilder  des  Objektives  fiberzeugt  hatte» 
wurde  beschlossen,  diejenigen  Struvesdieo  Doppelsteme  neu 
zu  messen,  welche  Herrn  Lewis  in  Greenwich  bei  sdner  Zu- 
sanmienstellung  und  Neubestimmung  aller  Struveschen  Sterne 
wegen  der  besonderen  Verhältnisse  der  Aufstellung  des  28  Zölleis 
dort  ni(  ]jt  zugänglich  waren.  Hr.  Lewis  sandte  uns  eine  Liste 
dieser  Sienic,  weiche  durch  einige  enge  interessante  Faare  ver-  1 
vollständigt  wurde,  un<l  es  koiniten  in  tlen  vier  Monaten,  die 
Hrn.  van  Uiesbp  eck  zur  X'erfüiiung  standen,  von  177  Stern-  i 
paaren  Messungen  in  mindestens  je  2  Nächten  erlialten  wer- 
den. Hierzu  kamen  noch  29  Vergleichssterue,  deren  Bcobadi- 
tung  O.  Struve  und  Dembowski  zur  Unteisuchung  der  syste- 
matischen Fehler  in  allen  Stundenwinkeln  vorgeschlagen  hatten.  | 
Zur  Verwendung  kam  in  der  Regel  eine  580  fache  VeigrOßerung. 

Bei  der  hohen  Deklination  einiger  der  zu  messende 
Sterne  war  es  notwendig,  die  Lage  der  Stundenadise  zu  be- 
stinunen.  Melircre  vollständige  Aufstellungsbestimmungen  wur- 
den austrefflhrt  und  ergaltcn  eine  große  Konstanz  derselben. 
Klteii>o  ist  der  Schniiil lenwert  wie» lei holt  l)estiniint.  Die  l'n- 
tersuchung^der  .Schraube  selbst  konnte  zwar  niclit  zum  dehui-  , 


Digitized  by  Google 


M3 

tiven  Abschluß  gebracht  werden,  aber  jedenfalls  genügten  die 
angestelhen  Untersuchungen  zur  Feststellung  eines  vcrs(h\vin- 
dendcn  Kinliusscs  auf  die  vorliegenden  Messungen.  Die  Bc- 
obachtungeD  sind  sümtlich  reduziert  und  an  die  A.  N.  zur  Ver- 
OfientUchung  eingesandt  worden.  Sobald  dttrdi  Anlage  der 
elektrischen  Beleuchtung  günstigere  Verhältnisse  für  die  Beob- 
achtungen am  Refraktor  eingetreten  sein  werden,  hoffe  ich 
selbst  ilin  in  ausgedehnter  Weise  auf  diesem  so  wichtigen  Ge- 
biet der  Stellarastronomie  verwenden  zu  k<»nnen. 

Der  Achtzüller  diente  wie  seither  in  Vcrbintlung  mit  dem 
Zöllncrschen  IMiotometcr  zur  Beobachtung  verändeili«  her  Sterne. 
Das  äußerst  ungünstige  Welter  gestattete  im  Februar  und  April 
Dr.  Mose hick  nur  an  7  Abenden  folgende  Messungen:  Sf>ii«)- 
tis  (2),  R  Cameluj).  ( 1 ),  S  Can.  min.  (3),  R(  'ancri(2),  T  (  assiop. 
(2),  RGeminor.  (2),  SHydrae  (2),  THydrae  (i),  RLcon.  (i), 
R  Leon.  min.  (i),  U  Orion.  (1),  S  Urs.  maj.  (2),  T  Urs.  maj.  (2), 
TViigin.  (i).  Vom  Juni  an  Qbemahm  Hr.  van  Biesbroeck 
auch  die  Beobachtungen  an  diesem  Instrument  mid  erhielt 
folgende  Messungen:  RBootis  (5),  U  Bootis  (11),  Z  Camelop.  (33), 
WCapric.  (6),  Var.  70.  i<)0  5  Cephei  (11),  Z  Ceti  (2),  R  Com. 
Bcr.  {7),  RCnr.  bor.  (22),  V  "cygni  (3),  TWCvgni(4),  WX  Cyg- 
ni  (5),  SHercul.  {<>),  RWIIcrVul.  (7),  SS  Her'cul.  (i.^),  ST  Hcr- 
cul.  (4).  SV  Hcrcul.  (5),  V  Librae  (<»),  KS  L\  rac  SS  Lvrae  (i), 
RDphiucbi  (lü),  RT  ( )phiuchi  RW  (  )pliiu(  hi  ((.),  Var.  00. 

l<;05  Opluuchi  (i  i),  Var.  77.  n;<>5  Ophiuchi  (3),  S  Bersei  (3), 
U Persei  (3),  v  Pisc.  (2),  T  Sagitt.  (10),  R  Scri\  (9),  Var.  102.  1905 
Tauri  (12),  R  Urs.  maj.  (11),  U  Urs.  maj.  (3),  Var.  67.  1905 
Urs.  maj.  (2),  R  Urs.  min.  (i),  U  Urs.  min.  (6),  U  Virg.  (5), 
VVirg.  (7),  Var.  73.  1905.  Vhg.  (2),  RVulpec  (3),  WVulpec. 
(18),  Vergleichssteme  (19). 

Hierzu  tritt  noch  eine  Anzahl  Messungen  von  den 
kleinen  Planeten,  namentlich  Gyj)tis  und  Juno.  Auch  diese 
Beobachtungen  sind  an  die  A.  N.  eingesandt. 

Den  Zeitdienst  verfall  Dr.  Moschick.  Es  wurden  im 
g;inzcn  i>n  besondere  Zeitbestinm»ungen  gemacht,  und  zwar  vom 
April  an  ausschlicßhch  am  kleinen  Meridiankreise.  Das  gebrochene 
Pätösageninstrmnent  war  nadi  20  jährigem  Gebrauch  reparatur- 
bedürftig,  und  ich  wtknschte  fOr  dasselbe  zugleich  die  Anbringung 
des  unperaOnUchen  lilikrometers,  sowie  auch  Einrichtung  elek- 
trischer Beleuchtung.  Bei  sdnet  Aufstellung  fast  vollständig 
im  Freien  machte  sich  das  schon  bei  leichtem  Wind  auftre- 
tende Flackern  der  Öllampe  unangenehm  bemerkbar,  und  da 
wr  irerride  oft  bei  klarem  Himmel  sehr  starken  Wind  halxMi, 
ist  die  regelmäßige  Verwendung  des  Instrumentes  auR(M< mlriit- 
lich  erscliwcrt  gewesen.    Hr.  Heyde  hat  die  ünjäJiderungcn 
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nebst  noch  einigen  anderen  Verbesserungen  vorgenommen,  und  cla^s 
Inslrunienl  ist  ;ini  Eiulc  des  Jahres  /urui  kgelicfert.  Bis  auf  weiteres 
müssen  allerdings  auch  hier  wieder  Cupronelemente  aushelfen. 

Die  Zeitsignale  konnten  in  diesem  Jahre  dank  der  strengen 
Kontrolle  seitens  der  Oberpostdirektion  mit  großer  FOnktlkfa* 
keit  al^g^ben  werden. 

Außer  den  regelmäßigen  täglichen  Vei^gleichungen  aflmt- 
Uchcr  riuen  und  Chronometer,  weU  lie  Dr.  Muschick  besorgte, 
hat  Hr.  Knapp  die  drei  Hauptuhren  mit  swei  automatisch  re- 
gistrierenden und  regulierten  Stromkreisen  wie  im  v<.»rigen  Jahr 
verglichen.  Die  Strom  Verhältnisse  waren  fUißerst  konstant,  da 
in  dem  Balterie/.immer  leichte  Heizung  wahrend  des  Winters 
eingeführt  war;  es  war  sogar  ein  Nat  blassen  der  Heizung  an 
den  Strnm.^iarkeii  wie  an  einem  Thermometer  ablesbar. 

Ebenfalls  in  gleicher  Weise  wie  früher  wurden  die  Beo- 
bachtungen am  Rebeurschen  Hurizontalpendel  von  Hm.  Knapp 
noch  während  der  eisten  Monate  fortgesetzt  Dann  aber 
wurden  alle  Pendekipparate  aus  den  feuchten  Kellern  entfernt 
Das  Rebeursche  Pendel  muß  einer  durchgreifenden  Änderung 
unterzogen  werden,  fttr  wekhe  Hr.  Knapp  die  näheren  An- 
gaben dem  Mechaniker  aufgezeichnet  hat.  Das  gesamte  Be- 
obachtungsmaterial ist  Hrn.  Knapp  zur  Bearbeitung  auf  seinen 
Wunsch,  dem  ich  aus  nahe  liegenden  Gründen  jem  nachge- 
kommen bin,  mitgegeben.  Die  beiden  Scliwerependel  von 
B«>srh  sind  seit  Ende  September  wieder  aufgestellt  und  wer- 
den vnn  dem  Diener  l<''rger  l>edient.  Die  un>ße  \'erbesserung 
in  den  Kellerraumen  zeigt  siih  hierbei  deiitlit  h,  indem  jetzt 
die  Schwieiii^keiten  in  der  Aufzeichnung  auf  dem  berußten 
l*apier  ganz  gehoben  sind.  Die  aliermeisicn  Erdbeben  werden 
rc^triert,  doch  eignen  sich  diese  Pendel  in  ihrer  jetsigen  Ge- 
stalt weit  weniger  für  die  Aufzeichnung  mikroseismisdier  oder 
periodischer  Bodenbewegungen,  auf  die  es  uns  vorzugsweise 
ankommt,  als  das  RdiMsvoache  Pendel,  welches  aber  wiederum 
so  schwer  zu  behandeln  ist,  daß  die  Untersuchungen  an  dem- 
selben  kaum  von  einem  Assistenten  als  kleinere  Nebenarbeit 
durchzuführen  sind. 

Die  T/mgenbestimmung  Heidell )cru-Straßburg  ist  gemein- 
sam mit  l'rof.  Becker,  dem  ich  für  diese  Hilfe  zu  größtem 
Dank  \ eri>fli(  htet  bin,  fertiggestellt,  und  die  Ergebnisse  dürften 
beim  heinen    dieses    Berichts    längst    den  Fnchgenossen 

bekannt  sein.  Es  braucht  daher  hier  nur  kurz  aul  das  End- 
resultat hingewiesen  zu  werden.  Die  Beobachtungen  waren, 
wie  in  einem  froheren  Bericht  erwähnt,  angestellt  worden, 
daß  Dr.  Camera  und  Dr.  Courvoisier  an  den  beiden  Meridian- 
kreisen mit  Wechsel  der  Stationen  beobachteten,  außerdem  vor 
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und  nach  der  Bestimmung  ihre  persönliche  Gleichung  ermit- 
telten. Gleichzeitig  beobachtete  ich  am  gebrochenen  Pnssagen- 
instruinent  al)\vcchschul  in  Hcidrllieri:  und  Straßl)urg.  Es  er- 
'^aiten  sicli  daraus  zwei  Bcstinununii;en  der  iJingentHlIerenz, 
naiuiich  Carnera  verbunden  mit  ( 'nurvoisier,  und  Ict/terer  ver- 
bunden mit  Valentiner.  Bei  der  ersten  Kombination  wurde 
vorausgesetzt,  daß  die  persönliche  und  die  instrumentelleGleichung 
fQr  Camera  und  Courvoisier  wflhrend  der  Längenbestimmung 
dieselbe  blieb,  was  außerdem  durch  die  direkten  Bestimmungen 
dCT  persönl.  Gl.  kontrolliert  wurde,  bei  letzterer  wurde  ange- 
nommen, daB  die  persönliche  Gleichung  für  Courvoisier  und 
Valcntincr  und  die  instrumenteile  für  C'our\'oisier  dieselbe 
blieb.  Indem  für  das  N.ähere  auf  unsere  l*ublikati<  »ii  verwiesen 
wird,  teile  ich  hier  mit,  daß  sich  aus  den  Beobaclitungen  an 
beiden  Kreisen  die  Langendillctenz  =  3"'48i<h.i,.  m.  Fehl. 
=  +0*0074,  und  aus  den  Beubaclitungen  am  i'assageuiustrument 
und  den  Meridiankreisen  =  3'"  481601,  m.  Fehl.  =  +0*0055 
ergibt  Wir  nehmen  als  definitiven  Wert  3'"4biX>o4  an,  und 
es  folgt  darnach 

Sternwarte  Königstuhl  Mer.-Krds  34'"53*i27  östlich  von  Stern- 
warte Greenwich  (Tran.  C.) 

n  i>  n         25'".^2^i<)5  östl.   von  Stern- 

warte Paris  (M.  d.  Gass.) 

„  „  „         i8"'4Gf)OS  westl.  von  Stern- 

warte Berlin  (Zentr.) 

Was  die  I^rmgenbestinimung  IIeidell)cro;-Karkruh('  betrifft, 
SO  wurde  im  vorigen  Bericht  erwähnt,  daß  ilnc  Redukliun  von 
Dr.  Moschidc  fertiggestellt  sei.  Bei  genauerer  Durchsidit  mußte 
krh  mich  aber  fiberzeugen,  daß  die  Arbeit  verfehlt  war.  Ich 
habe  darnach  die  sämtlichen  Beobachtungen  von  Anfang  an, 
soweit  sie  nicht  von  Dr.  Courvoisier  berechnet  waren,  selbst  neu 
reduziert.  Das  Resultat  ist  nun  folgendes:  Sternwarte  Karlsruhe 
(l'ass.-Instr.)  1"' 1  7*7,^3,  m.  Fehl.  +o'!ooq  westlich  von  Sternwarte 
Krmitivtuhl  (Mer.-Kr  ),  woraus  unter  Benutzunp^  (»biger  Werte  folgt: 
Sternwarte  Karlsruhe  (P.-I.)  i<)"'50.4fH  westlit  h  von  Sternwarte 
Berlin  (Zentrum).  Das  rassageninstrunu-nt  in  Karlsruhe  stand 
o"o57  östlich  vom  Meridiankreis.  Zwi.sthen  beiden  in  der 
Mitte  stand  der  Refraktor. 

An  sonstigen  Arbeiten  sind  zu  erwähnen  die  Berechnungen 
der  Bahnen  zweier  heller  Meteore  (1905  Aug.  3  und  Sept  28) 
durch  Dr.  Mosdiick.  Die  Unterstfltzung,  welche  uns  durch 
zahlreiche  Mitteilungen  über  diese  und  andere  Meteorerschei- 
nungen zu  teil  wurde,  verpflichtet  uns  zu  wJlrmstem  Dank  gegen 
die  Einsender.  Sodann  hat  Herr  Dr.  E.  Jost  seine  während 
der  hiesigen  Assistentenzeit  am  kleinen  Kreis  ausgefüiirten 
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ParallaxeTibcstimmiintron  fertig  reduziert  und  für  folgende  29 
Sterue  die  beistehenden  Werte  gefunden: 


jscscicnnuiig 
des  Sterns 

Zahl  der 
:  Vergleich»- 
1  Sterne 

71  W. 

F. 

Dezeicnnnng 
des  Sterns 

Zahl  der 
_  Vergleichs»  i 
(  Sterne 

n  w. 

F. 

109  Hercul. 

A 
1 

+0'  O20+o''o23 

0  Gc  minor. 

7 

+0.052^0 

•026 

110 

4 

^  0-058 

22 

LI.  155^^5 

> 

t-Q  •  1  ««) 

33 

3  Cygni 

3 

4  0-070 

3' 

l'i  VII.  321 

4 

+0-034 

24 

16      „  pr. 

2 

+0.153 

3' 

32  Lyncis 

3 

1  0*084 

IS  Sagitt. 

3 

+0-080 

52 

Cancfi 

3 

1  0-087 

36 

Gr.  3215 

4 

' 0-006 

42 

40  Lyncis 

5 

—0  •  006 

3' 

56  Cygni 

2 

-0-051 

40 

1 1  LeoQ.  min. 

\  0  -067 

4« 

Gr.  3357 

2 

+0-069 

36 

20     „  „ 

: 

+-0'o65 

»7 

61  Cygni  pr.*) 

4 

+0 . 320 

28 

Br.  1433 

4 

+0  •  1 03 

26 

65  M 

2 

+0.125 

4.? 

Gr.  1678 

4 

+0  •  02  r 

Br.  2792 

3 

+0.077 

3" 

LL  21185«) 

4 

-t-o  - jüi 

-i 

X  Aurig. 

5 

f 0-050 

17 

55  Urs.  maj. 

4 

+0.028 

56  „ 

4 

+0-076 

2  1 

Gr.  1774 

4 

0-025 

29 

Gr. 

4 

f 0-061 

20 

Gr.  1830*) 

4 

+0'o85 

Q  (icniiDur. 

^1 

+0-045 

28 

Eine  ausführliche  Mitteilung  der  Beobachtungen  und  ihrer 
Reduktionen  steht  in  Aussicht.  Bei  den  am  Instrument  an- 
gebrachten Verbesserungen  dürfte  sich  zweifellos  der  w.  F.,  der 
bei  einigen  Sternen  meist  infolge  zu  geringen  Beobachtungs- 
materials unerwartet  bot  Ii  ausgefallen  ist,  auch  etwas  herab- 
drücken und  die  wirkliche  (jenauigkcit  crhölien  lassen  so 
daß  bei  einer  systematisch  (hm  itgcführten  Br< >1  achtung  aller 
Stc-rnc  einer  gewissen  Größenklasse  sich  mindestens  ein  Hin- 
weis auf  vorliandene  größere  Parallaxen  wird  errei<h(  n  lassen, 
welche  dann  von  den  bew.ihrien  lidiomcterbeobachtern  genauer 
untersucht  zu  werden  verdienen. 

Die  Bil)Iiuthek  hat  sich  durch  Schenkungen  uml  An- 
schauungen um  40^^  Ikinde  be/.w,  Brosehüren  vermehrt  Ich 
luüchte  nicht  unterlassen,  allen,  die  durch  ihre  Liberalität  zur 
Bereicherung  des  Bücherbestandes  beigetragen  haben,  den  ver- 
bindlichsten Dank  auszusprechen. 

An  Instrumenten  und  Apparaten  wurden  neu  angcschafll 
ein  Positionslamellenmikrometer  mit  Feinstellung  von  Fuefib 
ein  polarisiertes  Relais  von  Siemens  &  Halske,  ein  Chronpgra}>h 
von  Fueß,  verschiedene  kleine  Regulierwiderstäiide  und  elek- 
trische Hilfsapparate,  Okulare,  Normalthcrmometer  u.  dgl 

W.  Valentiner. 

*j  l-linl  -]-ü'.'2i,  Berghtraud  -f  ^-'2931  Koslinsky  4-"-'39>  Kaptcyn 
+o?326.  ^  Flint  H-oVjd,  Kapteyn  H-o'/428.  *)  FUnt  -^0702, 
Kapteyn  +o"i39. 
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Mitteilungen 

der 

Grossh.  Sternwarte  zu  Heidelberg 

(Astronomisches  Institut). 

Herausgegeben 

von 

W.  Valentiner. 


VIII. 

Dia  gmrelle  Entwieklung  d«r  Stdrungslunktion  und  ihrer  Ableitungen 
in  der  Gyldtasehen  Theorie  nach  den  Exzentrizitftten  unter  Berflclc- 

sichtigung  der  drei  niedrigsten  Potenzen  der  Neigungen 

von 

Dr.  Albert  von  Brunn. 


Karlsruhe  i.  B. 
In  Kommiiiiioii  der  G.  Braunschen  Hofbucbdrackerei. 

1906. 
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Für  die  eingehende  Behandlung  besonders  schwieriger  Typen 
kleiner  Planeten  nach  der  von  Herrn  Brendel  entwickelten  Me- 
thode*) ist  es,  wie  Herr  Brendel  selbst  in  seiner  Berechnung  der 
Hestlabahn  gezeigt  hat,  notwendig,  die  Beschränkung  auf  die 
beiden  niedrigsten  Grade,  welche  dieser  Methode  für  die  gewöhn* 
liehen  Planeten  gerade  den  Vorzug  der  großen  Einfachheit  und 
Übersichtlichkeit  geben,  aufzugeben.  Ich  sehe  mich  dadurch 
veranlaßt,  im  folgenden  einige  Entwicklungen  mitzuteilen,  die, 
ursprünglich  für  mondtheoretische  Untersuchungen  bestimmt, 
auch  den  Anforderungen  für  die  Bearbeitung  der  kleinen  Planeten 
vorläufig  in  weitem  Umfange  genügen  dürften.  Diese  Entwick- 
lungen sind  so  gehalten,  daß  für  die  Koeffizienten  der  Glieder, 
welche  neben  den  drei  ersten  Potenzen  der  Neigungen  die  Ex- 
zentrizitäten bis  zum  4.  Grade  enthalten,  die  Formeln  so  ausführ- 
lich hingeschrieben  werden,  daß  nach  ihnen  direkt  numerisch 
grerechnet  werden  kann.  Darüber  hinaus  aber  sollen  die  allge- 
meinen Formeln  das  Mittel  geben,  nötigenfalls  durch  rein  mecha- 
nische Ausführung  der  in  ihnen  gegebenen  Rechenvorschriften 
die  Mitnahme  etwa  nötiger  höherer  Potenzen  der  Exzentrizitäten 
möglich  zu  machen. 

Indem  ich  nun  für  das  Folgende  in  betreff  der  Bezeichnung 
und  der  Begründung  der  Formeln  mich  ganz  an  Herrn  Brendel 
anschließe  und  zu  dem  Zwecke  nochmals  auf  Kapitel  i — 5  der 
KL  PI  hinweise,  mache  ich  mich  von  der  Notwendigkeit,  hier  auf 
diese  Dinge  einzugehen,  frei 

In  den  Differentialgleichungen  für  die  Gyld^nschen  Koordi- 
naten spielen  drei  Funktionen  Q,  P,  Z  eine  Rolle,  welche  bis 
auf  gewisse  Falctoren  partielle  Differentialquotienten  der  Störungs- 
funktion Q  sind.   Es  ist  nämlich  (Kl.  Fl.  34,  36  a,  70a): 

•)  Martin  Brendel,  Theorie  der  kleinen  Planeten  (citiert  Kl.  PI.).  Althandlungen 
der  Kgi.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  su  Göttingen.  Math.  Pbys.  Klasse,  Neue 
Folge  Bd.  I  Nr.  2. 
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wo 


^  _    r»     /-tri  Sxyj 

H  ist  bis  auf  Glieder  von  der  Größenordnung  des  Quadrates  der 
Neigrung  die  Differenz  der  wahren  Bahnlängen  von  störendem 
und  gestörtem  Körper.  Schrdbt  man  zur  Abtrennung  der  Nei« 
gungsglieder  (Kl.  PI.  105)): 

5)  cos  //  =  cos  Hx  /f, 

so  ist  /^i  bestimmt  durch  Kl.  PL  104)  und  h  unter  Vernachlässi- 
gung der  4.  Potenzen  der  Neigungen: 

U  J'+$''  TT  °  dv         *    .iv'       .         TT  I 

6)  >»  =  —  '        COS      -•-  ^  sin  rli-^i 3 . 

Damit  wird  nun: 

7)  fi  =  (13)^ii    ^'^^  - 


()  cos  //, 


Dabei  sind  (I?)  und  [Z)  diejenigen  Funktionen,  die  aus  den  ent* 

sprechenden  nicht  umklammerten  durch  Ersetzung  von  ^  durch 
Ni  entstehen.  Alles,  was  höheren  als  3.  Grades  in  den  Neigungen 
würde,  ist  weggelassen.  Weiter  ist  nun  nach  Kl.  PI.  5.  Kapitel 
Ziffer  6: 

8)  (Z)  =  5  cos  //,).  WO  Z  =  also 

Wir  haben  jetzt  ia  ß),  ^  ioQ)  Kosinus  der  Vielfachen 

von  und  dann  die  EntwickUingskDrffizienten  nach  Potenzen 
von     q\         zu  entwickeln.    Wir  setzen  dazu: 
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9)  {aOj^lQ^cosnl/,;  -^'^^  ^lü.cosn//,; 

-oe  (D  CO«  //|  ^ 

SS  2^      cos  n  Hl 


Im  folgenden  weiche  icli  aus  (Tründen  der  Bequemlichkeit 
insofern  ein  wenig  von  der  Brendelschen  Bezeichiiung^sweise  ab, 
als  ich  die  Formel  Kl.  PI.  113)  schreibe: 

=  '-^-^  '-^'^ 
Alsdann  lassen  sich  die  Entwicklungskoefßzienten  in  9)  auf  die 
folgende  Form  bringen: 


")  fi-=  ..,„7^c*^)"f  J'-i•• 


«♦I 


o 

W  -t-  2 


wo 

12)  Ym.0  =  y».*;  speziell  aber  y,.«  =  yi.o  — y  a* 
J,.^  Ä  ^„      speziell  aber  <)o.o  =  '^0.0  —  a* 
^«.«  =  (i         j'«.a  -H     y«.»-!  —  2a        .0  -H  y»*!.»-!) 
=  (i-i-6o»-i-a4)y«.,-*-2o»  (3 -♦-o»)y«. a4y„.,., 
-I-  a  (i  -I-  o«)  y«+,.,    o  (i     2  o»)  y«*,.a-i  y«.«-» 
8     (y«*a.a  -+-  2  y«*2.o-i  -^-  /«♦a.o-2)  ist. 

Mit  der  üblichen  Bezeichnung  ^  ^  =      wird  nun; 

a»       -  .  


Damit  geht  die  zweite  und  dritte  Gleichung  11)  über  in: 


Digitized  by  Google 


15)       ^H.O  = 


=5^ 


Nach  10)  lassen  sich  nun  X,  r-hX  und  deren  Potenzen  lelcbt 

nach  Potenzen  von  o,  o',  tj,  ly'  entwickeln: 


16J  = 


WO 

1 


o  o 

7)  =5^ (-.)>— (^]  (?](=;] 

2y  (ay-t-  l>...(2y-t»(i~  i))2y  (2y+  1)  (2y+(y'  —  p) 

;  »x,'*^  M  {!'\  ."(f<-H)'"(fft'(J-l))^</t*4-i)-"0n-(y"--i» 

Für  die  richtige  Anwendung  dieser  Formeln  ist  abgresehen 

von  den  bekannten  Eigenschaften  von  ^^'j  und  n\  für  »so  oder 

fc  —  o,  nur  zu  beachten,  daß  die  Glieder      -h  {ß  —  i)  und 

— i)  die  höchsten  im  Zahler  des  Bruches  vorkommenden 
Faktoren  sind,  daß  also  der  Zähler  z.  B.  für  j  =  o  und  v'  =  o  nur 

aus  den  Faktoren  [zq—  i  )  X  (2  —  i)  besteht,  das  heißt,  falLs  auch 
g  —  I  ist,  den  Wert  -1-  i  hat.    Weiter  sei  jetzt  noch  bezeichnet: 


«♦  t 


(n-;i) »  dn,„  = 


r"  ^       ,n*  a'*'  •»»♦'  •»'» 


Dann  ist 
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^ n  .o  iin  .  s  .  t'  .  V  .  v'  ^'h  ^  i  .s  —  t  ,i'  —s'  .V  -  V  .v'  —  i 


Da  endlich    =  so  ist 

o 

ün  =  2  2  2  j:n^,,.„,^,^  ^  e'*'  n'"  V'" 

o 

Ün  =  2222  Ü^.,„.,.^  Q'  e"'  1?»'  V»'' 
o 


21)     Qn.i.i'.v.v'   ~  7^ 


IM 


O  O 

00  v' 


m' 


O  O 


00 


Mit  diesen  zuletzt  berechneten  ürüßen  läßt  sich  nun  endlich 
Qt  F  und  Z  bilden; 


22)       =  - 


n  Qn.s.^'.r.r'     ij'''       i/'"'  sin  «  //, 


^n.s.s'.r.r'  fS  i>'''       "  V'"^  COS  n  //, 


23) 


Pn.s.s'.r.r'  o'  q"'       "  V'^*"  COS  «  M 
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24)  h 


Vn.,.^.,.^    e"' n'""'  cos  «  iY, 


-X*«.,.^.,.,/  Q'  q'''  fi'"  j^''"'  COS  n  Hl 


wo 


(  Y  m.s.t'  .r.p' 
X*„,s.r.r,r'        a'''  »/'^  COS  fl 


-(J-HI) 


^n.t  ,^  »r  .v* 


.  s  .  s' .  r  .  r'  — ~ 
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Die  nächsten  Operatioticn  haben  nun  zum  Ziel,  die  auf 
den  störenden  Körper  bezüglichen  Größen,  vor  allem  q'  und 
sin 

n  Hu  in  Funktionen  der  unabhängigen  Variabein  t»  zu  ver- 
wandeln. Zuvor  jedoch  will  ich  q  und  q'  nach  Potenzen  der 
Störungen  R  und  R'  entwickeln,  und  dann  durch  geeignete 
formale  Zusammenfassung  der  nicfait  weiter  zu  entwickelnden 
Größen  die  Formeln  22)  bis  24)  vereinfachen.  Es  ist  nach  Kl.  PI. 
37)  und  147):  o  =  (o)-+-i?,  o'  =  {o')-^R\ 

Bezeichnet  man  demnach: 


o 

und  analog  mit  aM.«.«f,  ßn^.s't  ßm.t.^t  v^.s.s*  C«.«.«'*  K'u.t.»> 

die  Ausdrücke,  welche  entstehen,  wenn  man  in  26)  die  Q  ^ 
Koeffizienten  ersetzt  bezOglich  durch  die  Q  ss,  P  P  K=, 
y^X^,  X=,  JC'  SS  Koeffizienten,  so  wird  aus  den  22)  bis  24): 

■*■<*>  CO 


27)    Q  =  —  }n}  s  }s'  i^y  {q)  sin  n  //, 


+  ao 


—  /i}n}  s  }s'  a«.,.,>  (qY  iaY  sin  n 


'  H  Iis  IZ ^'^  '^'^ 


■«  e 


<  VC 


28)  >o^'^-.'.«'te)'fe')*' 


b  e 


-  /i  )  «  >  j  >y  /f,.,.,.  (e)^  (qY  cos  »  //,. 


-  X  c 
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//  5  )  «  }  s  }s'  v'^.,.^  ieY  (qY  cos  «  Ht 


Für  die  weitere  Umfonnung  der  P,  Z  in  Funktionen 
von  V  allein  werde  ich  mich  stets  nur  auf  das  erste  GUed  der 

Formel  27)  beziehen,  da  für  die  andern  Glieder  Foniieln,  wie 

Operationen  ganz  analog  werden. 

Es  handelt  sich  also  jetzt  darum,  in  den  Produkten 


die  wahre  Länge  des  störenden  Körpers  durch  die  unabhängige 
Variable  v  auszudrücken.  Nach  Herrn  Brendels  Bezeichnung 
Kl.  PL  151)  u.  ff.)  ist: 

Hl  =  w,-G 

Wi  =  (i  —fi)v^B^  U 
30)  B^A'-nA 

P  ff-rr-H-i-H' 

G  =s  ii^Bn  sin  n  v^£B'„  sin»  v', 
V  =  w  — 77 

V'j  =  f'  —  H'i  =  —  Wi  -h  G  -H  V 

Man  sieht  aus  dieser  Formelzusammenstellungr  daß  es  nur 
noch  darauf  ankommt,  v'  auch  noch  aus  G  zu  eliminieren.  Be- 
zeichnet man  zu  dem  Zwecke 


31)  u  j  n  B„  sin  n  V  ^  G  (jy)  und  J  n  B^  sin  n  v',  =  G  {t]') 


(Hier  ist  zu  beachten,  daß  w  egen  der  Summierung  von  —  «  bis 
oo  die  B=  Kf »effizienten  die  Hälfte  V(»n  den  in  den  Kl.  PI. 
mit  demselben  Buchstaben  bezeichnet'en  (irößen  sind).  s<>  ist  G  it/) 
offenbar  die  Mittelpunktsgleichung  des  störenden  Körpers,  und 
zwar  in  31)  nach  Vielfachen  der  wahren  Anomalie  entwickelt. 
Der  Übergang  zur  wahren  Länge  des  gestörten  Körpers  wird  in 
zwei  Schritten  vorgenommen.  Wir  setzen  nämlich  zunächst  fCkr 
G  (17')  statt  des  Ausdruckes  31)  seine  Entwicklung  nach  Viel- 
fachen der  mittlem  Anomalie  ein: 


(qY  [qY  sin  n 
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32)    G  Uy')  =^7  sin  n  [n'  l-h  Ä' —  n\). 

Die  fS'n  hat  Leverrier  im  1.  Bande  der  <  Annales  de  l'observa- 
toire  de  Parisc  S.  203  entwickelt,  sie  lauten  bis  zum  4.  Grade: 

» '« -  :i 

außerdem  ist       n  =  —  53'^  „ 

Nun  ist  aber  nach  Kl.  PI.  149)  und  152): 

34)  «'/-!- ^'  =  -W,H.V-KJ(l?)H-H-H'. 

Also 

35)  ^  (^')  =  ^  * «      tt  (-  w,  -h  V,  -H  (^(j;)). 

Ich  entwickele  nun  nach  G  (t^)  und  bezeichne: 

36)  IGirj)]'"  =  2  Ä    cos  w  V 

LO       «♦  '  «  ^        *    sin  »  V. 


—90 


Dann  bestehen  folgende  Relationen,  vermittels  derer  sich 
die  und  ^'"^'^  aus  den  Bn  bestimmen: 

37)  B^r' ^ ^  fl 

Ä"*"  =  I  J2  üi"         -  dabei  ist  iÜ'»  =  pBi. 

Alsdann  kann  man  offenbar   G  selbst  folgendermaßen 

schreiben: 


38)     O  =  2.1^  2w  ^  *  "  Vi)  ^ 

WO  für  T  ^  o  gilt: 
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I^agegen  für  r  =  o: 
40)  Gi]„  =  fiB. 

Weiter  hat  man  zu  bezeichnen; 


•3« 


O  G,'"i,  cos  [t  {Wi  —  Vi)  -4-  X  v] 

41) 

Ö*"*'  =  2  21  drf.V^  sin  [t  (w,  —  V,)  X  v], 
wo  die  Relationen  bestehen: 


42) 


— «e 

••■ae 


Die  Ausführung  der  Rechnungen  liefert  nun  für  die 
Koeffizienten  das  Folgende: 

43) 

^40  ^-T^2'i' 


^2. ±2 

Und  im  übrigen  Ol\.^^  =  —  Gl[^ 
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44) 


'a 


0-3.0  JV^^ 

Außerdem  ÖÜ*,..^  =  6^^%. 

45) 


W3) 

W3) 

W3) 

"^3.0 

W3) 

Außerdem  C^lf,..^  =  -  6=;%. 
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46) 

0{>4) 

±1  = 

Ö(>4) 

0(>4)                         ^/!±3  = 

Gf.o  =ö(>4) 
Außerdem  =  G'^^ 


■X* 


Dabei  bedeutet  das  Zeichen  0(>  4),  daß  die  betreffenden  Terme 
von  höhcrem  als  4.  Grade  sind. 

Mit  G  und  seinen  Potenzen  sind  nun  aber  auch  sin  n  Hx 
und  co^nHj  selbst  als  explizite  Funktionen  von  v  bekannt  ge- 
worden, denn  wir  brauchen  ja  nur  zu  entwickeln: 

47)  ^i«-^. -äi»(«''-«^=äi««'«=p«^2?'»«'' 


-  —  CO.  «  ^  ün  «  «'«      ^-  ^• 

Es  bliebe  also  nur  noch  aus  (^')  und  seinen  Potenzen  v'  heraus- 
zuschaffen. 

Nun  ist  aber: 

48)  {q')  =  tj'  cos  v'i  =  tj'  cos  {Wi  —  Vi  —  G) 

Entwickelt  man  hier  wiederum  nach  G  und  setzt  für  G  und 
seine  Potenzen  entsprechend  den  Formeln  38),  39)  und  41),  42) 
ein,  so  ergibt  sich: 

^«0  4^ 


49)  ie)  =  2^  2^  ^1,1  —  ^'^^    ^  ^1 

—  X  —X 

wo  die  Koeffizienten  folgende  Gestalt  bekommen: 
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—    '5  — 

5o)  at:'.  =  1 9' J7(-  xf      (Gi'il..  +  G<'«..) 

o 

Weiter  ist  offenbar  jetzt: 

o 

I 

(ß)"*»  s  ,j2**T^  -I,  COS  (2J— zA-i-  I)  V 

o 

bedeutet,  daß  fttr  i  s  ;  der  Faktor  j  hinziuniffigen  ist.) 

£s  sei  femer: 

52)    ((;r  =  ^  ^^.n   COS  [r  (Ti-,  -  V,)      je  v], 

wo 


e  e 


e  e 

[    r  -  a  r  +  aA-i.«  r  +  a  r  -  a  A  -»^  t .  m 

2/ 4-1        \     T-  2r-»-2A-i.K  »  +  2    -  a  A  ♦  I  .  k/\ 

{Z'  hat  wieder  die  Bedeutung  wie  oben.) 

Wir  bilden  jeUt  {qY  {qJ: 


54)  iefiQY  ^2jAJL  ^"'^  -  V,)  ^-  X  v]; 

es  Ist  dann 

o 

"7" 
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Damit  wird: 


TT         >  « 


56)  ißY  (qY       =  >  t  )  X  r    "cos  [r  (w,  -  vj  v] 


wo 


+  «5  — » 


57)  ^r.« 


—  /2^"'i    (ff'-*'      _  ^  H*'—  —\ 


t.m 


Nach  diesen  Vorbereitungen  kann  man  den  P,  Z  eine 
Form  geben,  die  als  Durchgangsstadium  fOr  die  definitiven  Aus- 
drücke von  Wichtigkeit  ist,  weil  darin  alle  von  der  Neigung 

unabhängigen  Bestandteile  vollständig  nach  den  Exzentrizitäten 

entwickelt  auftreten : 


S8)  Q  =  - 


n 


T   )  x(3U-r.».i.-*->5f^*.-r.r,i.)Sin(«a>|  — TVi-l-XV) 


—  X 


n  7  T 


X  ^-  Wn^r,t.H  cos  — T  V,-t-XV) 

Ol» 


59)  />=^>// 


(ö«-r.».«-h^Ö«-r.r.K)COS(«W,— TV,-*-XV) 


+■«3 


60)  iT  =  )  // 


\  Uw  -  r .  r .  M       i'  ^«  -  r.r.K  ^  ^5  ^«i  —  r.T.« 

-H  /Jlj'  S3'«-.r.r.i.)  COS       tt'»  —  T  V» -H  X  V)i 


Dabei  ist: 

«  »  «s 

e        e  e 


(2/.)!  t.H 

.2  l*J 


(2  Ä  4-  n!      '  •  *  J 

und  die  ^.  U,  U'.      ^'  sind  dieselben  Funktionen  be- 

züglich der  a,  ^.  ^,      r,  v',  C,  C 
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Da  die  3l„_,.r  ,<  usw.  für  die  numerische  Berechnunißf  auch 
der  nachher  zu  bildenden  cndgultitr^u  Koeffizienten  die  Haupt- 
rolle spielen,  so  will  ich  sie  für  |r|  -f-  |x|  <  4  in  extenso  hin- 
schreiben, indem  ich  zur  einfacheren  bclireibweise  n  —  x  durch 
o  ersetze: 

62) 

2to  .  O  •  O    ~        .0.0  "•"        I —         *  .0.0  .  2  .o| 

Ii"  TT  Ji ^  ^ J        °    TT  T^' 

[3        «2    I  1  3  3  I 


I 

"5"  /*      •  o.  a      "jp      .  I .  aj 


a  .0.0 


[3  o>       ]  1  I 

[3  '        1  ' 


<l-j-/ia».,.a'+-|-fl#.a.aj 


L/iyiii^uü  by  Google 
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o-o±3  — 


I  • 

f  3  I        1  .         '  •  I 

i  ff         ^  «*  9»      ,  _  o»  9     ..  .1 


^o*o-±4  — 


2!  192^  "•"3!  «  ^ 

3 


9(a.±i  .0  = 


yr  "j"    1  .1.0 

7'  jdb  ö  Ca. 0.0         Oo  .0.  i)     »»'^  T  "iT"i" 

_  1  I  _      9        o2    I  1 

{f=P    A*'  -  ^  4     ^  JT  6  iU'j  a^.o.o 


2! 


I 

.0.0 

—  ±  0  -  - 

2  2 

a«.o.i  -+■  — 
4 

a».o,t| 


02 


o-  l 

TT 


0.2 


'  ±0  ^- 
4  4 


'i 


I  I 


4  _ 


I  ) 
♦  a .  i  **"  "g"      .  a .  81 

I    }  ]  ,0.0 


n 

48  ~  zl   3        3;    4  ~  4 
I 
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I .  ±  I  = 


- 1 


r±    I    ±     t  1 

+     3  '     *     '     1  3  1 

^         '«(f*      '       T  "2  3      qpo'2r     TO*  1 
^  f~  «  •  5  =  o'  3  1  „ 


L/iyiii^uü  by  Google 
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O.—  I.±  2 


St.  I  .±  3 
0.-i.±  3 


SU 


0.~2.±  I 


9  =      19       «»   I  1 


I±     1      ±  «72  1 


+  I 
—  4 


+  -3,  4/'^[3^4,"]^^i  4/^^'j«..o.o 


±    I  ,1  r±  1    ±  o»  I  1 

-*-[±^i"(3:4/^]^ö^/*  [3;8/z] 

o«  I     1  +1 


2.±  I  = 


,,fr±     5      ±  n    13  ± 


a 


+  5  02  I 
=       16        2:  2 


<»  .  I  .  o 


±      3       ±  ] 

II  +      I  ]  ±  I      ±     I     1  1  \ 
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9Co  .2.  ±2 

a.  ~2  .±  2 


a.  — 3-  :fc  I 


T  3!  ¥ 


±  o-   13      ±  3 


±  8 


1        3     ,1  ft      5        02    I  1 


*  >      ±     3  1 


*  16 


I 

16 


.»«'alf^     '3     ±  02  29     ±       2r     ±  1 
11  ([±0  g-/.,^-j-^^-,  ^-^,-4,,Ja.. 


0.0 


±  2;      ±  ±  o2  25      ±  o'  3 


*o  .  O  .  I 


[32  =  32 


o2  I 

7!  ^  J 


a, 


«  .  I  .  s 


r*  3    ±   5    ±  02  I  1 

3     ±     i     1  I  ) 


Die  %  9',  19  usw.  sind  völlig  analog.  Die  Zuordnung  des 
doppelten  respektive  4  fachen  Vorzeichens  rechts  zu  den  ver- 
schiedenen links  stellenden  Koeffizienten  geschieht  ganz  g^enau 
nach  Maßgal)e  der  X'orzeichenstellung  und  bedarf  dalier  \v«jhl 
keiner  Erläuterung. 

Für  die  P>cnut/.ung  der  Tabelle  62)  zur  gradweisen  Integration 
ist  darauf  zu  achten,  daß  die  a«.«.«'  usw.  Potenzreihen  nach  if  und 
ff**  sind. 
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Wir  haben  nun  noch  die   von  der  Neigung  abhängigen 
I'"unktionen  //  und  ihre  Produkte  als  Funktionen  der  unab- 

hängigen \'eränderlichen  r  darzustellen.  Dazu  bezeichne  ich  ab- 
kürzend die  Sinus  der  Neigungen  /  und  j'  mit  o  und  o',  schreibe 
also  die  Brendelschen  Relationen  Kl.  FL  auf  S.  73  und  74: 

63)  5  =  0  sin  3;  =  o'  sin  t)',  -1-  (3')  =  -  o'sin  (a»,  -  ü;)h-(3'); 
hier  ist:  63  a)  üj  =  toi  -4-  G, 

Damit  ergibt  sich 

64)  =  3  (3')  -»-  t>  l3')  sin  D  -  y  H-  3^  H-  C3V]  cos 

_  ±  „  ^-3  cos(w.       +  i  o  "-p  cos  («-.-») 

—  ^  o  3sin  (a»,  -1-  to)  -♦-  ^  o3sin  (w,  —  ») 
4  4 

-I-  —  o*  cos  (wi  —  2  to)  —  —  o'(30  sin  b,  H-  —  o'  ''l^*  cos  tot 

—  o'  3  sin  (wi  —  Fi)  -4-  —  o'*  cos  (Wi  —  2  Ft) 

4 

+  j  o'  (3')  sin  (2  w,  -  Fi)  -  j  o'      cos  (2     -  F,) 

H-  —  O  o'  COS  (ä'i  -H  D  —  Ü|)  —  4"  ^  —  to  —  »,) 

•4-  Glieder  4.  und  höheren  Grades. 

—  o 3 cos(Wi -i-D)— Y  o 3cos (2i»i  —       ^  o  '^^  sin  (sifx-»-to) 

—  o  ^  sin  (w,  —  D)  -•-  ~  o*  sin  (w,  —  2  ») 

-  ~o'  ^sin  F,  -  |o'  (3')  cos  Fi  -  o'  ^  sin  (w,-  F,) 

7**'*  ^  sin  (ar,  —  2  ü,)    j  o'  ^  sin  (2  a»!  —  »,) 

-♦-  —  o'  C3')cos  (2  Wi  —  Fi)  ^  o  o'  sin  (Wi     ö  —  F,) 

4  * 

—  Y  ~     —  Fi) 

Glieder  4.  und  höheren  Grades. 
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sin  Wt 


66,  A-s  =  i.o«(3')H.3«(3KT  [3[3^-(3V^r]-.i-^'i 

-  y  [[^  H.  3'  H.  (3V)3  *    3]  cos«.. 
-  I      (o»  H-  o  o'«)  -I-  o'3»  -t-  i.  o  (3')«]  sin  (w,  +  I» 
-H  [y(o»H-oo")-^o3'-i-jo(3?j  sin 


 o 

4 


^3^-Ö')^jcos(«f.-*.D) 


I 

—  o 
4 


cos  (»1  —  ü) 


2  o 3 CdOs"^  ö  —  Y  o»  (3')  cos  2  U  —  y  o»      sin  [Wt  -fr-  2  U) 
"~  T     ^  sin  (a'x  —  2  ü)  h-  y     3  cos  (züi  h-  2  W) 

H-  y      3  cos  (K'i  —  2 


sin  (a;,  —     ^  —  o'  3  (3')  sin  (2     —  D,) 
4 


-  ~  o'3       cos  (2  ar,  -  to,)  -•■70"3  cos(w, -  2  iF,) 


-^o'3Q')sin  iT.  H-  ±  o'3      cos    + 1  o  o'  ^  sin    +  F.) 

-♦-yoo'^sin(t)-.ö,) 
y  o  o'      cos  (ü  -i-Ü,)  —  -|-  o  o'  C3')  cos  (Ü  -  U,) 

—  O  o'  3  cos  (Wx  —  t>  —  t>i)      O  o'  3  cos  (tf  I  -h  l>  —  Vi) 

4-  00'  ^S}  sin  (2        ö        +4-00'  '^:^r  sin  (2  w,  -t) -»,) 


8 


— jo  o' (3') COS (2 a>,-i-to— Ü|)-i-jo  o'(3')cos(2  Wj— ö— üj) 

-♦■  —    o'  sin  (»,    2 1)  —  »,)  -•-  —    o'  sin  (Wi  —  2  ö  —  Üi) 
4  4 

•4- jo  o'^sin  (Jüi  -4- ü  —  2  üi)  —  ^00'^  sin  (a»,  —  ü  —  2  Di) 
Glieder  4.  und  höheren  Grades. 

67)  «3(3?+7o'»3-[7(30["^+3*H-(3')^)-^o'«(3')^^ 

*[TÖ')(5^i-i3/^)-io'»^lsin.. 
[o  (3V     Y  o  o'^ j  sin  ü 
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-  T   3  (3')  sin  (a-,  +  »)     -1  o  3  C3')  sin  (w,  -  U) 

-  j  o  (3'i  ^  COS  (a».  ^  ü)  -H  -1  o  (3')  ^  cos  (»,  -  ») 

■»"70*  (3)  cos  (W,  -  2  »)  -  |y      O'  H-  j  O'J      j  o'  3» 

^  o'  (3V|  sinü,  -  |-L  o'3  ^  -  Y  «'(3')  ^]  cos  to. 

-  2  o'  3  (3')  sin  (Wi  -  u,) 

H-  [-1  (O^  O'  H-  o'3)  -H  i-  o'3^  -H  i-  O'  (3V]  sin  (2       -  F,) 

T  [t    3  '^^  -    C3')  ^'j  COS  (2  a,.  - 

-  Y  o'^  ^ sin (w, -  2 ü,)  -I- 1  o'M3') COS  (a;,-2to|) 

-  y  O'^  3  COS  (2  S»,  ~  2  ü,)  -I-  y  o'«  ^  Sin  (3  W,  -  2  F,) 

y  o'-' (3')  cos  (3  a»,  —  2  »,)  —  y  o  o' ^  sin 

"  ¥  7^  (to  -  Fi)  Y  o  o'  3  cos  (t)  -•-»,) 
-  -f-oo' 3  cos  (ö-F,) 

-I-  o  o'  (30  cos  (w,  -i-i)— F,)  —  o  o'  (3*)  cos  (w,  — 1>— F,) 
H-y  o  o'^sin(2  !£;,H-t)--Fi)  — -g^o  o'^sjn(2  Wj— to— u,) 

-•-  -|-  O  0'3C0S  (2  W,  -t-  U  — F,)      Y  O  0'3C0S  (2  W|  —  ö  —  ü,) 

—  y    o'  sin  (2   —  Fx)  —  y     o'  sin  (2     —  2  ü  —  F,) 
 ^00'*  sin  (2  a/,  -I-  U  —  2  D,)     —  o  o'*  sin  (2   ,  —  ö  —  2  F,) 

4  4 

— -7  0o'3cos(2  a^i-i-ü— 2Fi)-*-  — oo'3cos(2  a;i— ö  — 2Ö,) 

4  4 
Glieder  4.  und  höheren  Grades. 

Indem  ich  zunächst  noch  das  Argument  \>t  beibehalte,  will 
ich  die  Funktionen  Q,  P,  Z  auf  die  folgende  Form  bringen: 

68)    g  =  ~  Y:J;J^,  D^l*^,'.,.^  .m.u;/ rt-,  - 1  v, >c  v  +  ä> U -h  ä>' Fx) 
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69)    />=:-)":;^r  %s'^f^^,^COS{nW^^tV^^HV'^&^>^d>'\>^) 


Indem  man  wiederum  die  4.  und  höheren  Potenzen  der  Nei- 
g^un^en  vemachlässigtp  finden  sich  für  die  Koeffizienten  folgende 
AusdrOcke: 

7')  ~  3(«i-t.f.i» 

+30')».-.....-  7  ['^'-i-3'+(3')')^.-.-..,..*a»-.».....) 
-K^-^C^y+ß'O  (a'..,-.....-a'.-.......) 

^         3  (31'»  -  r  -  X .  r .  I»      31'»  •  T  ♦  I .  r .  k) 

'  °    .)(   sTf  \ 

_ r . r . X  ~  "g"       i^*» -  r  +  i.r.H  ~*~  5l»_T  +  i.f.jc) 
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±  o'  ^  31'  -  -L  o'  S 

=~o'^üL  — 


71a)  C^^y.^.^ 


^3 —  (3)  "^jr j  liH« -T - i.f.»»""^«-r4-i.t.j«) 
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- r  r  x  —  y  0C3')Sn_T.T.ii  "~  Y     "^yT  31'« -f. t.« 


3  ^''3 


i  o'  (3')  r«-,....  H-  ^  O'  (3')  X.-,*..,. 


-yo'  (3')  21'«-.,.,.,.. 
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Der  letzte  Schritt,  den  zu  tun  uns  nun  noch  übrig  bleibt» 
ist  der  Übergang  vom  Argumente  iT,  zu  \>i.   Da  nach  63  a) 

so  wird  die  endgültige  Form  der  Q,  P,  Z  folgendermaßen  lauten: 


-t-  cos  (i»w,— TV, -♦- XV -f-Äö-i-Gi' to,)} 


75)  cos  («W|-.TV.  +  «VH-c5t>H-Ä'to,) 

-H  33  JJ*!* .  ^ .  ^  sin     zt;,  —  T  Vi    X  V  -•-  üi   -I-  ö>' 


76)   -2r  =  {C^«l*'.,.x  sin  («af.-rv.  +  xvH-d>l)-i-a>'ö.) 

+  (S'^' ^  cos  («2»,-TV.^JfV-4.ai>*Ä'üO|. 


wo 

♦■je 


77)    ^«-r.T.x  =t2Ij''    /  ^^-^       U27ri  ^x'.x'  \S-n-..x-r'.x-H^ 

—m  e 

(57+1)1  *V  •        V*^ii-T.r-»'.x-x'  ~  *^«-r.»  +  r'.x  +  x7|  '**^» 

und  die  21S  S*,  6s  (S'^  Koeffizienten  dieselben  Funktionen 
bezüglich  von  den  D'»,  3'»  'i{^y^o^i^\z\exiX,<&(i  sind. 
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Als  Schlußbemerkung  zu  den  gesamten  hier  gegebenen 
Entwicklungen  möchte  ich  noch  einmal  den  Hinweis  darauf 
bringen,  daß  ich  auf  eine  explizite  Anordnung  der  Schluß- 
koeffizienten nach  Potenzen  der  Exzentrizitäten  und  Neigungen 
zugunsten  der  Allgemeinheit  meiner  Entwicklungen  habe  ver- 
zichten müssen.  Bei  Vernachlässigung  der  Neigungen  ist  übrigens 
jene  Anordnung  bis  zum  4.  Gnide  in  den  Exzentrizitäten  durch 
Formol  f^2)  gegeben,  bei  Berücksichtigung  der  drei  niedrigsten 
Potenzen  der  Neigung  ist  sie  mit  Hilfe  der  Relationen  43)  —  46), 
62),  71)  —  73  a)  und  77)  mit  wenigen  Federstrichen  herzustellen. 
Es  wird  das  am  besten  in  jedem  einzelnen  Falle  entsprechend 
den  speziellen  Anforderungen  des  Problems  ad  hoc  geschehen. 
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Einleitung. 


Wahrend  fOr  die  im  Jahre  1880  von  Mannheim  nach  Karlsruhe 
verlegte  provisorische  Grofih.  badische  Sternwarte  die  Polhöhe 
durdi  die  ausgedehnten  Beobachtungsreihen  des  damaligen  Assi- 
stenten Dr.  Fr.  Ristenpart  noch  vor  ihrer  nachmaligen  Verlegung 
nach  Heidelberg  im  Jahre  1896  mit  großer  Genauigkeit  bestimmt 
worden  war,  konnte  die  Bestimmung  der  Länge  erst  1903  im 
Anschluß   an    die   Bestimmung   der   Längendifferenz  zwischen 
Heidelberg -Königstuhl  und  Straßburg  zur  Ausführung  kommen. 
Ein  ganz  genäherter  Wert  war  im  Jahre  1882  für  die  Differenz 
Karlsruhe-Strasburg  durch  eine  einfache  Chronometerabertragung 
erhalten,  nftmlich  i9'*58!4  westL  von  Berlin  (a  A.N.  2475).  Von 
den  beiden  damals  benutzten  Chronometern  hatte  sich  das  eine 
zwar  anscheinend  gut  gehalten,  aber  aus  verschiedenen  Ursachen 
konnte  die  Sicherheit  des  Resultats  doch  kaum  auf  eine  halbe 
Sekunde  geschätzt  werden,  und  es  blieb  eine  genaue  Bestimmung 
äußerst  wünschenswert.    Die  Verzögerung  einer  auf  teleg^aphi- 
schem  Wege  ausgeführten  Längenbestimmung  war  durch  die 
Frage  der  definitiven  Gestaltung  der  Sternwarte  verursacht  Die 
Notwendigkeit  der  Ausführung  trat  unmittelbar  nach  der  be- 
schlossenen Verlegung  nach  Heidelberg  an  mich  heran.  Wenn 
auch  nach  diesem  BeschluB  die  Lebensdauer  des  Instituts  in 
Karisruhe  eine  sehr  kurze  war  und  sich  dasselbe  während  der 
kurzen  PVist  mit  ganz  außerordentlich  geringen  Hilfsmitteln  hatte 
begnügen  müssen,  so  war  es  doch  an  vielen  Aufgaben  der  be- 
obachtenden Astronomie  nicht  ohne  Erfolg  beteiligt  gewesen. 
Die  Festlegung  auch  seiner  zweiten  Koordinate  mußte  daher 
so  bald  als  möglich  nachgeholt  werden,  um  so  mehr,  als  jeden- 
falls mit  ^er  anderweitigen  Verwendung  des  Platzes,  auf  dem 
das  kleine  Holzgebäude  seinerzeit  errichtet  worden  war,  zu 
ledmen  war. 
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Es  war  selbstverständlich,  daß  der  Anschluß  des  auf- 
gehobenen Karlsruher  Instituts  an  das  neue  Astronomische  Institut 
der  Großh.  Sternwarte  auf  dem  Königstuhl  ins  Auge  gefaßt 
wurde.  Für  letzteres  wiederum  war  aus  naheliegenden  GrOnden 
die  Verbindung  mit  Straßburg  beabsichtigt  IMe  große  Aus- 
dehnung, welche  das  neue  Institut  bald  nach  seiner  Vollendung 
gewann  und  die  damit  unmittelbar  verbundenen  Aufgaben 
einerseits,  der  Mangel  an  den  für  eine  solche  Bestimmung  er- 
forderlichen Instrumenten  andrerseits  machten  es  mir  aber  in 
den  ersten  Jahren  unmöglich,  der  in  Rede  stehenden  Aufgabe 
näher  zu  treten. 

Während  nun  für  die  Heidelberg-Straßburger  Längen- 
bestimmung  eine  den  jetzigen  Ansprüchen  der  Wissenschaft  ent- 
sprechende Genauigkeit  erstrebt  wiurde,  erschien  es  durchaus 
genügend,  die  Verbindung  Heidelberg- Karlsruhe  auf  etwa  ein 
bis  zwei  Zehntel  Sekunde  sicher  zu  stellen.  Es  konnte,  um  dieser 
geringeren  Anforderung  zu  genügen,  das  Heobachtungsprogramm 
sehr  vereinfacht  werden.  Der  günstige  Umstand,  daß  uns  seitens 
der  Kaiserl.  Oberpostdirektion  in  Karlsruhe  die  direkte  Leitung 
während  der  ganzen  Nacht  zur  Verfügimg  gestellt  wurde,  und 
außerdem  die  geringe  £ntfemung  Karlsruhe -Heidelberg  ließen 
es  unbedenklich  erscheinen,  für  die  Karlsruher  und  Heid^berger 
Beobachtungen  den  gleichen  in  Heidelberg  aufgestellten  Registrier- 
apparat, der  mit  drei  Ankern  versehen  ist,  zu  verwenden.  Dem- 
nach brauchte  außer  einer  einfachen  Uhr  nur  ein  Passagen- 
instrument nach  Karlsruhe  transportiert  zu  werden.  Ferner 
konnten  wir  uns  mit  wenigen  Beohachtungsabenden  begnügen, 
da  nach  den .  Erfahrungen  bei  der  kurz  zuvor  durchgeführten 
Längenbestimmung  Heidelberg -Straßburg  der  mittlere  Fehler 
eines  Abends  unter  Verwendung  des  Repsoldschen  Meridian- 
kreises auf  einer  Station  und  eines  Bambergschen  Passagen- 
iilstruments  auf  der  andern  nur  etwa  ±o?o2o  betrug.  Durch  die 
Forderung  möglichst  vollständiger  Elimination  der  persönlichen 
Gleichung,  welche  bei  der  Straßburger  Längenbestimmung  gestellt 
und  anscheinend  auch  erfüllt  wurde,  wäre  nun  freilich  die  Auf- 
gabe sehr  kompliziert  worden.  Von  vornherein  standen  nur 
der  Meridiankreis  und  das  Passagen  Instrument  zur  Verfügung, 
auf  den  Wechsel  von  Beobachter  und  Instrument  mußte  daher 
auch  verzichtet  werden.   Es  blieb  unter  diesen  Umständen  nur 
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übrig,  die  persönliche  Gleichung  zwischen  beiden  Beobachtern  zu 
bestimmen  und  ihren  Betrag  in  Rechnung  zu  bringen.  Ver- 
schiedene Gründe  veranlaßten  eine  noch  weitere  Einschränkung, 

indem  es  nicht  möglich  war,  die  persönliche  Gleichung  auch  vor 
der  Längenbestimmung  zu  ermitteln.  Wenn  daher  auch  eine 
Unsicherheit  im  Endresultat  verbleibt,  die  den  m.  F.  der  Zeit- 
bestimmungen und  der  aus  ihren  Unterschieden  an  den  beiden 
Orten  abgeleiteten  Längendifferenz  nicht  unwesentlich  übersteigt, 
so  dürfte  doch  der  grundsätzlich  geforderten  Grenauigkeit  sicher 
genügt  worden  sdn. 

Die  Beobachtungen  wurden  von  den  beiden  Asustenten  des 
Astronom.  Instituts,  den  Herren  Dr.  L.  Courvoisier  am  Meridian* 
kreis  in  Heidelberg  und  Dr.  P.  Moschick  am  Passageninstrument 
in  Karlsruhe  angestellt.  Die  Einrichtung  der  Station  in  Karlsruhe 
erfolgte  durch  mich  und  Dr.  Moschick,  und  am  27.  August 
konnten  die  Beobachtungen,  nachdem  tags  zuvor  Versuche  mit 
gutem  Erfolg  gemacht  waren,  beginnen.  Die  Witterung  war 
günstig,  es  konnten  bis  zum  3.  September  6  Abende  erhalten 
werden,  womit  ich  mich  begnügte.  Am  i.  September  wurde  der 
Meridiankreis  umgelegt,  die  Hälfte  der  Beobachtungen  am  Pas- 
sageninstrument verband  sich  also  mit  der  Meridiankreislage 
Klemme  Ost  und  Klemme  West.  Unter  den  großen  und  mannig- 
fachen Schwierigkeiten,  welche  die  Längenbestimmung  Heidelberg- 
Straßburg  bot  und  die  vorzugsweise  durch  die  äußerst  ungünstige 
Witterung  veranlaßt  wurden  (vgl.  darüber  und  über  sonstige 
Einzelheiten  die  »Bestimmung  der  Längendifferenz  zwischen  der 
Großh.  Sternwarte  [Astronom.  Institut]  bei  Heidelberg  und  der 
Kaiserl.  Universitätsstemwarte  in  Straßburg  i.  £.  im  Jahre  1903 
von  K  Becker  und  W.  Valentiner«)  hat  diese  Längenbestimmung 
also  nicht  zu  leiden  gehabt,  dagegen  war  allerdings  die  Ein- 
richtung der  Karlsruher  Station  die  denkbar  primitivste.  Das 
Gebäude  war  bald  nach  der  Verlegfung  der  Sternwarte  nach 
Heidelberg  dem  Karlsruher  Zoologischen  Institut  als  Aufbewah- 
rungsraum verschiedenster  Utensilien  überlassen,  die  Klappen- 
einrichtung beseitigt  und  die  Offnungen  selbst  durch  Bretter  fest 
vernagelt,  £s  mußte  erst  eilig  das  frühere  Passagenkämmerchen 
ausgeräumt  und  eine  notdürftige  Vorkehrung  getroffen  werden, 
um  die  Beobachtung  der  Sterne  in  der  Nähe  des  Zenits  und  Pols 
zu  ermöglichen  und  sie  mittels  frisch  gelegter  Leitung  nach 
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Heidelberg  registrieren  zu  können.  Dem  Beobachter  stand  fOr 
die  mancherlei  Hilfsleistungen  während  der  Nacht  niemand  zur 
Sdte,  ein  Mangel,  der  erheblich  fühlbarer  geworden  wäre,  wenn 

die  Witterung   dem   raschen   und   regelmäßigen  Verlauf  der 

Beobachtungen  entgegen  gewesen  wäre;  ebenso  war  eine  früh- 
zeitige Öffnung  der  Spalten  vor  Beginn  der  Beobachtung  so  gut 
wie  unmöglich. 

Beobachtungsprogramm  und  Sternörter. 

Das  Programm   setzte  sich  aus  drei  vollständigen  Zeit- 
bestimmungen zusammen,  jede  bestehend  aus  8 — lo  Zeitstemen  j 
in  zwei  verschiedenen  Kreislagen  des  Paasageninstruments  und  | 
zwei  die  ersten  einschließenden  Polstemen.    In  der  folgenden 
Tabelle  ist  das  vollständige  Beobachtungsschema  gegeben.  Die 
Orter  der  2^itsteme  sind  den  A.G.-Katalogen  (Bonn  und  Cam- 
bridge) entnommen  und  diurch  Anbringung  der  Präzession  auf 
igo3  übertragen.    Ausgenommen  sind  die  Sterne  9,  11,  19,  21, 
welche  unter  Zufügung  der  Auwersschen  Verbesserungen  dem 
Berliner  Jahrbuch  für  1903  entnommen  wurden.    Von  den  Pol-  ' 
Sternen  gehören  B  und  F  ebenfalls  dem  Berliner  Jahrbuch  an  j 
und  die  benutzten  örter  sind  die  daselbst  angegebenen,  die 
Sterne  D  und  £  gehören  der  Conn.  des  temps  an,  und  A  und  C 
sind  dem  »Greneralbericht  far  1873«  entnommen,  die  Orter  aber  auf 
Grund  der  Beobachtungen  am  hiesigen  Meridiankreis  verbessert 
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a  1903.0 

6  1903.0 
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Polstern  A 

Carr.  1165 

U.C. 

6.7 

8"  5"47:i4 

83°43.'9 

Polstern  A 

Carr.  1165 

u.c. 

6.7 

8    5  47.14 

82  43-9 

Zeitstem  i 

A.G.  6550 

6.4 

20  2  t  SS*664 

53  141 

»  3 

A.G.  143 16 

47 

27  3.316 

4«  37.4 

3 

A.G.  14388 

6.5 

30  1.520 

49  30.6 

4 

A.G.  6671 

6.6 

34  27.600 

53  38.0 

5 

A.G.  14554 

S-5 

38  26.321 

41  22.2 

Zeitstem  6 

A.G. 14625 

6.4 

20  41  24.283 

46  567 

■ 

I 

I 
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1 

Kulm. 

Größe 

a  1903.0 

A  1  ort  1  n 

Bern, 
f.  d.  P.I. 

0) 

Zeitstem  7 

A.G.  I4h8<j 

57 

2o''44-37*623 

47°  28:4 

8 

A.G. 6794 

6.7 

48 

6.053 

51  3-« 

»  9 

y  Cygni 

4.0 

DJ 

40  47.6 

i  10 

A.G. 14955 

6.0 

56 

31.044 

47  8.«. 

Polstern  B 

I  Hcv.  Drac. 

U.C. 

4-5 

9  23 

I  /  .00 

45-3 

81  AC.t 

Urnkgung 

1    XVSVm  M^WWKf 

u.c. 

45 

9  23 

17.86 

Ii 

Polstern  C 

Carr.  3441 

o.e. 

5-3 

22    i  I 

C  I  z 

05  3^.2 

»'S 

L  miegung 

T\.|_i  f* 

X  oisccm  1« 

uwr»  344 1 

o.e. 

5-3 

22  21 

5.13 

AdmCin  1 1 

■  3  UKcruie 

50 

39 

45.828 

AI  186 

*  12 

A.U.  7935 

6  0 

AA 

a6.o  1 1 

Cl  CA.l 

da  54*  ■ 

Ä.\y.  17»  •'3 

5« 

47 

39.410 

il2  A?  8 

M 

A.G.  17258 

6.2 

5« 

41  5.1 

52  8.0 

umiegung  11 

Zeitstern  1 5 

A.G. 8023 

6.4 

22  54 

58.208 

>  16 

A.G. 17375 

6.0 

58 

8.318 

42  14.2 

17 

A.G.  8094 

5.8 

52  17.5 

18 

A.G.  17516 

5.8 

5 

43  1.5 

Polstern  D 

B.A.C.  8213 

o.e. 

5-7 

27 

47'3' 

86  46.3 

Umlegnng 

o.e. 

5-7 

23  27 

47-3« 

8t>  At.X 

Iii 

Polstern  E 

B.A.C.  4165 

u.c. 

6.2 

12    I J. 

00  14.3 

88 

uniicgung 

K  oisicni  JS« 

u.e. 

6.2 

12  14 

23.88 

7Mtet«m    ff  A 

4.0 

0  31 

33-757 

21.8 

*  2U 

5.0 

36 

38.990 

ilO  q8  <j 

>  21 

50 

39 

18.960 

*  22 

A.G.  354 

5-2 

43 

20.205 

50  26.4 

52  9.8 

u  nuegung 

23 

A.G.  395 

6.8 

0  48 

11.457 

*  *4 

A  G  96l> 

6.2 

5* 

9.952 

4$  18.Q 

25 

A.G.  847 

6.2 

57 

26.174 

46  5>.3 

26 

A.G.  927 

5-3 

I  2 

26.612 

43  25  5 

Polstern  F 

tt  Urs.  min. 

o.e. 

2.0 

I  23 

50.10 

88  47.4 

Umiegung 

Polstern  F 

a  Urs.  min. 

o.e. 

2.0 

<  23 

50.10 

88  47.4 

Wie  in  der  Straßburger  Längenbestimmung  ist  auch  hier 
von  der  Heranziehung  anderer  Kataloge  sowie  Ableitung  der 
Eigenbewegungen  abgesehen  worden,  da  ebenso  wie  dort  die 
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Verbesserung'  aus  den  Beobachtungen  der  Länj^^enbestimmung^ 
selbst  hergeleitet  werden  sollte.  Es  kamen  aber  hier  nur  die 
Beobachtungen  am  Meridiankreis  zur  Verwendung,  weil  sich  bei 
der  Straßburger  Längenbestimmung  schon  die  große  Überlegen- 
heit des  Meridiankreises  gegenüber  dem  Passageninstrument 
gezeigt  hatte  und,  wie  vorher  bemerkt,  die  Beobachtungen  am 
Passageniustrumont  bei  der  vorliegenden  l.ängenbestiinnumgf 
unter  der  erhelilich  ungünstigt-ren  Aufstellung  zu  leiden  hatten, 
so  daß  die  tatsächlich  geringere  Genauigkeit  dieser  Beobachtungen 
hier  nicht  überraschen  kann. 

Für  die  Bestimmung  der  Orter  der  Polsteme  A,  C  wurden 
zunächst  die  Uhrstände  unter  Verwendung  der  Jahrbuchsteme 
abgeleitet.  Darnach  fanden  sich  auf  1903.0  reduziert  folgende 
Rektaszensionen : 

Indem  nun  aus  den  Polsternon  H,  D.  E,  F  das  x\zimut 
berechnet  wurde,  erg^ab  sich  unter  Annahme  der  Konstanz  des 
Azimuts  während  des  Abends  auch  eine  beträchtliche  Korrektion 
für  die  beiden  Sterne  der  Conn.  d.  T.,  nämlich  für 

*!>  äa  =  -»-o!97        ♦  E  fl^a  =  h-o!ö8. 

Auch  für  den  Stern  B  (  i  Hev.  Drac.)  würde  sich  nacli  den 
Courvoisierschen  Beobachtungen  eine  Verbesserungdes  jahrbuchorts 
von  etwa  -t-o'li  ergeben.  Dieselbe  ist  aber  nicht  angebracht  worden. 

Unter  weiterer  Verwendung  dieser  so  verbesserten  Polstern- 
örter  und  der  Annahme  der  Konstanz  des  Azimuts  sind  dann 
aus  den  Beobachtungen  am  Meridiankreis  folgende  Verbesserungen 
der  Örter  der  Zeitsterne  abgeleitet: 


♦  I 

— o?o6o 

♦  7 

+o';o2o 

*  »3 

+0T010 

•  20 

+o!o40 

2 

—0.060 

H 

+0.040 

«4 

+0.020 

2 1 

0.000 

3 

—0.100 

9 

0.(  )( )'  1 

15 

— o.i  20 

—0. 1  '»O 

4 

-0.150 

10 

—  fj.o^o 

16 

—0.020 

23 

+o.o(jo 

5 

—0.1 10 

1 1 

O.ÜÜO 

«r 

—0.090 

24 

+0.120 

6 

—0.260 

12 

—0.040 

18 

+0.150 

25 

+0.210 

>9 

0.000 

26 

—0.060 

Nach  Anbringung  dieser  Verbesserungen  haben  sich  folgende 
von  den  Herren  Dr.  C.  RMiger  und  £.  Redlich  berechneten 
scheinbaren  Örter  für  die  Beobachtungstage  ergeben: 
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1  1903 

Zeitstern  i 

1      Zeitstern  2 

1      Zeitstem  3 

Zeitstem  4 

Aug.  27 
30 

3 ' 

Sept.  I 

.5 

2o''2i"'59ti5 
59.10 

59.00 
59.00 

5904 
59.02 

2o''27'"6!75 
6.71 

u. ;  0 
0.68 
6.66 
6.65 

20"  30"  4*96 
4.92 
4.90 
4.H9 
4.87 
4.85 

2o''34  31^10 

31.06 
31.04 
31  02 
31.01 
30.99 

1903 

Zeitstern  5 

Zdtstern  6 

Zeitstem  7 

Zeitstern  8 

Aug.  27 

30 

9  f 

Sept  I 

2o''38"29!69 
29.66 

29.63 
29.62 
29.61 

2o''4i™27!6i 

27-57 
27.50 

27.55 
27.53 
27-52 

20  44  '41:26 
41.23 

41.22 
41.21 
41.19 
41.18 

20*48'"  9:83 
9.80 

9.78 

9-77 
9.75 
974 

1903 

Zeitstem  9 

Zeitstern  10 

Zeitstem  11 

Zeitstem  12 

Aug.  27 

30 

3 » 

Sepc  I 

2 

2o'»53-36!96 
36.94 

3"'93 
36.92 

36.91 

20*  56-35:28 
3526 

35*24 
35-23 

35.22 

22' 39  49^92 
49.94 

49.94 

49-94 
4995 

22'44*5o?66 
50.68 

50.09 
50.69 

50.70 

»903 

Zeilstcrn  13 

Zeitstem  14 

Zeitstern  15 

Zeitstern  16 

Aug.  27 
30 
3' 

Sept.  I 
2 

3 

22''47-43!59 

43  <'i 
43.02 

43.62 
43  <j3 
4303 

22*' 52"'  1:94 

I  97 
1.97 
1.9S 
1.99 
1.99 

22''55'"2"72 
2.74 

2-75 
2.7b 

2.70 
2.77 

22'' 58'"!  2:48 
12.50 
12.51 
12.52 
12.52 

•2.53 

»903 

Zeitstem  17 

Zeitstern  18 

Zcilsterii  19 

Zeitstern  20 

Aug.  27 
30 

3« 

Sept  I 
a 

3 

23"  2"'50!79 
56.82 
56.82 

S6.«3 
56.84 

56.85 

23  ^   2 -39 
2.42 

2.43 
2.43 
2.44 

2.45 

0'' 31  "'3  8:06 

3«-73 

38.75 
38.78 

38.80 

38.82 

t. 

o"36'"43:o9 
43  77 
43-79 
43.81 

43.83 
43.86 
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>903 

Zcilätcrn  21 

Zeitstern  22 

Zeitstern  23 

Zeitstern  24 

Alig.  2/ 

Sept.  I 
2 

3 

0  39  23.30 
23  57 
23.^9 
23.61 
23.63 
23.66 

0  43  24.,  3 
24.81 
24.81 
24.86 
24.88 
24.90 

0  4^  >o-32 
16.40 
16.42 

16.45 
16.47 
16.49 

14.52 

I4-5S 

14-57 

«4-59 
14.61 

1903 

Zeitstern  25 

Zeitstern  26 

Aug.  2" 

30 

Sept.  I 

2 

'  3 

«>  5/  3*'**'3 
30.QI 

30.93 

30.96 

30.98 

;  1  n  I 

1  3  3^.0 1 
30.89 
30.91 

30.94 
30.96 

1 

1903 

Polstern  A 

Polstern  B 

Polstern  C 

Pobtcni  D  j 

Aug.  27 

30 

3 1 

Sept.  I 
2 

3 

46.52 
46.67 
46.83 
46.98 
47.14 

9  23  12.3» 

12.34 

l  2  62 

12  ro 

.2.7s 

12.8; 

22  21    2 1) .  2  2 
26.23 
26.20 
26.1  5 
26.o() 
20.02 

23  2o  19.^0 

20. 1  1  1 
20. 1 8  \ 
20.24 

20.32 

1903 

Polstern  E 

,      Polstern  F 

1 

Aug.  2; 

30 
3» 

Sept.  I 

12    13   30., 0 

29.65 
29.36 
29.11 

1    >  -:>  '3  94 
1657 

•7-3^ 

,  18.12 

1 

2 

3 

28.68 

1 

19.41 

Instrumentalfehler. 

a.  Meridiankreis  in  Heidelberg. 

Die  Xein'iing  der  Axe  wunic  mit  llilfe  des  XivtMiis  zu 
wiederholten  Malen  im  I  ;mf»'  des  Abends  ermittelL  Untt  r  J«  '- 
nutzung*  des  Werts  für  der  Libelle  =  0^07 7  7  ergeben  sich  7.un;u:ii^i 
folgende  Neigungen;  jede  Bestimmung  beruht  in  der  Regel  auf 
mehreren  Einzelablesungen  in  der  Lage  Objekt.  Nord  und  Süd. 
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i 

»903 

Kl. 

Sut. 

1 

1903 

KL 

Sut. 

Au0 

^pnf  t 

w 

19.9 

0.3UO 

1 

n  ■>  R  *> 

0.304 

1 

0.293 

23.0 

o._9  j 

1 

t  9 

v.*o9 

IQ  0 

—0.329 

2 

1  W. 

9n  t 

999 

1 

0.3*2 

1 

1 

919 
»1.3 

n  9ft  t 

I 

1 

99  A 

0.324 

1 

233 

n  9AR 
0.X00 

1 

I.I 

0.334 

3  !:  w. 

19.9 

—0.272 

3'  . 

0. 

20.3 

—0.299 

1 

21.2 

0.289 

21.2 

0.308 

1 

22-5 

0.290 

22.6 

0.301 

■ 

1 

0.296 

23-9 

0.29; 

1 

0.0 

0.289 

1 

1.2 

0.290 

I 
1 

I.I 

0.293 

Für  die  Reduktion  der  Beobachtungen  wurde  stets  das 
Mittel  aus  den  beiden  die  Zeitbestimmung  einschließenden  Be- 
stimmungen angenommen. 

Der  Kollimationsfehler  wurde  durch  Einstellung  des 
reflektierten  Fadens  im  Nadir  unter  Zufügung  der  Neigung  der 
Axe  am  Anfang  und  Ende  des  Abends  ermittelt  und  zur  Re- 
duktion das  Mittel  aus  beiden  Bestimmungen  verwandt. 


I003  ^ 

Kl. 

St/t. 

c 

1903 

1  K,. 

Sm. 

1     .  1 

1 

Aug.  27  , 

0. 

2l'?8 

— o?o5 1 

SepL  I 

i  W. 

2l'.'0 

-o!o39 

239 

0.064 

0.0 

0.052 

30 

0. 

20.2 

-0.033 

2 

21.2 

-0.04; 

0.0 

0.060 

3 

21.0 

-0.045 

3« 

0. 

22.2 

—0.049 

0.0 

0.042 

0.1 

0.058 

1 

• 

1 

Fflr  die  Bestimmung  des  Azimuts  sind  in  der  folgenden 
Tabelle  alle  nötigen  Angaben  gemacht.   Es  sind  dabei  für  die 

Südsterne  stets  sämtliche  zu  derselben  Zeitbestimmung  gchori  nden 
Sterne  gemäß  den  oben  gegebenen  scheinbaren  Örtern  benutzt. 
I>ie  Zahl  der  beobachteten  Jbäden  beträgt  für  die  Zeitsterne  im 
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allgemeinen  12  —  14.  ^  die  Polsterne  10,  nur  in  einem  Fall 
wurden  wegen  Wolken  nur  4  Faden  erhalten.  Zur  Verwendung 
kam  das  Mittel  aus  allen  Bestimmungen  des  Abends. 


1903 

Pol- 
stein 

T' 

verb.  f.  f  Q.  c 

a'-r' 

n   — 

• 

1  V*- 

m 

k 

Am;.  37 

A 

20*  6*a6!68 

— 40?(2 

-40?88 

+o?36 

-¥  «!82 

B 

21  2t  C3.0Q 

—40.71 

+0.17 

-1-  5*22 

+0.03 

C 

22  22  7.69 

-41.47 

— AO.Q2 

-  7-82 

+0.07 

D 

23  29  1.83 

-42.07 

-10.86 

•1-O.tI 

E 

0  14  911 

-38.41 

—40.0^ 

+  2.^4 

4-21.89 

4-0.12 

h 

I  25  58.49 

— 44-SS 

-3.60 

—30.04 

40.12 

Aug.  xo 

A 

20     (<  2S.34 

-41.82 

—42.20 

+o.?8 

4-  ;.82 

-♦-0.07 

B 

21   23  54.01 

—42.0; 

4-0  I  l 

+0  03 

C 

22  22  8.92 

-42.69 

-  7.82 

-Ko  o6  j 

D 

23  29  2.98 

-42.87 

—0.6  z 

-to.86 

+0.06 

E 

0  14  10.48 

— 40.8^ 

—42.24 

+  I.4I 

•l>2i.89 

40.06 

F 

I  26  1.47 

— A4. 00 

-2.66 

Aiur.  Xl 

A 

20   6  28.66 

+  5.82 

+O.OQ 

H 

21  23  C4.Q7 

•H>.l8 

+  5.22 

C 

22  22  9.44 

-43-24 

-42.54 

-0.70 

-  7.82 

4-0.09 

D 

=  3  20  3.84 

-43.66 

—  1.12 

—  10.86 

4-O.IO 

0  14  10.18 

-40.82 

—42.!»  5; 

+  1.73 

+21. 89 

+0.08  1 

F 

1   26  2.09 

-44.71 

—2. 16 

-30.03 

4-0.07 

,  Sept.  I 

A 

20    6  29.0; 

—42.20 

— 42.Q2 

+0.72 

4-  5-82 

1 

-fo.  r2 

B 

21  23  SS-28 

-42.^8 

+034 

4-  5.22 

-♦-0.06  j 

C 

22  22  9.96 

—42.92 

—0.09 

-  7.82 

-1-0. 1 1 

D 

33  20  4.38 

—44.14 

—  1.22 

—  10.86 

40.tl 

1 

E 

0  14  0.00 

—40.88 

-42.94 

+2.06 

+21.89 

40.09 

F 

I  26  3.80 

-45-68 

-2.74 

-30.03 

40.09 

Sept  1 

A 

20   6  29.77 

-42.79 

-43.28 

+0.49 

+  S«8* 

40.09 

B 

21  23  55.92 

-43.14 

+0.14 

+  5.22 

4003 

Sept.  3 

A 

20    6  30.23 

-4309 

-43/3 

+0.64 

4-  5  82 

40.11  ' 

B 

21    23  56.38 

-43  5« 

■t-O  2  2 

4-  5  22 

40.04 

C 

22  22     9. 08 

-43-9^» 

-4372 

—0.24 

-  7-82 

40.03 

D 

23   29  4.89 

-44-.sr 

-0.85 

— 10  86 

40.08 

E 

0  14  10.87 

-42.19 

-43  72 

+  »•53 

+21.89 

40.07 

F 

I   26  5.16 

-45-75 

-2.03 

-30.03 

40.07  j 
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b.  Passageninstrument  in  Karlsruhe. 

Die  Neigung  unirde  möglichst  oft  bestimmt.  In  der  fol- 
genden labellc  sind  sämtliche  Xivellierungen  angegeben,  wie  sie 
aus  den  zu  Mitteln  vereinten  Einzelablesungen  bei  Objektiv  Xord 
und  Süd  folgen.  Aus  dem  (xesamtmatcrial  und  unter  Verwendung 
der  Nivellierungen  bei  Bestimmung  der  persönlichen  Gleichung 
ergibt  sich  die  Differenz  W  —  Oas— o?89i,  ein  beträchtlich 
größerer  Wert  als  bei  der  Straßburger  Längenbestimmung,  wo 
— <>^5i6  gefunden  war.  Mit  diesem  Wert  wurden  alle  Bestim- 
mungen auf  Kr.  West  reduziert  tmd  die  zu  einer  Zeitbestimmung 
gehörigen  Bestimmungen  zum  Mittel  vereinigt.  Mit  dem  Reduk- 
lir-usfaktor  i'' =  0^119  wurde  dieses  Mittel  umgewandelt.  Das 
Resultat  ist  in  der  4.  Spalte  der  Tabelle  gegeben.  Für  die  Be- 
rechnung der  Neig^ngskorrektion  ist  dieser  aufs  Westende  der 
Axe  bezogene  und  für  die  Dauer  der  Zeitbestimmung  konstant 
angenommene  Wert  bei  Kr.  W.  um  — i  (W  — O),  bei  Kr.  O  um 
— *  (W— O)  zu  korrigieren. 


»903 

.1 

j  Stzt. 

Kr. 

1 

1903 

Sut. 

Kr. 

1 

Aug.  27 

0 

+IP03 

Aug.  30 

22^2 

W 

+0?21 

20.2 

W 

+0.51 

22.5 

0 

+1.36 

20.4 

W 

+0.45 

22.8 

0 

+0.68 

20.6 

0 

•fo.85 

23.0 

w 

+0.08 

21.0 

0 

+1.40 

23.3 

w 

+0.33 

21.5 

w 

+a25 

-l-o!o36 

23.6 

0 

+1.23 

+o!o24 

22.3 

w 

+0.05 

0.0 

0 

+1.08 

0 

+1.46 

0.4 

w 

—0.04 

23-0 

w 

+0.28 

0.6 

w 

+0.23 

23.1 

w 

+0.49 

0.8 

0 

+1.28 

23.6 

0 

•I-X.98 

-H).059 

1.0 

0 

+I.I9 

1 

0. 1 

0 

+1.58 

1-5 

w 

+0.09 

+0.023 

0.4 

w 

+035 

31 

20.0 

\v 

+0.43 

I.O 

0 

+  »43 

20.2 

0 

+  1.65 

'•5 

w 

+0.19 

+0.052 

20.5 

0 

+1.53 

20.0 

1  20.2 

0 
w 

+  1.03 

-0.08 

21.0 

w 

0 

+0.33 

+1.68 

+0.070 

1 
1 

21.0 

() 

+0.95 

2  2.2 

0 

+  1-54 

21  5 

w 

+0.05 

+0.005 

vv 

+0.45 
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1  «903 

otzt. 

Kjt. 

i 

1903  j 

1 

btzt. 

rLr. 

t 

Aug.  31 

W 

+of68 

Sq>t.2 

1 

'  19-9 

W 

+o?i3 

l 

■  22.9 

/-V 

0 

+"•34 

20.3 

0 

+0.95 

23  3 

0 

+  1.46 

20.5 

+1.20 

23.D 

w 

'fO.41 

+0.003 

20.0 

VI' 

+0.34 

0.0 

0.4 

O.O 

w 

»j 

+  0.35 

+  '•35 
+  ••33 

20.9 
21. 1 
21-5 

\ir 
*V 

W 

0 

+0./  0 
+0.85 

+  1.35 

+o?o5 1 

0.0 

W 

+0.33 

22.2 

+  I.3I 

1.0 

w 

+0.31 

22.5 

W 

+0.73 

«•5 

0 

+1.39 

+0.047 

22.0 

+0-33 

Sept.  I 

19.9 

w 

+0.63 

23.0 

0 

+  1.28 

+0.055 

20.0 

w 

+  1.13 

Sept.  3 

.  19.9 
20.3 

w 

+0.10 

20.S 

0 

+  1.58 

0 

+0.24 

20.0 

W 

+0-55 

20.5 

f\ 
\j 

+0.74 

20.9 

W 

4>o-8i 

20.0 

0 

+0.00 

21*1 

W 

+I.I5 

20.0 

21.5 

+1.78 

+0.099 

20  9 

W 

+O.2o 

22.2 
22.5 

0 

w 

+  '■53 
+0.94 

21. 1 
21.5 

■w 
>\ 

yj 

+0.40 
+0.95 

~0.002 

22.8 

w 

+0.60 

22.2 

0 

+0.59 

23.0 

0 

+  1.70 

22.5 

w 

+0.33 

23.1 

0 

+»75 

22.7 

+0.31 

*3-3 

0 

•M.68 

22.0 

w 

—0.05 

23.6 

VW 

\\ 

+0.54 

+0.088 

23.0 

0 

+0.98 

0.0 

w 

r\ 

KJ 

+0.05 
+  1-3 

23.2 
23.6 

0 

w 

+0-79 
+0.09 

+0.006 

0.6 

+  1.3 1 

0.0 

w 

+0.13 

0.7 

0 

+  1.13 

0.1 

w 

+0.59 

0.8 

w 

+0.18 

0.8 

w 

+013 

1.0 

w 

+0.80 

1.2 

w 

+0.28 

1.6 

0 

-¥1.70 

+0.048 

1.6 

0 

+0.96 

+0.028 

Für  die  Bestimniun^  des  Kollimationsfehlers  und  des 

Azimuts  siiKl  die  nötig-i'H  /dhlen,  die  einer  besonderen  Erklärung" 
nicht  bedürfen,  in  den  beiden  näelisten  Tabellen  gegeben.  I'"ür 
die  Reduktionen  kamen  die  Mittelwerte  aus  den  jede  Zeit- 
bestimmung einschließenden  Kinzelbestimmungen  zur  AnwenduQg". 
Während  bei  den  KoUimationsfehlern  wohl  Abendmittel  hätten 
genommen  werden  können,  war  dies  für  den  Fehler  des  Azimuts 
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doch  nicht  unbedenklich.  Die  stärkeren  Änderungen  können 
wohl  auch  als  Unsicherheiten  der  Bestimmungen  aufgefaßt  werden, 
da  der  Beobachter  augenscheinlich  noch  nicht  die  volle  Vertraut- 
heit mit  den  hier  in  Betracht  kommenden  Beobachtungen  besaß 

und  seine  Ruhe  wohl  auch  etwas  unter  den  primitiven  Verhält- 
nissen leiden  mochte,  andrerseits  ist  es  aber  auch  gut  denkbar, 
daß  g^enide  die  letzteren  die  Konstanz  des  Azimuts  beeinträch- 
tigten. In  zwei  Fallen,  bei  der  3.  Zeitbestimmung  am  i.  und 
3.  September»  ist  daher  auch  innerhalb  der  Zeitbestimmung  eine 
der  Zeit  proportionale  Änderung  im  Azimut  angenommen.  Mag 
nun  diese  Annahme  oder  die  der  vollen  Konstanz  die  richtigere 
sein,  in  jedem  Falle  ist  durch  die  Wahl  der  Sterne  ein  erheb- 
licher Einfluß  dieser  Fehlerqdelle  ganz  vermieden  worden.  Wie 
ein  Blick  in  die  weiter  unten  folgende  Mitteilung  der  Beobach- 
tungen und  ihrer  Reduktionen  lehrt,  beträgt  der  durch  das 
Azimut  bewirkte  Fehler,  abgesehen  v^om  ersten  Tage,  an  dem 
die  Berichtigung  des  Instruments  noch  ungenügend  war,  kaum 
o!oi,  der  Azimutkoeffizient  ist  im  Maximum  0.2. 


I90J 

Pol- 

Durchgangszeil 

• 

f 

Durch- 

• 

e 

Z.d.F. 

Aug.  2; 

A 

20' 

-o!32 

-o:bo 

-  2-75 

+0:175 

5-5 

B 

21 

25 

24.70 

-0.28 

25 

23  33 

-0.32 

-  1,61 

+0. 1 1 5 

6.6 

C 

22 

23 

4.10 

+0.83 

23 

5  93 

+  i.4<> 

+  2.44 

+0.093 

12.18 

D 

23 

29 

48.1  I 

+  1.19 

29 

5:^67 

+  1-95 

+  532 

+0.150 

16.14 

E 

0 

i() 

27.06 

-1.86 

16 

20.25 

-3- «5 

—  9.00 

+0.138 

12.12 

F 

I 

25 

4732 

+2.84 

26 

2.28 

+4.80 

+  16.92 

+0.179 

13. II 

Aug.  30 

A 

20 

7 

4?.59 

—0.16 

7 

46.08 

-0.45 

—  1.20 

+0.076 

5-7 

B 

21 

25 

1329 

—0.14 

25 

i'-73 

-0.30 

-  1.81 

+0.130 

6.6 

C 

22 

23 

23.78 

+053 

23 

-f  I  .oq 

+  3  99 

+0.152 

17.17 

D 

23 

30 

16.59 

+0.70 

30 

2  r  .Ho 

+  1.4«' 

+  5-97 

+0. 16H 

17.17 

E 

0 

«5 

3387 

-117 

'5 

25.02 

-2.46 

—  10.14 

+0.156 

«4- 15 

¥ 

I 

27 

7.48 

+  1.78 

27 

24.31 

+3  74 

+  18.79 

+o.:99 

12.13 

Aug.  31 

A 

30 

7 

48.58 

-0.50 

7 

45-95 

-0.79 

—  2.92 

+0.185 

6.6 

B 

21 

2S 

14-97 

-0.44 

25 

11.54 

-0.68 

-  l-^l 

+0.263 

6.6 

C 

22 

23 

24.28 

+0.94 

23 

27.49 

+  1.51 

+  378 

+0.  J44 

'7-13 

D 

23 

30 

17.15 

+  1.25 

30 

21.36 

-♦-2.01 

+  4-97 

+0.146 

14.17 

E 

0 

15 

34.80 

-«•74 

»5 

25-50 

-3  03 

-10.50 

+0.162 

F 

1 

27 

0.24 

+2.65 

27 

21.01 

+4.62 

+  16.74 

+0.177 

14.14 
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1903 

I'mI- 

■-'  •  r  IS 

West 

Durch- 
gangszeit 
Ost 

«■ 

Z.d,F. 

o«.Jil.  1 

\ 

*  \ 

u     <    4  "  • '  V 

/    4*^  /*-' 

—0.94 

- •/  < 

U.n 

H 

21   25  15.09 

-0.57 

25  '3-22 

—0.81 

—  2.1 1 

+0.15 1 

6.7 

( 

22  23  24.47 

«l>1.20 

23  26.43 

+"77 

+  2.53 

-1-0.096 

17.12 

D 

23  30  17.03 

4>I.6o 

30  2a66 

-h2.36 

+  4.39 

+0.123 

14.17 

1 

1 

0  15  34.64 

—  1.77 

15  25.87 

-3.05 

~to.o5 

+ai54 

15.15 

I   27  5.07 

-1-2.09 

27  18.5s 

+4-05 

+«5-44 

■M).x63 

15.15 

Sept.  2 

A 

20    7  49  ()9 

—0.40 

7  46.27 

—0.69 

-  3-71 

+0.235 

6.6 

1. 

23  '5-54 

-0.35 

25  1208 

—0.60 

-  371 

+0-266 

3-5 

Sept.  3 

A 

20    -  50.16 

-0.13 

7  47.23 

—0.41 

-  3.21 

-1-0.203 

6.5 

i'. 

21  2 ;  I  f")  .  I  2 

-O... 

25  12.96 

-0.36 

-  341 

+0.244 

6.6 

i 

-3  ^S»7 

+0.34 

23  29.68 

+  0.90 

+  5-07 

+0. 1 03 

V. 

'S  35-45 

-1.29 

15  24.03 

-2.38 

-12.71 

+0.1  >tU 

>S  '5 

V 

I  27  8.04 

-hl. 96 

1 

27  24.03 

+3-93 

+  17-96 

+0.190 

14.14 

'903 

Pol- 
stern 

Duicbgaugszcil 
T' 

vcrb.  f.  1  u.  e 

2(a-T) 

H 

1 

0'-  T' 
Sia-T) 

M 

m 

1 
1 

— 

k 

Aug.  27 

A 

20"  7"59'o2 

-i32"86 

—  1  i8:b9 

-14:17 

+  5!86 

-2-42 

B 

21  23  23.71 

-i3'-33 

—  12.64 

+  524 

-2.41 

C 

22  23  5.99 

-  99-77 

—118.90 

+  I9I3 

-  7.88 

D 

23  29  5 «.71 

-  91-95 

+26.95 

-10.95 

—2.46  1 

E 

0  16  22.06 

-171.36 

-1 18.71 

-52.65 

+22.04 

-2-39 

V 

1  25  57.96 

—  44.02 

+74.69 

-30.29 

-2.47 

Aug.  30 

A 

20    7  46,94 

—  120.42 

—  1 19.89 

-  0-53 

+  5-86 

—0.0g 

R 

21  23  12.34 

—  1 19. So 

+  0.09 

+  5.24 

-f-o.o:  ' 

C 

22  23  26.12 

-1 19..S9 

—  1 20.08 

+  0.19 

-  7-87 

—0.0;  j 

D 

23  30  20.02 

-1 19.91 

+  0.17 

—  io.<)4 

-0.0: 

E 

0  13  2X.09 

—  1 18.44 

—  1 19.98 

+  1.54 

+22  04 

+0.07  1 

V 

1  27  17.99 

—  121.42 

-  1.44 

-30.29 

+0.05 

Aug.  31 

A 

20   7  46.73 

—120.06 

-120.35 

+  0.29 

+  589 

+0.05 

B 

21  25  12.69 

—120.17 

+  0.18 

+  5-28 

+0.03 

c 

22  23  26.93 

-120.73 

-120,34 

-  0.39 

-  7.88 

+0.05 

D 

23  30  20  63 

-120.45 

-  O.II 

-10.95 

+0.01 

E 

0  13  2^  :7 

—  I  18.91 

—  120.36 

+  «-45 

-f-2  2  06 

+0.07 

I' 

1  27  lO.Oo 

—  1 19.22 

+  1.14 

-30.27 

—0.04 
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1903 

Pol- 
stern 

Durchgangs/cU 
T' 

verb.  f.  /  u.  c 

u'-  7  ' 

lia-T) 

H 

a'-  T' 
m 

mm 
W» 

1  Sepi.  I 

A 

-        » III .  «  «  -  . 
20     ,  47.23 

—  12o!42 

—  1  20^64 

+0:22 

+  5"87 

+0*04 

B 

21  25  13.56 

—120.86 

— 0.22 

+  526 

—0.04 

C 

22  25  26.75 

—120.60 

<- 120.62 

+0.02 

—  7.88 

0.00 

n 

g\    mm  mjt 

—  I  19.19 

■  t  «IL 

AA  09 

—30.37 

SepL  2 

A 

20    7  47.54 

-120.56 

—  121.02 

+0.46 

+  a-^^r 

+0.08 

B 

«I  25  13.43 

—  120.65 

+0.37 

+  526 

+0.07 

S€pt.3 

A 

20    7  48.53 

-121.39 

-121.39 

0.00 

+  5-«r 

0.00 

B 

21  25  14.40 

-«21.33 

—0.14 

+  3  26 

-0.03 

C 

22  23  27.86 

-121.84 

-121.47 

-0.37 

-  7.88 

+  0.05 

E 

0  15  28.26 

-119.38 

-121.52 

+  »•94 

+  22.06 

+0.09 

F 

I  27  18.32 

—  1 18.01 

+2.61 

-3027 

—0.09 

Die  Beobachtungen. 

Wie  in  der  Einleitung  erwähnt,  beobachtete  Dr.  Courvoisier 
am  Meridiankreis,  Dr.  Moschick  am  Passageninstniment.  Die 
Beobachtungen  sind  im  folgenden  ausführlich  mitgeteilt,  die  Be- 
deutung der  einzelnen  Spalten  ist  durch  die  Überschriften  War 
und  bedarf  keiner  KrläutcrunLT.  Die  Reclukti(Hi<  n  sulllen  die 
Beobachter  selbst  durchführen,  es  ist  dies  auch  g-eschehen,  jedocli 
zeij^nen  verschiedene  Kontrollen,  die  ich  nach  dem  Abiraiii^  des 
Dr.  Moschick  an  dem  mir  übertrebenen  Manuskript  vor  der  Druck- 
legung vornahm,  daß  die  Reduktionen  der  Karlsruher  Beobach- 
tungen nicht  zuverlässig  waren.  Während  die  Courvoisierschen  Beob- 
achtungen in  der  vom  Beobachter  selbst  ausgeführten  Bearbeitung 
ohne  weiteres  übernommen  werden  konnten,  habe  Ich  es  vorgezogen, 
die  Karlsruher  Beobachtungen  selbst  ganz  neu  zu  reduzieren. 

Hinsichtlich  der  Abweich u n i^en ,  wek  he  die  in  den  beiden 
letzten  Spalten  ji'Cijfe])enen  Zeiten  des  Aleridiandurchv^anj^s  und 
die  Uhrkorrektionen  mehrfach  von  den  \W^rten  zeigen,  die  man 
durch  einfache  Addition  und  Subtraktion  der  Zahlen  in  den  vor- 
hergehenden Spalten  bzw.  der  scheinbaren  Orter  findet,  ist  zu 
bemerken,  dafi  die  Reduktionen  im  Arbeitsheft  auf  3  Dezimalen 
geführt,  im  Druck  aber  auf  2  Dezimalen  abgekürzt  sind. 

Die  Vergrößerungen  der  Instrumente  waren  am  Heidel- 
berger Meridiankreis  150,  am  Karlsruher  Passageninstrument  yo. 

2* 
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Beobachtungen  in  Heidelberg. 


Stern 

Dekl. 

Redu/ierter 

Korrektion 

für 

Durchgai)^ 
durch  den 
Meridian 

Uhr- 

MitteUadcn 

i 

c 

k 

korrektioo 

1903  August  27.    Kl.  O. 


I 

53-2 

20**  2  2"'4u':,  1 

-0.52 

+o!o7 

— 0!OI 

22"4o!o5 

—40^90 

2 

40. u 

27   48. 04 

-0.47 

+0.07 

0.00 

27 

4  7  63 

40.00 

3 

49-5 

30  46.26 

—0.48 

+0  07 

0.00 

30 

45-85 

40.89 

4 

52.0 

35  »2.42 

—0.51 

+0.07 

—O.Ol 

35 

11.98 

40.8> 

s 

41.4 

39  10-93 

—0.41 

+0.00 

40.02 

1 A  An 

40.91 

6 

46.9 

42  8.8; 

—  0.46 

4.006 

^0.01 

42 

8.47 

40.86 

/ 

47-5 

45  2254 

—  0.46 

+ao7 

0.00 

45 

22.15 

40.88 

8 

51. 1 

48  51.14 

-0.50 

+0.07 

0.00 

48 

50-71 

40.88 

Q 

40.8 

54  i«i5 

—  0.41 

+0.06 

+0.02 

54 

17.82 

40.86 

10 

47.2 

57  »6.56 

—  0.46 

+0.07 

•«•0.01 

57 

16.17 

40.89 

1  I 

4'-3 

22  40  31.15 

-0  39 

+0.00 

40.02 

40 

30-83 

-40.92 

12 

53-9 

45  32.02 

-0.50 

40.08 

-0.01 

45 

31.58 

40.92 

42.0 

40  24.07 

—0.40 

+0.00 

40.0  t 

4« 

24-54 

40.95 

lä. 

A\ .  I 

41 tn 

52 

42.88 

Ad  Ol 

52.1 

55  4410 

-0.49 

+0.07 

-0.01 

55 

43-<>S 

40.96 

16 

42.2 

58  53-73 

—  0.40 

+0.06 

+0.01 

58 

5340 

40.9: 

17 

5  2 -3 

23    3  3''*  '2 

-0  49 

+0.07 

—O.Ol 

3 

3770 

40.92 

18 

430 

6  43.62 

—0.4 1 

+0.06 

"<-O.0I 

6 

43-29 

40.90 

>9 

53-4 

0  32  20.05 

-0.49 

+0.07 

—0.01 

3* 

19.62 

-40.96 

20 

50.0 

37  »5  05 

—0.46 

+0.07 

0.00 

37 

34.66 

40.97 

21 

47.8 

40  4.82 

-0.44 

4-0.07 

0.00 

40 

4.45 

40.90 

22 

50.5 

44  6.04 

-0.47 

+0.07 

0.00 

44 

5.64 

40.91 

23 

52.2 

48  57.69 

—0.48 

+0.07 

—0.01 

48 

57.27 

40.96 

24 

45-3 

52  55  7^' 

—0.42 

+0  06 

+0.01 

52 

'55.41 

40.96 

25 

46.9 

5^^  12.15 

-0-43 

4-0  06 

+0.01 

58 

11.79 

40.96 

26 

43-4 

1    3  12.08 

—0.41 

+0.06 

+0.01 

3 

11.75 

40.94 

1903  August  30.   Kl.  0. 

I 

53-2 

20  22  41.77 

-0.54 

+0.07 

—0.01 

22 

41.29 

—42.20 

2 

48.6 

27  49  32 

-0.49 

+0.06 

0.00 

27 

48.89 

42.18 

3 

49-5 

30  47-55 

-0.50 

+0.07 

0.00 

30 

47.11 

42.20 

4 

52.0 

35  '3-72 

-0-54 

+0  07 

—O.Ol 

35 

»3-25 

42.19 

5 

41.4 

V)  12.25 

-0-43 

+  0.06 

+0.01 

39 

1 1.88 

42.23 

6 

46.9 

42  iü.20 

-0.48 

-f  0  0() 

0.00 

42 

9-79 

42.21 

7 

475 

45  23.85 

— 0.4S 

+0.()() 

0.00 

45 

23  43 

42.20 

8 

48  52.48 

-0.52 

+0  07 

0.00 

48 

52.02 

42-23 

9 

40.8 

54  'V47 

-0-43 

+0.06 

40.01 

54 

19. II 

42.17 

10 

47.2 

57  «7-i^« 

-0.48 

•fo.06 

0.00 

57 

1747 

42.21 
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Sieni 

DdcL 

Kcdu/icrtor 

Kurrcklio» 

für 

Duiclljjaii},' 

durdi  dcti 
Meridian 

1 

rill-  1 

Miltelfaden 

t 

c 

k 

koiTeklion 

II 

2a'40»32!55 

-044 

•i'o:o6 

4'o!oi 

40"32?i8 

-42^25 

53-9 

45  33-41 

-0.56 

4K5.07 

~o.oi 

45  3».9> 

42.23 

A2  8 

-0.45 

-H>.o6 

4I.I 

52  44  57 

-0.43 

4-0.06 

4-0.01 

52  44.21 

42.24 

52.1 

55  45-47 

-0'54 

+0.07 

—0.01 

55  45  00 

42.26 

16 

42.2 

5«  55  " 

—0.44 

•  • 

•fo.06 

4-0.01 

58  54-74 

42.24 

*  * 

523 

23    3  39  52 

—0.54 

•fo.07 

-O.Ol 

3  39  04 

42  23 

43.0 

6  45.05 

~o-45 

+0.06 

4-0.01 

6  44.66 

42-25 

'9 

53  4 

0  32  21  47 

-05  5 

+0.07 

—0.0 1 

32  20.<I9 

-42  25 

20 

50.0 

37  2<'..46 

-0.51 

+0.07 

0.00 

37  26.01 

42.24  ' 

2 1 

47.8 

40  b.23 

-0.49 

+0.06 

O.ÜO 

40  5.80 

42.23 

505 

44  7-44 

-0.52 

■4-0.07 

0.00 

44  6.99 

42.10 

522 

48  59.13 

-0-54 

-fo.07 

-0.01 

48  58.66 

42.26 

24 

45-3 

52  57»8 

-0.47 

-1-0.06 

4-0.01 

52  56-7H 

42.25 

»5 

46.9 

58  13.58 

-0.48 

<4.o.o6 

0.00 

58  13.1 6 

42.25 

26 

43-4 

I    3  «3-54 

-0.45 

-1-0.06 

4-0.01 

3  «3-«5 

42.26 

- 

1903  August  31.    Kl.  0. 

1 

53-2 

20  22  42.04 

—0.5  t 

•H>.07 

-O.Ol 

22  41.50 

-42.51 

2 

48.6 

27  49  <>3 

—0.46 

4-0.06 

0.00 

27  49-23 

42.53 

49-5 

30  47.85 

-0.47 

4-0.06 

0.00 

30  47.45 

42.54 

■  4 

52.6 

35  »402 

-0.50 

4-0.07 

—  O.Ol 

33  «3-3« 

42  54 

5 

41.4 

30  1233 

—0.40 

4-0,05 

+0.01 

1(\    \  Im 
y)    1  «  .  1  '1 

4-  Di 

6 

46  9 

42  10.46 

-0  44 

+0.0 1 

42  to.07 

42.51 

7 

47-5 

45  24.14 

-0  43 

-f  o.c6 

0  00 

43  23.7'> 

42  54 

8 

511 

4«  52  73 

-0.4S 

40.06 

0.00 

4S  32.^1 

42  53 

9 

40  S 

54  «0-77 

—0.40 

4005 

+0  02 

425» 

to 

47.2 

57  ««'7 

-0.45 

40.06 

4-0.01 

57  »7-79 

4255 

II 

4«-3 

22  40  32.81 

—0.40 

4-0.05 

-1-0.02 

40  32.48 

-42.54 

53  9 

45  33.68 

-0.51 

4-0.07 

-0.01 

45  33.23 

42.54 

II 

42.8 

48  26.48 

—0.40 

4-0.05 
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58  3S.94 

0.71 

• 

1 1 

4 '-3 

\v. 

22  41  50.28 

+0.15 

+0.13 

0.00 

41  50.55 

—2  0.61 

12 

53-9 

4ü  50.93 

+0.19 

•+-0.16 

0.00 

46  51.29 

0.59 

13 

42.8 

49  43-94 

+0.15 

+0.13 

0.00 

49  44-22 

0.60 

'4 

41. 1 

54  2.31 

+0.15 

+0.13 

0.00 

54  2.58 

0.60 

IS 

521 

0. 

57  3-26 

+0.27 

—0.20 

0.00 

57  3-33 

0  57 

16 

42.2 

23   0  13.11 

+a23 

—0.17 

0.00 

0  13.16 

a65 

17 

52.3 

4  57.46 

+0.27 

—0.20 

0.00 

4  S7.S3 

0.70 

• 

18 

43.0 

8  2.99 

+0.23 

—0.17 

0.00 

8  3.0s 

0.61 

>9 

53*4 

0. 

0  33  39-54 

4-0.2I 

-0.29 

0.00 

33  39.46 

-2  0.68 

20 

50.0 

38  44-54 

+0.20 

-0.27 

0.00 

38  44.47 

0.66 

2 1 

47.8 

41  24.42 

•+•0.19 

—0.26 

0.00 

41  24.^5 

0.74 

22 

50.5 

45  25.52 

+0.20 

-0.27 

0.00 

25  25  45 

O.5Q 

23 

52.2 

50  16.67 

+0.12 

4-0.24 

0.00 

50  17.03 

0.58 

24 

45-3 

54  14-88 

+0.1 1 

-f-O.21 

0.00 

54  >5-»9 

0.62 

25 

46.9 

59  31-33 

+0. 1 1 

+0.21 

0.00 

59  3 '  64 

o.()8 

26 

43-4 

4  3»-24 

+0.10 

4-0.20 

—O.Ol 

4  31-54 

0.60 
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Stern 

Dekl 

Kr. 

Rednaerter 
MitteUaden 

Korrektion 

für 

Durchg.iiig 
durch  den 
Meridian 

Uhr- 
korrektion 

c 

k 

1903  September  3. 

1 

0. 

20*  24"*  0T19 

-|-o!22 

— 0?44 

— o!oi 

2^'°!;q*q6 

— 2"'o!92 

2 

48.6 

29  7.62 

•i>a2o 

-0.40 

0.00 

29  74* 

0.76 

4 

52.6 

36  33-04 

•f-0.23 

-0.44 

—0.01 

36  31.82 

0.81 

j  5 

41.4 

40  30.71 

•♦•0.17 

-0.35 

40.0 1 

40  30.54 

0.92 

7 

47-5 

w. 

46  41.83 

•f-0.II 

+0.35 

0.00 

46  42.30 

I.II 

8 

51.1 

50  10.54 

-f-0.12 

40.38 

0.00 

50  11.03 

1.28 

() 

40.8 

55  37  70 

+0.10 

+0.31 

+0.01 

m  »mm 

10 

1 

47.2 

58  35-96 

4-0.1 1 

+0.35 

0.00 

58  36.42 

1.20 

1903  September  3. 

I 

53-2 

0. 

20  24  0.58 

+0.13 

—0.40 

0.00 

—  2  l.^o 

48. (j 

29  8.iq 

+0.12 

-0.36 

0.00 

20  7.Q^ 

l.XO 

t 

32  6.47 

+O.I2 

-0.37 

0.00 

^2  6.22 

1.^7 
'0/ 

4 

52  6 

36  32-63 

+0.13 

-0.39 

0.00 

36  32  37 

1.38 

5 

41.4 

40  31.03 

•H>.fO 

-0.32 

0.00 

40  30.82 

I.2I 

1  ^ 

46. Q 

w. 

43  28.61 

+0.04 

40.31 

0.00 

A%  28.0c 

1-44 

■'TT 

t    i       •  J 

46  42.30 

•H>.04 

40.31 

0.00 

a6  a2.6a 

1.47 

8 

50  10.96 

•1-0.04 

+0.33 

0.00 

1.(9 

I  Q 

1 

40.8 

55  37.94 

+0.03 

+0.28 

0.00 

JJ 

'  •  j  j 

lO 

47.2 

58  36.42 

40.04 

+0.31 

0.00 

58  36.76 

1-55 

1 1 

413 

w. 

22  41  51.10 

+0.04 

+0.24 

-fO.OI 

41   ^  I  .^Q 

—2  1.44 

I  2 

46  51.86 

+0.05 

+0.30 

—O.Ol 

46  ;  2 . 2 1 

i.N  I 

j 

I  t 

42.8 

49  44  78 

-1-0.04 

+0.24 

4-0. Ol 

1.4s 

14 

54    3  »4 

+0.04 

+0.24 

4-0.0 1 

^■X  V4^ 

1 .44 

n2.  I 

0. 

57  4-48 

+0.14 

-0.34 

0.00 

^7  4.28 

1  .X  I  1 

IQ 

0. 

0  33  40.41 

40.18 

-0.35 

—0.01 

xt  40.2t 

—2  I.4I 

20 

50.0 

38  4MO 

+0.17 

-0.32 

0.00 

38  45-25 

1.39 

21 

47.8 

4"  25.25 

40.16 

-0.31 

0.00 

41  25.11 

1.45 

22 

50.5 

45  26.56 

40.17 

-0.33 

0.00 

45  26.40 

1.50 

23 

52.2 

w. 

50  17.89 

+0.09 

+0.29 

0.00 

50  18.27 

t      •>»  ^ 

1 

24 

45-3 

54  «5-83 

+0.08 

+0.25 

0.00 

54  16.16 

»•54 

25 

46.9 

5^)  -4 

+0.08 

+0.20 

Ü.OO 

59  32-57 

1-57 

.  26 

43-4 

I    4  32.19 

+0.07 

+0.25 

0.00 

4  32  5» 

1-53 
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Die  persönliche  Gleichung. 

Nach  Beendigung  der  Beobachtungen  in  Karlsruhe  wurde 
das  Passageninstrument  auf  seinem  Pfeiler  im  Terrain  der  Heidel- 
berger Sternwarte  aufgestellt  und  nun  an  vier  Abenden  die  per- 
sönliche Gleichung  zwischen  Dr.  Courvoisier  und  Dr.  Moscfaick 
!n  der  Weise  bestimmt,  dafi  von  beiden  Beobachtern  (jeder  an 
seinem  Instrument)  dieselben  Sterne  beobachtet  und  unter  Be- 
nutzung derselben  Polsterne  auf  den  Meridian  reduziert  wurden. 
Das  Passageninstrument  wurde  dabei  mehrfach  im  Laufe  des 
Abends  umgelegt,  der  Meridiankreis  einmal  in  der  Mitte  der 
Beobachtungen,  so  daß  zwei  Abende  in  jeder  Kreislage  erhalten 
wurden.  Die  Resultate  sind  folgende  fOr  M  —  C  im  Sinne  der 
Durchgangszeiten 

Scpi.  i8    M.Kr.  Kl.  O.,  P.I.  Kr.W.  +o!i3o  13  Sterne 

Kr.  O.  -1-0.102  9  » 

20      »         »        »    Kr.W.  40^58  8  » 

Kr.  O.  40.065  11  > 

31       »     KLW.,  PJ.  Kr.W.  40.009  13  > 

Kr.  O.  —0.037  9  * 

33       »         >        >    Kr.W.  40.113  IS  » 

Kr.  O.  40.098  13  » 

Diese  Werte  zu  Tagesmitteln  vereint  sind  um  den  Spitzen- 
unterschied des  Chronographen  ds  zu  verbessern,  sowie  durch  An- 
bringung des  Längenunterschiedes  in  der  Aufstellung  des  Passagen- 
instruments und  Meridiankreises  äX  (das  H.L  stand  10.9  m  östlich 
vom  M.Kr.  &=  o!o36)  auf  letzteren  zu  reduzieren,  um  den  wahren 
Betrag  der  persOnfichen  Gleichung  zu  erhalten.  Wir  haben 

M  —  C  ds  d).  p.  Gl. 

Sept.  18     +o?i3(J  (22)     — o!o56     4-ü!o36  =  -»-o?iio 

20  40.062  (19)  ~0.060  40.036  as  +0.038 
31  —0.006  (21)  —0.054  40.036  B  —0.024 
33      40.106  (27)      —0.056      40.036  B  40.086 

Das  Mittd  fOr  M.Kr.  KL  O.  ist  -k>!o74 
»      »      »      »     K1.W.  »  -1-0.031. 

Die  Abweichung  der  T^feswerte.  untereinander  ist  recht 
groß  und  beweist  die  schonr  £pQher  gemachte  Bemericuog,  daß 
Dr.  Moschick  in  seiner  Auffassung  der  Fadenantritte  nodi  zu 
keiner  großen  Festigkeit  gekommen  war,  da  die  Verhältnisse^ 


Digitized  by  Google 


—    29  — 

unter  denen  er  hier  beobachtete,  als  durchaus  normale  zu  be- 
zeichnen sind.  Es  ist  dies  natürlich  mit  Rücksicht  auf  die 
absolute  Sicheiiieit  des  Endresultats,  die  sonst,  wie  sich  gleich 
zeigen  wird,  nicht  unbefriedigend  ausgefallen  ist,  zu  bedauern. 
£s  kann  daher  auch  kein  besonderes  Gewicht  auf  den  Unter- 
schied in  der  Kreislage  des  Meridiankreises  gelegt  werden, 
höchstens  verdient  Beachtung,  daß  derselbe  das  gleiche  Zeichen 
hat,  wie  er  merkwürdigerweise  aus  der  Straßburger  Längen- 
bestiinmung  folgt  und  auch  in  den  weiter  unten  folgenden  Mittel- 
werten der  vorliegenden  Längenbestimmung  angedeutet  ist. 

Das  Endresultat 

Vereinigt  man  die  zu  einer  Zeitbestimmung  gehörenden 
Uhrkorrektionen  zu  einfachen  Mitteln,  indem  man  dabei  für  das 
P.I.  die  manchmal  nicht  ganz  gleiche  Anzahl  der  in  jeder  Kreis- 
lage beobachteten  Sterne  als  unwesentlich  außer  acht  läßt,  so 
ergibt  sich  folgende  Zusammenstellung: 


1903 

k' 

Spitzen- 

X 

Gew. 

Heidelberg 

Karlsruhe 

korrektion 

Meridiankreis  Kl.  Ost. 

Aug.  37 

40.928 

40.952 

58-739 
J8.664 

-i-i7!736 
17.811 

17.712 

— o!o40 

-1-17^793 

3 

!  30 

—42.202 
42243 
42.243 

-I  59.891 

60.075 

—  1  17.689 
17.832 
17-738 

—0.040 

-1  17.793 

3 

31 

t 
1 

-42-53' 
42542 
42.550 

-2  0-355 
0.341 

0-357 

-1  17.824 

»7-799 
17.807 

-0.03b 

• 

-I  17.846 

3 

Meridiankreis  Kl.  West. 

Stpv  I 

-42.919 

42.942 

-2  0.643 

0.617 
0.643 

-I  17.724 
17.692 

17.701 

-a042 

-I  17.748 

3 

2 

-43.286 

—2  1.026 

-I  i7.:\o 

—0.042 

-I  17.782 

I 

3 

-43-732 

-2  1.304 

—  I  17.602 

—0.048 

—  I  17.766 

2i 

43  724 

i.4<)8i 

«7-744 

—0.028 

43-725 

1.521 

i7-79<> 

—0.022 
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Die  Differenz  der  Uhrkorrektionen,  die  bei  dem  geringen 
Gang  der  benutzten  Uhr  Hohwü4x  für  dieselbe  Epoche  geltend 
angesehen  werden  können,  auch  wenn  an  der  einen  Station  hin 
und  wieder  ein  Stern  weniger  beobachtet  ist  als  an  der  anderen, 
ergibt  unmittelbar  die  Längendifferenz.  Diese  ist  dann  zunächst 
noch  um  den  Unterschied  der  Spitzen  des  Chronographen  zu 
korrigieren.  Darnach  ergeben  sich  die  in  der  4.  und  6.  Spähe 
aufgeführten  Werte.  Die  letzteren  (/)  sind  die  Tagesmittel  der 
um  den  Spitzenunterschied  verbesserten  wobei  jeder  Zeit- 
bestimmung gleiches  Gewicht  gegeben  ist,  abgesehen  von  der 
zweiten  am  3.  September,  welche  für  das  PJ.  nur  halbes  Gewicht 
erhielt,  da  hier  die  eine  Kreislage  zu  unvollständig  blieb.  Ver- 
einigt man  die  zur  gleichen  Kr^slage  des  Meridiankreises  ge- 
hörigen drei  Abende,  so  folgt 

Kl.  O.    ~i'"i7!8ii    Gew.  9 
K1.W.   —i  17.760    Gew.  6i 

An  diese  Werte  ist  schließlich  noch  die  persönliche  Gleichung 
anzubringen.  Trennen  wir  auch  hier  nach  der  Kreislage,  so  wird  X 

Kl.  O.    =-i"i7!737    Gew.  9 
Kl.W.    =— I  17.729    Gew.  6i 

oder  endUch 

Sternwarte  Karlsruhe  P.I.  i™! 7*733 

westlich  vom  M.Kr.  des  Astron.  Instituts  in  Heidelberg- 
KOnigstuhl.  Der  mittlere  Fehler  des  Resultats  ergibt  sich  aus 
der  Übereinstimmung  der  Tagesmittel  unter  Berüdcsichtigiing 

der  beigesetzten  Gewichte  zu  •±dtoog. 

Das  Zentrum  der  Kuppel,  in  welcher  der  zu  Planeten-  und 
Kometenbeobachtun^en  benutzte  Refraktor  in  Karlsruhe  stand, 
befindet  sich  5  m  westlich  vom  i^feiler  des  P.I.,  der  Meridiankreis, 
an  welchem  der  Karlsruher  Sternkatalog  beobachtet  wurde,  stand 
II  m  westlich  vom  Pfeiler  des  P.I.,  darnach  würde  für  diese 
Punkte  folgen 

Kuppel  i"i7!75    M.Kr.  i"x7!77. 

Die  Länge  der  Sternwarte  Karlsruhe  P.I.  ist  unter  Ver- 
wendung der  neuen  licbümmung  lieidelberg-Straßburg 

X9'"59!40x  westlich  von  Sternwarte  Berlin  Zentrum. 
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Heidelberg. 

(Astronomisches  Institut.) 

Im  vergangenen  Jahr  ist  die  Anlage  der  elektrischen  Be- 
leuchtung in  den  Beobachtungs-,  Dienst-  und  Wohnräumen 
zur  Ausführung  gekommen.  Leider  verzögerte  sich  aber  die 
Vollendung  der  geplanten  Bergbahn,  und  somit  ist  noch  kaum 
abzusehen,  bis  wann  endlich  auf  den  Anschluß  an  das  Elek- 
trizitätswerk der  Stadt  gerechnet  werden  kann.  Wir  haben 
daher  mcmatelaiig  unter  der  Anwesenheit  der  verschieden- 
sten Handwerker  und  dem  durch  solche  baulicfaen  Änderungen 
verursachten  Schmutz  zu  leiden  gehabt  und  sehr  viel  Zeit  fOr 
die  Fortsetzung  der  Beobachtungen  verloren,  ohne  dafOr  durch 
die  große  Annehmlichkeit  der  elektzischen  Beleuditung,  auf 
deren  wirklich  dringende  Notwendigkeit  in  den  Berichten  des 
öfteren  hingewiesen  wurden  entschädigt  zu  werden.  Die  Schwierig- 
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kdten  solcher  Anlagen,  wie  fast  sämtlicher  baulichen  Veränderungen, 
selbst  der  kleinsten  Anbauten  zur  Gewinnung  fehlender  Räum- 
lichkeiten, lind  zum  alleigröAten  Teil  die  natürliche  Folge  der 
Entfernung  von  der  Stadt,  insbesondere  noch  der  Höhe  Ober 
der  Stadt  Ober  die  enorme  Feuchtigkeit,  den  häufigen  dich- 
testen Nebel,  die  dadurch-  unbedingt  hervorgerufene  Gefährdung 
der  Instrumente  und  schlieBlich  Beeinträchtigung  der  Güte  der 
Beobachtungen  ist  früher  schon  geklagt  worden.  Man  könnte 
zweifelhaft  werden,  ob  der  Gewinn  durch  die  isolierte  Höhen- 
lage alle  diese  Nachteile  für  die  astronomische  Beobachtung 
aufwiegt.  Demgegenüber  muß  aber  daran  festgehalten  werden, 
daß  bei  der  ungeheueren  Ausdehnung  der  industriellen  Unter- 
nehmungen und  der  Städte  überhaupt  mit  allem  störenden 
Lärm  und  Verkehr  für  neue  Sternwarten  nur  noch  sehr  große 
Entfernungen  von  diesen  Zentren  in  Betiadit  kommen  können; 
die  erfaolye  Lage  wird,  abgesehen  von  der  größeren  Reinheit 
der  Luft,  nodi  den  Vorteil  gewähren,  daß  sie  für  längere  Zeit 
eine  gewisse  Gewähr  gegen  die  unberechenbar  vorwärts  dringen- 
den Fabrik-,  Bahn-  und  deigL  Bauten  bietet  Wenn  also  an  der 
Zweckmäßigkeit  der  Anlage  auf  dem  Königstuhl  wegen  der 
erwähnten  Erfahrungen  noch  nicht  gezweifelt  werden  darf,  so 
wird  es  doch  ratsam  sein,  wenn  es  sich  um  ähnliche  Projekte 
in  Zukunft  handeln  sollte,  gleich  solche  Schwierigkeiten  und 
ihre  tunlichste  Beseitigung  durch  sehr  wesentliche  Erhöhung 
der  Mittel  bei  der  ersten  Gründung  mit  in  Betracht  zu  ziehen 
oder  von  vornherein  die  Erwartungen  und  Anforderungen  an 
die  zahlenmäßig  wissenschaftliche  Ergiebigkeit  des  Instituts  ein- 
zuschränken. 

Eine  andere  Frage  drängt  sich  aber  notwendig  auf,  wenn 
man  die  kfimatisdien  Verhältnisse  in  genz  Mittel-  und  Nord- 
europa mit  denen  in  südlichen  Lindem  vergleicht,  und  zu 
einer  solchen  Veigleichung  fordert  die  ungünstige  Witterung 
der  letzten  Jahre  ganz  besonders  auf.  In  früheren  Zeiten  waren 
die  Sternwarten  meist  auf  die  nördlichen  Gegenden  beschränkt, 
und  die  instrumentelle  Ausrüstung  reichte  entfernt  nicht  an  die 
vorgeschrittenen  Hilfsmittel  der  Gegenwart  heran.  Jetzt,  wo 
die  Anforderungen  an  die  Genauigkeit  der  astronomischen  Be- 
obachtungen so  ijesteigert  sind,  ist  die  Klage  über  die  geringe 
Ausbeute,  die  Seltenheit  \orzüglicher  Ruhe  der  Bilder  und  cicriil. 
in  den  Jahresberichten  der  deutschen  Sternwarten  ganz  allge- 
matL  Die  südlichen  Sternwarten  sind  uns  in  dieser  Beziehung 
ungeheuer  flberiegen.  Man  braucht  dabei  nicht  einmal  an  die 
beneidenswerten  Verhältnisse  in  Carloforte  zu  denken,  wo  es 
nadi  den  Resultaten  des  Internationalen  Breitendienstes  in 
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3  Jahren  800  Beobachtimgsabende  gab^  wo  an  inst  der  Hälfte 
dieser  Abende  (375)  die  Ruhe  der  Bilder  als  vorEtIglidi  mit 
1  bezeichnet  wurden  wo  in  dieser  Beziehung  die  Ziffer  4  Ober- 
haupt nicht  vorkam,  ja  selbst  die  Ziffer  3  nur  an  25  Abenden, 
das  sind  also  8— 9  Abende  im  Jahr.  Schon  in  der  italienischen 
Südschweiz  li^en  die  Verhältnisse  unvergleichlich  günstiger  als 
bei  uns.  Beispielsweise  hatten  in  den  letzten  Jabrei\  die  Winter- 
monate nach  den  meteorologischen  Zeitungsangaben  morgens 
fast  gerade  so  oft  „wolkenlos"  wie  wir  hier  Nebel  oder  „be- 
deckt", nämlich  80 — Qo"/,,.  Gerade  die  langen  Wintemächte 
versagen  hier  gänzlich,  und  die  Hoffnung  auf  die  Höhenlage  — 
über  den  Wolken  und  dem  Talnebel  zu  sein,  und  unter  klarem 
Himmel  zu  schwelgen,  wenn  es  unten  friert  und  düster  ist  — 
hat  nach  nun  zehnjähriger  Erfohrung  fast  ohne  Ausnahme 
getäuscht  Was  hier  dem  Himmd  förmlich  abgerungen  wird, 
kann  weder  an  Zahl  noch  an  Güte  das  erreichen»  was  dort  mit 
Leichtigkeit  gewonnen  wird.  Die  seltenen,  'sporadisch  auftreten- 
den, klaren  Abende  sind  beeinträchtigt  durch  die  schlechten 
Bilder  und  unruhige  Luft.  Unter  dem  Bestreben,  diese  seltenen 
Glücksfälle  durch  möglichst  lange  fortgesetzte  Beobachtung  aus- 
zunutzen, leiden  die  Einstellungen  durch  die  Ermüdung  des  Be- 
obachters, die  bei  aclit-,  zehn-  odi  r  mehrstündiger  Tätigkeit  in 
der  Nacht  unausl)leiblich  eintritt  In  unseren  nördlichen  Klimaten, 
s])eziell  in  Deutschland,  verfügt  die  Astronomie  über  eine  be- 
trächtliche Anzahl  der  hervorragenden  Repsoldschcn  Meridian- 
kreise, zum  Teil  in  sehr  guter,  sorgfaliii:  überlegter  Aufstellung, 
und  doch  gehört  große  Überwindung  dazu,  an  die  fundamen- 
talen Aufgaben  heranzugehen,  welche  nur  mit  solchen  ver- 
fdnerten  Instrumenten  zu  lösen  sind.  Wie  nachher  mitgeteilt 
werden  wird,  habe  ich  auch  hier  dodi  den  Versuch  unter- 
nommen,  weil  der  instrumentellen  und  baulichen  AusrOstung 
des  Instituts  gerade  die  strengsten  Aufgaben  zugemutet  werden 
sollten  —  ich  sehe  aber  voraus,  da£  der  Versuch  angegeben 
werden  muß.  Sternwarten  des  Südens  entbdiren  zum  großen 
Teil  noch  der  notwendigen  Instrumente  oder  sind  durch  andere 
Unternehmungen  und  Verhältnisse  verhindert,  sich  diesem  Zweige 
der  AstRjnomie  zuzuwcriden.  Man  sollte  denken,  es  müßte 
in  unserer  aufgeklärten  Zeit,  bei  dem  hohen  Sinn  der  Fürsten, 
Regierungen  und  Parlamente  nicht  schwer  sein,  hier  in  ganz 
naheliegender  Welse  Abhilfe  zu  schaffen.  Es  genügen  geringe 
Mittel,  um  Filialen  der  bestehenden  Landes-  oder  Universitäts- 
stemwarten  in  Gegenden  anzulegen,  die  der  exakten  Beobach- 
tung günstig  sind.  Für  das  Studium  der  Kunst,  der  Archäo- 
logie, der  Zoologie  usw.  sind  Institute  in  fremden  Landern  mit 
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viel  größerem  Kostenaufwand  von  deutscher  Seite  geschaffen; 
warum  sollte  es  unmöglich  sein,  in  ähnlicher  Weise  die  Astro- 
nomie zu  fördern?  Abgelegene  Grundstücke  sind  dort  zu 
Spottpreisen  zu  erw'erben,  und  ein  Meridianbau  —  nicht  massiv 
„für  die  Ewigkeit"  —  ist  mit  allem  Zubehör  billig  herzustellen. 
Die  Hauptsache,  die  kostbaren  Instrumente,  stehen  aus  dem 
Hauptinstitut  zur  Verfügung.  Die  eingangs  beklagten  Schwieng- 
kdteo  feUen  fort,  warn  man  den  dirdttn  Zweck  eines  sokhen 
Institiits  nicht  ans  dem  Auge  veriiert  und  jeden  zu  enti>ehrai* 
den  Luxus  venneidet,  wenn  man  bedenkt,  da£  das  Haupt- 
institut mit  seinen  groflen  Mitteln  an  anderen  Instrumenten, 
BibKothek  und  dergl.  die  Filiale  Stets  von  Fall  zu  Fall  veiw 
sorgen  kann.  Diese  soll  eben  nur  dem  einen  Instrument,  bezw. 
den  für  dieses  bestimmten  Aufgaben  dienen,  nicht  gleichzeitig 
Unterrichtsanstalt,  Sammlungsgebäude  usw.  sein,  nie  ht  mit  Ver- 
waltung belastet  werden.  Auch  die  definitive  Bearbeitung  der 
erhaltenen  Beobachtungsresultate  bliebe  dem  Hauj^tinstitut  vor- 
behalten, so  daß  die  Kosten  in  jeder  Weise  verringert  würden. 
Daraus  folgt  dann  wieder  die  Wahl  der  Beobachter,  die  Grenze 
für  die  Vorsorge  für  deren  Lebensunterlialt.  Es  werden  sich 
ohne  allen  Zweifel  *—  man  braucht  nur  an  die  Stationen  des 
Internationalen  Breitendienstes  zu  denken  — -  gewissenhafte 
junge  Astronomen  von  selbstveistflndlich  vollendeter  Ausbildung 
in  genfigender  Zahl  bereit  finden,  einige  Jahre  für  ein  groies 
Ziel  ihrer  Wissenschaft  zu  aifaetten,  um  dann  im  Wechsel  mit 
anderen  an  die  Hauptsternwarte  oder  an  andere  Institute  in 
feste  Stellungen  zurückzukehren.  Ja  es  dürfte  manchem 
älteren  Astronomen,  der  sich  lanire  Jahre  seines  Lebens  gequält 
hat,  für  bestimmte  Zwecke  einige  l)ramhbare  Beobachtungen 
zu  erhalten ,  eine  große  Befriedigung  gewähren ,  unter  so  ge- 
steigert günstigen  Verhältnissen  längere  oder  kürzere  Zeit  an 
den  Beobachtungen  selbst  teilzunehmen. 

Der  Gewinn  eines  solchen  Vorgehens  scheint  auf  der  Hand 
zu  liegen,  und  was  ich  hier  im  Hiiälidk  auf  den  Meridiankreis 
in  Kflrze  anführte,  ist  für  andere  astronomische  Aufgaben  schon 
früher  vorgeschlagen,  zum  Teil  (an  erster  Stelle  fOx  astrophysi* 
kaiische  Beobachtungen  natOrlidi  wieder  von  Amerika,  dann 
aber  für  Meridianbeobachtungen  auch  von  Rußland)  sogar  aus- 
geführt. Ich  habe  die  Überzeugung,  daß  mit  der  Zeit  diese 
Ansicht  in  weitgehendster  Weise  verwirklicht  werden  wird  und 
muß,  daß  man  in  unseren  Gegenden  sich  darauf  beschränken 
wird,  an  den  Universitäten  Unterrichtsiustitute  in  mäßigem  Um- 
fang zu  bauen,  daß  aber  der  Schwerpunkt  der  beobachtenden 
Astronomie  in  solche  Institute  veri^  wird,  die  in  günstigstem 
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Klima,  sei  es  selbständig,  sei  es  als  Filialen  (oft  alsdann  viel- 
leicht grüßer  als  das  kleine  Unterrichtsinstitut)  errichtet  werden- 
Bietet  sich  die  Möglichkeit,  von  einem  Staat  reiche  Mittel  zum 
Bau  einer  Sternwarte  zu  erhalten,  so  sollte  man  meines  Er- 
achteus  diese  Mittel  gleich  beim  Gründimgsplan  in  angedeuteter 
Weise  teüen. 

So  entsdieidet  sich  die  vorher  au^worfene  Frage  über 
die  ZweckmäBig^eit  der  Anlage  eines  neuen  astronomischen 
Instituts  in  unseren  Klimaten.  Bis  wann  der  Gedanke  in 
die  Praxis  flbergeführt  wird,  Ueibt  dahingestellt  Ich  habe  mir 

nicht  versagen  kOonen,  jetzt  in  meinen  späteren  Lebenqahren 
als  praktischer  Astronom  diese  Angelegenheit  anzuregen,  beiw. 
die  hin  und  wieder  geäuBerte  Ansicht  aufzunehmen  und  zu 

unterstützen. 

In  dem  Beamtenpersonal  traten  wieder  mehrfache  Ver- 
änderungen ein.  Der  erste  Assistent  Dr.  C.  Rridiger  und  der 
als  Hilfsassistent  und  Rechner  seit  dem  i.  Januar  hier  be- 
schäftigte Herr  E.  Redlich  wurden  am  i.  Juli  aus  ihren  Stel- 
lungen entlassen.  Vom  i.  Mai  an  wurde  Dr.  A.  v,  Bruun  als 
zweiter  Assistent  und  an  Dr.  Rödigers  Stelle  Dr.  A.  Wilkens 
als  erster  Assistent  angestellt  Vom  i.  August  an  übernahm 
Dr.  G.  Abetd  die  dritte  Stelle  am  hiesigen  Institut  Es  war 
gegründete  Aussicht  vorhanden,  daß  mit  diesem  Wechsel  wieder 
bessere  und  namentlich  audi  festere  Verhältnisse  hier  eintreten 
würden.  Für  den  wahrend  mehr  als  20  Jahre  dem  Institut 
mit  großer  Gewissenhaftigkeit  und  Treue  dienenden  J.  Jörger 
gelang  es  endlich,  eine  etatsmäßige  Dienerstelle  zu  schaffen. 

Nach  der  längeren  Unterbrechung,  welche  die  Beobach- 
tungen des  Zodiakalkatalogs  am  Meridiankreis  erfahren  hatten, 
entstand  die  Frage,  ob  es  nicht  zweckmäßig  sei,  mit  dieser 
Aufgabe,  die  von  Dr.  Courvoisier  in  einer  für  sich  ganz  ab- 
geschlossenen Hälfte  des  ursprünglichen  Programms  durchge- 
führt war,  überhaupt  zunächst  wenigstens  ganz  abzubrechen 
und  einen  Versuch  mit  Fundamcntalbestimmungen  zu  machen. 
Es  ist  wohl  zweifellos,  daß  diese  selbst  bei  möglichst  redu- 
zierter Form  nicht  von  einem  einzelnen  Beobachter  befriedigend 
ausgeführt  werden  können.  Die  Herren  Wilkens  und  v.  Brunn 
entsprachen  gern  meinem  Wunsch,  sich  am  Meridiankreis  in 
noch  näher  festzusetzender  Weise  abzulösen,  und  es  wurde 
daraufhin  von  mir  in  Obereinstimmung  mit  beiden  Herren  ein 
Beobachtungsprogramm  ausgearbeitet,  das  im  wesentlichen 
folgende  Bestimmungen  enthielt.  Regelmäßig  war  die  Sonne 
und  zwar  vollständig  an  beiden  R'lndem  in  AR  und  Dekl., 
was   mit   Hilfe  des  unpersönlichen  und  Deklinationsmikro- 
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meten  ausgiebig  geschehen  konntet  zu  beobachten»  ferner  o  und 
dlJn.  min.  in  beiden  Kufantnationen.  Etwa  200  Sterne  des 
Stemverzdchnisses  des  B,  J.  bis  etnschliefilidi  der  5.  GrOBe 

und  50  Zirkumpolarsteme  (in  beiden  Kulminationen)  sollten 
den  eigentlichen  Fundamentalkatalog  bilden.  Jeder  Stern  sollte 
gleiclimäfiig  in  beiden  Koordinaten  viermal  in  jeder  Kreislage, 
jeder  Objektivlage  und,  soweit  es  nir»g1irli  war,  direkt  und 
reflektiert  beobachtet  werden.  Es  handelte  sich  darnach  um 
rund  etwa  10000  Beobachtungen,  welche  ich  nach  früheren 
Erfahrungen  bei  nicht  zu  ungünstigen  Witterungsverhältnissen 
und  ohne  übermäßige  Anstrengung  durch  zwei  Bc'  )bachter  in 
ungefähr  3  Jahren  vollendet  zu  sehen  huflie.  Festsetzungen,  die 
im  einzelnen  über  die  Art  der  Beobachtungen  gemacht  wurden« 
btandien  hier  noch  okdit  erwflhnt  zu  werden,  da  es  sidi  au« 
nadist  in  mancher  Hinskrht  doch  nur  erst  um  Versuche  handehe. 
Mehrfach  haben  wir  cur  Erreichung  grOBerer  Genauigkeit  Be- 
stimmungen getrolTeni  die  dem  Programm  eine  au  groBe  Aqs> 
ddmung  zu  geben  und  es  daher  unter  hiesigen  Verhältnissen 
unausfOhrbar  zu  machen  drohten.  Die  Hauptschwierigkeit  wird 
aber  —  und  darauf  ist  eingangs  hingewiesen  —  in  den 
Witterungsverhflltnissen  liegen.  Gleich  das  erste  (Herbst-) 
Äquinox  und  das  Wintersolstiz  sind  infolge  derselben  eigentlich 
als  verloren  zu  betrachten,  und  nach  aufmerksamer  Durchsicht 
der  Bedingungen  in  früheren  Jahren  will  es  scheinen,  daß  sich 
hier  nur  etwas  erreichen  lassen  wird,  wenn  man  das  Beobach- 
tungsprogramm nicht  auf  einige  wenige,  sondern  auf  eine  lange 
Reihe  von  Jahren  ausdehnt 

Die  Beobachtungen  konnten  unter  mannigfachen  Stdnmgen 
durch  die  Handweri^er  und  nach  gehOrq^er  Einübung  der  Be- 
olMchter  in  der  Benutzung  des  unpersönlichen  und  DekUnations* 
mikiometeEB  am  I.  Sept  beginnen.  Eine  Übersicht  der  bis 
zum  51.  Dez.  erhaltenen  Beobachtungen  ist  in  folgendem  ge- 
geben. Es  beobachteten  (WL  sss  Dr.  Wilkens;  v.  Br.  =  Dr. 
V.  Brunn) 


Wl  an  27  Tagen  Kr.W.    67  AR    davon  et  Urs. 

10  dUxs. 

0 

57  Dekl.  „ 

»» 

6  „ 

0 

Kr.O.  270  AR  „ 

»> 

20  „ 

4 

268  Dekl.  „ 

»» 

4 

V.  Br.  an  24  Tagen  Kr.  W.    82  AR  „ 

ff 

"  » 

I 

78  Dekl.  „ 

n 

I 

Kr.O.  237  AR  „ 

*> 

19  » 

I 

229  Dekl.  „ 

18  „ 

t 

Insgesamt  wurden  670  Beobachtungen  von 

187  Steinen  er- 
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halten.  Vollständige  Sonnenbeobachtimgeii  erhielt  Wi  16, 
V.  Br.  14,  und  zwar: 

mit  mehr  als  3  Sternen  Wi,  8  v.  Br.  7 

mit  3       „  „   2  „  I 

I»   2      ,f  >>   I  »»3 

II    J       II  »I   2  ff  z 

I»  ^      -w  »»3  II  2 

Unvollständige  Beobachtungen  (nur  ein  Rand  in  6)  wurden 
von  Wi.  noch  4  erhalten.  In  der  Zeit  vom  i.  Sept.  bis  20.  Okt. 
(Herbstäquinox)  ergaben  sich  für  beide  Beobachter  8  Be- 
obachtungen mit  mehr  als  3  Sternen,  i  mit  3,  i  mit  2,  2  mit 
I  und  2  mit  o  Stern;  in  der  Zeit  vom  20.  Nov.  bis  31.  Dez, 
(Wintersolstiz)  3  Beobachtungen.  Die  Fehlerbestimmungen 
worden  in  der  Regel  am  Anfang  und  Ende  der  Beobacfatungs- 
reihe  gemacht,  und  zwar  im  ganzen  112  NadiibestimmungeD, 
82  Kollimations-,  bezw.  Neigungsbeztimmungen,  davon  geschahen 
76  bezw.  49  Etnstdlungen  dez  Reflezbildes  auf  Nord-  und 
Sodseite.  Hierzu  treten  die  notwendigen  Untersuchungen  des 
Run,  des  Schraubenwertes,  der  Fadenneigung,  der  Kontakt- 
breite, zahlreiche  teils  automatische,  teils  mit  dem  Taster  re- 
gistrierte lThr\  ergleichungen,  um  die  Durchgänge  auf  das  Mittel 
der  drei  Hauptuhren  Dencker,  Hohwü  30  und  Hohwü  41  zu 
beziehen,  Spitzenvergleicliungen  am  Chronographen,  Mirenein« 
Stellungen,  Nivellierungen  und  dergl. 

Hinsichtlich  der  Reduktion  waren  beide  Herren  bestrebt, 
das  gewonnene  Material  soviel  nur  irgend  möglich  zu  bearbeiten, 
bezw.  für  die  Bearbeitung  vorzuberdten  und  zu  sichem.  Sie 
haben  sämtliche  Signale  —  fOr  jeden  Stern  werden  2  Revo- 
lutionen vor  und  2  nach  dem  Meridian,  d.  h.  25  Signale  zu 
jeder  Seite  des  Meridians  genommen  —  abgelesen  und  die 
Reduktion  auf  die  Nullstellung  der  Schraube  ausgeführt;  alle 
Mikroskopablesungen  —  es  werden  jedesmal  die  beidoi  ein- 
schließenden Striche  eingestellt  imd  mit  dem  Deklinationsmikro- 
meter 5  Einstellungen  des  Sterns  gemacht  —  wiwden  gemittelt, 
wegen  Run,  Krümmung  des  Parallels  und  Fadenneipung  korri- 
giert und  in  die  dazu  angefertigten  Schemata  eingetragen. 

An  sonstigen  Beobachtungen  am  Meridiankreis  hat  Dr. 
Wilkens  während  des  August  zur  Vervollständigung  seiner 
Wiener  Meridiankreisarbeit  (vgl.  hierüber  den  Bericht  des  Herrn 
Direktor  de  Ball)  in  7  Beobachtungsnächten  232  Sterne  be- 
obachtet und  auch  von  diesen  die  Streifen  abgelesen  und  die 
Beobachtungen  eingetragen.  Dr.  v.  Brunn  bestimmte  an  drei 
Abenden  einige  von  ihm  am  Refraktor  benutzte  Vergleichssteme. 


Digitized  by  Google 


Der  kleine  Meridiankreis  wurde  Dr.  Abelti  übergeben,  um 
mit  demselben  die  von  Dr.  Jost  begonnenen  (inzwischen  ver- 
ütientiichten)  Untersuchungen  über  Sternparallaxen  fortzusetzen. 
Ober  die  vorher  an  dem  Inslrumcnt  angebrachten  Verbesserungen 
ist  froher  berichtet  worden.  Das  hierfür  vo&  Dr.  Abetti  auf- 
gwtaUte  Frognmm  umfaßt  im  gansen  167  Steme,  von  denoi 
41  als  Farallaxensteme  bezeichnet  sind.  Dieselben  teOea  sich 
in  swei  Grappen:  Gr.  I:  AR  von  i8'*49"^  bis  21^$$^,  Deki. 
von  -I-  37**  bis  -I-  62*  enthak  14  Sterne;  Gr.  II:  AR  von 
4^53"  bis  11"  18"',  Dekl  von  +9^  bis  +  74*'  27  Sterne. 
Die  meisten  dieser  Sterne  gehören  zu  einer  Liste,  welche  Hr. 
Dr.  de  Ball  frtlher  für  einen  umfassenden  Plan  zu  Parallaxen- 
bestimmungen zusammenstellte  und  mir  freundlichst  mitteilte. 
Sie  gehören  der  4.  und  5.  Größenklasse  an;  einige  sind  die- 
selben Sterne,  weiche  bereits  von  Flint,  Jost,  Kapteyn,  Kostinsky 
beobachtet  wurden,  und  drei  sind  spektroskopische  Doppel- 
steme.  Die  Beobachtucgen  beganueu  am  29.  Sept.,  nachdem 
sich  Dr.  Abetti  mit  dem.  Uhrwerlunikrometer  und  dem  Instru- 
ment flbeifaaupt  durchaus  veitiaut  gemacht  hatte.  Bis  sum 
31.  Dez.  sind  an  25  Abenden  1090  Durchgänge  beobachte^ 
von  denen  658  zu  Gr.  I,  432  zu  Gr.  II  gdiiören.  Es  werden 
stets  4  Revolutionen,  d.  h.  40  Kontakte  genommen.  Mit  Hilfe 
eines  die  Leitung  zum  Chronographen  einschaltenden  Mund- 
stücks ist  es  möglich,  die  Markierung  erst  dann  eintreten  zu 
lassen,  wenn  der  Beobachter  den  Stern  durch  den  Faden  ge- 
nügend scharf  biseziert  glaubt.  Einen  sehr  großen  Vorteil  ge- 
währt das  Mikrometer  (abgesehen  von  der  zu  erwartenden 
Elimination  der  Helligkeitsgleichung,  wofür  außerdem  die  Gitter- 
blenden und  spezielle  Untersurhungen  dienen  sollen)  dadurch, 
daß  es  möglich  wird,  Sterne  in  sehr  geringen  Rektaszensions* 
unterschieden  in  aller  Ruhe  zu  beobaditen.  AuAer  diesen  Be- 
obaditnngen  wurden  wiederholt  Sterne  zur  Ermittelung  des  Azi- 
muts, des  Schraubenwertes,  der  HelHgkeitsgielcfaung  beobachtet 
Die  KoUimatioB  wurde  durch  Umlegen  und  Einstellung  auf 
die  Mire,  sowie  mit  dem  Quecksilberhorizont,  die  Neigung  mit 
letzterem  und  dem  Niveau  bestimmt.  Die  Beobachtungen  sind 
Sftmtlich  abgelesoi  und  auf  den  Nullpunkt  der  Schraube  re- 
duziert. Die  Genauigkeit  scheint  eine  erfreuliche  zu  sein,  und 
es  ist  wünschenswert,  bei  den  Signalablesun^en  wenigstens  das 
Hundertel  Sekunde  durch  größere  Sekundenlänge  und  beson- 
deren Ablcscaj)|)arat  al»"lut  si(  her  zu  haben. 

Am  zwölfzolligen  Refraktor  habe  ich  nur  im  Fiulijalir  10 
Beobachtungen  d&>  Kometen  1906  b  und  3  des  Planeten 
Amherstia  bekommen.  Das  Vertagen  der  elektrischen  Beleuch» 
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tung  war  wieder  sehr  störend,  und  die  häufig  begonnenen  Re- 
•  »bachtungen  mußten  abgebrochen  werden.  Schließlich  wurde 
die  F«)rtsetzung  wegen  des  großen  Zeitverlustes  zeitweilig  auf- 
gegeben. Nach  Bcschaflung  neuer  Cupronbatterien,  sowie  zum 
Austausch  zunächst  versuchsweise  einer  Anzahl  der  ach  vor* 
zfiglich  bewahrenden  Beutddemente  von  Siemens  &  Halske^ 
bat  dann  Dr.  v.  Brunn  <lie  Beobaditungen  bis  zum  Beginn 
der  Arbeiten  am  Meiidianlcreis  aufgenommen.  Er  erhielt  25 
inzwischen  in  den  A.  N.  verOfientlicfate  Beobaditungen  von 
10  Objekten,  nämlich: 

von  Komet  1906  b       i  Beob. 
„     Finlay       6  „ 
„      1906c       3  „ 

von  Planet  Cvbele  4,  Undine  2,  Bellona  4,  Burgundia  2,  Juno  1  (am 
Achtzöller)  und  von  Anschlußsternen  2  Beobarlitungen ;  ferner 
haben  Dr.  W'ilkens  und  Dr.  v.  Brunn  im  August  die  folgen- 
den Beobachtungen  der  Satumstrabanten  durch  Anschluß  an 
beide  Rander  des  Planeten  erhalten: 


Enccladus  Wi.  —  v.  Hr.  2 
Tethys  „     2         „  3 

Diene  „    —  »»4 


Rhea  Wi.  i  v.  Er.  3 
Titan  „2  „5 
Japetus     „    I       „  3 


Der  Achtzöller  wurde  vom  21.  Aug.  bis  i.  Sept.  von  Dr. 

Abetli  f  l)enfalls  zu  Beobachtungen  der  Satumstrabanten  benutzt 
Er  erhielt  für  die  Rcktaszensions-  und  Deklinationsdif!"erenzen 
von  Tethys  2-2,  Diene  6-5,  Rhea  6-6,  Titan  7-7,  Japetus  3-7 
Messungen  und  außertlem  für  Japetus  und  Titan  einige  regi- 
strierte Rektaszensionsdifferenzen  zwischen  iiinen  und  den  Sa- 
tumsrändem. 

Der  Zeitdienst  lag  nach  dem  Abgang  des  Hm.  Redlich, 
der  teils  selbst  die  nötigen  Zeitbestimmungen  am  Passagenin- 
strument machte,  sie  teils  den  Beobachtungen  am  Meridian- 
kreis von  Dr.  Rodiger  entnahm,  in  den  Hflnden  des  Dr.  AbettL 
Anfänglich  wurden  von  ihm  die  Zeitbestimmungen  am  ge- 
brochenen Passageninstrument  gemadit,  wekhes  jetzt  ebenfalls 
mit  unpersönlichem  Mikrometer  versehen  und  für  elektrische 
Beleuchtung  eingerichtet  ist,  dann  aber  benutzte  er  hierzu  audl 
den  kleinen  Meridiankreis,  wodurch  er  gicirhzeitig  das  Instru- 
ment hinsichtlich  seiner  Fehler  für  die  Hauptarbeit  unter  Kon- 
trolle hatte.  Es  wurtlen  dun-hsrhnittlich  alle  4 — 5  Tage  di- 
rekte Zeitbestimmungen  gemacht  und  diese  auf  die  drei  Haupt- 
uhren  bezogen.  Die  Abgabe  des  Zeitsignals  erfolgte  von  hier 
wie  immer  mit  voller  PQnktlichkeit,  jedoch  hatten  wir  nicht 
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ganz  seltea  Wiederholungen  vorzundunen,  da  anscheinend  bei. 
der  Übertragung  seitens  der  Ämter  nicht  mit  wünschenswerter 
Vorsicht  eingeschaltet  wurde.  Auffallend  war,  daß  gerade  die 
nahen.  Stationen,  das  hiesige  physikalisc  he  und  das  Karlsruher 
geodätische  Institut,  am  häufigsten  über  das  Nichteintreten  des 
Signals  zu  klagen  hatten,  wogegen  bei  den  entfernteren  Schwarz- 
waldstationen, ja  auch  beim  Karlsruher  Bahnamte  fast  aus- 
T>flKmriftf  allät  taddlos  funktionierte.  Wir  haben  uns  ^b^r 
auch  in  diesem  Jahr  immer  des  gruBten  -  Entgegenkommens, 
seitens  der  TdegraphenbefaOrde  zu  erfreuen  gehabt 

Die  Beobachtungen  am  v.  Rebeurschen  wie  am  Bosdi- 
sehen  Horisontalpendel  konnten  nicht  wieder  aufgenommen 
oder  fortgesetzt  werden,  weil  es  einesteils  am  Personal  fOr 
diese  ziemlich  zeitraubenden  Arbeiten  fehlte,  und  weil  anderer- 
seits die  monatelange  Anwesenheit  der  Handwerker  in  den 
Gebäuden,  namentlich  in  den  Kellerräumen,  und  die  durch 
die  Arbeiten  hervorgerufene  Unruhe  eine  Beobachtung  der 
Pendel  ganz  illusorisch  machte.  Die  Bearbeitung  der  Uhrver- 
gleichungen mit  dem  Stemeckpendel,  die  für  die  absoluten 
Bestimmungen  am  Meridiankreis  von  großem  Interesse  gewesen 
ware^  steht  noch  aus,  da  Herr  M,  Knapp,  bisher  durch  seine 
neue  Tätigkeit  in  der  Schweiz  su  sdur  in  Anspnidi  genommen, 
akh  nur  vorQbeigehend  der  Berechnung  seiner  hiesigen  Beob* 
achtungen  widmen  konnte. 

Die  Reduktion  der  Courvoisiersdien  Beobachtungen  des 
Gillschen  Zodiakalkatalogs  fordert  noch  viele  Arbeit.  An 
den  Refraktionen  hat  in  den  ersten  Monaten  Herr  Redlich 
gerechnet,  seit  August  hat  sich  Dr.  Abetti  besonders  damit 
beschäftigt.  Durch  die  neuen  de  Balischen  Tafeln  ist  dieser 
Teil  der  Reduktion  außerordentlich  vereinfacht,  so  daß  jetzt 
selbst  die  sonst  so  bequemen  Hilfsmittel,  welche  Herr  van 
B ici.br occk  im  vorigen  Jahr  anfertigte,  überflüssig  geworden  sind. 
Wünschenswert  ist  hier  allerdings  wie  noch  in  anderen  Teilen 
der  Reduktion  doppelte  Rechnung,  dafür  worden  dann  die  van 
Biesbroeckschen  Voxazbeiten  sehr  nfitzlich  sein.  VennutUch 
werde  ich  aber  nicht  imstande  sein,  die  Reduktion  im  ganzen 
Umfang  doppelt  durchfuhren  zu  lassen.  Die  Refraktionen  sämt- 
licher ca.  7000  Beobachtungen  sind  nahe  fot^.  IMe  Bearbeitung 
der  Rektaszensionen  habe  ich  selbst  übernommen.  Es  ist  gewiß 
dringend  wünschenswert,  daß  der  Katalog  sobald  als  möglich 
fertig  werde;  ich  habe  aber  eingesehen,  daß  der  Meridianbe- 
obachter  nicht  mit  der  Reduktion  älterer  Beobachtungen  belastet 
werden  kann,  wenn  nicht  seine  eigenen  Beobachtungen  einge- 
stellt oder  auch  wieder  bei  einem  etwaigen  Wechsel  in  einem 

VierteljahrHchr.  d.  AsUoDom.  (ie»ellscbafU  42.  1 1 
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Zustande  hinteiiuten  woden  fdten,  der  ihre  Verwertimg  fast 
gsns  anatddieBt  Ich  hoffe,  dai  mir  vom  nidisten  Jahre  an, 
wenn  auch  zunächst  nur  für  die  Dauer  einiger  Jahre,  die  Mittel 

zu  einer  Hilfe  bei  dieser  nicht  zu  umgehenden  monotonen 
Arl>eit  gewährt  werden.  Die  Reduktion  der  einzelnen  Kontakte 
auf  den  Nulli->unkt  der  Schraube  ist  namentlich  für  etwa  das 
erste  Drittel  wegen  der  Un Zuverlässigkeit,  mit  der  sich  die  Kon- 
takte damals  noch  sehr  oft  auf  dem  Chronogra}:»hen  verzeichneten, 
recht  mühsam  gewesen  und  konnte  eigentlich  auch  nur  von 
einem  mit  dem  Instrument  und  der  Art  der  Beobachtung  ganz 
veitiaiiteii  Astronomen  getwacht  werden,  wenn  nidit  nschti  äg- 
liche  mehr  oder  minder  gewagte  Koirektnren  MSg  werden 
sollten.  Jetit  sind  diese  Rediiktionen  bis  auf  wenige  Beobaditnngs* 
tage  fertig.  Etwa  die  Hälfte  aDer  Dnrchgangsbeobachtungen 
sind  femer  durch  Berechnung  und  Anbringung  der  Instrumental- 
fehler auf  den  Meridian  reduziert.  Es  kann  daher  bald  an  die 
Ableitung  der  Uhrstände  und  damit  der  scheinbaren  Rektas- 
zensionen  geschritten  werden.  Die  Berechnung  der  scheinbaren 
örter  ist  noch  im  Anfang;  hinsichtlich  der  Mr)glichkeit  dop- 
pelter Rechnung  gilt  hier  das  vorher  Gesagte.  Für  die  Ver- 
wendung des  Ccmrvoisierschen  A[)parates  fehlt  es  zur  Zeit  leider 
noch  an  den  nötigen  Grundlagen,  die  später,  wenn  erst  die 
groBen  Vorteile  des  Apparates  anerkannt  und  damit  seine  An- 
schaffung und  Benutzung  eine  verbreitetere  geworden  ist,  in 
allgemein  branchbarer  Fonn  henrastellen  lohnen  wird.  Henr 
van  Biesbfoeck  hat  noch  wahrend  seines  hiesigen  Aufenthaltes 
an  Hilfsmittel  zur  Berechnung  der  scheinbaren  Örter  entworfen 
und  dann  durch  den  Brüsseler  Mechaniker  van  Grieten  für 
das  hiesige  Institut  auf  meinen  Wunsch  herstellen  lassen,  welches 
für  die  Deklinationen  bis  zu  45°  nur  angelegentlichst  empfohlen 
werden  kann.  Ich  benutze  diese  Gelegenheit  zu  einer  ge- 
naueren, von  Hrn.  van  Biesbroerk  gegebenen  Beschreibung  des 
Apparates,  der  von  mir  selbst  schon  wiederholt  gebraucht  wurde, 
weil  meines  Wissens  eine  solche  noch  nicht  gegeben  ist.  Der 
Apparat  ist  entstanden  durch  Venvendung  von  Diagrammen 
und  allmähliche  Vervollkommnung  bei  Benutzung  derselben.  Er 
liefert  direkt  den  Wert  jedes  drdfaktorigen  Gliedes  der  f.  g.* 
AusdrOcke  nach  folgendem  einfachen  Prinzip. 

Man  denke  sich  zwei  rechtwinklige  Achsen  (/A  und  C^B; 
mache  OA  =  (/B^a,  eine  Ordmate  A ilfssa tg  d,  eine  Abszisse 
Oa  =  a  sin  ((7  -f-  (i\  endlich  .ff  parallel  zu  O'A  =  ^  (in  Zeitse- 
kunden), ziehe  OAf  und  femer  am  senkrecht  zu  Oa  bis  zum 
Durchschnitt  mit  CAl/.  dann  von  m  eine  Senkrechte  auf  (/ B, 
welche  letztere  in  ö  und  die  Gerade  O'N  in  n  trifit   Dann  ist: 
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0'6^amssamn{0'^a)lgd 
und:       6ms=gsin(G a)tgö,  ■ 

Macht  man  AM  a  sec  6  oder  =  a  sin  6,  Oa  = 
m  sin  (// 4"  «)  bezw.  =  a  cos  [H  -f-  a)  und  =  so  erhält 
raan  für  ^  n  die  Glieder  A  sin  {H-\-  a)  sec  <J  und  h  cos  {/^  +  «)  sin  d 
Der  Apparat  ist  darnach  in  folgender  Weise  konstruiert  O  M 
und  Cf  N  sind  zwei  um  die  Punkte  O  und  (f  drehbare  Lineale 
(I,  II)  auf  einer  festen,  mit  den  nötigen  Teilungen  versehenen 
Platte.  In  entsprechendem  Abstand  von  O  ist  m  A  M  eine 
Tangententeilung  (von  o°  bis  45°),  so  daß  man  Lineal  I,  welclies 
am  einen  Ende  eine  mit  einem  feinen  Strich  versehene  Glas« 
platteeDtiiflh,da'  ^ 
mit  in  ü/^sdiarf 
aof  die  gegebene 
DddiBation  ein- 
sleOen  kann.  Ein 
T-fönniges  Une- 
al  (Schiene)  hat 
eine  Sinusteilung 
in  Zeit  (von  o'' 
bis  24''  für  die 
Angabe  der  AR) 
imd  läßt  sich 
durch  festes  An- 
legen an  die  Plat- 
tenkante Cf  B 
Ober  das  Lineal 
gleitend  hin- 
schieben. Auf 
diesem  T  bewe- 
gen sidi  zwei 

Schieber,  Glasplatten,  die  mit  einem  Strich  auf  der  oberen 
Flftdie  die  Einstellung  auf  T  ermöglichen  und  durch  einen 
Kreuzstrich  auf  der  imteren  Fläche  die  Einstellung  auf  dem 
Strich  des  Lineals,  dabei  zugleich  Parallaxcnfehler  vermeiden 
lassen.  Wird  das  T  ül  >er  O  A  gelebt  und  der  Schieber  I'  (der 
rechte)  auf  den  Anfang  der  Sinusteilung  gestellt,  so  entspricht 
das  Kreuz  genau  dem  Zentrum  0\  wenn  andererseits  der  Schie- 
ber II'  (der  linke)  mit  C/  in  Koinzidenz  gebracht  wird,  so  steht 
der  obere  Strich  auf  dem  Nullpunkt  einer  zweiten  Teilung  {g, 
i),  weldie  o'.oi  bezw.  o."i  gibt  Für  die  Berechnung  z.  B. 
des  eisten  Gliedes  ergibt  sich  nun  folgendes  Verfaliren:  Um 
zunächst  g  einzustellen,  legt  man  die  T-Schiene  in    an  auf  den 

II» 
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Nullpunkt  einer  vertikalen  Teilung  links,  stellt  den  Schieber  II' 
niil  seinem  Strich  genau  auf  die  Größe  ^  (hier  in  Zeitsekunden) 
ein  und  klemmt  dann  das  Lineal  II  unter  dem  Kreuzstrich 
von  Schieber  II'  mit  einer  Klemmschraube  fest.  Dann  dreht 
man  Lineal  I,  bis  der  Stri»  h  desselben  die  Tangententeilung  der 
Deklination  entsprechend  trifit.  Schieber  1'  auf  der  T-Schiene 
wird  auf  die  Teilung  für  G  '\-  a  eingestellt,  die  Schiene  selbst 
verschoben  bis  zum  Durchschnitt  mit  Lineal  I  (Punkt  m)  und 
Schieber  II'  in  Koiiuddaii  mit  Lineal  II  gebiacfat  Man  Best 
dann  wmiittelbar  die  GrOie  g  {G a)  xg  d 'm  Zcittetamdcn 
bis  auf  otox  ab.  In  gleidier  Weise  voOzidien  sich  die  Operationen 
fOr  die  Gliedar  k  sin  (JET-f  a)  sec  d  nnd  A cos  (ff+a)  mi6, 
indem  man  k,  H'\-  a  statt  g,  G  -{-a  nimmt  und  statt  auf  die 
Tangententeilung  auf  eine  in  der  Fortsetzung  dieser  imd  daneben 
angebrachte  Sekanten-  oder  Sinusteilung  einstellt.  Für  die 
Glieder^  cos  {G  -\-  a)  bezw.  ;  cos  6  (welch  letzteres  wohl  am  be- 
quemsten aus  einer  kleinen  Tafel  entnommen  wird)  ist  an  der 
Seite  O  B  eine  oben  anfangende  Kosinusteilung  angebracht,  auf 
welche  die  T-Schiene  durch  besondere  Marke  eingestellt  wird. 
Für  diese  Glieder  kommt  nur  Lineal  II  zur  Einstell uHj^  von  ^,  i 
(hier  in  Bogenmaß)  in  Betracht,  und  Schieber  II  wird  mit  dem 
Strich  desselben  in  Koinzidenz  gebracht,  nachdem  die  T-Schiene 
voiher  auf  die  Kosinusteflung  eingestellt  war. 

Die  Dimensionen  des  Apparats  sind  53 : 40  cm,  ÜA  hier^ 
mit  liefert  er  die  Reduktionen  in  AR  von  -|-  45°  bis  —  45^  Ddd^ 
fttr  giöBeie  Deklinationen  wflide  er  entsprechend  vergrOAert 
werden  müssen  und  unbequemer  werden;  in  Dekli'  gibt  er 
natürlich  die  Reduktionen  für  sämtliche  Werte  der  DtUlination 
von  -f- 9<^°  bis  —  00°.  Die  Teilungen  sind  überall  d-'ppclt  in 
Zeit  und  Bogen,  jedoch  dem  Ciang  der  Ditlcrcnzen  entsprechend 
in  verschiedenem  Maßstab.  Sie  sind  wie  der  ganze  -\{>parat 
in  unserem  E.xemplar  fast  durchweg  sehr  sauber  aus^'cführt, 
und  Einstellung  und  Ablesung  vollzieht  sich  ohne  Anstrengung. 
Idi  mochte  nicht  unterlassen,  hier  Herrn  von  Biesbroeck  für 
die  Mohe  zu  danken,  die  er  sich  bei  der  Herstellung  dieses 
ersten  Modells  durch  fortwährende  Besprechung  mit  dem 
Mechaniker  und  FlrOfimg  der  Arbeit  iQr  imser  Institut  ge- 
geben  hat. 

Die  Genauigkeit,  welche  man  mit  dem  Apparat  erreich^ 
ist  im  allgemeinen  auf  0*002  besw.  0V02  sicher,  also  durchaus 
genügend.     Wenn  auch  die  auszuführenden  Manipulationen 

nach  obiger  Beschreibung  kompliziert  erscheinen,  so  erreicht 
man  doch  sehr  bald  eine  große  Übung,  und  der  Zeitge- 
winn ist  ganz  ohne  Frage  ein  bedeutender,  wenn  es  sich 
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um  grOiere  Beobaditungsreihcn  deaelben  Abends  handelt 
Am  besten  verffihrt  man  dann  (wie  ähnlich  auch  betmCoufvoi* 
sierschen  Apparat)  so,  daß  man  sich  von  einem  Schreibgehilfen 
die  Einstellungsgrößen  G  a,  H-\- «,  6  zurufen  läßt,  für  alle 
Sterne  desselben  Abends  nacheinander  die  gleichen  Glieder  be- 
rechnet und  die  Resultate  dann  wieder  dem  Gehilfen  diktiert 
Man  wird  dann  leicht  daliin  kommen,  einschließlich  aller  Vor- 
bereitungen 60 — 70  Örter  in  der  Stunde  vollständig  zu  be- 
rechnen. Ein  besonderer  Vorteil  dieses  Apparates  gegenüber  dem 
Courvoisierschen  besteht  darin,  daß  man  keiner  Vorbereitungs- 
rechnungen oder  Zeichnungen  bedarf,  sondern  sofort  die 
Angaben  des  Jahrbuchs  benutzt,  andererseits  wird  nach  meinen 
Eifalmmgen  mit  dem  letzteren  Apparat,  der  auBerdem  fOr  alle 
Sterne  gflt,  wahrend  hier  praktisch  fOr  die  äa  dodi  an  der 
Grenze  45**  Dekl.  festgdialten  werden  wird,  wohl  eine  noch 
grOBere  Geschwindigkeit  erreicht 

Die  Bibliothek,  deren  Verwaltung  Dr.  von  Brunn  über- 
nommen hat,  ist  durch  Schenkungen  und  Anschaffungen  wie 
im  vorigen  Jahre  vermehrt  Ich  spreche  allen,  die  dem  In- 
stitut ihie  Schriften  und  Werke  zu  übersenden  die  Güte  hatten, 
den  verbindlichsten  Dank  aus,  nicht  minder  auch  den  Herren, 
welche  uns  über  beobachtete  Meteore  Mitteilung  machten. 

Ii'  Sommer  hielt  sich  Herr  Dr.  Gast  aus  Darmstadt  vor 
seiner  bersiedelung  als  Astronom  am  militärtopographischen 
Institut  in  Buenos  Aires  einige  Zeit  hier  auf,  um  sich  für  ver- 
schiedene Aufgaben  in  seiner  neuen  Stellung,  insbesondere  mit 
dem  nr  persönlichen  Mikrometer,  vertraut  zu  machen.  Herr 
Cand.  ]  ernhard  aus  Berlin  nahm  mehrere  Wochen  an  prak- 
tisdien  Übungen  tdl. 

Das  Institut  wurde  wieder  mehrfach  von  Studenten, 
SchtUern,  Vereinen,  von  sahireichen  Wißbegierigen  besucht,'  und 
es  gereicht  uns  zur  ^biedigung,  weiteren  Kreisen  die  Ein- 
richtungen zu  zeigen  und  zu  erklären,  ohne  daß  damit  die 
wissenschaftliche  Anstalt  zu  einer  Schaustätte  für  das  grofie 
Publikum  werden  dürfte.  Mit  Dankbarkeit  genießen  wir  nicht 
selten  Besuche  auswärtiger  Kollegen  und  freuen  uns  der  dadurch 
empfangenen  Anregungen,  die  in  unserer  abgelegenen  P^insara- 
keit  doppelt  wertvoll  sind.  Besonders  eru-ähnen  mochte  ich 
die  Auszeichnung,  die  dem  Institut  durch  den  mehrwöchentlichen 
Besuch  des  Herrn  Prof.  Abetti  aus  Florenz  zuteil  wurde,  der 
seinen  Urlaub  in  staunenswerter  Tätigkeit  und  Beschäftigung 
mit  den  hiesigen  Instrumenten  bei  uns  veibradite. 

Vom  Institut  bezw.  dessen  Beamten  sind  im  vorigen  Jahr 
folgende  VerOffentlidiungen,  abgesehen  von  den  in  den  A.  N. 
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bereits  mitgeteilten  Beobachtungen  von  Planeten  und  Kometen, 
erschienen: 

« 

I.  Veröffentlichungen  des  Astronomischen  Instituts,  Band  IV, 
E.  Jost,  Untersuchungen  über  Stemparallaxen. 

II.  Mitteilungen  des  Astronomischen  Instituts  VII.  Jahres- 
bericht für  1 905  (Sep.  V.  J.  S.  der  A.  G.). 

in.  Mitteilungen  usw.  Vni.  A.  v«  Brunn:  Die  generelle  Ent* 
wickehmg  der  Stfiningsfunktion  und  ihrer  Ableitungen  in  der 
Gyld^nsdienTheorie  nach  denEaaeentiisitftten  unter  BerlldD- 
sichtigung  der  drei  niedrigsten  Potenzen  der  Neigungen. 

IV.  Bfittdiungen  usw.  DL  W.  Valentiner:  Bestimmung  der- 
Lflngendifferenz  zwischen  dem  Astronomischen  Institut 
zu  Heiddbeig  und  der  früheren  Sternwarte  in  Kauisruhe 
im  Jahre  1903  nach  den  Beobachtungen  von  L.  Courvoi- 
sier  und  P.  Moschick. 

V.  Bestimmung  der  Längendifferenz  zwischen  dem  Astrono- 
mischen Institut  zu  Heidelberg  und  der  Sternwarte  in 
Straßburg  i.  E.  im  Jahre  IQ03  nach  den  Beobachtungen 
von  L.  Camera,  L.  Courvoisier,  W.  Valentiner,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  E.  Becker  und  W.  Valentiner. 

VI.  G.  van  Biesbroeck,  Doppelstemmesstingen  am  1 2  zolligen 

Refraktor  des  Astronomischen  Instituts.  A.  N.  No.  4 1 07 .08.  • 
Vn.  A.  von  Brunn:  Ober  die  Verteihmg  der  PeriheUflsgen 
und  Exzentrisitäten  der  kleinen  Planeten.  A.  N.  Na  4 1 22. 
Vm.  A.Wükens:  Zur  Gravitationstheorie.  Physik. Zeiladnr.VIL 
No.  23. 

IX.  G.  Abetti:  Elemente  mit  Berücksichtigung  der  speziellen 
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Es  sind  neuerdings  mehrfach  Versuche  gemacht  worden, 
die  Unebenheiten  des  Mondrandes  zu  bestimmen,  zuerst  in  mehr 
beOAufiger  Form  von  L.  Struve^),  später  eingehender  und  mit 
besserem  Material  von  F.  Hayn^  Aus  Hartwigs  Straflburger 
Hdiometerbeobachtungen  und  seinen  eigenen  Beobachtungen  am 
Leipziger  Refraktor  (beide  Reihen  bezogen  sich  auf  Anschlösse 
des  Kraters  Mösting  A  an  verschiedene  Stellen  des  Mondrandes) 
hat  Hayn  Korrektionstafeln  abgeleitet,  welche  zu  eiiur  nicht 
unbedeutenden  Verbesserung  der  Einzelbeobachtungen  führten. 
Die  Kenntnis  der  Abweichungen  des  Mondes  von  der  Kreisform 
könnten  besonders  wertvoll  werden  für  die  Bearbeitung  von 
Stembedeckungen,  die  wohl  für  alle  Zukunft  das  best^  Mittel 
bleiben  werden,  die  Länge  des  Mondes  scharf  und  von  syste- 
matischen Fehlem  möglichst  frei  zu  bestimmen.  Es  schien  mir 
darum  nützlich,  zu  untersuchen,  inwieweit  durch  Einführung  von 
Randkorrektionen  eine  weitere  Erhöhung  der  Genauigkeit  der 
Sternbt'deekungen  erreicht  wird.  Hierzu  wählte  ich  die  zweite 
von  II.  Battermann  ^)  in  den  Jahren  1894—1897  am  Merzschen 
Refraktor  der  Berliner  Akademie  ausgeführte  und  bearbeitete 
Keihe  von  Sternbedeckungen,  weil  einerseits  die  Beobachtungen 
noch  am  besten  über  die  Mondbahn  verteilt  waren  und  anderer- 
seits irgendwelche  Einflüsse  systematischer  Natur  (Differenz  der 
persönlidien  Gleichung  für  Ein-  und  Austritte  usw.)  sich  auf  die 
Bestimmung  der  eingeführten  Unbdcannten  werfen  mußten.  Für 
die  641  Beobachtungszeiten  wurden  zunächst  die  scheinbaren 
Mondörter  mit  Hilfe  des  Xautical  Almanac  und  den  Battennann- 


')  L.  Struvc,  Besliinmung  des  Moudhalbtnesscrs  usw.    Dorp.it  1889. 
')  F.  Hayn,  SelenographUchc  Koordinaten,  II.  und  III.  Abhandlung  und  Aulr. 
Nadir.  Bd.  168,  Abweidrangen  des  MondM  von  der  Krdaform. 

BeolMidilQngscrgebiiine  der  Köni^  Sternwarte  ta  Berlin,  Heft  11. 
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adien  Tafeln  ^)  der  MondporaUaxe  abgeleitet  Der  Positioiiawuikd 
des  Eintritts  und  Austritts  wurde  aus  dem  Mondradius  und  dem 
Dekltnationsunterschied  von  Mondmittelpunkt  und  Stern  bestimmt 

Überstieg  die  Deklinationsdifferenz  lo',  so  zog  ich  vor,  den 
Positionswinkel  aus  Rektaszensions-  und  Deklinationsdifferenz 
von  Mondmittelpunkt  und  Stern  zu  berechnen.  Die  scheinbaren 
Rektaszensionen  und  Deklinationen  des  Mondes  wurden  dann 
mit  den  Enkeschen  Tafeln  in  Längen  und  Breiten  umgewanddt, 
aus  denen  die  optische  Libration  mit  den  Tafeln  des  Nautical 
Almanac  erlangt  wurde.  Den  Po»tionswinkel  des  Mondnord- 
pols gegen  den  Erdäquator  entnahm  ich  aus  einer  zu  diesem 
Zweck  berechneten  Tafel.  Aus  diesen  Hilfsgrößen  waren  dann 
die  von  Hayn  eingeführten  Koordinaten  P  und  D  zu  bestimmen, 
welche  Längen  [P)  und  Breiten  {D)  in  einem  sphärischen  Ko- 
ordinatensystem darstellen,  dessen  positiver  Pol  der  Schnittpunkt 
des  Mondäquators  und  des  ersten  Meridians  ist  Die  Längen 
werden  vom  Mondnordpol  aus  gezählt;  D  ist  positiv,  wenn  die 
selcnographische  Länge  des  beobachteten  Randpunktes  kleiner 
als  ±90^  ist,  d.  h.  der  betreffende  Punkt  auf  der  der  Erde  zu- 
gewandten Seite  des  Mondes  li^gt  Der  Berechnung  wurden  die 
folgenden  von  Hayn  1.  c.  gegebenen  Näherungsform^n  zugrunde 
gelegt : 

sin  D  =  -K>.oo46  —  ^/  cos(;r-H£) 
tg  ö  =  tg(«  +  Z)  sec^oSec/Jo  tgZ  = 

/>=  ö-(9o<>-^)  = 

wo  ßo  die  optische  Libration  in  Länge  und  Breite  und  .-r  der 
Positionswinkel  dos  botreffcndon  Randpunktes  gegen  den  durch 
die  Mitte  der  Mondscheibe  gehenden  Meridian  /.„  ist. 

Aus  seinen  Beobachtungen  der  Sternbedeckungen  hat 
Battermann  Korrektionen  für  die  Mondlänge,  einige  StOrungs^ 
glieder  derselben,  für  die  Koordinaten  des  Beobachtungsortes 
sowie  für  den  Halbmesser  des  Mondes  abgeleitet  Die  Wider- 
sprüche» welche  nach  Einsetzen  der  wahrscheinlichsten  Werte  der 


^)  H.  Bfttteniuim,  Tafeln  cor  Berechnni^  der  Moodpanlkxe,  Astr.  Nadr. 
Bd.  144. 
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Unbekannt(Mi  übrig  bleiben,  können  als  Randkorrektionen  auf- 
gefaiit  werden.  Hierbei  ist  aber  zu  beachten,  daß  bei  Austritten 
das  Vorzeichen  der  Widersprüche  umzukehren  ist,  weil  1.  c.  das 
Zeichen  des  rechnungsmäßig  kürzesten  Abstandes  des  Sterns  vom 
Mondrande  zu  der  Zeit,  zu  welcher  das  Phänomen  stattgefunden 
bat,  positiv  gewählt  wurde,  wenn  zu  dieser  Zeit  der  Stern  in  der 
Richtung  der  Mondbewegung  vom  Rande  hätte  abstehen  sollen, 
wenn  also  gemäß  der  Rechnung  der  Eintritt  resp.  Austritt  noch 

nicht  hatte  stattfinden  solkni. 

Für  die  aus  den  Beobarhtimgen  resultierenden  Gleichungen 
sind  von  Battermann  vier  Auflösungen  gegeben.  Die  mit  1'  und 
ir  bezeichneten  Lösungen,  welche  nach  Anbringen  der  Jupiters- 
Evektion  erhalten  werden,  sind  wohl  auszuscheiden,  da  diese 
die  Darstellung  der  Beobachtungen  nicht  verbessert  hat.  Die 
Losungen  I  und  I'  enthalten  auch  die  zweifelhaften  Beobachtungen, 
bei  den  Lösungen  II  und  II'  sind  dieselben  hingegen  ausge- 
schlossen worden.  Es  war  demnach  am  natürlichsten,  die  Lösung 
II  zu  wählen,  die  auch  Battermann  cds  definitiv  ansieht.  In  der 
Tabelle  I  sind  die  einzelnen  Werte  tler  Randkorrektionen  in 
Chronologfischer  Reihenfolge  aufgeführt,  die  erste  Kolonne  enthält 
die  Nummer  (von  Battermann  als  zweifelhaft  gekennzeichnete 
Beobachtungen  sind  mit  runden  Klammem  versehen),  die  zweite 
die  Art  des  Phänomens,  die  dritte  und  vierte  die  berechneten 
Koordinaten  P  und  D  des  Randpunktes,  die  fünfte  die  Rand- 
korrektion .  positiv  wenn  der  betreffende  Radius  größer  ist  als 
der  mittlere  Halbmesser  des  Mondes.  Die  übrigen  Kolonnen 
finden  später  ihn*  Erklärung. 

Um  eine  vorläufige  V'ergleichung  mit  den  Haynschen  Tafeln 
vorzunehmen,  faßte  ich,  nachdem  die  einzelnen  Werte  nach  der 
Koordinate  P  geordnet  waren,  einige  benachbarte  Werte  zu- 
sammen.   Ein  Beispiel  solcher  Vergleichung  sei  hier  gegeben: 


Zahl 

P 

D 

H 

3 

••-i?o 

••-or8 

-or6 

+  i:'4 

5 

63.4 

-3.3 

—0.8 

-o-S 

-0.3 

3 

63.4 

—1.0 

—1.0 

—0.4 

—0.6 

2 

66.0 

—4.8 

+0.4 

•-0.2 

-1-0.6 

4 

69.8 

-1.4 

—0.5 

—0.1 

—0.4 

5 

71.2 

-3.2 

•I-0.8 

+07 

II 

731 

-4.9 

■f-0.6 

•1-0.6 

0.0 
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Zahl 

P 

Z> 

H 

H' 

s 

78?8 

•l-l?2 

-K>f6 

— Of7 

6 

70.8 

-K>  2 

—0.7 

79.8 

-t.6 

—0.2* 

80.0 

—  1.0 

^•0  4 

83.8 

•|>2.6 

-1-0.6 

•H>.2 

40.4 

859 

—32 

-(-0.2 

—0.1 

86.4 

0.0 

88.!; 

4-1.3 

0.0 

4-0.  I 

— O.I 

— 

-1-0.4 

+02 

-f-O.2 

93-8 

■  j 

—0.6 

-4-0.  t 

—0.7 

97.0 

✓  • 

-2.6 

+0.2 

-I-0.2 

0.0 

98.5 

+04 

—0.3 

■H>.I 

—0.4 

■ 

- 

— c.o 

~O.I 

—0.6 

102.2 

-3.0 

—0.7 

-0.5 

—0.2 

106.3 

+0.7 

-i-3 

—0.4 

—0.9 

iia6 

+3-9 

0.0 

0.0 

0.0 

II  1.0 

-3-4 

-2.4 

—2.0 

-04 

114.7 

-4.9 

—2.1 

-0.7 

-1.4 

118^ 

-4.4 

—1.2 

«fO.! 

-1.3 

Unter  H'  sind  die  Randkorrektionen  gegeben,  wie  sie  aus  der 
Haynschen  Tafel*)  folgen. 

Im  allgemeinen  wurde  durch  Einführung'  der  Haynschen 
Randkorrektionen  wohl  eine  Verbesserung  erzielt,  doch  kamen 
Abweichungen  vor,  deren  Größe  und  Aufeinanderfolge  anzu- 
deuten schienen,  daß  diese  Korrektionen  an  einzelnen  Stellen 
noch  nicht  hinreichend  sicher  sind,  gewöhnlich  an  solchen  SteDen, 
an  denen  Hayn  nicht  genug  Beobachtungen  zu  Gebote  gestanden 
hatten.  Da  nun  andererseits  die  Battermannschen  Beobachtungen 
vielfach  extremeren  Librationswerten  zugehörten,  auf  die  die 
Haynschen  Tafeln  aus  Manij^el  an  Beobachtungen  nicht  ausge- 
dehnt werden  konnten,  so  nnternahm  ich  es,  neue  Tafehi  für  die 
Randkorrektionen  abzuleiten.  Hierzu  standen  zur  Verfügung 
288  Beobachtungen  von  Hartwig,  267  von  Hayn  und  641  von 
Battermann.  Von  den  letzteren  habe  ich  indessen  alle  als  zweifd- 
haft  bezeichneten  ausgeschlossen,  obwohl,  wie  sich  später  zeigte, 
unter  ihnen  noch  eine  ganze  Anzahl  braudibarer  sein  moditen. 
Ferner  habe  ich  30  Beobachtungen  nicht  benutzt  (in  Tabelle  I 
durch  eckige  Klammern  kenntlich  gemacht).    £s  sind  dies  ent- 

')  Selenogiapbische  Koordinaten,  III.  AbhdI. 
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weder  solche  Beobachtungen,  die  von  einer  hinreichenden  Zahl  von 
gut  abereinstininienden  benachbarten  Werten  sehr  stark  abweichen 
und  daher  nicht  benutzt  werden  konnten  oder  die  ganz  vereinzelt 
in  sehr  extremen  Librationen  auftreten.  Dieses  Verfahren  dfirfte 

kaum  zu  beanstanden  sein.  Die  Berechtigung  des  Ausschlusses 
erschien  mir  dagegen  zweifelhaft  bei  einer  Gruppe  von  Werten, 
die  bei  Z>  =  —5°  und  P=  75° — 85°  liegen.  Eine  sehr  große 
Zahl  von  gut  übereinstimmenden  Werten  zeigte,  daß  sich  hier  ein 
hoher  Bergrücken  befand,  der  sich  allmähh'ch  abflachte.  Einige 
Beobachtungen  schienen  aber  einen  tiefen  Graben  unmittelbar 
neben  der  höchsten  Erhebung  anzudeuten.  Da  aber  das  Material 
in  keiner  Weise  ausreichte,  die  Realität  dieses  Grabens  sicher 
zu  stdlen  und  ein  detaillierteres  Profil  zu  zeichnen,  so  zog  idi 
vor,  von  der  Benutzung  dieser  Werte  überhaupt  abzusehen.  Es 
blieben  daher  von  der  Battermannschen  Reihe  477  Werte  übrig, 
so  daß  sich  die  Gesamtzahl  der  verfügbaren  Funkte  auf  1032 
beläuft. 

Die  einzelnen  Randkorrektionen  wurden  nun  auf  Koordt- 
natenpapier  mit  den  P  als  Abszissen  und  den  Z>  als  Ordinaten 
nebst  ihrer  Gröfle  eingetragen,  die  aus  den  Stembedeckungen 
folgenden  Werte  mit  andersfarbiger  Tinte.  Die  Obereinstimmung, 
mit  der  die  aus  so  verschiedenen  Beobachtungsreihen  resultieren- 
den Werte  gleichmäßig  die  gfrößeren  Erhebungen  und  Ver- 
tiefungen anzeigten,  war  überraschend. 

Durch  möglichst  ungezwungen  verlaufende  Isohypsen  wurden 
nun  die  Einzelbeobaclitungen  ausgeglichen,  wobei  natürlich  jede 
Beeinflussung  durch  die  Haynschea  Karten  vermieden  wurde. 
Die  neuen  Karten  sind  im  Anhängte  gegeben.  Erhebungen  sind 
durch  vollausgezogene  Linien  kenntlich,  Vertiefungen  durch  ge- 
strichelte Union.  Berücksichtigt  man,  daß  diese  unabhängig  von 
den  frQheren  erhaltenen  Karten  auf  nahezu  doppelt  so  vielen 
Einzelwerten  beruhen,  als  Hayn  zur  Verfügung  standen,  und  daß 
beim  Zeichnen  von  Isohypsen  dem  individuellen  Geschmack  reich- 
lich Raum  gelassen  ist,  so  muß  die  Übereinstimmung  recht 
befriedigend  j^^enannt  werden,  indem  alle  groljeren  Erhebungen 
und  Vertiefungen  in  beiden  Karten  ziemhch  ähnHch  verlaufen. 
Gleichwohl  kann  ich  mir  nicht  verhehlen,  daß  an  einzelnen  Stellen 
die  Unsicherheit  noch  so  groß  ist,  daß  ein  anderer  zweifellos 
erheblich  verschiedene  Niveaulinien  gezeichnet  hätte. 
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Aus  diesen  Karten  wurden  nun  für  die  in  Tafel  I  aufge- 
führton Beobachtungen  die  Werte  h  interpoliert  und  die  letzte 
Kolonne  dieser  Tafeln  gibt  die  Differenz  beobachtete  minus 
berechnete  Randkorrektion.  Desgleichen  wurde  die  in  Tafel  Ii 
gegebene  Tabelle  der  neuen  Randkorrektionen  durch  Inter- 
polation aus  den  Karten  entnommen.  Die  Einrichtung  dieser 
Tafel  wird  wohl  noch  kaum  der  Erläuterung  bedOrfen. 

Aus  den  in  Tafel  I  übrigbleibenden  Resten  wurde  nun  der 
mittlere  Fehler  einer  wegen  Randkorrektion  verbesserten  Stern- 
bedeckung berechnet;  es  fand  sich  hierfür  der  Wert  f  =  :j=a'8o. 
Battermann  gibt  als  mittleren  Fehler  einer  Beobachtung  an 
ei  =  ±if2a  Veranschlagt  man  den  mittleren  Fehler  einer  Stern- 
position auf  o?4  bis  of5  %  so  erkennt  man,  daß  durch  Einfohrung 
unserer  Randkorrektionen  eine  nicht  unerhebliche  Verbesserung 
Angetreten  ist  Mehr  ist  heute  aber  auch  kaum  zu  erwarten. 
Denn  die  Talein  geben  ja  nur  die  mittieren  Eihebungren  und 
Vertiefungen  und  keineswegs  ist  die  Zahl  der  bekannten  Rand- 
punkte ausreichend,  ein  so  detailliertes  Alondprofil  zu  geben,  wie 
es  für  eine  weitere  Verbesserung  notwendig  sein  würde.  Indessen 
dürfte  es  kaum  statthaft  sein,  die  Randkorrektionen  in  Zukunft 
zu  vernachlässigen.  Wie  Hayn  bereits  bemerkt  hat,  kann  ihre 
Vernachlässigung  empirisch  -abgeleitete  Korrektionen  von  Stö- 
ruiigsgiiedem,  deren  Periode  genähert  mit  der  der  JJbrationen 
zusammenfällt,  merklich  verfälschen,  um  so  mehr,  als  sowohl  bei 
Rektaszensionsbestimmungen  der  Mondränder  im  Meridian  als 
aucli  bei  der  Beobachtung  von  Stembedeckuiigen  die  beobach- 
teten Randstcllen  sich  im  Mondäquator  stark  anhäufen.  Erstere 
Methode  ist  zugunsten  des  Kraters  Mösting  A  in  neuerer  Zeit 
mit  Rücksicht  auf  die  vielen  systematischen  und  schwer  zu 
eliminierenden  Fehlerquellen,  denen  die  Ränderbeobachtung  unter- 
worfen ist,  wieder  verlassen  worden.  Es  dürfte  die  Frage  sein, 
ob  nicht  bei  Einführung  des  selbstregistrierenden  unpersönlichen 
Mikrometers  und  unter  Berücksichtigung  der  Randkorrektionen 
die  Randbeobachtung  wenigstens  in  Rektaszension  vorzuziehen 
ist  Die  Bestimmung  des  Einflusses  der  Phase  auf  die  scheinbare 
Lage  von  M^ting  A  ist  zweifellos  mit  Schwierigkeiten  verknüpft 


Bcobaditnigpeigebnine  der  Beriiner  Sterowaite,  Heft  lo  peg.  4  u.  5. 


Digitized  by  Googl 


—   9  — 


und  wird  wohl  stets  der  schwächste  Punkt  dieser  Beobachtungs- 
methode bleiben. 

Schließlich  sei  noch  darauf  hingewiesen,  daß  wir  nicht 
erwarten  können,  auf  dem  bisher  verfolgten  Wege  in  der  Dar- 
stellung des  Mondprofils  noch  weiter  zu  kommen.  Wesentlich 
^nfacher  und  sicherer  werden  wir  die  Randkorrektionen  durch 
Ausmessung  guter  Mondphotographien,  wie  sie  beispielsweise  das 
Equiitorial  coude  der  Pariser  Sternwarte  geliefert  hat,  kennen 
lernen. 
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Tafel  I. 


1 

1 

1 

P 

D 

H 

h 

Nummer 

P 

D 

H 

h 

fi  El 

— )?6 

r—  of 81 

-1-0. Q 

r_ 

i 

■•/j 

AI  E 

62?2 

— 2f6 

• 

—2.2 

{2A) 

204.4 

•1-0.2 

(+  8-3) 

+  1.0 

(-1- 

7.3) 

42  E 

47.6 

-»•5 

-2.4 

-0.8 

-1.6 

267.4 

+  1.4 

(-  0.3) 

-•3 

(-4- 

1.0) 

43  E 

20.5 

—  1.0 

-1.9 

-0.7 

—  1.2 

(4A) 

271.8 

+  1.9 

(+  2.0) 

-1.6 

(-1- 

3-6) 

44  E 

134.0 

-9.6 

0.0 

■♦-0.8 

-0.8 

:>  A 

2748 

4-2.3 

-  0.7 

—  I.O 

+ 

03 

45  E 

123.6 

-9.8 

-1-0.2 

4-0.4 

—0.2 

244.2 

+  1.6 

+  0.8 

+0.3 

-f- 

05 

46  F 

105.0 

-8.6 

-1.6 

-0.4 

—  1 .2 

{;  A) 

^  m  m  «* 

-/  /  •/ 

+0.3 

(■*-  2.8) 

-0.4 

(+ 

3-2) 

47  E 

148.4 

—9.0 

■MI 

-n.o 

-fo.  1 

8A 

295  -  ' 

-1.4 

-♦•  0.4 

+0.2 

+ 

0.2 

[48  Ej 

«2.6 

-6.4 

[0.0] 

4-J.2 

[-..2j 

9A 

335-9 

+  1.6 

+  0.4 

-0.4 

•*- 

0.8 

49  E 

110.5 

-9.0 

-1.8 

-0.4 

-1.4 

10  A  ' 

227.3 

+0.7 

-  0.3 
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Tafel  der  Randkorrektionen. 

Einheit  der  Tafel  werte:  ofl. 

Positive  Zahlen  besagen,  daß  der  Mondradius  an  dieser  Stelle  größer  ist, 

als  der  mittlere  Mondradius. 
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Tafel  I. 
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Es  sind  neuerdings  mehrfach  Versuche  gemacht  worden, 
die  Unebenheiten  des  Mondrandes  7a\  bestimmen,  zuerst  in  mehr 
beiläufiger  Form  von  L.  Struve'),  später  eingehender  und  mit 
besserem  Material  von  F.  Hayn  -).  Aus  Hartwigs  Straßburger 
Heliometerbeobachtungen  und  seinen  eigenen  Beobachtungen  am 
Leipziger  Refraktor  (beide  Reihen  bezogen  sich  auf  Anschlüsse 
des  Kraters  Mösting  A  an  verschiedene  Stellen  des  Mondrandes) 
hat  Hayn  Korrektionstafeln  abgeleitet,  welche  zu  einer  nicht 
unbedeutenden  Verbesserung  der  Einzelbeobad&tungen  führten. 
Die  Kenntnis  der  Abwdchungen  des  Mondes  von  der  Kreisform 
könnten  besonders  wertvoll  werden  für  die  Bearbeitung  von 
Stembedeckungen ,  die  wohl  für  alle  Zukunft  das  beste  Mittel 
bleiben  werden,  die  Länge  dos  Mondes  scharf  und  von  s}'ste- 
niatischen  FehkTn  miiglichst  frei  zu  bestimmen.  Es  schien  mir 
darum  nützlich,  zu  untersuchen,  inwieweit  durch  Einführung  von 
Randkorrektionen  eine  weitere  Erhöhung  der  Genauigkeit  der 
Sternbedeckungen  erreicht  wird.  Hierzu  wählte  ich  die  zweite 
von  H.  Battermann  ^)  in  den  Jahren  1894—1897  am  Mcrzschen 
Refraktor  der  Berliner  Akademie  ausgeführte  und  bearbeitete 
Reihe  von  Stembedeckungen,  weil  einersdts  die  Beobachtungen 
noch  am  besten  über  die  Mondbahn  verteilt  waren  und  anderer- 
seits irgendwelche  Einflüsse  systematischer  Natur  (Differenz  der 
persönlichen  Gleichung  für  Ein-  und  Austritte  usw.)  sich  auf  die 
Bestimmung  der  eingeführten  Unbekannten  werfen  mußten.  Für 
die  641  Beobachtungszeiten  wurden  zunächst  die  scheinbaren 
Mondörtcr  mit  Hilfe  des  Nautical  Almanac  und  den  Battermann- 


')  L.  Struvc,  Bestiiiumiiig  des  Mondhalbmessers  usw.    Dorpat  1KK9. 

F.  Hayn,  Selenographischc  Koordinaten,  II.  und  III.  Abhandlung  und  A&tr. 
Nachr.  Bd.  168,  Abweichungen  des  Mondes  von  der  Kreiiform. 

^  BeobMhtungsergebnine  der  Königl.  Steniwaite  sn  Berlin,  Heft  11. 
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sehen  Tafeln  der  Mondparallaxe  abgeleitet  Der  Posidonswinkel 
des  Eintritts  und  Austritts  wurde  aus  dem  Mondradius  und  dem 

Deklinationsunterschied  von  Mondmittelpunkt  und  Stern  bestimmt, 
l'berstieg  die  Doklinationsdiffcrenz  lo',  so  zog  ich  vor,  den 
Pdsitionswinkol  aus  Rektaszensions-  und  Doklinationsdifferenz 
von  Mondinittelpunkt  und  Stern  zu  berechnen.  Die  scheinbaren 
Rektaszen sinnen  und  Deklinationen  des  Mondes  wurden  dann 
mit  den  Knkeschen  Tafeln  in  Längen  und  Breiten  umgewandelt, 
aus  denen  die  optische  Libration  mit  den  Tafeln  des  Nautical 
Almanac  erlangt  wurde.  Den  Positionswinkel  des  Mondnord- 
pols gegen  den  ErdAquator  entnahm  ich  aus  einer  zu  diesem 
Zweck  berechneten  Tafel.  Aus  diesen  Hilfsgroßen  waren  dann 
die  von  Hayn  eingeführten  Koordinaten  P  und  D  zu  bestimmen, 
welche  Längen  [P)  und  Breiten  {D)  in  einem  sphärischen  Ko- 
ordinatensystem darstellen,  dessen  positiver  Pol  der  Schnittpunkt 
des  Mondäquators  und  des  ersten  Meridians  ist.  Die  Längen 
werden  vom  Mondnordpol  aus  gezählt;  D  ist  positiv,  wenn  die 
selenographische  Länge  de^s  beobachteten  Randpunktes  kleiner 
als  ±90°  ist,  d.  h.  der  betreffende  Punkt  auf  der  der  Erde  zu- 
gewandten Seite  des  Mondes  liegt  Der  Berechnung  wurden  die 
folgenden  von  Hayn  Lc.  gegebenen  Näherungsformeln  zugrunde 
gelegt: 

sin  Z>  s  -1-0.0046  —  -^j^-  cos  (ä  Z,) 

tg  Ö  =  tg(«  +  Z)  seciosec/^o  tgZ  =  ^ 

P^O-{^o^-B)  ^^^^ 

wo  lo  die  optische  Libration  in  Länge  und  Breite  und  n  der 
Positionswinkel  des  betreffenden  Randpunktes  gegen  den  durch 
die  Mitte  der  Mondscheibe  gehenden  Meridian  iU  ist 

Aus  seinen  Beobachtungen  der  Stembedecku ngen  hat 
Battermann  Korrektionen  für  die  Mondlänge,  einige  Störungs- 
glieder derselben,  für  dir?  Koordinaten  des  Heobachtungsortes 
sowit^  für  den  I  lalbmesser  des  Mondes  abgeleitet.  Die  Wider- 
sprüche» welche  nach  Einsetzen  der  wahrscheinlichsten  Werte  der 


')  ii.  Battennana,   Tafeln  zur  Berechnung  der  Mondparallaxe,  Astr.  Nachr. 
Bd.  144. 
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Unbekannten  übrig  bleiben,  können  als  Randkorrektionen  auf- 
gefaßt werden.   Hierbd  ist  aber  zu  beachten,  daß  hei  Austritten 

das  Vorzeichen  der  Widersprüche  umzukehren  ist,  weil  1.  c.  das 
Zeichen  des  rcchnung-smäßig  kürzesten  Abstandes  des  Sterns  vom 
Afondrande  zu  der  Zeit,  zu  welcher  das  Phänomen  stattgefunden 
hat.  positiv  gewählt  wurde,  wenn  zu  dieser  Zeit  der  Stern  in  der 
Richtung  der  Mondbewegung  vom  Rande  hätte  abstehen  sollen, 
wenn  also  gemäß  der  Rechnung  der  Eintritt  resp.  Austritt  noch 
nicht  hätte  stattfinden  sollen. 

Für  die  aus  den  Beobachtungen  resultierenden  Gleichungen 
sind  von  Battermann  vier  Auflösungen  gegeben.  Die  mit  1'  und 
II'  bezeichneten  Lösungen,  welche  nach  Anbringen  der  Jupiters- 
Cvektion  erhalten  werden,  sind  wohl  auszuscheiden,  da  diese 
die  Darstellung  der  Beobachtungen  nicht  verbessert  hat.  Die 
I^ösungen  I  und  1'  enthalten  auch  die  zweifelliafien  Beobachtungen, 
bei  den  L(')sungen  II  und  11'  sind  dieselben  hingegen  ausge- 
schlossen worden.  Ks  war  demnach  am  natürlichsten,  die  Lösung 
11  zu  wählen,  die  auch  Battermann  als  definitiv  ansieht.  In  der 
Tabelle  I  sind  die  einzelnen  Werte  der  Randkorrektionen  in 
chronologischer  Reihenfolge  aufgeführt,  die  erste  Kolonne  enthält 
die  Nummer  (von  Battermann  als  zweifelhaft  gekennzeichnete 
Beobachtungen  sind  mit  runden  Klammem  versehen),  die  zweite 
die  Art  des  Phänomens,  die  dritte  und  vierte  die  berechneten 
Koordinaten  P  und  D  des  Randpunktes,  die  fünfte  die  Rand- 
korrektion, positiv  wenn  der  betreffende  Radius  größer  ist  als 
der  mittlere  Halbmesser  des  Mondes.  Die  übrigen  Kolonnen 
finden  später  ihre  Erklärung. 

ITm  eine  vorläufige  Vergleichung  mit  den  Haynschen  Tafeln 
vorzunehmen,  faPjte  ich,  nachdem  die  einzelnen  Werte  nach  der 
Koordinate  P  geordnet  waren,  einige  benachbarte  Werte  zu- 
sammen.   Ein  Beispiel  solcher  Vergleichung  sei  hier  gegeben: 
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-0.5 

—0.2 

106.3 

+0.7 

^ 

-0.4 

-09 

1 10.6 

+3-9 

0.0 

0.0 

0.0 

tll.O 

-3.4 

-2.4 

—  2.0 

—0.4 

114.; 

-4.9 

—2.1 

-0.7 

-1.4 

-4.4 

—1.2 

4-0.  t 

-1.3 

Unter  H'  sind  die  Randkorrektionen  gegeben,  wie  sie  aus  der 
Haynschen  TafeH)  folgen. 

Tm  allgemeinen  wurde  durch  Einführung  der  Haynschen 
Randkorrektionen  wohl  eine  Verbesserung  erzielt,  doch  kamen 
Abweichungen  vor,  deren  Größe  und  Aufeinanderfolge  anzu- 
deuten schienen,  daß  diese  Korrektionen  an  einzelnen  St^en 
noch  nicht  hinreichend  sicher  sind,  gewöhnlich  an  solchen  Stellen, 
an  denen  Hayn  nicht  genug  Beobachtungen  zu  Gebote  gestanden 
hatten.  Da  nun  andererseits  die  I^atterniannschen  Beobachtungen 
vielfach  extremeren  Librationswerten  zu  gehörten ,  auf  die  die 
IIaynsrh(Mi  Tafeln  aus  Mangel  an  Beobachtungen  nicht  ausge- 
dehnt werden  konnten,  so  nnternahm  ich  es,  n(Hie  Tafeln  für  die 
Randkorrektionen  abzuleiten.  Hierzu  standen  zur  Verfügung 
288  Beobachtungen  von  Hartwig,  267  von  Hayn  und  641  von 
Battermann.  Von  den  letzteren  habe  ich  indessen  alle  als  zw^fel- 
haft  bezeichneten  ausgeschlossen,  obwohl,  wie  sich  später  zdgte^ 
unter  ihnen  noch  eine  ganze  Anzahl  brauchbarer  sein  moditen. 
Femer  habe  ich  30  Beobachtungen  nicht  benutzt  0n  Tabelle  I 
durch  eckige  Klammern  kenntlich  gemacht).   Es  änd  dies  ent- 


*)  Seknogiaphisdie  KooidiBaten,  III.  AbhdI. 


Digitized  by  Google 


—   7  — 


weder  solche  Beobachtungen,  die  von  einer  hinreichenden  Zahl  von 
gut  übereinstimmenden  benachbarten  Werten  sehr  stark  abweichen 
und  daher  nicht  benutzt  werden  konnten  oder  die  ganz  vereinzelt 
in  sdur  extremen  Librationen  auftretea  Dieses  Verfahren  dOrfte 
kaum  zu  beanstanden  sein.  Die  Berechtigung  des  Ausschlusses 
erschien  mir  dagegen  zweifelhaft  bei  emer  Gruppe  von  Werten, 
die  bei  D  ^  und  75°— 85°  liegen.  Eine  sehr  große 
Zahl  von  gut  Obereinstimmenden  Werten  zeigte,  daß  sich  hier  ein 
hoher  Bergrücken  befand,  der  sich  allmählich  abflachte.  Einige 
Beobachtungen  schienen  aber  einen  tiefen  Graben  unmittelbar 
neben  der  höchsten  Erhebung  anzudeuten.  Da  aber  das  Material 
in  keiner  Weise  ausreichte,  die  Realität  dieses  Grabens  sicher 
zu  stellen  und  ein  detaillierteres  Profil  zu  zeichnen,  so  zog  ich 
vor,  von  der  Benutzung  dieser  Werte  überhaupt  abzusehen.  Es 
blieben  daher  von  der  Battermannschen  Reihe  477  Werte  übrig, 
so  daß  sidi  die  Gresamtzahl  der  verfQgbaren  Punkte  auf  1032 
beläuft 

Die  einzelnen  Randkorrektionen  wurden  nun  auf  Koordi- 
natenpapier mit  den  P  als  Abszissen  und  den  D  als  Ordinaten 

nebst  ihrer  Größe  eingetragen,  die  aus  den  Sternbedeckungen 
folgenden  Werte  mit  andersfarbiger  Tinte.  Die  Übereinstimmung, 
mit  der  die  aus  so  verschiedenen  Beobachtungsreihen  resultieren- 
den Werte  g^l  eich  mäßig  die  größeren  Erhebungen  und  Ver- 
tiefungen anzeigten,  war  überraschend. 

Durch  möglichst  ungezwungen  verlaufende  Isohypsen  wurden 
nun  die  Einzelbeobachtungen  ausgeglichen,  wobei  natürlich  jede 
Beeinflussung  durch  die  Haynschen  Karten  vermieden  wurde. 
Die  neuen  Karten  sind  im  Anhange  gegeben.  Erhebungen  dnd 
durch  vollausgezogene  Linien  kenntlich,  Vertiefungen  durch  ge- 
strichelte Linien.  BerQcksichtigt  man,  daß  diese  unabhängig  von 
den  froheren  erhaltenen  Karten  auf  nahezu  doppelt  so  vielen 
Einzelwerten  beruhen,  als  Hayn  zur  Verfügung  standen,  und  daß 
beim  Zeichnen  von  Isohypsen  dem  individuellen  Geschmack  reich- 
lich Raum  gelassen  ist,  so  muß  die  Übereinstimmung  recht 
befriedigend  genannt  werden,  indem  alle  gT(')ßeren  Erhebungen 
und  Vertiefungen  in  beiden  Karten  ziemlich  ähnlich  verlaufen. 
Gleichwohl  kann  ich  mir  nicht  verhehlen,  daß  an  einzelnen  Stellen 
die  Unsicherheit  noch  so  groß  ist,  daß  ein  anderer  zweifellos 
erheblich  verschiedene  Niveaulinien  gezdchnet  hätte. 
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Aus  diesen  Karten  wurden  nun  fOr  die  in  Tafd  I  aufge> 
führten  Beobachtungen  die  Werte  h  interpoliert  und  die  letzte 
Kolonne  dieser  Tafeln  gibt  die  Differenz  beobachtete  minus 
berechnete  Rancikorrektion.  Desgleichen  wurde  die  in  Tafel  II 
gegebene  Tabelle  der  neuen  Randkorrektionen  durch  Inter- 
polation aus  den  Karten  entnommen.  Die  Einrichtung  dieser 
Tafel  wird  wohl  noch  kaum  der  Erläuterung  bedürfen. 

Aus  den  in  Tafel  I  Qbrigbleibenden  Resten  wurde  nun  der 
mittlere  Fehler  einer  wegen  Randkorrektion  verbesserten  Stera- 
bedeckung  berechnet;  es  fand  sich  Merfttr  der  Wert  e  =a  ^fcofSo. 

Battermann  gibt  als  mittleren  Fehler  einer  Beobachtung  an 
El  =  ±:ir20.  Veranschlagt  man  den  mittleren  Fehler  einer  Stern- 
position auf  o!'4  bis  01*5  \).  so  erkennt  man,  daß  durch  Einführung- 
unserer  Randkorrektionen  eine  nicht  unerhebliche  Verbesserung- 
eingetreten ist.  Mehr  ist  heute  aber  auch  kaum  zu  erwarten. 
Denn  die  Tafeln  geben  ja  nur  die  mittleren  Erhebungen  und 
Vertiefungen  und  keineswegs  ist  die  Zahl  der  bekannten  Rand- 
punkte ausreichend,  ein  so  detailliertes  Mondprofil  zu  geben,  wie 
es  für  eine  weitere  Verbesserung  notwendig  sein  würde.  Indessen 
dürfte  es  kaum  statthaft  sein,  die  Randkorrektionen  in  Zukunft 
zu  vernachlässigen.  Wie  Hayn  bereits  bemerkt  hat,  kann  ihre 
Vernachlässigung  empirisch  -abgeleitete  Korrektionen  von  Stö- 
rungsgliedern, deren  Periode  genähert  mit  der  der  Fibrationen 
zusammenfällt,  merklich  verfälschen,  um  so  mehr,  als  sowohl  bei 
Rektaszensionsbestinmiungen  der  ]M<)ndränder  im  Meridian  als 
auch  bei  der  Beobachtung  von  Sternbedeckungen  die  beobach- 
teten Randstcllen  sich  im  Mondäquator  stark  anhäufen.  Erstere 
Methode  ist  zugunsten  des  Kraters  Mösting  A  in  neuerer  Zeit 
mit  Rücksicht  auf  die  vielen  systematischen  und  schwer  zu 
eliminierenden  Fehlerquellen,  denen  die  Ränderbeobachtung  unter- 
worfen ist,  wieder  verlassen  worden.  Es  dürfte  die  Frage  sein, 
ob  nicht  bei  Einführung  des  selbstregistrierenden  unpersönlichen 
Mikrometers  und  unter  Berücksichtigung  der  Randkorrektionen 
die  Randbeobachtung  wenigstens  in  Rektaszension  vorzuziehen 
ist.  Die  Bestimmung  des  Einflusses  der  Phase  auf  die  scheinbare 
Lage  von  Mösting  A  ist  zweifellos  mit  Schwierigkeiten  verknüpft 
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und  wird  wohl  stets  der  schwächste  Punkt  dieser  Beobachtungs- 
methode bleiben. 

Schließlich  sei  noch  darauf  hin^'-ewiesen ,  daß  wir  nicht 
erwarten  können,  auf  dem  bisher  verfolgten  Wege  in  der  Dar- 
stellung des  Mondprofils  noch  weiter  zu  kommen.  Wesentlich 
einfacher  und  sicherer  werden  wir  die  Randkorrektionen  durch 
Ausmessung  guter  Mondphotographien,  wie  sie  beisf^elsweise  das 
Squatorial  coud^  der  Pariser  Sternwarte  geliefert  hat,  kennen 
lemen. 
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Tafel  I. 


Nummer 

P 

Z> 

U 

h 

V  — 

H-h 

Nummer 

P 

D 

H 

h 

8C?2 

r—  o581 

r_ 

L 

I  7l 

dl  E 

62?2 

WA*  w 

i'  i 

-2f6 

—0.4 

— 2.J 

(2  A) 

204^ 

+0.2 

(+  8.3) 

+  1.0 

(+ 

7-3) 

42  E 

47.6 

-'-5 

—2.4 

-0.8 

-1.6 

(3  A) 

267.4 

+  1.4 

(-  0.3) 

-«•3 

(+ 

1.0) 

43  E 

295 

—  1.0 

-1.9 

-0.7 

—  1.2 

(4  A) 

271.H 

+  1.9 

(+  2.0) 

-1.6 

(-♦• 

44  E 

134.0 

-9.6 

0.0 

+0.8 

-0.8 

SA 

274« 

+2.3 

-  0.7 

-I.O 

+ 

03 

45  E 

123.6 

-9.8 

+0.2 

+04 

—0.2 

6  A 

244.2 

+  1.6 

+  0.8 

+0.3 

+ 

o-S 

46  F 

103.0 

-8.0 

-1.6 

-0.4 

—  1.2 

(7  A) 

277-7 

+0.3 

(+  2-8) 

-0:4 

(+ 

3-2) 

47  E 

148.4 

-9.0 

+  1.1 

+  1.0 

+0.1 

8A 

2957 

-1.4 

+  0.4 

+0.2 

+ 

0.2 

[48  E] 

82.6 

-6.4 

[0.0] 

■H.2 

[-1.2] 

9A 

335-9 

+1.6 

+  0.4 

-0.4 

+ 

0.8 

49  E 

1 10.5 

-9.0 

-1.8 

-0.4 

-1.4 

lo  A 

2273 

-H).7 

-  03 

-0.5 

+ 

0.2 

50  E 

99.2 

-8.2 

+0.5 

•M.O 

-0.5 

1 1  F 

72  6 

+  4.4 

— n  A 

2.4 

fc  I  F^ 

*  '  v-3 

-8  2 

1—  I  rti 

[12  E] 

97-3 

+  3.8 

[-  3-4l 

+0.2 

[- 

3.<»] 

S2  K 

1 17.6 

-8.1 

0.0 

•H>.6 

—0.6 

[•3E] 

78.3 

-4.0 

[-  2.1] 

+0.9 

[- 

3.0] 

53  E 

67.4 

-3.3 

+0.4 

—0.2 

•H».6 

[»4E] 

127.0 

—  2.0 

C-  1.3] 

•t-1.6 

[- 

2.93 

(54  E) 

24.0 

+3  > 

(-0.5) 

—0.4 

(-0.1) 

05  E) 

1.6 

-1.8 

(+  0.7) 

-0.4 

(+ 

l.i) 

55  E 

1I9.I 

-8.2 

•H>.6 

•H>.6 

0.0 

(i6E) 

106.4 

-0.7 

(-  5-3) 

-1.7 

(- 

3.6) 

(56  E) 

95-9 

-6.7 

(+0.4) 

-1-0.5 

(-0.1) 

I7E 

-1.6 

—  i.i 

—0.4 

0.7 

57  E 

92.4 

-64 

••-1.8 

+  1.6 

-|'0.2 

i8  E 

140.7 

-3-3 

-  0.7 

-0.3 

0.4 

58  E 

»35-2 

-7.6 

—0.2 

+0.2. 

-0.4 

(19  A) 

=55-8 

+0.2 

-f-0.6 

(+3o<»i 

59  E 

101.8 

-6.1 

+  •3 

+  1.2 

+0.1 

20  A 

227.1 

-2.7 

+  O.ö 

-0.6 

+ 

1.2 

60  E 

121.1 

-/•3 

-1-0.3 

+0.6 

-0.3 

1 96. 1 

•i-o  8 

(+ 

1.2) 

61  E 

108  I 

—6  6 

—2  1 

■  .4 

(22  A) 

274.2 

+6.1 

(+20.5) 

+0. 1. 

(+20.4) 

(y2  E 

40.2 

+  1.1 

-I-0.9 

0.0 

+0.9 

23  A 

20h. 0 

-4-3 

+  o.<) 

fO.  1 

0.5 

63  E 

70  4 

-3-0 

+  >  3 

+  1  2 

+0. 1 

24  A 

210.3 

-4-3 

+  0.7 

+0. 1 

+ 

o.() 

64  E 

92  8 

-5-4 

+  18 

+  1.6 

+0.2 

-5  A 

3094 

+5-2 

+  3-4 

+0.8 

+ 

2.6 

(.5  E 

174.9 

+6.3 

-2.8 

-0.6 

 2.2 

[26  A] 

2738 

+2.0 

[+  2.7] 

-1.2 

3-9] 

66  E 

81  5 

-43 

+  1.0 

+0.9 

+ö:; 

(27  A) 

271.9 

+  1.1 

(•♦-  4  0) 

-'•5 

(+ 

5-3) 

67  E 

126.5 

-7  3 

"f2.I 

-H.l 

-l-tx> 

38  E 

68.4 

-i-7 

-  1.4 

—0.2 

1.2 

68E 

52.9 

-0.8 

+0.5 

—0.6 

+1.1 

[29  E] 

85.6 

-6.9 

C-  0.6] 

•«■»•3 

[- 

69  E 

1393 

-7-3 

00 

—0.2 

+0.2 

30  E 

115.4 

-7.5 

-t-  0.6 

•I-1.0 

0.4 

70  E 

44.6 

+0.3 

-1-0.6 

+0.2 

+04 

Tu  El 

—6  0 

r—  I  oi 

■x-\  1 
-r  ».^ 

[- 

2.2] 

91  E 

3 -9 

■+I.9 

_C  A 

—  2  8 

-16 

1.3 

tt^  F1 

—  1.4 

L+3'4J 

33  E 

"•3 

-  24 

-1.2 

1.2 

73  E 

60.5 

+0.5 

-1-0.8 

—0.4 

+1.2 

34  E 

I  IG  4 

-  3-4 

-1.3 

2.1 

74  E 

57.9 

•1-0.8 

+  1.5 

-0.5 

-1-2.0 

(35  E) 

166.5 

-3-3 

(+  2.9) 

—0.7 

(+ 

3-6) 

75  E 

«32  9 

-3-> 

+0.8 

0.0 

+0.8 

88.7 

-4.4 

+  2.0 

+  1.2 

+ 

0  8 

[7«.  E] 

97.8 

+0.3 

[+»•2] 

—0.2 

(+••4] 

37  E 

48.4 

4-0.6 

+  '-3 

-0.8 

+ 

2. 1 

77  E 

84.0 

43-0 

+  2.0 

'  +0.1 

+  1.9 

[38  E] 

I44.(. 

-5-9 

[+  '-3] 

—0.2 

«•.^] 

78  A 

322.8 

-3-7 

-03 

—  0.2 

—0. 1 

39  E 

106.8 

-1.9 

-  0.9 

-1.8 

+ 

0  «) 

(79  A) 

.>3'>  5 

-3.(. 

(-0.2) 

—  1.1 

(40  E) 

<>9  5 

(-  3-3; 

+0.3 

3-^') 

80  A 

323-8 

1-4.3 

-0.9 

1  -0.4 

-0.5 
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Nummer 

!  p 

\ 

D 

H 

h 

Nummer 

P 

D 

1 
1 

1  H 

I 

k 

1 

0  •  A 

01  A 

237-8 

-4.7 

— 0.0 

+0.0 

—1.4 

1 2 1  E 

05.0 

-2.5 

+0:9 

+0.0 

+0.1 

(92  tb) 

-"5-9 

(■-3.0) 

III  TT 

I  22  C 

/5«9 

—1.9 

—0.1 

■♦0,3 

[83  EJ 

02.3 

-5*7 

r    t  r1 

*  #  # 

r  4  Ai 
[— 2.()J 

123  E 

83  5 

-2.4 

+  1.0 

+0.7 

a.  ■  • 

84  E 

28.6 

••■1.5 

—3.2 

»0.8 

—2.4 

124  E 

144.9 

+2.2 

—0.3 

—0.1 

— 

(«5  E) 

123.8 

-8.6 

(+0.3) 

+0.4 

(-0.1) 

125  E 

II  1.8 

+2.2 

-H>.8 

—0.7 

[8f,  K] 

12.7 

'  +4-4 

[-2.2] 

+0.2 

[-2.4] 

126  A 

276.8 

—57 

-1-3 

-0.4 

-0.9 

87  E 

—2.1 

—  i.i 

-0.6 

-0.5 

127  A 

280  9 

-7  ' 

-05 

—0.4 

-o.t  ' 

[88  E] 

+40 

[-«•4] 

+0.2 

[-1.6] 

128  A 

248.0 

-30 

—  1.0 

0.0 

!     —  1 .0  1 

[ 

89  E 

112.5 

-8.2 

+0.9 

+0.4 

+Ü.!; 

1  29  A 

274  <' 

-7-3 

+  1.8 

+0.2 

+  1.6 

73-7 

-4.2 

[-0.2] 

+  1.2 

[-«•4] 

(>30  A) 

264.2 

-5-4 

(+8.9) 

+0.6 

(+«•3) 

L9I  EJ 

Sc  8 
05.» 

-S-5 

+  1.2 

[-»•7J 

(13'  A) 

287.3 

— 0. 1 

(•••7-5) 

—0.3 

t-m-m  fit 

[92  EJ 

-5-3 

[-0.8J 

+ 1 . 1 

132  K 

I  I  0.  I 

—7.0 

—1 .0 

+0.7 

•  ** 

(93 

1  10./ 

—  0.0 

(—0. 1 ) 

+0.5 

(— 0.()) 

'33  ^ 

97.6 

-4/ 

—0.0 

—0.7 

—0. 1 

(94  E) 

28.3 

+  2.0 

(-0.8) 

-0.7 

(-0.  1  ) 

•34  E 

64.1 

—  1.0 

-1.6 

—0.4 

—  I.: 

;    [95  E] 

87.0 

-5-3 

+  1.2 

[-2.3] 

'35  E 

''9-3 

-1.8 

-0.8 

O.ü 

_o.« 

96  E 

i()0.3 

-6.9 

-«•7 

—  I.O 

-0.7 

(136  E) 

99.8 

-4.9 

(-1.6) 

-0.5 

(-I.J, 

97  E 

53' 

-1.4 

-1.4 

—0.6 

-0.8 

137  E 

147.0 

-5.6 

—0.1 

+0.6 

-0.7 

98  £ 

97-5 

—6.4 

—1,1 

—0.4 

-0.7 

('38  E) 

1 17.6 

-2.5 

(-2^) 

-i-3 

(-»•5) 

99E 

Sa.i 

—1.0 

-1.9 

—0.6 

-1.3 

139  E 

118 1 

-5.0 

-1.8 

—0.7 

—I.I 

100  E 

—1.0 

•H>«Z 

—0.6 

-I-0.7 

140  E 

71.6 

-0.4 

—1.2 

-14 

1 0 1  E 

1443 

—  /  0 

— 03 

+0.5 

—0.0 

+4-0 

(—2./ ) 

-0.8 

(—  i  .91 

ff    ji   A  t'\ 

144.0 

-7-9 

—  1 .0 

+0.3 

t  -1 

—  ••3 

142  lt. 

I  ou ,  4 

—  -.0 

— 2.> 

—  1  ..^ 

—  '•3 

103  E 

I02.0 

-7-3 

—0.0 

—  1.0 

+0.4 

143  E 

1 22.4 

-3-8 

—0.7 
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Hin  neuer  Hippscher  Chronograph  mit  festen  Spitzen. 

Vergleichende  Versuche. 


Bei  der  hohen  (lenauii^keit.  mit  der  man  unter  VerwondunjLjf 
des  selbstregistrierenden  Uhrwerkmikrometers  Stern durchgänge 
zu  beobachten  imstande  ist,  konnte  es  fraglich  erscheinen,  ob 
nicht  vielleicht  die  Grenze  der  reinen  Beobachtung^sfehler  durch 
die  aus  der  geringen  Sekundenlänge  und  vor  allem  der  unregel- 
mäßigen  StreifenfOhrung  der  bisher  hier  gebrauchten  Chrono- 
graphen (mit  WindflOgel-  bezw.  Zentrifugalpendelregulator)  ent- 
springenden Ungenauigkeiten  eine  merkliche  Erweiterung  er- 
fahren konnte.  Aus  diesen  Gründen  entschloß  sich  Herr  Prof. 
Valentiner  bei  der  Firma  Peyer  &  Favarger  (Nachfolger  von  Hipp) 
einen  Chronographen  mit  der  schon  a  priori  mehr  versprechen- 
den Stimmgabelreguherung ')  anzuschaffen;  jt-doch  soUte  derselbe 
statt  der  sonst  von  der  Firma  fast  immer  in  Anwendung  ge- 
brachten Farbschreiber-Einrichtung  mit  Spitzen  \(Tsehen  sein. 

Die  nach  der  Ansicht  der  Verfertiger  bei  der  Fueßschen 
Spitzeneinrichtung  infolge  der  Beweglichkeit  der  Schreibnadel 
möglichen  Nachteile  (Änderung  der  Spitzenparallaxe.  Schlottern 
usw.)  haben  dieselben  durch  die  nachstehend  beschriebene  Anord- 
nung unter  Verwendung  fester  Spitzen  zu  umgehen  gesucht. 
Eine  gewisse  Schwierigkeit  liegt  in  diesem  Falle  darin,  daß  die 


')  Eine  der  ersten  Beschreibungen  dieses  Regulators  befindet  sich  in :  Hirsch, 
ChroDOilcoidKlie  Versuche  Aber  die  GeKliwindigkcit  der  ventdüedeneii  Simieseüidrtlcke 
und  der  Nerven-Leitnng.  Vortrag  in  der  natnrforsdieiiden  Geadlsdiaft  zu  Neuenbürg 
am  8.'  Nov.  1861.  —  Siehe  audi:  A.  Favaiger,  Die  ElektrixitSt  und  ihre  Verwertung 
zur  Zeitmessung.   Bautzen  1894.   S.  208  n.  folg. 

*)  Valentiner,  HandwOrteibudi  der  Astronomie,  III.  Band,  2.  Abt.,  S.  40 
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Zdt,  während  welcher  die  Spitze  in  das  Papier  eindringt,  nur 
aiiBerofdentlich  kurz  sein  darf,  wenn  nicht  die  freie  Bewegung 
des  Streifens  gehindert  werden  soll.   Diese  Aufgabe  ist,  wie  die 

angestellten  Versuche  erwiesen  haben,  in  folgender  Weise  glück- 
lich und  praktisch  recht  vollkommen  gelöst.  Die  wesentlichen 
Teile  dieser  Konstruktion  beschreibe  ich  an  der  Hand  der  bei- 
gefügten Zeichnung,  welche  ich  der  Liebenswürdigkeit  des  Herrn 
Ingenieur  J.  Abegglen  verdanke,  der  sie  mir  mit  Erlaubnis  der 
Herren  Peyer  und  Favarger  zur  Verfügung  gestellt  hat  Das 
Hebelsystem  aa',  welches  von  dem  Elektromagneten  angezogen 
wird,  ist  im  wesentlichen  dasselbe,  wie  bei  den  Htppschen 
Schreibchronographen    nur  trägt  dasselbe  statt  der  Schreibfeder 


den  Hammer  ^.   Unter  demselben  befindet  sich  das  massive 

Stück  welches  mit  der  Feder  c  an  der  v^orderen  Platte  des 
Chronographen  befestigt  ist;  an  diesem  Stück  ist  in  der  aus  der 
Fiyur  ersichtlichen  Weise  die  Schreibnadol  c  angebracht.  Schlägt 
nun,  sobald  der  Anker  a  angezogen  wird,  der  Hammer  b  auf 
das  Stück  g,  so  dringt  die  Spitze  in  den  Papierstreifen  d  ein. 
Um  aber  eine  Hemmung  des  Streifens  durch  die  senkrecht  ein- 
dringende Schreibnadel  zu  verhindern,  ist  ein  augenblickliches 
Zurückschnellen  derselben  erforderlich.  Da  die  Aufhftngefeder  e 
nicht  ausreicht,  um  dieses  zu  bewirken,  so  wird  sie  durch  die 
Feder  /  auf  welcher  das  Stflck  g  mit  einer  Schraube  ruht,  unter- 

^)  A.  Fawger,  1.  c  S.  212. 
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stützt.  In  seinen  anderen  Teilen  stimmt  der  Chronoi^raph  mit 
den  anderen  der  gleichen  Firma  überein;  die  Sekundenlänge 
kann  entweder  lo  oder  20  mm  betrag-en.  Bevor  der  Chrono- 
graph in  Gebrauch  genommen  werden  konnte,  war  es  wünschens- 
wert zu  untersuchen,  welche  Genauigkeit  der  Registrierungen  zu 
erreichen  war. 

Der  bisher  am  kleinen  Meridiankreis  dieses  Institutes  ge- 
brauchte Rctristricray^parat  ist  vor  etwa  20  Jahren  von  Fecker  in 
Wetzlar  j^'cbaut  und  ist  mit  dessen  bekannter  Zentrifugalp(Midel- 
ri'gulierung versehen;  die  drei  Spitzen  sind  gleich  denen  vonFueß: 
seine  Geschwindigkeit  kann  je  nach  der  Stellung  der  Pendelmaße 
zwischen  10  und  15  mm  pro  Sekunde  variiert  werden  und  ist 
verhältnismäßig  konstant,  solange  die  Spirale,  welche  die  Pendel- 
stange darstellt,  die  Elastizitätsgrenze  nicht  überschritten  hat  Ein 
Nachteil  rdn  praktischer  Art  ist  bd  dieser  Regulierung  noch  der, 
daß  die  Sjurale  häufig  zerbricht.  Für  die  nun  zu  beschreibenden 
Versuche  habe  ich  außer  den  beiden  genannten  Chronographen 
noch  zwei  andere  im  beständigen  Gebrauch  befindliche  von  l  ueß 
mit  Windflügelregulator -1  herangezogen.  ](^h  g(^be  zunächst  die 
Bezeichnung  und  die  Sekundenlange  der  untersuchten  Chrono- 
graphen: 

Chron.  I  Fecker  12  mm  pro  Sekunde 
»     II  Hipp     20    »     »  » 
»    III  Fueß     16    *     »  » 

»     IV    l'ueli      21.5  »      »  » 

Die  Papierstreifen  wurden  mit  Glasskalen  von  Fueß  abgelesen. 

Sekundcnlänge.  —  Die  Ungleichförmigkeit  der  Sekunden- 
länge ist  in  der  beiliegenden  Tabelle  1  in  der  folgend(^n  Weise 

zur  Darstellung  gebracht  worden;  Das  Sekundeninterwill  ist  mit 
der  Länge  derjenigen  die  Skalenteilung  durchquerenden  Linie 
verglichen  worden,  der  es  möglichst  Uidie  gleich  ist.  Die  Ab- 
weichung der  wahren  Sekundenlänge  von  diesem  Maßstabe  ist  in 
Hundertsteln  desselben  angegeben  oder,  was  im  wcsentUchen  auf 

*)  V.  Rebeur-Pusdiwitz ,  Registrieiapparat  mit  ZtiUrifu^aliM  ndelrcj^ulicrung  von 
Fecker  &  Co.  in  Wetzbr.  Zeitschrift  für  InstrununlenkumJc.   VII.  Jahrg.  1887.  S. 

*)  Ambronn,  Hradbudi  der  Astronomischen  Instramentenkunde.  II.  Band. 
Berlin  1S99.  S.  1056. 
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dasselbe  hinauskommt,  in  Hundertstelzeitsekunden.  Die  Sekunden 
auf   den   Papierstreifon   sind   von   ciiu-r    Sternzeitpendeluhr  mit 
Pcndcluntcrbrechcr  i^cgobcn  ;  derselbe?  ist  so  ein]L*'erichtet.  daf^  der 
Strom  normalerweise  geschlossen  ist  und  nur  für  ein  Zeitintervall 
von  etwa  ein  zehntel  Sekunde  beim  Durchgang  des  Pendels  durch 
die  Vertikale  unterbrochen  wird.    Bei  diesem  Unterbrecher  ist 
also  die  nahe  absolute  Gleichheit  des  Sekundenintervalls  verbürgt; 
es  kann  nur  infolge  des  »Hinken«  des  Pendels  ein  konstanter 
Unterschied  der  geraden  und  ungeraden  Sekunden  statthaben. 
Mit  einem  Handtaster  wurde  gleichzeitig  in  verschiedenen  Zeit- 
intervallen  ein  anderer  Stromkreis  auf  dem  zweiten  Anker  g^e- 
schlossen,  um  zu  untersuchen,  ob  das  Klopfen  dieser  Spitze  einen 
Einfluß  auf  die  Bewegung  des  Papierstreifens  hatte.  Die  J'abelle  I 
zeigt,  daß  bei  keinem  der  Chronographen  ein  solcher  Einfluß  zu 
konstatieren  gewesen  ist'). 

Spitzenparallaxe  und  Uhrvergleichungen.  —  Um  die 
Spitzenparallaxe  und  ihre  Änderung  zu  untersuchen,  wurde  durch 
den  Uhrunterforecher  ein  Stromkreis  auf  allen  drei  Spitzen  der 
Chron.  I  und  II  geschlossen.  Es  ergab  sich,  daß  sie  bei  beiden 
Chronographen  innerhalb  der  Ablesungsgenauigkeit  konstant 
blieb;  für  den  Chron.  II  ist  sie  übrigens  vom  Künstler  auf  Null 
reduziert  wnrdi'n. 

Aus  der  Konstruktion  des  Chron.  II  ist  ersichilich.  dar»  für 
diesen  eine  Änderung  der  Spitzcnparallaxe  überhaupt  nieinal> 
eintreten  kann,  wahrend  bei  der  Fueßschen  Spitzeneinrichtung 
eine  solche,  wenn  auch  wohl  meist  in  nicht  hervortretendem 
Betrage,  bei  jeder  notwendig  werdenden  Regulierung  eintreten 
wird.  Um  noch  weiter  die  Regelmäßigkeit  in  der  Bewegung 
der  Chronographen  zu  erproben,  wurden  gleichzeitig  zwei  Stem- 
zeitpendeluhren  (Hohwü  30  und  Arnold),  b^de  mit  einem  Pendel* 
Unterbrecher  gleicher  Form  versehen,  verglichen.  Die  Versuche 
wurden  mit  verschiedefien  Batterieen  verschiedener  Spannungen 


')  Eine  merk  würdige  Kcgclinüliigkeit  scliciiu  auch  bei  dem  Chronugraphea  von 
Mayer  8t  Wdf  vorhanden  zu  sein,  weldier  von  einem  kleinen  Eldctromoior  ohne 
iigend  einen  R^inUrtor  getrieben  wird.  Cfr.:  Littnnr,  »Ober  eine  Modiftkaüon  de« 
Hansenadien  Regi8trien|i|Murates«  Im  LH.  Bande  der  Sitsoncriier.  der  k.  Akad.  der 
WisMmcfa.  in  Wien,  1865;  und  auch:  Annalen  der  Sternwarte  in  Lekien.  II.  Band. 
Haag  1870.  S.  9. 
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&usgefahrt.   Ich  gebe  In  der  befolgenden  Tabelle  einige  Reihen 

von  je  lo  Siirnalen.    Nebenbei  mag  bemerkt  werden,  daß  der 

C^hron.  II  /Aim  Ansprechen  einer  erheblich  größeren  Spannung 
"bedarf,  als  Chron.  I  f;  bezvv.  3  Volt).  Der  mittlere  Fehler  einer 
XJhrvergleichung,  bestehend  aus  je  10  aufeinander  folgenden  Sig- 
nalen, ergibt  sich  aus  mehreren  Bestimmungen  ^) : 

für  Chron.  I  :i:o!oo5 
»  »  II  ±:o.o03 
»       »    rV  :fco.oos. 

Die  eine  der  Stemzeituhren  wurde  nachher  durch  dne 
Mittlere  Zeit  -  Pendeluhr  (Lenzkirch)  ersetzt,  welche  mit  einem 
gleichen  Pendelunterbrecher  wie  die  anderen  versehen  ist.  Auf 
diese  Weise  zeigt  .sich,  ob  die  Regelmal^igkeit  der  Chronographen 
in  den  verschiedenen  Teilen  einer  Sekunde  unveränderlich  bleibt. 
Diese  Methode  hat  schon  Prof.  Hough  gebraucht,  um  seinen, 
»printing  Chronogrs^ihe«  ^  zu  untersuchen;  auch  von  den  Herren 
Boquet  und  Chatelu  an  der  Sternwarte  in  Paris  ist  sie  später  an- 
gewandt, um  den  »Chronographe  imprimant«^  von  Verschaff el 
und  P.  Gautier  zu  untersuchen.  In  Tafel  II  sind  für  jeden 
Chronogrraphen  drei  Reihen,  jede  bestehend  aus  10  Signalen, 
gegeben.  Die  Stemzeitmomente  der  je  10  Signale  sind  gemittelt 
und  von  da  aus  die  Momente»  gerechnc^t,  wo  sie  theoretisch  hätten 
erfolgen  müssen  auf  Grund  der  \'ers])ätung  der  mittleren  Zeit 
gegen  Sternzeit  10^00274  pro  St'kiuule);  sie  .sind  in  der  Spalte  r 
gegeben.  Aus  den  so  erhaltenen  Abweichungen  b^r  ergibt 
sich  als  mittlerer  Fehler  eines  Signals: 

für  Chron.  I  d:o!oi8 
»       »II  ±0.011 

»       »IV  ±0.033 

')  Cfr.  Jahresbericht  des  Direktors  des  Kgl.  Geodätischcii  Instituts  —  April 
1903  bis  April  1904.    Potsdam  1904.  S.  32,  33. 

Annoal  Report  of  the  Chicago  Astronom ical  Society  for  1885  and  1886,  und 
Monthiy  Notioes  of  the  Rojral  Astron.  Sodety.  April  8,  1903.   S.  357  u.  folg. 

Sur  la  prtd^on  des  (rfMenrationa  «i  Chr.  impr.  par  M.  M.  F.  Boquet  et 
J.  Chatein.  Bulletin  Astronomlque.  Tome  XXII  —  1905.  S.  283  u.  folg.;  und  Tome 
XXUI  —  1906.  S.  83  u.  folg.,  S.  433  n.  folg. 
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das  heißt  innerhalb  der  Grenze  der  Ablesungsgeaauigkeit  mit  der 
Glasskala  für  die  Chron.  I  und  II;  für  den  Chron.  IV  dagegen 
zeigt  sich,  daß  mit  vergrößerter  Sekundenlänge  wegen  der  in 
demselben  Maße  abndmienden  Gleichmäßigkeit  der  Geschwindig- 
keit ein  Vorteil  nicht  erzielt  worden  ist 

Signale  des  Uhrwerkmikrometers. — Eine  letzte  Prt>be 
wurde  mit  dem  Ilirwerkmikrometer  am  kleinen  Meridiankreis 
gemacht.  Dieses  Mikrometer  unterscheidet  sich  bezüglich  der 
Schraubentrommel  instjfrni  von  den  üblichen  Repsokischen ,  als 
es  auf  Stromöffnung  arbeitet.  Der  Chronographenanker  würde 
also,  solange  der  Strom  hindurchfließt,  immer  angezogen  bleiben 
und  nur  an  den  schmalen  Unterbrechungsstellen  der  Trommel 
von  der  Gegenfeder  zurückgezogen  werden  (für  ein  Zdtintervali 
von  o!oi5  am  Äquator).  Der  Parswert  der  Mikrometerschraube 
beträgt  nur  2!65,  es  müssen  also,  wenn  man  die  12  Kontakte  pro 
Revolution  tadellos  erhalten  will,  ziemlich  hohe  Anforderungen 
an  ein  exaktes  Arbeiten  des  Chronographen  gestellt  werden.  Da 
es  nun  erstens  nicht  vorteiUiaft  ist,  einen  so  starken  Strom,  wie 
er  unter  den  Umständen  zum  Betriebe  des  Chronographen  er- 
forderlich ist,  durch  das  Mikrometer  zu  schicken,  und  andrerseits 
auch  der  Fuellsche  Chronograph  besser  arbeitet,  wenn  der  Be- 
triebsstrom im  Ruhezustande  geöffnet  ist,  so  haben  wir  zwischen 
Mikrometer  und  Chronographen  ein  Relais  geschaltet,  das  nur 
eines  schwachen  Stromes  zum  Arbeiten  bedarf.  Da  es  mir  daran 
lag,  zu  erfahren,  welchen  Einfluß  der  unregelmäßige  Gang  des 
Uhrwerkes  und  des  Chronographen,  ganz  abgesehen  von  den  im 
allgcmdnen  wohl  erheblich  größeren  Pointierungsfehlem  auf  die 
Durchgangsbeobachtungen  haben  können,  habe  ich  folgenden 
Versuch  gemacht:  Ohne  auf  ein  himmlisches  Objekt  zu  pointieren, 
habe  ich  diis  Uhrwerk  lauftMi  lasstni  und  dann  die  entstandonen 
Kontakte  genau  so,  wie  es  auch  bei  vSternbeobachtungen  ge- 
schieht, durch  Mittelung  je  zweier  symmetrischer  auf  die  Xull- 
stelle  der  Schraube  reduziert;  und  zwar  ist  dieser  Versuch  für 
verschiedene  Greschwindigkeiten  der  täglichen  Bewegung  ge- 
macht worden. 

Für  die  Chron.  I,  II,  IV  wurden  Versuchsreihen  der  ange- 
gebenen Art  nur  mit  Relais,  für  Chron.  II  außerdem  nodi  ohne 
Relais  aber  unter  Benutzung  einer  erheblich  stärkeren  Gegen- 
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feder  fOr  den  Anker  gemacht.  Aus  diesen  Rdhen  wurde  als 
mittlerer  Fehler  jedes  Doppelkontaktes  gefunden: 

für  Chron.  I  ±o!oi2  mit  Relais 

»      »     II  dbo.009    »  > 

»       t      II  :i:o.oo8  ohne  Relais 

>       »IV  ±0.020  mit  Relais. 

I>abei  mu0  man  bemerken,  daß  in  diesen  Zahlen  auch  noch  die 
Fehler  der  Ablesung  mit  der  Skala  stecken.  Als  Beispiele  dieser 
Versuche  sind  in  Tabelle  III  drei  Reihen  von  10  Boppclkontakten 

für  dir  J Kkliiiationen  0°,  35°  und  70°  angegeben;  d.i  die  ange- 
^('b<*nen  Zahlen  die  Summe  (nicht  die  Mittel)  der  symmetrischen 
Kontakte  sind,  SO  sind  in  Wirklichkeit  die  Abweichungen  nur 
halb  so  groß. 

Aus  dem  Vorangehenden  geht  zweifellos  hervor,  daß  der 
Chron.  II  den  Feckerschen  und  Fueßschen  bezüglich  der  Gleich- 
mäßigkeit der  Streif enfohrung  weit  überlegen  ist,  so  daß  er  die 
hundertstel  Sekunde  verborgt    Einen  Vergleich  mit  den  ge- 
wöhnlichen Schreibfederchronographen  Hippschen  Systems  habe 
ich  hier  nicht  durchführen  können.  Die  Güte  der  Streifenfflhrung 
muß  bei  ihnen  natürlich  die  gleiche  sein  und  auch  die  Ablesungs- 
g^enauigkiit  dürfte  bei  Verwendung  einer  (ilahbkai.i  gleichwertig 
sein,  wovon  ich  mich  nach  Streifen  von  Potsdam  und  Königs- 
berg,   die    mir    zur    Verfügung    standen,    überzeugen  konnte. 
Dagegen  scheint  es,  was  allerdings  erst  die  Erfahrung  beweisen 
kann,  daß  bei  Anwendung  des  Oppolzerschen  Ableseapparats  die 
Punkte,  welche  bei  der  neuen  Anordnung  von  Peyer  &  Favarger 
sehr  viel  feiner  sind,  als  bei  Fecker  und  Fueß^  eine  größere  Ab- 
lesungsgenauigkeit   gestatten  als  die  Farblinie,  so  daß  wohl  die 
Ablesefehler  bis  auf  wenige  tausendstel  Sekunden  herabgedrückt 
werden  können.   Wenn  auch  vorläufig  noch,  selbst  bei  Anwen- 
dung des  Uhrmikrometers,   die  reinen   Beobaehtungsfehler  die 
durch  den  Registrierapparat  hervorgebrachten  betrachtlich  über- 
wiegen ,   so   daP)   bezüglich    der   praktischen   Brauchbarkeit  die 
Spitzenchronographen   mit   Zentrifugalpendel-   oder  Windflügel- 
regulierung den  Hippschen  nicht  wesentlich  unterlegen  sind,  so 

'  Cfr.  Valendner,  Handwörterbocfa  der  Astronomie.   Iii.  Bund,  2.  Abt.  S.  49. 
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muß  doch  natürlich  prinzipiell  darauf  hingearbeitet  werden,  die 
Fehler  der  Registriervorrichtung  möglichst  vollkommen  auszu-  i 
schalten,  damit  in  den  Beobachtungen  von  Durchgängen  wirklich 
nur  die  reinen  Beobachtungs fehler  zurückbleiben.    Von  diesem 

Stanilpunkt  ausgehend,  mag  zum  Abschluß  der  kleinen  Unter-  ' 
suchung  noch  gesagt  sein,  dal)  der  neue  Chron.  II  noch  keines- 
wegs den  Anspruch  machen  kann,  das  Ideal  eines  Zeitmessers 
ZU  sein.  Denn,  erstens  können  die  bei  der  langen  Hebelüber- 
tragung und  stark  elastischen  Befestigung  des  Hammers  unver- 
meidlichen Vibrationen,  besonders  bei  schnell  aufeinanderfolgen- 
den Kontakten,  Fehlerquellen  bilden.  Zweitens  kann  es  fraglich 
sein,  ob  es  nicht  günstiger  wäre,  den  Chronographen  so  zu  bauen, 
daß  er  auf  Stromöffnung  arbeitet,  und  endlich  dürfte  die  Ver- 
wendung der  Schwerkraft  an  Stelle  des  den  unkontrollierbaren 
Änderungen  und  einer  allmählichen  Abnahme  unterworfenen 
Zuges  der  Gegenfeder  ein  gleichmäßig  gutes  Arbeiten  des 
Chronographen  besser  verbürgen.  Melleicht  gelingt  es  noch, 
auch  diesen  Postulaten  konstruktiv  Rechnung  zu  tragen. 


Zum  SchluB  ist  es  mir  eine  angenehme  Pflicht,  auch  hier 
meinem  Kollegen,  Herrn  Dr.  Albert  v.  Brunn,  meinen  herz- 
lichsten Dank  für  seine  mür  stets  gern  gewahrte  Unterstützung 
Auszusprechen. 
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<i   Signale  mit  Hamllaster 
c  Abweichungen  vona  Mittel 
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ff  Lange  l"  —  12.40  min 
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1)  Deklination;  l'ti  der  <  nts[  r<  ein  iiden  ücschwintligkeil  wurde  Uer  Kaden  des  l'hiwcik- 
mikromt-Urs  laufen  gelassen. 
ö.  Kontakle  erhalten  vor  bezw.  nach  dem  Miltclfadcn  auf  Hohwü  30  be/iwon. 
c  die  doppelten  Abweichungen  vom  Mittel. 

Chr.  I  u.  IV  mit  polarisierten  Relais  von  Siemens      Halske  Nr.  28994 

Erste  Batterie    S(  .iniiu;i^    2  4  Volt 

Zweite    »  »        4,0  • 

Chr.  II        mit  polarisierten  Relab  von  Siemens  &  Halsice  Nr.  27878 

Erste  Batterie   Spannung   5  Volt 

Zweite    >  »       12  » 

I    Chr.  II        ohne  Rebis,  Batterie   Spannung  13.0  Volt 
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Sondcrabdruck  aus :  „  Vierteljahrsschrift  der  Astronomischen  Gesellschaft" 
43.  Jahrgang.  3.  Hefu  Leipzig,  Wilhelm  Engelmann.  1908. 


In  baulidier  Hinsicht  ist  zu  erwähnen,  daß  die  elektrische 
BetCiidituiig  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  zur  EinfOhrung 
kam.  FOr  ihre  Verwendung  bei  den  Instrumenten,  den  bei* 
den  Meridiankreisen,  3  Refraktoren,  Fässageninstrument,  Miren 
durch  eine  kleine  Akkumulatorenbatterie,  welche  durch  die 
Hauptleitung  geladen  wird,  waren  noch  \ielc  Schwierigkeiten 
zu  überwinden,  was  den  Untcriuliinei n  (Rheinische  Siemens- 
Schuckcrtwcrke  Mannheim)  nach  zahlreichen  Versuchen  doch 
niclit  geUngen  wollte.  Der  Assistent  der  Physik.  Techn.  Reichs- 
anstalt Dr.  S.  Valciitiner  nahm  sich  der  Sa(  he  an,  und  es  ist 
nun  allen  unseren  zum  Teil  ziemlich  komplizierten  Wünschen 
in  diuchaus  zufriedenstellentlcr  Weise  entsprochen.  Die  hier- 
für nötig  gewordenen  besonderen  Schaltvorrichtungen  mit  Wider- 
ständen und  verschiedenen  Abschaltklammem  hat  die  elektro- 
technische Anstalt  Grund  &  Oehmichen  in  Karlsruhe  geliefert 
Es  genügt  einen  Blick  in  die  verschiedenen  Jahresberichte  zu 
werfen,  um  den  großen  Vorteil  zu  erkennoi,  der  unserem  In- 
stitut durch  diese  Anlage  erwachsen  ist. 

Für  das  gesamte  Institutspersonal  ist  auch  die  ErofTnung 
des  Bergbahnbetriebes  von  c:r<)ßer  Annehmlichkeit.  Freilich  ist 
die  Schwierigkeit  des  Verkehrs  und  der  Verbindun'j:  mit  der  ITni- 
versität  in  den  Winterrnonatrn,  wo  der  Hetrieb  abentis  bereits 
früh  eini^estcllt  wird,  wenn  niclit  zu  Ckin.st<'n  des  Rodelsports 
eine  Ausdeiuiung  eintritt,  nur  verringert,  nicht  gehoben. 

Die  ungünstigen  klimatischen  Verhältnisse  machten  sich 
auch  im  Berichtsjahre  sehr  f Qhlbar.  Ich  habe  mich  im  vorigen 
Jahresbericht  ausfOhrlidi  Ober  diesdben  ausgesprochen  und  will 
diesmal  nidit  darauf  zurQc^kommen.  Sie  kommen  dcudich  in 
den  weiter  unt^  mitgeteilten  Ziffern  Aber  die  hier  erhaltenen 
Beobachtungen  und  in  den  Bemerkungen  der  verschiedenen 
Beobachter  zum  Ausdruck. 

Im  Beamtenpersonal  trat  eine  Veränderung  ein ,  indem 
Dr.  Wilkens  mit  i.  Juni  die  Sternwarte  wieder  verließ,  um 
als  Assistent  an  die  Hamburger  Sternwarte  überzusiedeln.  Dr. 
V.  Bmnn  rückte  in  seine  Stelle  ein,  und  Dr.  E.  Przybyllok,  bis 
dahin  in  Königsberg,  trat  am  i.  Juli  in  Dr.  v.  Brunns  Stelle. 

Bereits  vor  dem  Abgang  von  Dr.  Wilkens  hatte  ich  mich 
entschlieBen  mikssen,  den  Versuch  der  Fundamentalbestimmungen 


Digitized  by  Google 


aufzugeben.  Mit  wie  großem  Bedauern  meinorseits  das  geschah, 
bedarf  keiner  weiteren  Bemerkung,  da  ich  die  Meridiankreis» 
einrichtunnrn  am  hiesigen  Institut  im  Hinblick  auf  solche  nur 
an  wenigen  (Jrlen  m(>gli(  hcn  Arbeiten  von  Anfang  an  getrofTen 
hatte.  Ich  hoffe  auch  immer  noch,  daß  sich  wenigstens  später 
die  Verhältnisse  hier  so  ausgestalten  lassen  werden,  daß  ein 
über  längere  Zeit  ausgedehntes  Programm  (namentlich  wegen 
der  großöi  Unsicherheit  genügender  Sonnenbeobacfatongen  in 
bestimmt  festgesetztem  kOrzeren  Zeitramn)  dmdigeftthzt  werden 
wird.  Auf  ctie  im  Veigleidi  zu  anderen  deutschen  und  aus- 
ländischen Sternwarten  ungOnst^ien  äußeren  Verhältnisse  der 
hiesigen  Beobachter  und  die  unerläßlich  gewordei^c  Veribessening, 
wenn  das  Institut  für  die  Präzisionsastronomie  das  leisten  soll, 
wozu  die  baulichen  und  instrumentellcn  Einrichtungen  in  durch- 
aus genügender,  z.  T.  hervorragender  Weise  vorhanden  sind, 
habe  ich  ebenfalls  bereits  fnlhcr  hingewiesen. 

Über  die  Beobachtungen  am  Repsoldschen  McTidiankrcis 
ist  folgendes  nach  den  Angaben  von  Dr.  v.  Brunn  mitzuteilen. 
Bis  Mitte  April  sind  noch  die  absoluten  Messungen  fortgesetzt, 
dann  aber  abgebrochen  worden,  weil  sich  voraussdien  lieB^  daß 
in  der  für  die  Duidiffihrung  des  Pkogramms  angenommenen 
Zeit  eine  auch  nur  angenäherte  Sidierstdiung  der  Sonnenbeob- 
achtungen nicht  zu  erwarten  war.  Auch  die  Beobachtungen 
der  Fundamentalsteme,  namentlich  der  Polsteme,  blieben  be- 
trächtlich hinter  der  erwarteten  Anzahl  zurück,  doch  war  dieser 
Ausfall  nicht  von  so  großer  Bedeutung,  da  sich  wohl  hoffen 
ließ,  daß  nach  den  astrnnoniisch  ungünstigen  Jahren  auch 
wieder  um  so  bessere  kommen  würden.  Es  sind  bis  dahin 
an  40  Beobachtungstagen  teils  von  beiden  Beobachtern  gemein- 
sam, teils  einzeln,  in  Summa  Ooo  Beobachtungen  erhalten,  die 
indi  folgendermaßen  verteilen: 

Kreis  West    Kreis  Ost  Zusammen 


Sonne 

if 

15 

26 

Venus 

4 

8 

1 2 

Jupiter 

1 1 

13 

24 

Neptun 

8 

5 

13 

Fundamentalsteme 

245 

201 

446 

a  Urs.  min.  O.C. 

5 

13 

18 

u.c. 

10 

10 

6  Vis,  min.  (^  C. 

6 

6 

„  U.C. 

14 

13 

27 

Sonstige  Polsterne 

9 

9 

18 

Summa 

287 

600 
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Vcm  den  Sonnenbeobachtungen  sind  8  zunächst  zur  Re- 
duktion ungeeignet,  weil  am  gleichen  Tage  Zeit-  und  Polstcme 
nicht  in  genügender  Anzahl  erlialtcn  wurden.  Instrumental- 
fehler  wurden  in  folgender  Zahl  bestimmt: 

Nadir  iio,  Miren  102,  Niveau  102,  Kollimation  42.  Der 
Run  und  die  Kontaktbreite  wurden  vier-,  bezw.  dreimal,  und  zwar 
von  beiden  Beobachtern  getrennt  bestimmt 

Die  Beobaditungen  sind  stets  gleich  von  den  Beobaditem 
abgelesen  tmd  auf  das  Büttel  der  Schraube  bezogen.  Leider 
bat  das  unpenOnKche  Mikrometer  gerade  während  der  eigiebig- 
sten  Beobaditungsseit  oft  nicht  zuverlässig  funktioniert,  die 
Kontakte  waren  dt  schwer  und  unsicher,  nicht  selten  gar  nicht 
zu  identifizieren.  Hierdurch  sind  auch  noch  mehrere  der 
ohnehin  spärlichen  Sonnenbeobarhlungen  verloren  gegangen. 
Für  die  Deklinationen  wurden  die  Ablesungen  in  die  Reduk- 
tionsb(  )gen  eingetragen,  durch  Anbringung  der  Mikroraeterablesung, 
der  Korrektion  für  Run,  Krümmung  des  Parallcls  und,  wenn 
nötig,  Fadenneigung  verbessert  Die  weiteren  Reduktionen  hat 
0r.  Bnum  indi  don  Abgang  von  Dr.  Wilkens  flbemommen. 
Es  sind  alle  Refraktionen  geredmet  und  angebracht  und  vor- 
läufige Werte  fOr  die  PolhOhe  und  die  Deklinationen  der  Pol- 
steme  abgeleitet  F<&r  die  Durdigänge  wurden  Kollimationsfehler 
und  Neigung  berechnet  und  zum  gröfiten  Teil  angebracht 

Nachdem  die  Versuche  der  absoluten  Bestimmungen  ab- 
gebrochen waren,  ist  die  durch  sie  zurückgestellte  Bestimmung 
des  Gillschen  Zodiakalkatalogs  von  Dr.  v.  Brunn  seit  Anfang 
Mai  wieder  aufgenommen,  und  zwar  in  der  Kreislage  Ost, 
Nadir  180°.  Es  sind  im  ganzen  an  55  Abenden  1767  Beob- 
achtungen erhalten,  und  zwar  von  Polsternen  9O,  Fundamental- 
stemen 420,  Zodiakalstemen  1245,  von  Mars  3  und  Satuni  3. 
Hierzu  geboren  folgende  Fehlerbestimmungen:  Nadir  105, 
Miren  90,  Niveau  108,  Kollimation  92,  Run  2,  Kontaktbreite  2. 
Die  geringe  Zahl  der  Blireneinstellungen  ist  auf  das  Versagen 
der  noch  bis  zum  September  nicht  zuverlässigen  Beleuchtungs- 
vonichtungen  zurQckzufOhren. 

Bei  der  Ungunst  der  Wittenmg  haben  auch  Tage  mit 
ganz  schlechter  Luft  zu  Hilfr  rrf^nommen  werden  müssen,  um 
die  Lü<  ken  nicht  gar  zu  gmß  werden  zu  la.s.seii.  Das  unpersön- 
liche Mikrometer,  wclehes,  wir  schon  erwähnt,  zeitweise  versagte, 
wurde  Anfang  August  abgenommen  und  nachgebessert  In 
den  letzten  Moniitcn  hat  es  zur  Zufriedenheit  des  Beobachters 
funktioniert 

Widerholt  hat  Dr.  v.  Brunn  mit  Hilfe  der  Miren  Versuche 
über  den  Einfluß  der  Helligkeit  auf  die  Pointiening  und  den 
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Bis(4;tionsfehler  mit  dem  Reversions]irisma  gemacht.  Er  kon- 
statirrtc  feriier,  daß  hcreits  ganz  geringe  Dnicke  dauernde  Ver- 
setzungen des  Fernrohrs  von  mehreren  Zehnteln  Bogensekunde 
heibeiffihrea  konnten.  Dadurch  ist  das  Bedenken  gegen  die 
Deklinationseinstellung  mit  Registrierung^  sowie  gegen  symmetrisch 
zu  beiden  Seiten  der  DeklinationseinsteUung  voigenommene 
Durchgangsbeobachtungen  mit  dem  unpersOnlkfaen  Mikrometer 
vdedcr  gestiegen.  Die  zahlreichen  Versuche  Dr.  Courvoisiers 
gerade  über  diesen  Punkt  hatten  unsere  ersten  Befürchtungen 
keineswegs  bestätigt,  und  so  scheint  es,  daß  dieser  Fehler,  von 
dessen  Vorhandensein  ich  mich  selbst  durch  spflterc  Versuche 
iihcrzcugt  habe,  sich  erst  nach  und  nach  an  der  Klemmvor- 
richtung herausgebildet  hat.  Wofern  sich  derselbe  nicht  besei- 
tigen läßt,  bezw.  bis  dies  gcs(  liehen  kann,  bleibt  natürlich  nichts 
anderes  übrig,  als  nach  der  einmaligen  und  nicht  r^istrierten 
DeklinationseinsteUung  das  Femrohr  nicht  mehr  zu  berOhren,  d.  h. 
die  Fadenantritte  vor  der  DeklinationseinsteUung  zu  absolvieren. 

Da  Dr.  v.  Brunn  mit  der  Reduktion  der  Fundamental- 
beobachtungen  vollslflndig  beschäftigt  war,  konnte  ffir  die  Beob- 
achtungen des  Zodiakalkatalogs  nicht  viel  geschdien.  Die  Streifen 
«ind  durch  den  Diener  J.  Jörger  abgelesen,  wobei  aber  der 
Beobachter  durch  Mittelbilduns^  der  symmetrischen  Kontakte 
sofort  die  Kontrolle  ausübte.  Ferner  sind  die  Mikroskoi>  und 
Deklinographenablesungen  gernittelt,  die  Px'stinimungen  des  Nadir, 
der  Kollimation,  Neigung  und  Mirenable.sungen  vorgenommen. 

Die  durch  die  Herren  W  ilkcns  und  v.  Brunn  erhaltenen 
Beobachtungen  der  großen  Planeten  sind  in  den  Astronomischen 
Nachrichten  veröffentlicht 

Am  kleinen  Meridiankreis  hat  Dr.  Abetti  seine  Beobadi- 
tungen  zur  Bestimmung  von  Stemparallaxen  weiter  gefOhrt 
Da  er  zu  meinem  Bedauern  die  Sternwarte  Anfang  Mai  1908 
verläßt,  um  mit  einem  ihm  von  der  italienischen  Regierung 
bewilligten  Reisestipendium  auf  ein  Jahr  nach  Amerika  zu  gehen, 
so  sind  mit  diesem  Zeitpunkt  seine  Rc<  •baclilungcn  als  abgeschlos- 
sen anzusehen;  es  wird  daher  hier  über  den  Zeitraum  Jan.  1007 
bis  Ende  A])ril  \()oS  berichtet.  Dr.  Abetti  hat  von  den  zum 
Programm  gch(»rigen  Sternen  im  Jahr  i()()7  4700  und  iQn> 
bis  Ende  April  louo  Durchgange  beobachtet.  Diese  5700 
Beobachtungen  verteilen  sich  auf  die  beiden  Gruppen  (vcrgl. 
den  vorigen  Jahresbericht)  wie  folgt: 

Von  Gr.  I  wurden  an  37  Abenden   820  Sterne  beobachtet 
„     „    „      „      „   38  Moigen     980    „  „ 
„     „  II      „       „   64  Abenden  2420     „  „ 
»     H   »      n       »   46  Moigen    1500    „  n 
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Fflr  jeden  Stern  wurden  wie  früher  4  Revolutionen  der 

Schraube,  d.  h.  40  Kontakte  genonunra.  Es  kommen  daher 
auf  die  rund  i'j^  j<i^^r  (iauemde  ganze  Beobachtungsreihe  in 
ziemlich  gleichmäßiLrer  Vcrtciking  der  beiden  Gruppen  von  14 
und  27  Parallaxenstei ncn  (mit  tlcn  Vergleichssternen  zusammen 
167  Sterne)  auf  jeden  dersclUcn  42  Durchgänge.  Zu  obigen 
Beobachtungen  treten  noch  die  zur  Bestimmung  der  Instru- 
mental konstanten,  bcliraubcnwert,  Helligkeitsgleichung  beobach- 
teten Sterne.  Die  Beobachtungeu  sind  sämtUdi  abgelesen  und 
auf  den  Nullpunkt  der  Schraube  reduziert»  der  definitive  Färs- 
wert  der  Schraube  und' ihre  fortschreitenden  Fehler  abgeleitet 
Zur  weiteren  Reduktion  wurden  an  6  Tagen  mit  dem  ZOUner- 
schen  Fhotometer  die  Abschwächungsgrößen  der  verschiedenen 
Blenden  ermittelt;  auch  zur  Feststellung  einer  Abhängigkeit 
der  Kollimation  von  der  Zenitdistanz  wurde  ausreichendes  Ma- 
terial durch  Sternbeobachtungen,  Einstellungen  auf  Mire  und 
Nadir  gewonnen.  Die  weitere  Ableitung  der  Resultate  wird 
Dr.  Abetti  so  bald  als  möglich  vornehmen,  jedenfalls  dürfte  er 
in  der  Lage  sein,  durch  vorläufige  Berechnung  eines  bereits 
auf  Parallaxe  bekannten  und  zur  Kontrolle  mitgenommenen 
Stens  bald  ein  Urteil  über  die  von  der  ganzen  Reihe  m  er- 
wartende Genauigkeit  zu  erhalten. 

Der  325  mm-Refraktor  wurde  Dr.  Przybyllok  Obeigeben, 
dem  ja  gute  Erfahrung  an  dem  sehr  ähnlichen  Instrument  der 
KCnigsberger  Sternwarte  zu  Gebote  stand.  Als  Arbeitsprogramm 
wurde  die  Messung  von  Doppelstemen  angenommen,  und  zwar 
stellte  er  ein  Verzeichnis  von  etwa  500  Stempaaren  zu.sammen, 
von  denen  die  meisten  aus  dem  Pulkowaer  Katalog  der  O-i*- 
Steme  ausgewählt  sind;  dazu  kamen  eine  Anzahl  Sterne  mit 
bekannter  Bahn!)C\vegung,  S'-wie  diejenigen  Di>pi)clstcrne,  deren 
raraliaxcn  am  hiesigen  kleinen  Meridiankreis  von  Dr.  Abetti 
bestimmt  werden.  Von  Anfang  Juli  bis  Ende  Dezember  hat 
Dr.  Przybyllok  an  71  Abenden  Beobaditungen  erhalten.  Leider 
war  aber  die  Witterung  gerade  fflr  Doppelstemmessungen  noch 
ganz  besonders  ungünstig.  Die  wenigen  klaren  Abende  im 
November  und  Dezember  konnten  fast  gar  nicht  ausgenutzt 
werden,  weil  die  Bildqualität  gewöhnlich  auAeFordentlich  schlecht 
war.  Gute  Bilder  wurden  im  November  nur  an  2  Abenden, 
im  Dezember  an  keinem  notiert.  Es  scheint  nach  Dr.  Przy- 
bvlloks  Erfahrung,  die  sich  ja  mit  den  früher  bereits  hier  ge- 
wonnenen Ansichten  deckt,  daß  die  in  der  Ebene  gelegenen 
Sternwarten  bessere  Bilder  aufzuweisen  haben;  die  Luftverhält- 
iiisse  waren  im  Winter  in  Königsberg  ganz  bedeutend  besser 
als  auf  dem  Königstuhl.  Auch  Dr.  Conrvoisier  war  nadi  seiner 
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Übersiedlung  nach  Beilm  erstaunt  über  die  selbst  inmitten  der 
Groistadt  soviel  ruhigeren  Bilder  als  hier.  Ahnliche  Bemer- 
kungen hat  seinerzeit  Herr  van  Biesbroeck,  der  hier  ja  auch 
eine  größere  Reihe  Doppelstcrnmessungen  anstellte,  im  Ver- 
gleich mit  Brüssel  gemacht,  und  über  meine  eigenen  Erfahrungen 
habe  ich  mich  wiederholt  ausgesprochen.  Die  größere  Durch- 
sichtigkeit steht  diesem  Nachteil  ja  ohne  Zweifel  als  Vorteil 
gegenüber,  er  gleicht  aber  jenen  Mangel  nur  sehr  wenig  bei 
•olchen  FrSz^onsniessungen  aus,  da  die  gröBere  Durchsichtig- 
keit eben  auch  nur  in  solchen  Nächten  voll  zur  Gdtong 
kommt,  wo  schon  die  Bilder  gut  sind.  Auch  tn  den  folgenden 
Wintennonaten  waren  die  Verfaflhnisse  nidit  gOnstiger. 

Es  wurden  von  Dr.  VrzybyWdk  in  den  ins  Berichtsjahr 
lallenden  6  Monaten  im  ganzen  657  Messungen  von  Dop^)el- 
Sternen  erhalten.  Dazu  kommen  folgende  sonstige  Beobaditui^gen : 

Komet  1907  d  wurde  in  13  Nächten 

„       1907  e      n       n      7  n 

beobachtet,  und  es  gelangen  noch  die  Beobachtungen  von 
3  Verfinsterungen  von  Satumstrabanten.  Die  Aufstellung  des 
Instruments  wurde  an  2  Abenden,  der  Sduaubenweit  dmdi 
Messung  des  PerseusbQgen  an  3  Abenden  bestimmt 

Fflr  die  Reduktion  hat  Dr.  Ftzybyllok  Hflfstafdn  zur  Be- 
rechnung der  Refraktion  und  Parallaxe  berechnet  Die 
obachtungen  des  Kometen  1907  d  sind  in  den  Astronomischen 
Nachrichten  veröffentlicht. 

Der  Zeitdienst,  einschließlich  der  täglichen  (bei  den  Neben- 
uhren und  Chronometern  zweimal  wöchentlich  stattfindenden) 
Uhrvergleichnngen,  lag  in  den  Häiuloi  des  Dr.  Abetti.  Durch- 
schnittlich wurden  alle  5  l  äge  Zcitbcstinmnmgen  am  kleinen 
Meridiankreis  gemacht.  Während  einer  mchrwöchentlichen  Ab- 
wesenheit hat  Dr.  Przybyllok  ihn  vertreten.  Das  für  den 
Schwarzwald  und  die  daran  interessierten  wissenschafttidien  In- 
atitute in  Heidelbeig»  Karlsruhe,  Darmstadt  wOdientlich  abge- 
gebene Zeits^al  ist  mit  wenigen  Ausnahmen  im  Berichtsjahr 
Oberall  pünktlich  eingetroffen.  Die  Zeitbestimmungen  werden 
immer  auf  die  3  Hauptuhren  Hnhwfl  30,  41  und  Dencker 
bezogen.  Die  Denckersche  Uhr  (No.  50)  im  luftdichten  Ge- 
häuse entsprach  leider  nicht  unseren  Erwartungen.  Mit  Bereit- 
willigkolt  hat  Herr  Dencker  uns  eine  vollständig  neue  Uhr 
(No.  s~)  geliefert.  Sie  wurde  im  September  aufgestellt  und 
gleiclizein'g  die  frühere  abmontiert.  Uber  die  Dichtigkeit  des 
Gehäuses  können  wir  nicht  klagen,  auch  der  zweimal  wöchentlich 
Stattfindende  automatische  elektrische  Aufzug  hat  niemals  ver- 
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sagt,  aber  die  Gänge  der  Uhr  sind  auch  hier  noch  nicht  be- 
friedigend. Nach  Entfernung  des  am  Pendel  angebrachten 
Stromunterbrechers  sclieinen  sie  wohl  etwas  besser  zu  sein,  aber 
es  sind  jedenfalls  noch  andere  hoffentlich  zu  beseitigende  Ein- 
flüsse vorhanden,  die  eine  Störung  des  Ganges  veranlassen. 
Zu  emem  abficblieBenden  Urteil  rdcfaen  die  seitherigen  Be- 
obachtungen noch  nicht  aus. 

Zur  Unteisuchung  der  Chronometer  und  Taschenuhren  ist 
ein  besonders  konstruierter  Schrank  angeschafü,  der,  mit  elek- 
trischer Heizvorrichtung  versehen,  es  ermöglicht,  die  Uhren  in 
konstanter  Temperatur  zu  prüfen;  mit  Hilfe  eines  Rheostaten 
läßt  sich  die  Temperatur  tagelang  leicht  innerhalb  eines  Grades 
konstant  halten  und  bis  auf  40°  steigeni.  Es  wurde  gegen 
Ende  des  Jahres  von  dieser  Einrichtung  durch  Uhrmacher  in 
einigen  Fällen  Gebrauch  gemacht.  Pendeluhren  kamen  dagegen 
in  letzter  Zeit  aus  dem  Schwarz wald  nicht  zur  Prüfung. 

An  der  Berechnung  der  Beobachtungen  mit  dem  Stamecfc- 
pendd  hat  Heir  M.  Knapp  in  Basel  nach  einem  mir  freund- 
lichst zugesandten  längeren  Bericht;  soviel  es  seine  Zeit  iigend 
gestattete»  eneigisch  weiteigearbeitet,  und  ich  hoffe,  daß  die 
Resultate  in  nicht  fem  er  Zeit  zum  Druck  fertig  sein  werden. 

Die  Reduktion  der  Coursoisicrschen  Beobachtungen  wird 
soviel  wie  möglich  gefrjrdert.  Sie  liegt  gegenwärtig  fast  aus- 
schließlich in  meinen  Händen,  Die  Berechnung  der  schein- 
baren Orter  ist  einmal  so  ziemlich  zu  Eiule  gebracht,  eine 
zweite  Berechnung  derselben  durch  Hilfsleistungen  erheblich 
gefördert.  Bis  wann  die  dehniiiven  Katalogörler  fertig  werden, 
ist  natürlich  noch  nicht  anzugeben,  da  sich  nicht  voraussehen 
läßt,  wek:he  Untersuchungen  nach  Abschluß  der  mechanischen 
Redienaibeit  nötig  werden. 

Die  Bibliothek,  deren  Verwaltung  wieder  von  Dr.  v.  Brunn 
Qbemommen  war,  ist  wie  im  vorigen  Jahr  durch  Anschaffungen 
und  Schenkungen  um  etwa  400  Bände  und  Broschüren  vermehrt 
Ich  benutze  diese  Gel^enheit,  allen,  die  dem  Institut  ihre  Schriften 
übersandten,  auch  hier  den  verbindlichsten  Dank  auszusprechen. 

Wählend  der  ersten  3  Monate  hielt  sich  hier  Herr  K.  Poj)ofi' 
aus  Sofia,  naclulem  er  sein  mathematisches  Staatsexamen  alt- 
solviert  hatte  und  ihm  von  seiner  Regicruiig  ein  zweijähriger 
Urlaub  zu  Studienzwecken  bewilligt  war,  auf,  um  sich  für  die 
astronomische  Laufbahn  vorzubereiten.  Die  bekannten  poti- 
tisdien  Vorgänge  an  der  Sofiaer  Universität  nötigten  ihn  jedoch, 
Heidelbeig  früher  zu  verlassen,  als  er  anfangs  beabsichtigte. 
Auch  Cand.  Bernhard  aus  Berlin  hat  mehrere  Wochen  seine 
praktischen  Übungen  fortgesetzt 
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An  neuen  Instrumenten  wurden,  abgesehen  von  einer 
Anzalil  kleinerer  Apparate,  angeschafft:  i.  ein  Chronograph  von 
Peyer,  Favarger  in  Neuchatel,  und  zwar  ein  solcher  mit  Spitzen, 
die  ich  der  farbigen  Sdueibfeder  vorziehe.  Die  ente  Ans- 
fohnmg  dieses  Typus  gab  Veranlassung  zu  manchen  Vemidieii 
und  iuQderungen.  Die  Länge  der  Sekundenintervalle  ist  2  cm 
statt  nach  seitheriger  Regel  i  cm.  Nachdem  die  Prüfungen 
über  die  Leistungen  des  Apparats  sehr  günstig  ausgefallen 
waren,  ist  er  von  Dr.  Abctti  bei  seinen  Parallaxenbeobachtimgen 
seit  Dezember  in  Benutzung  genommen.  2.  Ein  Sekunden- 
Zifferblatt  aus  dersell)cn  Werkstatt.  3.  Ein  Trommelsextant 
von  riath  in  Hamburg.  4.  Ein  Wellmannsches  Duppelbild- 
mikrometer  von  Zeiß  in  Jena  (noch  nicht  abgeliefert).  5.  An 
dem  Fadenmikrometer  des  8-Züllers  haben  die  Herren  Repsold 
ein  unpersönliches  Mikrometerwerk  angebracht.  Wir  versprechen 
uns  von  der  Anwendung  in  vielen  Fällen  nidit  unwesentiidie 
VorteQe^  falls  sich  keine  Versetzung  des  Fernrohrs  nachweisen 
oder  b^ürditen  läBt  Der  Apparat  wurde  erst  in  den  letsten 
Tagen  des  Jahres  fertig,  und  es  läßt  sich  zunächst  nodi  kein 
Urteil  über  die  Leistungsfähigkeit  abgeben. 

Außer  den  in  den  Astronomischen  Nachrichten  verOffent- 
licliten  Beobachtungen  am  hiesigen  Institut  wurde  von  Dr.  Przy- 
byllok  folgende  Arbeit  veröflcntlicht :  Gelegentliche  Beobach- 
tungen am  13 -zölligen  Refraktor  der  Universitätsstem warte  zu 
Königsberg,  A.  N.  No.  4208. 

W.  Valentiner. 
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Mitteilungen 

der 

Grossh.  Sternwarte  zu  Heidelberg 

(Astronomisches  Institut). 
Herausgegeben 

von 

W.  Valentiner. 
XIV. 

Der  persönliche  Fehler  bei  der  Beobachtnng  von 

Sternbedeckimgen. 

Von 

E.  Przybyllok. 


Karlsruhe  i.  B. 
In  Kominitisioii  der  G.  Braunschen  Hofbucbdruckerei. 

1909. 
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I.  Einleitung. 


Der  personliche  Fehler  hat  seit  der  Zeit,  da  Hessel  ihn  als 
<><)li-hcn   erkannte,  in  der  (iesf  liii  litf  der   Astronomie  eine  niclit 
unl^edeutende    Rolle    tjespiclt.     l.s    e\islier(Mi   zahlreiche  I'nter- 
suchunjren  sowohl   über  die  relative  als  aucli  iiber  die  absolute 
persönliche  Gleichung,  auf  die  wir  hier  kaum  cinzunehen  brauchen^). 
Xn  neuerer  Zeit  kam  hierzu  noch  eine  weitere  Fehlerquelle  psycho- 
physischer  Natur,  die  sogenannte  Helligkeitsgleichung,  die  bereits 
von  Hessel  vermutet  und  zuerst  wohl  von  Argelander  erkannt 
v^orden  ist    Sie  geriet  später  wieder  in  Vergessenheit.   Erst  in 
den  letzten  Jahrzehnten  schenkte  die  Astronomie  dieser  Fehlerquelle 
mehr  Heachtunti ;  indessen  beschränkt  man  sich  darauf,  ihren  Ein- 
fluß zu  besiimmcii   iiiul  dann   in    Kerhnung  /u  ziehen  oder  sie 
clurf:h   ifeeii-nele   1  ilrndvurriclitunucn   zum  jLjroJ'ten   Teil  zu  elimi- 
nieren uiui  dann  Reslkorrektionen  anzubringen.    Mit  tier  i^infiih- 
rung  des  unpersönlichen  selbstregistrierenden  Mikrometers  ver- 
schwindet der  personliche  Fehler  fast  vollkommen.    Es  werden 
sowohl  die  Unterschiede  zwischen  verschiedenen  Beobachtern  bis 
auf  minimale  Reste  ausgeschaltet,  als  auch  die  Uelligkeitsgleichung, 
oder  besser  gesag^t,  sie  werden  reduziert  auf  Bisektionsfehler,  die 
überdies,  soweit  sie  von  der  Stemhelligkcit  abhängen,  durch 
Blendvorrichtim gen  noch  eliminiert  werden  können.   Nur  bei  der 
Beobachtung  von  Sternbedeekungen  geht  der  persönliche  Fehler 
mit  seinem  vollen  i^>etrage  in  d.is  Beoliachtungsresultat  ein  und  er 
wird  hier  w  ohl  kaum  eliminiert  werden  komi(ni.    hekanntli(Mi  haben 
ja  die  Meridiaubeobacluungen  des  Mondes  für  die  Theorie  unseres 
Trabanten  hauptsächlich  wegen  der  veränderlichen  Auffassung  de^ 
Mondrandes,  wenigstens  in  Rektaszension  kein  einwandfreies 
•  Material  geliefert   Auch  durch  Beobachtung  eines  Kraters  z.  B. 
Mösting  yf,  der  jetzt  meist  an  Stelle  des  Randes  gemessen  wird, 
erhält  man  keine  einwandfreien  Rektaszensionen.  weil  der  Einfluß 
der  Phase  schwer  zu  bestimmen  ist.   Bessere  Resultate  für  die 
Mondlänge  erzielt  man  durch  Beobachtung  von  Sternbedeckungen, 

')  Vgl.  die  Zttsammenstelltti^  von  F.  Cohn  in  Enzyklopädie  der  mathematischen 
\Vi!(sensch.iften  Bd.  Vf,  2  Heft  2  Nr.  5  p^.  249  u.  f. 

I* 
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die  von  den  oben  erwähnten  und  anderen  F^ern  instrumenteller 
Natur  frei  sind.  Die  Unsicherheit  der  Sternörter  läßt  sich  beliebig 
verringern,  desgleichen  können  die  Unebenheiten  des  Randes  in 
Rechnung  gezogen  werden,  wenigstens  steht  zu  erhoffen,  daß  die 
photographtschen  Bestimmungen  des  Mondprofiles  eine  weitere 
einwandfreie  Verbosserung  der  Beobachtungen  liefern  werden. 
Es  bleibt  also  nur  die  Notierung  des  Zeiimomentes  übrig,  alle 
anderen  ]*'ehler  (der  Zeitbestininiung  und  gengraphischen  Länge) 
können  wir  auTier  Acht  lassen.  In  die  Festlegung  des  Zeitnionientes. 
wie  sie  auch  erfolgen  möge,  geht  der  persönliche  Fehler  voll- 
kommen ein.  Daß  hier  übrigens  F'ehler  von  nicht  unbeträcht- 
Ucher  Größe  vorkommen,  bemerkte  schon  Besse!  er  erhielt  aus 
einer  großen  Zahl  von  Eintritten  am  dunklen  Rande: 

Bessel  —  Argelander  =  — o?28i. 

Zwischen  Petersen  und  Jurgensen  -')  ergibt  sich  z.  ß.  aus  acht 
g  leicbzeitigen  Beobachtungen : 

Petersen  —  Jürgensen  =  — o?59. 

Man  könnte  die  Beispiele  beliebig  vermehren;  die  Samm- 
lungen der  Plejadenbedeckungen  und  der  Sternbedeckungen  bei 

totalen  Mondfinsternissen  bieten  hierzu  reichliches  Material. 

Hessel  bemerkt  bei  dem  eben  eingeführten  Unterschiede 
zwischen  ihm  und  Argelander:  Der  Finfluß  auf  die  Meridian- 
unterschiede der  Orter  liegt  tiagegen  zutage,  wenn  z.  H.THerr 
Dr.  Argelander  für  die  von  ihm  beobachteten  Sternbedeckungen 
die  Zeit  selbst  bestimmt  hätte,  so  würde  Königsberg  nach  seinen 
Beobachtungen  eine  Zeitsekunde  östlicher  liegen  als  nach  den 
meinigen.«'  Dieser  Betrag  kann,  da  es  sich  ja  nur  um  die  relativ 
persönliche  Gleichung  handelt,  unter  Umständen  noch  gfrößer  aus- 
fallen. Indessen  scheint  die  Bemerkung  Bossels  wenig  Beachtung 
gefunden  /u  hab«*n.  In  neu<'rer  Z<>it  sind  einige  Beobachter  bei 
Sternbedeckungen  von  der  Auge-  und  (  )iir-Melh<)de  zur  Reyistrier- 
nn'thnde  iilxTgegangen  und  es  wurde  dann  (Ue  Forderung  eriK'inMi. 
daß  in  diesem  halle  die  Beobachter  ihre  Rtviktionszeit  zu  bestim- 
men liätten  eine  Forderung,  der  zweifellos  der  Ctedanke  zugrunde 
liegt,  daß  Beobachtungen  von  Sternbedeckungen  nach  der  Auge- 

'i  Astrcm.  i'»Li.l  lach  tunken  auf  <1<  i  K^jl.  Siemwaric  /.u  Königsbei^  Bd.  8. 

'•)  -\siroii.  Nachrichten  Bd.       p.  3g  i. 

^)  So  z.  B.  .\stron.  Nachrichten  Bd.  167,  79. 
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und  Ohr-Methode  von  persönlichen  Fehlern  frei  sind.  Diese  Ansicht 

vertritt,  cfPStötzt  auf  Versuche,  auch  Renz  der  «^eletrenilicli  einer 
Bf^obachtunnsreihe  Non  Sternl)edeckunjLien  bei  einer  t<)talen  Mc^nd- 
tinstornis  \<»n  der  einen  ^[etllode  zur  anderen  über^cLTanLien  war 
und  tlalier  seinen  pers<>nlicljen  Fehler  bestimmen  mußte.  In  der 
gleichen  Laue  befand  ich  mich»  als  ich  während  meiner  Tätigkeit  an 
der  Königsberger  Sternwarte  am  i.szöUigen  Refraktor  Beobach- 
tungen von  Sternbedeckungen  ausführen  wollte.  »Ich  war  damals 
auf  die  Reg^striennethode  angewiesen,  da  sich  in  der  Nähe  der 
Sternwarte  ein  Dampfhammer  befindet,  dessen  Schläge  in  Inter« 
Valien  von  nahezu  einer  Zeitsekunde  erfolgteti,  so  daß  ein  Zählen 
der  Uhrschläj^e  ausg'eschlossen  schien.  Zur  Bestimmung  des  per- 
sonliehen l'c^hlers  benutzte  ich  die  von  einer  4  Volt-(ilühIampe 
beleuchtete  Mire  des  Meridiankreisrs.  Zugleich  mit  Einschaltung 
oder  Ausschaltnng  des  Mirenstroms  wurde  durch  einen  hierzu 
besonders  hergestellten  Schalter  noch  ein  zweiter  zu  einem  Chrono- 
graphen fuhrenden  Stromkreis  für  kurze  Zeit  geschlossen.  Auf 
demselben  Chronographenanker  wurde  das  Aufblitzen  und  Ver- 
schwinden des  künstlichen  Sterns  durch  Taster  registriert  Diese 
Anordnung,  die  übrigens  auch  von  F.  Cohn  *)  empfohlen  wird 
liefert,  wie  ich  damals  schon  vermutete,  keine  einwandfreien  Resul- 
tate, da  die  Lampe  eine  merkliche  Zeit  braucht,  um  aufzuleuchten, 
während  das  Auslöschen  ziemlich  momentan  zu  iTfolgen  scheint. 
Aus  verschiedenen  (rründen  mußte  ich  seinerzeit  \on  einer  hort- 
setzung  der  X'ersuche  Abstand  nehmen,  nahm  sie  jedoch  hier 
wieder  auf.  einerseits  um  die  1  lelhgkeitsglcichung,  die  mir  damals 
angedeutet  schien,  näher  zu  studieren  und  um  anderersciits  die 
Regtstriermethode  und  die  Auge-  und  Ohr-Methode  miteinander 
zu  vergleichen. 

Von  vornherein  möchte  ich  hier  dem  Einwände  begegnen, 
daß  man  sich  über  den  {persönlichen  Fehler  die  nötige  Auskunft 
aus  den  Resultaten  der  psychologischen  Forschung  holen  könne. 
Das  ist  keineswegs  der  Fall.  Hei  den  ])sychologischen  Hi-stim- 
ninnj^en  von  Rr.iktinnszeiten  wird  der  Reiz,  der  das  Siiniesorgan 
treffen  soll,  dem  IV'ohaehtcr  njiniiiiclbar  V(»rher  durch  ein  Signal 
angekündigt.  Du  die  Autmerksamkeit  periodischen  Schwankungen 

')  Astron.  Nachrichten  Bd.  119,  45. 
I.  c.  p.  262. 
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unterliegt«  so  soll  das  ankündigende  Signal  die  Aufmerksamkeit 
des  Beobachters  aufs  äußerste  anspannen,  damit  die  auf  den  Reiz 
erfolgende  Reaktion  ein  Minimum  von  Zeit  beansprucht.  Diese 
Versuchsanordnuiig  entspricht  aber  ganz  und  gar  nicht  den  bei 

der  Beobachtunpf  oiner  Sternbedeckunp  obwaltenden  Verhältnissen. 
Hirr  iniil)  der  1  »ci 'l),i<  hier  oft  eine  Minute  lang  warten,  ehe  da> 
erwartete  l'han«>nien  eintritt.  Weilerhin  wird  der  BewulilsiM Ur- 
zustand des  i^e<»barhters  nocli  daiUireh  \erandert.  daß  die  Stern- 
bedeckung in  gewisser  Weise  unerwartet  eintritt  und  ein  Erschrecken 
des  Beobachters  verursacht.  Wir  müssen  daher  erhebli(^h  längere 
Reaktionszeiten  erwarten,  als  sie  bei  psychologischen  Versuchen 
erhalten  wurden.  Noch  verwickelter  erscheinen  die  Verhältnisse, 
wenn  nach  der  Auge-  und  Ohr-Methode  beobachtet  wird.  Diese 
Beobachtungen  würden  unter  die  Rubrik  der  Komplikations- 
versuche  der  Psychologie  fallen.  Auch  hier  k«*^nnen  unter  wesent- 
lichen anderen  \'erludtnissen  andere  Resultate  erhalten  werden. 

Den  Zweek  der  vorliegenden  l'ntersuehungen  kennen  wir 
(.lahin  eharakterisierrii.  daT»  wir  versuchen  wollen,  den  ctbroluten 
persotdichen  Fehler  bei  der  Hr.  .l)achtung  von  künstUchen  Stern- 
bedeckungen /u  bestimmen,  wobei  wir  die  Verhältnisse,  soweit  es 
überhaupt  möglich  ist,  den  natürlichen  anpassen.  Von  vornherein 
haben  wir  uns  auf  Bedeckungen  durch  den  dunklen  Mondrand 
beschränkt,  weil  eine  auch  nur  einigermaßen  naturgetreue  Xach- 
ahmung  von  Sternbedecknngen  am  hellen  Rande  sich  nicht  im 
entferntesten  erzielen  ließ.  Ein  großer  ^fangel  wird  das  nicht 
sein.  «'S  lassen  sieii  dii  s«"  Phänomene  ja  nur  in  \  erliahnismäßig 
geriiivi^'r  Zalii  l)rol)a<lit<'n  und  v<>n  (iicscn  ]>l<'ilu'ii.  wenn  an  den 
I  >r(>l)achlutigen  t  ini'4<'  Kritik  '^<'iil)t.  nur  w  iiiige  einwandfreie 
Übrig,  wie  die  lü-tahrung  gezeigt  hat.  Aber  .uhMi  bei  den  allein 
nachg<*ahniten  Bc<leckungen  am  dunklen  Rande  werden  wir 
berücksichtigen  müssen,  daß  die  künstlichen  Stern bedeckungen 
nicht  unter  genau  den  gleichen  Verhältnissen  beobachtet  werden, 
wie  die  natürlichen.  Besonders  gilt  dies  für  Austritte,  bei  denen 
in  natura  der  Ort.  an  dem  der  Stern  wit»der  erscheint,  gewöhnlich 
nur  sehr  genähert  bekannt  ist,  was  M  unseren  Versuchen  nicht 
der  Fall  war.  Darum  werden  vor  .JUmu  die  Anv:abi  ii  liber  die 
denauigkeit  der  W'alu'nelunung  uiiscrer  i'hanonn.'ne  naturgemäß 
ein  optiminn  «iarsielleti.  rMi<  r  dir.si  n  ( lesichtspunkten  haben  wir 
die  folgenden  Versuche  /.u  beurteilen. 
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II.  Die  Anordnung  der  Versuche. 

Zur  Erzeugung  der  künstlichen  Stembedeckung«  n  (wir  wollen 
im  folg^enden  stets  das  pl<'>tzliche  Verschwinden  mit  Eintritt  und 

das  Aulleuchtrii  des  Stems  mit  Austritt  bezeichnen)  diente  eine 
in  Figur  i.  schcniatisch  wiedergegebene  Vorrichtung. 


Figur  I. 


l'jii  um  eine  \\v  a  drclibanT  I  lebcl  tragt  eitK-m  Kndc  (Muen 
jres(^h\var/t«'ii  lUcclislreifcn  s;  liiiitor  ilim  befindet  sich  v\n  klein<\s 
Diaphrag  ma,  durch  welches  Licht  von  einer  Starkstromglühlampe  aus- 
tritt. Im  übrigen  war  diese  Lampe  vcilUg  abgeschlossen.  Am  anderen 
Ende  des  Hebels,  führt  durch  ihn  eine  Schraube  ^,  deren  Spitze 
in  einen  Draht  ausläuft  Letztere»*  ragt  in  ein  kleines  Glasgefäß, 
in  dem  sich  etwas  Quecksilber  befindet.  Für  Eintritte  wird  zunächst 
der  Hebel,  der  mit  seinem  schwereren  Ende  auf  dem  Tischchen  c 
aufruht,  durch  die  Schraube  d  so  gestellt,  daß  die  obere  Kante 
des  BicclislreifeMis  .V  dicht  unter  den  unteren  Rand  d<'s  Diaphragmas 
zu  stehen  kennmt.  Die  Schraube  h  wird  dann  soweit  gesenkt, 
daß  die  Spit/e  «jes  Dr.ilites  in  das  Ou«'cksilher  liineinnMcht  und 
so  einen  Strom  schließt,  wcIcIkt  nacli  dein  l''lektr< )niagneten 
eines  ( "hmnographen  führt.  Die  Schraube  h  wird  dann  langsam 
gehoben,  bis  das  Auftreten  eines  Funkens  die  Unterbrechung  des 
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Stromes  anzeigt.  Drückt  man  nun  bei  g  den  Hebel  herunter, 
so  wird  StromschluB  und  das  Verdecken  des  Diaphragmas  sc 
nahe  zusammenfallen,  daß  die  etwa  noch  bestehende  Zeitdifferenz 
in  dem  Eintreten  beider  Ereig-nissse  als  verschwindend  angesehor. 

werden  kann.    Die  Srhr.iiiho  r  dient  dazu,   den   An.schlav»^  des 
Hebels  so  zu  reiTfulien-n.   dal)  der  künstliche  Stern  dauernd  \'er- 
derkt  ]>U'il)t.    Das  'l'is(^lichen  /,  auf  dem  die  Schraube  (•  aufscld.tift. 
war,  um  störende  Cieräusche  zu  vermeiden,  mit  sämischeni  Leder 
gepolstert.    Für  Austritte  wurde  der  Blechstreifen  j  so  gestellt, 
daß  seine  untere  Kante  mit  dem  unteren  Rande  des  Diaphrag^mas 
zusammenfiel,  im  übrigen  wurde  analog  verfahren.   In  etwa  lom 
Entfernung  von  diesem  Apparat  stand  ein  Töpfersches  Keil* 
photometer  mit  einem  kleinen  Femrohr  von  3.2  cm  Öffnung,  mit 
dem  die  Bedeckungen  beobachtet  wurden.    Zur  Aufzeichnung 
der  HeobachtunGTen  fand  ein  Ilippscher  Chronograph  mit  festen 
Spitzen  X'cru  cndunL,''.  dessen  erster  Anker  die  Sii>  nale  des  Apparates 
markierte,  der  zweilt'  mittb're  für  die  Arheilsuhr  Ilohwü  41  diente. 
\  oin  dritten  Anker  wurden  diii  Tastersi<jnale  aufgezeichnet.  Die 
Sekundenlänge  auf  dem  Streifen  beträgt  beiläufig  20  mm.  Die 
Parallaxe  der  Spitzen,  die  übrigens  sehr  klein  war,  zusammen 
mit  einer  eventuell  vorhandenen  verschiedenen  Trägheit  der  Anker, 
ist  selbstverständlich  bestimmt  und  in  Rechnung  gezogen  worden. 
Der  Chronograph  stand  im  Meridiansaal       die  Beobachtungen 
wurden  im  Keller  vorgenommen  und  zwar  befand  sich  der 
Beobachter  in  einem  dunklen  Raum,  in  den  nur  wen i  14^  gedämpftes 
Tageslicht  durch   die  Tür  einfiel.    Der  Apparat   stand  in  einer 
dunklen  Nische  des  Refraktorpfcilers,  so  d.ii)  ih'e  Mani[)ul.iii<.»nen 
der  den  Apparat  bedienenden  Person  xom  licobaclitcr  nicht  i^»*- 
sehen  werden  konnt<>n.    Da  beabsichtigt  war.  die  Abhängigkeit 
des  persönlichen  l'ehlers  von  der  Sternhelligkeit  zu  imtersuchcn. 
so  war  es  erforderlich,  die  absolute  Helligkeit  des  künstlichen 
Sterns  zu  bestimmen,  was  mit  dem  Keilphotometer  leicht  zu  er* 
reichen  war.   Um  die  Helligkeit  des  künstlichen  Sterns  in  Großen* 
klassen  auszudrücken,  beobachtete  der  Verfasser  mit  dem  KeU* 
photometer  das  Verschwinden  einiger  heller  Sterne.   Mit  der  Keil- 
konstante 1  mm  =  o'"2(j  mach  I  >esti?ninungen  \  oti  llerrn  Dr.  Xobik^ 
ergab  sich,  dal»  ein  .Stern  von  der  (trol'e  0.0  bei  der  Keilstcnuni.r 
40"\'"^>  \  erschwind«'t;  als  fe.ste  Mark«- dienten  /uci  parallele  Lamcllrii. 
die  im  (iesichtsfeld  des  Fernrohrs  angebracht  sind.    Ks  war  nun 


Digitized  by  Google 


^  0  — 


noch  die  Kenntnis  (]<t  a])S(>Iut<Mi  Absorption  an  irj^'cnd  eiiior  Stelle 
der  Keils  erfonlerlich ;  aus  Beobachtung  von  einigen  hellen  Sternen 
ergab  sie  sich  zu  i?5  für  die  Keilstellung  8'"."'o.  Löscht  man 
also  den  künstlichen  Stern  durch  den  Keil  aus,  so  sind  alle  Daten 
l>ekannt,  um  die  Helligkeit  des  Sterns  in  Größenklassen  aus- 
drücken zu  können. 

Die  Versuche  werden  nach  folg'endem  ^fodus  vorgenommen. 
l\s  uurdt  ii  bei  ciiKT  X'rrsuchsreihe  entweder  nur  Kintritte  oder 
nur  Austritte  beob.iehtei,  cnt weder  natOi  d(T  Registriermtthodo 
oder   mit   Auge  und  ( )hr.    l-'iir  Iftztrre   Methode  fanden  zwei 
Uhren  \'«'rwendung,  eine  ältere  Sekundenpendeluhr  von  Norton 
und  ein  Halbsekundenchronometer  von  Kppner;  sie  wurden  vor 
und  nach  der  Beobachtung  in  der  üblichen  Weise  durch  Taster 
mit  der  Arbeitsuhr  Hohwü  41  verglichen.   Der  künstliche  Stern 
wurde  vom  Beobachter  zwischen  die  Lamellen  gebracht  und  der 
Keil  auf  8.0  gestellt.    Am  Apparat  erfolgten  dann  in  Intervallen 
von  10  — ^oSekimden  5  Eintritte  (oder  Austritte),  die  vom  Beobachter 
entweder  mit  dem    1  aslcr  rej^istriert  odrr  tiarh  den  Sf  lilägcn  der 
IThr  beobachtet  wurden.     Dies  wiird<'  fiir  die  l\eilstellungen  14.0. 
17.0,  2i).().  22.0,  24.0  usw.  wiedrThf )lt.  l)is  der  P>e<)l)a<'hter  erklärte, 
daß  der  Stern  zu  schwach  wäre.    Xach  einer  Pause  von  10  bis 
15  Minuten  erfolgte  eine  Wiederholung  derselben  Beobachtungen 
in  umgekehrter  Reihenfolge.  Zum  Schluß  bestimmte  der  Beobachter 
die  Helligkeit  des  künstlichen  Sterns  durch  vier  Einstellungen. 
Im  allgemeinen  wurde  nur  eine  solche  Reihe  an  demselben  Tagfe 
beobachtet,  in  einzelnen  Fällen  auch  zwei*  dann  lag  aber  stets 
eine  längere  Pause  zwischen  ihnen.   Die  Signale  am  .\pi).irat  gab 
fast  stets  der  I n^tituisdieiier  J.  Jorger  ab.    An  den  Beobachtungen 
beteiligten   sieh  die   Herren:    L.  Henes  (B.).   Dr.  V.  Nobile  iX.). 
Dr.  M.  X'olkel  und  der  X'ertas^^'r  die  in  folgendem  mit 

dem  Aiifani^shuehstaben  ihres  Xaniens  bezeichnet  werden.  Es 
sei  noch  bemerkt,  daß  alle  Beobachter  auf  Registrierbeobachtungen 
eingeübt  waren,  N.  und  B.  erklärten,  keine  große  Übung  in  der 
Auge-  und  Ohr-Methode  zu  besitzen. 

IIL  Die  Beobachtungen  und  ihre  Diskussion. 

Im  folgenden  ist  eine  Zusammenstellung  der  Beobachtungen 
gegeben,  zu  der  wir  im  einzelnen  noch  bemerken  wollen,  daß 
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//  die  Cirölk'nklassi.'  des  kuiisilichcii  Sterne  bcdcutc-i.  die  in  d<-r 
oben  angedeuteten   W^eise  berechnet  ist.     P  ist  der  Wert  de> 
p<'rs«  »nlirben  l  ehlers  und  zwar  stellen  diese  Zahlen  die  Mittel  von  ' 
durchschnittlich  zelni  KinzeUverten  vor.     V\xi  positives  Zeichen 
von  /'besagt,  dafi  der  Pieobachter  di<'  Erscheinung  später  wahr- 
genommen hat,  als  sie  in  Wirklichkeit  erfolgte,  als  Korrektionen 
von  Beobachtungen  betrachtet,  müßten  die  P  also  entgegenge-  j 
setztes  Zeichen  erhalten.   E  ist  der  mittlere  Fehler  einer  Beobach- 
tung, berechnet  nach  der  Petersschen  Formel.   Um  den  mittleren  j 
Fehler  eines  P  zu  erhalten,  hätte  man  die  E  etwa  durch  drei  zu  , 

dividieren.  ' 

I 

X.  Beobachtungen  nach  der  Registriermethode.  j 

Beobachter  N. 


Kintriitc 

Au>tritte 

1908  Aug. 

190S  Sept.  2 

H 

/• 

E 

•  * 

H 

/' 

E 

tu 

i?4 

+0:205 

±o!o70 

+01:281 

±o!o38 

3« 

.285 

.076 

2.0 

.290 

.048 

3-9 

.366 

.061 

2.8 

•275 

.030 

4.8 

•275 

.041 

3-7 

.327 

.054 

5-3 

•343 

.109 

4.2 

.318 

.016 

5-9 

.412 

.107 

4.8 

.360 

.032 

6.4 

.426 

.100 

5-3 

.367 

.038 

7.0 

.426 

.060 

5-9 

.452 

.087 

7.6 

.451 

.06!; 

6.5 

•443 

059 

8.1 

.502 

.102 

7.0 

.528 

•232 

8.6 

•5/2 

•174 

7-3 

.561 

.088 

9* 

.656 

8.1 

.757 

Beobachter 

V. 

Eintritte 

Austritte 

1908  Sept. 

-» " 
- 1 

1908  Sept.  27 

// 

P 

E 

H 

P 

E 

i?9 

+o!3o6 

±o?oa6 

i"9 

+0^4 13 

±0!l02 

3.6 

359 

.067 

3.6 

.396 

.061 

4.4 

.411 

.100 

4.4 

.402 

.032 

53 

•433 

.075 

5-3 

.471 

.070 

5.8 

•455 

.074 

5-« 

.466 

.042 

6.4 

•t.V' 

04  s 

6.4 

.478 

.066 

6.9 

•4«4 

.114 

(..., 

.508 

.052 

7.5 

7-5 

.605 

.107 

8.t 

.501 

.070 

8.1 

•594 

.095 

8.6 

•598 

.132 

8.6 

.833 

.288 

9» 

.728 

.256 

9.1 

•999 

.411 

9-7 

1.117 

.397 

9-7 

1.274 

.420 
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BeobMhter  B. 


3 

3 

9 

S 
o 

■5 
.1 


Eintritte 

Austritte 

• 

1908  Okt.  31 

1908  Okt  31 

// 

P 

E 

H 

P 

E 

i?o 

+o!3«9 

±o!o23 

i?4 

+o!332 

±o!oi8 

2-7 

•344 

•043 

3-1 

•374 

.018 

.X'O 

.0^0 

SV 

.40(> 

44 

.31.(1 

•054 

4.8 

■430 

.0()<> 

4.9 

.408 

.061 

S-3 

•44^' 

.041 

5-5 

•44S 

.070 

5-9 

•475 

.065 

6.0 

•444 

.092 

6.4 

.629 

•»49 

6.6 

.600 

.101 

7.0 

•554 

.082 

7-2 

.601 

.115 

7.6 

.644 

.119 

7.7 

.850 

.231 

8.1 
8.6 
9-3 

.624 
.646 
.762 

.082 
.124 
•"54 

KiruriUc  Bcolwchlei  P. 

<jOO  AUg 

39 

190«  Sept.  I 

1908  Sept.  3 

1908  Okl.  2 

/l 

/ 

A* 

p  /■: 

// 

P 

E 

II 

P 

E 

-i-o!3  Hl 

±0:04  ^ 

o'!'7    4-o!329  ±o!o«io 

o':"7 

4-0:317 

±o'!o5f) 

2".'o  -<-ü 

:3h4  ±0:030 

•343 

.070 

2-4 

.342  .009 

2.4 

•34« 

.051 

37 

.404 

•003 

32 

.323  .038 

3-2 

•332 

.052 

45 

•431 

•059 

.400 

.074 

4.1 

.368  .067 

4.1 

334 

•034 

5-4 

.448 

.078 

•  442 
■  •f  * 

.092 

4.6 

.388  .0S9 

4.6 

.363 

.044 

59 

.501 

.091 

.468 

.090 

5-2 

•390  .054 

52 

•4«5 

.056 

6.5 

.546 

.077 

.131 

5-7 

•450  .073 

5-7 

.469 

.051 

7.0 

.59« 

•053 

.546 

.087 

6.3 

•454  .050 

6.3 

.510 

.089 

7.6 

•5«9 

.070 

-555 

.070 

6.9 

.498  .066 

6.9 

•536 

.082 

8.2 

•552 

•053 

.562 

.050 

■  4 

.630  .204 

7^4 

.489 

■054 

8.7 

.587 

057 

.650 

.063 

Ulh  .28(. 

7-9 

■S7> 

.088 

598 

.050 

.812 

.224 

8.5 

.b4t)  .146 

8.5 

.125 

9.8 

.035 

.083 

1908  Nov.  5 

1908  Nov.  13 

1908  Dez.  18 

n 

P 

B 

H 

P 

E 

n 

P 

E 

+oT4«5 

±0?092 

o?3  •1'0!442  ±o?079 

•H>!495  ±0*049 

4.2 

•453 

.047 

2.0 

.440 

.050 

2-7 

•494 

.074 

.485 

oKo 

2.8 

•479 

•094 

3-S 

•532 

.oAi 

v'» 

•505 

3-7 

•494 

.082 

4-4 

583 

.083 

6.4 

•5«3 

.o(»4 

4.2 

.512 

050 

4-9 

•573 

.05  r 

7.0 

.605 

•o()5 

4.8 

•55« 

.078 

5-5 

.615 

.065 

/•5 

.590 

.062 

5-3 

.613 

.041 

6.0 

.653 

073 

8.1 

.605 

■054 

5-9 

.639 

.115 

6.6 

.722 

•»»3 

«-7 

.619 

.076 

6.5 

.647 

.070 

7.2 

•703 

.030 

9.2 

.699 

.078 

7.0 

.627 

.054 

7^7 

.702 

.069 

9.7 

.694 

.092 

7.5 

.709 

.067 

8.2 

•759 

.038 

10.3 

•75» 

.157 

8.1 
8.6 

.728 
.740 

.145 
.180 
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Austritte  Beobaciiter  1*. 


1908  Aug.  31  1908  Okt.  26  1908  Kot.  4. 


H 

P 

E 

H 

P 

E 

// 

P 

E 

o?9 

+0:358 

±0:045 

o"?7  +0:428 

±o!o77 

o72  •i-o?4i9 

±o!o3o 

2.6 

.366 

•037 

2.4 

.4tK> 

.092 

»•9 

•447 

.044 

3.4 

.422 

■037 

3.2 

.485 

.046 

2-7 

•475 

-038 

.All 

4.1 

•494 

.012 

3^6 

.497 

.05 1 

4.8 

•454 

.050 

4.6 

•493 

.030 

4.1 

.505 

.022 

5-4 

•475 

.028 

V- 

503 

.025 

4-r 

.048 

5-9 

•  509 

.067 

5" 

•527 

.065 

5-2 

•547 

.031 

0.5 

.079 

515 

OS  4 

5.8 

.613 

.114 

6.9 

•552 

.045 

(,.4 

.(>I4 

-  Kj  >x  yj 

7.0 

•733 

.086 

7-4 

.<)OI 

.041 

6.9 

.678 

8  I 

«43 

7-9 

744 

.124 

7-4 

.ODO 

n?  1 

8  ? 
0.7 

802 

•  OMA 

•33« 

«5 

.720 

.125 

8.0 

.927 

1908  Dez.  14 

1908  Dez.  18 

// 

P 

E 

// 

P 

E 

o'?4   •H>:4 1 9 

±0^030 

iTo  •H>!49i 

±o!o25 

2.1 

•459 

.038 

2.7 

•51* 

.018 

2.9 

.466 

.035 

3-5 

•547 

.025 

3.8 

.519 

.012 

4-4 

.563 

.062 

4-3 

■544 

.053 

4-9 

•592 

.061 

4.9 

•537 

.044 

5-5 

.636 

.079 

5-4 

•5:2 

.045 

A.o 

.605 

054 

6.0 

.004 

•033 

6.6 

•''3r 

.062 

6.6 

•639 

.088 

7.2 

.t)<>2 

"4.S 

7.1 

.695 

.107 

.042 

8.2 

.708 

.077 

Bevor  wir  an  eine  Besprechung  der  Beobachtungen  gehen 
können,  werden  wir  zunächst  einige  Vorbemerkungen  machen 
müssen.  Die  Psychologen unterscheiden  zwei  Formen  der  Reaktion 
auf  einen  Sinneseindruck,  die  vollständig'  und  abgekürzte.  Die 
erslerp  erhält  man.  \v<Min  man  .sein**  Aufmerksamkeit  einzii*'  und 
allein  iiuf  dasjenii^H'  (  )rLian  richtet,  uclrhcs  dm  Kci/  »•inj)lani4en 
soll,  nicht  al)(T  auf  d.is  rcai^irrond«'  <  )rL;an  und  als  Ivcnn/eichfU. 
dafür,  daf)  dies  j^cschidit.  ist  die  lünpfindung  von  Muskolspan- 
nungen in  dein  betreffenden  gereizten  Or«j^an  (also  in  unstTvin  Falle 
im  Auge).  Richtet  man  aber  seine  Aufmerksamkeit  allein  auf  das 
reagierende  Organ  (also  die  Hand),  so  erhält  man  eine  extrem 

')  ich  IcluK*  mich  hier  un  W  utidi,  (iruiiUzügc  der  physiologischen  l'sychologie. 
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verkürzte  Reaktion.   Für  die  beiden  Reaktionsformen  sind  auch 

die  Namen  sensorielU^  (vollständij^e)  und  muskuläre  (abgekürzte) 
j^ebräuchlich,  ich  werde  diese  I k'/.eichmuigen  jedoch  nicht  ge- 
brauchen, da  sie.  wenii^stens  bei  Astronomen,  Anlaß  zu  Miß- 
verständnissen gegeben  haben.  I*<'i  den  1  )nrchg'angsbeobachtungen 
nun  mögen  beide  Reaktionsformen  vorkommen,  hauptsächlich  wohl 
II  bergan  gsformen  z\visch«'n  ihnen,  zumal  wenn  sich  die  Beobachter 
über  den  Vorgang  nicht  klar  sind.  Wenigstens  ist  das  aus  der 
geringen  Übereinstimmung  der  absoluten  persönlichen  Fehler  bei 
verschiedenen  Beobachtern  zu  vermuten.  Die  abgekürzte  Reaktion 
in  ihrer  extremsten  Form  wird  bei  astronomischen  Beobachtungen 
wohl  kaum  vorkommen.  Das  sicherste  Kennzeichen  für  sie  ist 
das  Auftreten  von  vc^rzeitigen  und  l'ehlreaktionen,  die  natürlich 
initer  allen  l'mstanden  xcmiifdfn  werd<'n  müssen.  Bei  der 
1  >ei >})ai'htung  \'<m  Stornbrdeckung  ist  es  nun  überhaupt  nicht 
möglich,  sich  der  abgekürzten  Reaktion  zu  bedienen,  trotzdem 
sind  bei  unseren  Versuchen  alle  Beobachter  angewiesen  worden, 
ihre  Aufmerksamkeit  lediglich  auf  den  Vorgang  im  Fernrohr  zu 
richten,  keinesfalls  aber  auf  die  reag^icrende  Hand.  Betrachten 
wir  nun  unter  diesen  Gesichtspunkten  die  Beobachtungen  nach 
der  Registriermethode  am  besten  an  der  Hand  der  graphischen 
Darstellungen  auf  Tafel  I/II.  Abszissen  sind  die  Größenklassen, 
Ordinaten  die  persfinlichen  Fehler.  Bei  sämtlichen  Beobachtern 
zeigt  sii'h  derselbe  typische  N'erlauf  der  Kurve.  Von  einem 
MininiaUverte  ausgehend,  steigt  si«-  zunächst  ."-ehr  langsam,  mit 
al)nehnicn<l<'r  Helligkeit  des  .Sterns  aber  immer  schneller  an, 
während  die  Steilheit  dieses  Ansteigens  bei  den  einzelnen  Be- 
obachtern verschieden  ist.  Für  die  Minimalwerte  würden  wir 
erhalten: 


Eintritte 

Austritte 

B 

+0:31; 

+o!33o 

-o!oi3 

X 

+0.264 

+0.277 

-0.013 

Pi 

■1-0.320 

+0.40S 

-0.085 

Fn 

-f-0.455 

—0  050 

V 

+0.314 

+0.372 

-0.058 

l>ei  P  koiuUe  die  Reaktionszeit  über  einen  längeren]^ /eit- 
raiun  verfolgt  werden.  Ks  zeigt  sich  eine  sehr  merkliche  \'er- 
änderung  und  zwar  können  im  wcsentliclicn  zwei  Perioden  unter- 
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schicken  werden  (P|  u.  P,|),  bei  den  Austritten  vielleicht  drei 
Jedenfalls  scheint  bei  P  die  Neiji^ng  bestanden  zu  haben,  der. 
Minimalwcrt  setner  Reaktionszeit  zu  verlängern.  Ein  plausibler 
Grund  Iiierfür  läßt  sich  nicht  angeben. 

Di«'  FiU«'rs(lii«'(l«'  /.wisclicii  Kimritic  und  Austritt«-  sclitMTH'n 
wenn  sie  aucli  nicht  s<intl«'rlich  i;n)l>  sind,  doch  m-ll  zu  s«*ii).  Wir 
wollen  zum  \'«'rgleich  RcaktioiiszfMten   für   1  .i<  litcmpf inciungen 
hersetzen«  weiche  von  Psychologen  bestimmt  sind*): 

Hii^ili        o!20ü  V.  Krics  0.193 

Diituirrs        iMb  Auerbach  lyl 

Hankcl         224  Callell  150 

Wandt  222 
Exner         1 50 

Diese  Zahlen  sind  wesentlich  geringer  als  die  von  uns  er- 
haltenen und  bestätigen  unsere  in  der  Einleitung  geäufierten 

Ansichten. 

Der  Srhwell<'in\  ort  des  künstlichen  Sterns  scheint  tur  das 
angewanch«'  1 'ernrolir  nahe  an  der  lo.  Größe  zu  liegen.  Die  Werte 
des  persönlichen  Fehlers  gehen,  wie  man  aus  den  Tafeln  ersieht, 
in  der  Nähe  der  Schwelle  für  die  einzelnen  Beobachter  sehr  aus* 
einander;  auffällig  hoch  wird  die  Reaktionszeit  bei  V.,  sie  über- 
steigt bei  diesem  B€K>bachter  zwischen  9?o  und  io?o  eine  Zeit- 
sekunde. DiT  mittlere  Fehler  der  einzelnen  Heobachtuni^  zei^t 
ein  ähnliches  Verhalten,  wie  die  Reaktionszeiten  seilest,  zunächst 
bleibt  er  konsL.uit,  w  .u  hsL  mit  aljuehmender  Sternheliigkeit  lang- 
sam, in  tler  Xähe  der  Schwelle  aber  sehr  rasch. 

Der  Beobachter  P.  hat  ferner  zum  Vergleich  versucht,  seinen 
absoluten  persönlichen  Fehler  und  dessen  Abhängigkeit  von  der 
Sternhelligkeit  für  registrierte  Durchgangsbeobachtungen  zu  bestim- 
men. Zu  diesem  Behuf  hat  er  am  6-zölligen  Meridiankreise  an 
drei  Tagen  eine  Anzahl  von  Sternen  verschiedener  Helligkeit  je 
an  neun  Fäden  rei^istriert  und  jeden  Stern  außerdem  vier  Revo- 
lutionen i<in,j.i'  mit  dem  uu|)ersnnIic  lH'n.  selbstreuisirien-iulen  Mikn>- 
met«'r  \«'rfolv^t.  l'nter  der  w<»hl  Ijereehtii^tcn  Ann.ihme.  dal^  die 
let/ter<'ii  P>««  .))a<  hluu^en  von  pi'r>«  >nlii'hen  l''elil«rn,  wie  xon  lleliig- 
keitsgleichung  im  wesentlichen  frei  sind,  wird  dann  die  Differenz: 

')  Entnommen  aus  VVundt  1.  c  II,  208. 


Digitized  by  Google 


—    15  — 


Kci^istricrt  miiuis  >IikroiiKner  den  absoluten  {KTsönlichen  Kehler 
in  demselben  Sinne,  wie  oben,  erj^eljen.  Diese  lieobachtunj^cn 
folii'tMl  hier;  R — M  ist  dann  der  auf  diesem  Wege  bestininite 
absolute  persönliche  I-chler.  Die  Uroßen  der  Sterne  werden,  soweit 
sie  nicht  in  der  Potsdamer  photometrischen  Durchmusterung  (in 
einigten  Fällen  der  Harvard  Photometry)  vorkamen,  dem  Küstner- 
schen  Katalog*)  entnommen.  Sämtliche  Sterne  liegen  innerhalb 
der  Deklinationsgrenzen  —  lo^  bis  -1-30°. 


1908  Sept  20 

Okt.  17 

OkL  23 

tu 

R—M 

ni 

A*— .1/ 

R—M 

0  Aqniiae 

3-7 

4*0.  1  I  0 

5-7 

-♦-u!20I 

+o!230 

c  > 

6.1 

.307 

—0  4334 

0.0 

« 

.30* 

.207 

+»4*3947 

8.7 

.154 

+17  4746 

6.4 

«Ar 

.305 

.3ID 

fi  AqaUae 

.194 

i  Aquani 

3-7 

,317 

.IDO 

<  > 

4-5 

.IU5 

+  14  48II 

0.9 

.350 

5-3 

.224 

«.I 

•243 

.290 

_     _    _  0  A 

-1- « s  4098 

6.1 

.100 

—4  5710 

5-4 

.304 

.141 

+  5  42<>2 

9-5 

•23» 

+3**  475» 

7.0 

^>  AquiJac 

0.4 

.  1 09 

1^  Pegast 

.>  - 

•  -  —  < 

.  1  00 

t 

3' 

.151 

A 

4- 

.24<> 

•"'4 

.202 

+ 1  (»   40  1  0 

•>•'> 

.  y  )(t 

•3'^3 

ti  Aijiiiiae 

I.l 

.1/2 

+ 1 1  4o<)0 

9.» 

•53" 

•3/  - 

8.8 

.250 

+ 0*^4939 

6.5 

•273 

.203 

/>  A<juilae 

3.« 

.165 

+  i9''503<i 

5-7 

.267 

•277 

•«-I4''4I04 

9.5 

.238 

+  14*4913 

7.8 

.389 

.286 

+7**4322 

9.6 

.420 

a  P^asi 

3.2 

.32$ 

.207 

+5"438i 

7.8 

•235 

+11*4938 

9.0 

.330 

7-7 

•259 

+8*5011 

8.7 

.336 

.285 

+  I9%277 

50 

•237 

+3%839 

9-7 

.381 

•379 

9-4 

.3«4 

+«•^5031 

c,.S 

■•'^3 

.538 

ö  Aquilae 

3-3 

.187 

—  1 0'^  6094 

.v2 

.2('2 

.261 

8.4 

.310 

+2"  4057 

«•9 

.244 

.284 

+  2^124 

"  ^ 

.258 

.S..S 

.290 

.291 

+  5°  4469 

8.; 

.22» 

+5^  517'' 

«■3 

.258 

.312 

+b'^4508 

7-4 

.314 

+  '<>'  194} 

7-3 

•437 

•254 

+0*4496 

6.5 

.216 

+  7"  5059 

(,.7 

•331 

.318 

+i*42«9 

7.7 

.332 

+4''  503s 

4-3 

•^53 

.337 

+2'4i75 

6.3 

•177 

+9"  5268 

5-2 

.189 

4-10*4303 

6.4 

.199 

+27*4617 

7.1 

.198 

.227 

+I9%434 

9.2 

.295 

+I2%37» 

5.6 

.196 

')  VerOffentlicfaung^n  der  Kgl.  Sternwarte  «u  Bonn  Nr.  10. 
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Ziehen  wir  die  Einzelwerte  nach  der  Helligkeit  in  Gruppen 

zusammen,  so  erliultüii  wir 


Sept.  20 

Okt.  17 

ivrone 

Zahl 

tS—K 

uruiic 

iUlIll  AT—.I/ 

*  • 

fei 

^t\^£\  ■  V 

TU.UI  I 

3' 7* 

+0,234 

+0.042 

5.00 

ySi 

0.203 

5-44 

15)  0.225 

—0.024 

D.3O 

#\  ff 
0.193 

—0.020 

(4)  0.270 

— 0.004 

••  rSt 

""O.OOO 

/•35 

14)  0.290 

—0.017 

0.  y  0 

\J.  _  4  - 

—  L» .  ( J  J  0 

0./  0 

O.iOj 

—0.09$ 

9.42 

0.322 

-I-0.037 

9.72 

(4)  0.400 

■4-o.09(> 

Okt.  23 

(iröUe 

Zahl 

A'-.l/ 

/;-A' 

+ü!i(>o 

+0!002 

5-44 

(5' 

0.232 

+0.001 

6.42 

(4) 

0.274 

+0.018 

(3) 

0.256 

—0.026 

8.66 

<5) 

0.276 

-0.037 

9.58 

(5) 

0.378 

•f-0.042 

Sept.  20: 
Okt.  17: 
Okt  23: 


>-5  y  I  r 


Einer  lim-aren  Auseflcirhuny  entsprechen  die  folgenden  Aus- 
drücke» welche  die  unter  Ii—R  gegebenen  Fehler  übrig  lassen: 

+o!i48  +o!o2i4  (w  —  3fo) 
40.168  +0.0333  \m  -  3'fo) 
+0.170    +0.0253  (m  -  3?o) 

Die  HelligkeitSL;leii  lunm  \  '>n   W  ist  also  durchaus  normal. 
Die  an  den  drei  Tagen  übereinstiinnieudc  Zeichenfolge  der  ubriv; 

bleibenden  l-ehler  laßt  deutlich 
erkennen,  diil'  eine  lineare  Dar- 
stellung nicht  mehr  ausreicht.  Ein 
besserer  .iVnschluli  würde  sich  durch 
graphische  Ausgleichung  err^chen 
lassen,  wie  Figur  2.  zeigt  Man 
ersieht  übrigens  aus  der  graphi- 
schen Darstellung,  daß  der  per- 
sönliche Fohler  für  Durchgangs- 
beobaclitungen  den  gleichen  Vcr- 
2':'o  3.0  4.0  5.0  ü.o  ;.o  8.0  9.0  lo.o  lauf  zeigt,  wie  für  Sternbedeckun- 
Figiir  2.  "^^'^  i*^^  ^^'''^  absoluter  Wert  aus 

Bufibachter  P.  ''^  '  ''^''  itting  dargetanen 

Durcbgangsbeobachtungcn.        (iründen  bedeutend  geringer. 


0.4 


0.3 


0.2 


oti 


■  1 

•  '^ 

-A 

.- 

m  1 
• 

 i.  .- 

 1 

• 

P 

• 

• 

-  ^ 
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2.  Beobachtungen  nach  der  Augen-  und  Ohr- Methode. 

«I.  Beobachtungen  nach  der  Auge-  und  Ohr-Methode  mit  Sekundenpendeluhr. 


Beobachter  N. 


Eintritte 

Austritte 

1908  Sept.  6 

1908  Sept. 

II 

P 

E 

H 

P 

E 

*  •  ^ 

+o!i2 

±o!t2 

+o!k 

^0.08 

.12 

3.0 

.20 

4.8 

+0.13 

.22 

3-8 

•H>.o8 

.21 

m  m 

»♦/ 

+0.15 

.06 

4-7 

•H>.IO 

.36 

h.2 

+0.05 

.20 

5» 

+0  20 

• 

6.8 

+0.31 

.38 

5.8 

+ü.üb 

•'3 

-f-O.  1 3 

.30 

6.3 

+0.13 

.14 

7.9 

4  0. 1 2 

.26 

6.9 

+0.22 

«3 

8-5 

+0.15 

.48 

7.5 

+0.38 

•'3 

9.0 

+0-35 

.24 

Bculuchtcr  B. 

Kintrill'' 

.\u>li  nie 

1908  Nuv.  4 

I»;o8  Nun. 

18 

It 

P 

E 

// 

P 

E 

±0:22 

o~5 

-o!i4 

:to:24 

2.9 

—0. 1 2 

.29 

2.2 

+0.0 1 

.20 

3.7 

—0,09 

.22 

3.0 

—0.07 

■30 

4.6 

0.00 

.29 

3-9 

—0.07 

•>5 

5« 

— o.i  1 

.28 

4.4 

—0.04 

.18 

5-7 

—O.II 

«5 

SO 

—0.01 

.22 

6.2 

—0.16 

.26 

5-5 

+0.30 

•3i 

6.8 

-o.i6 

.29 

6.1 

+0.07 

.20 

7-4 

—0.06 

.40 

Beobachter 
Eintritte 

6.7 

P. 

+0.19 

.20 

• 

i«io8  Sept.  4 

l«jo8  Sept. 

25 

1908  Sept 

26 

r 

r. 

// 

P 

E 

H 

P 

2':'o 

+o!o9 

-f-o'22 

2?2 

— o!oi 

±o!o9 

2?£ 

±0*1  (. 

3-r 

—  .01 

.14 

3-9 

—  .01 

.20 

3« 

+  .02 

,()S 

4-5 

-  07 

25 

4-7 

-  07 

.20 

4.<> 

+  .01 

.12 

3-4 

-I-  .05 

.28 

5.6 

—  .01 

.20 

S-S 

.00 

.10 

5-9 

—  .01 

.22 

6.1 

-1-  .01 

•17 

6.0 

+  .04 

.16 

O.s 

+  .04 

.21 

6.7 

-  .05 

.20 

6.6 

+  .04 

.18 

7.0 

.02 

.16 

7.2 

•1-  .10 

.21 

7.1 

-  .03 

.14 

7.6 

+  .19 

.22 

7.8 

+  .06 

.18 

7*7 

-  .05 

.28 

8.3 

+  .13 

.20 

8.4 

+  »4 

.24 

8.3 

.01 

.17 

«.7 

+  «3 

.28 

8.9 

+  .03 

.20 

2 
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1908  bi'pt.  28 


// 

P 

E 

+0?O4 

±o!io 

3* 

-  .07 

.22 

3.9 

+  .03 

4.8 

—  .06 

.16 

5-3 

-1-  .08 

.10 

5-9 

.|-  .08 

.16 

6.4 

—  .01 

•25 

7.0 

+  »3 

.14 

Eintritt«  Beobachter  P. 


1908  Sept.  29 


// 

P 

E 

2ll'l 

-o?o8 

±o!i8 

3.8 

.01 

•35 

4.6 

+  .03 

•17 

5-5 

.12 

»3 

6.0 

-¥  .02 

.09 

6.6 

.II 

.17 

7» 

+  .09 

»9 

Mittel 


Ii 
II 

D 
M 

2'?0 

-H>!oi8 

±o!is 

3-7 

—0.012 

±0.1» 

4-5 

—0.014 

dco.20 

5-4 

.H>.020 

±0.1; 

5.9 

+0.028 

+0.15 

6.5 

+0.044 

±0.18 

r  0 

+0.034 

±0.19 

"0 

+0  082 

±0:0 

8.5 

+0.088 

1908  Sept.  5 


// 

P 

r: 

i'."7 

—o'.oi 

±o'.\2 

+  03 

•25 

4.2 

—  .01 

.12 

51 

+  .08 

.18 

5.6 

—  .11 

•n 

6.2 

-  05 

,20 

6.7 

-  .07 

.22 

7.3 

.00 

.16 

7.9 

—  .01 

.20 

8.4 

+  .04 

.26 

9.0 

+  .10 

3« 

I 

908  Svpi.  29 

/» 

E 

2':'i 

-fo:o3 

±o!22 

.12 

4.0 

+  .()() 

.16 

5-5 

+  .t); 

.12 

6.0 

-  .04 

.16 

6.6 

+  .09 

.17 

7.1 

+  .01 

.17 

7.7 

+  .08 

.21 

Austritlc  Beobachter  1*. 


I 

908  Sept.  26 

// 

P 

E 

2';'! 

—0*02 

±o!t(> 

3.8 

-  03 

.  1  2 

4.6 

+  .01 

.22 

5-5 

.00 

.08 

6.0 

'3 

.20 

6.6 

+  .07 

.26 

7» 

+  .14 

'21 

7-7 

+  «3 

•17 

1908  Okt.  26 


// 

P 

E 

0-7 

-o?o8 

±(  )"20 

2-4 

+  .03 

.V2 

+  .04 

au 

4.1 

-  .05 

•7 

4.6 

+  .12 

•i3 

5-3 

+  .07 

•17 

57 

+  .04 

.21 

6.3 

+  .02 

.33 

6.9 

—  .12 

.24 

1908  Sept.  28 


P 

E 

i':'4 

o'.oo 

±o!i3 

+  03 

»4 

3-9 

-  03 

.  I  2 

4.8 

+  «3 

.21 

5-3 

+  .04 

•24 

5-9 

+  .07 

«4 

6.4 

-  .05 

.28 

7.0 

+  .09 

.17 

Mittel 

// 

P 

L 

i~b 

— o!oi() 

±o!ir 

3-3 

4-0.030 

±0.  M. 

4.1 

+0.014 

±0.l»> 

50 

+0.04O 

±0.15 

5.5 

+0.028 

±0.20 

6.1 

+0.050 

±0.19 

6.6 

+aoi4 

±0.22 

7.2 

+0.064 

±0.21 

8.0 

+0.002 

±0.2$ 
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b.  Beobachtungen  nach  der  Auge-  und  Ohr-Methode  mit  Halbsekunden- 
Chronometer. 

Beobaditer  P. 

Kintrilte 


1908  Nov.  25 

1908  Dez.  8 

1908  De/. 

17 

ff 

MM 

p 

4-. 

H 

P 

E 

Ii 

P 

E 

1  .  z 

+o!3 1  ±o!2o 

2.0 

-|-o!22 

±o.q8 

2  9 

+  .2f» 

.  1  1 

3*4 

+  32 

.11 

-f-  .19 

+  .12 

.08 

4-2 

+  -3« 

••- 

4*5 

+  .30 

.08 

4.<» 

+  •  I  > 

•2^ 

+  .\o 

.08 

•\-  .22 

•'3 

5. 1 

+  .27 

•3 

5.6 

+  43 

.22 

+  .22 

6.2 

+  -3» 

.07 

+  .27 

.14 

6.2 

+  .26 

.2A 

6.7 

-1-  .38 

.11 

7.0 

*|-  .42 

.21 

6.8 

.22 

.18 

7.5 

+  .34 

.11 

7.6 

•l*  .56 

.16 

7.A 
'  •"r 

4>  .20 

.17 

7*9 

+  .44 

.11 

8.2 

•f>  .40 

•>3 

7*9 

•!>  .18 

.21 

Austritte 

1 

[908  Nov. 

26 

1908  Dez.  1 1 

1908  De«. 

14 

P 

E 

H 

P 

E 

H 

P 

E 

i?6 

+oto4 

±o!2i 

o?6 

-l-ot24  ±o!i3 

o'?4 

+0?I3 

±o!i7 

3*3 

+  .11 

.17 

2.3 

+  .11 

.12 

2.1 

+  .14 

.11 

4.1 

a 

•  10 

3.« 

+  .23 

.04 

2.9 

+  .11 

.12 

+  .18 

.16 

4.0 

+  25 

.12 

3.8 

-h  .21 

t  A 

.14 

DD 

+  ,26 

.1  I 

4-5 

+  25 

.12 

43 

+  «7 

•  1 7 

6.1 

+  .08 

.26 

5» 

-i-  .22 

.08 

4.9 

-1-  .22 

.08 

6.6 

•t-  .22 

.08 

5.6 

+  -25 

•'7 

5-4 

-1-  .26 

.16 

+  .27 

.12 

6.2 

4-  .22 

•13 

6.0 

+  .21 

.14 
• 

7.7 

.2« 

.2( 

6.7 

+  .34 

.16 

6.5 

+  .29 

t** 

* 

7.3 

+  .39 

"5 

Beobachter  B. 

EiiUriuc 

Aiisli  iuc 

1908  Des.  23 

1908  Dez.  23 

H 

P 

E 

II 

P 

E 

i'?9 

4o!ti 

±0?3o 

2?3 

-l-o!o8 

±o!2i 

3.6 

-  .04 

.26 

4.0 

+  .03 

.3<> 

4.4 

+  .08 

.11 

4.8 

+  .06 

.18 

5-3 

+  «3 

.17 

5-7 

+  .11 

.29 

5.8 

-h  .20 

.11 

6.2 

4-  .2<> 

,2S 

6.4 

+  .21 

.22 

6.8 

+  .28 

.18 

6.q 

+  .23 

»5 

7.3 

+  .ly 

.22 

r-5 

-1-  .18 

.27 

7.9 

4-  .18 

•24 

2  " 
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Die  i  >(■(  ihacluuni^en  nach  der  Auge-  und  (  >hr  -  Methix";«- 
!i»"elmr('n  unter  die  Kulirik  der  Komplikationsversu(  he  der  Psvch  »- 
logie.  Es  erscheint  indessen  fraglich,  ob  die  Resultate  der  letz- 
teren auf  unsere  Versuche  anwendbar  sind,  ^^e^g•egenwä^tigen 
wir  uns  den  Vorgang  unserer  Beobachtungen.  Wir  lassen  einen 
Eintritt  oder  Austritt  erfolgen  und  markieren  das  wahre  Moment 
dieses  Ereignisses  auf  dem  Chronographen  bezüglich  unserer 
Arbeitsuhr  Hohwü  41.  Zugleich  nehmen  wir  das  Ereignis  nach 
den  Schlägen  einer  zweit€»n  dicht  neben  uns  stehenden  I^hr  wahr 
die  wir  dann  mit  der  Arheitsuhr  vergh:'iclien.  indem  wir  u:.> 
bemühen,  die  Schläv^e  i]or  Uhr  mit  dem  Stroiusehhiß  diirrh  den 
'I  aster  /usammmtallen  zu  lassen.  Ob  dies  nun  wirklich  geschieht, 
können  wir  nicht  kontn)llieren. 

Unser  persönlicher  Fehler  wird  sich  daher  aus  zwei  Teilen 
zusammensetzen  können,  erstlich  aus  einem  von  jener  fehlerhaften 
Uhrvergleichung  herrührenden  Teile  und  zweitens  aus  einer  Zeit- 
verschiebutig,  welche  bei  der  Apperzeption  gleichzeitiger  und 
rasch  aufeinander  folgender  Findriicke  aufzutreten  pflegt.  Xehmen 
wir  an.  wir  hätten  un.sere  Ue(  »bachtungsuhr  mit  der  Arbeitsulir 
in  riehtiye  Bc/i'-hung  gesetzt,  wie  sie  der  Wahrnehmung  tlerl'^hr- 
schläge  allein  entspricht,  dann  ist  zunächst  klar,  daß  der  Eintritt 
oder  Austritt  des  Sterns  unmöglich  antizipiert  werden  kann.  Ein 
positiver  persönlicher  Fehler  würde  besagen,  daß  wir  die  Uhr- 
schläge früher  wahrgenommen  haben,  als  sie  in  Wirklichkeit 
erfolgten,  also  auch  früher  als  in  normalem  Zustande  ohne  den 
komplizierenden  Reiz,  entsprechend  ein  negativer  persönlicher 
Fehler.  Größe  und  Zeichen  des  persönlichen  Fehlers  werden 
daher  hauptsächlich  abhängen  von  der  Art  und  Weise,  wie  der 
Heobachter  .seine  Aufmerksamkeit  auf  die  beiden  Sinnesorgane 
verteilt.  Man  katm  also  T 'ntersihie<le  im  per.sonHchen  hehler 
erwarten,  welche  vom  l>eobachter,  der  Helligkeit  des  Sterns  und 
Beobachtungsuhr  abhängen.  Das  ist  nun  auch  tatsächHch  der 
Fall,  wir  erhalten  als  Mittelwerte,  wenn  die  Sekundenpendeluhr 
benutzt  wurde  und  wir  keine  Rücksicht  auf  eine  von  der  Heilig- 
keit  des  Sterns  abhängige  Variation  nehmen: 

Eintritte  Austritte  /i—.4 

B.       — o^oS;  +o'o27  — o!ii4 

N.       +0.159  +0.1  ;i  —0.012 

P.       -1-0.032  -1-0.026  -I-O.O06 
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Die  absoluten  Beträgfe  dieser  Werte  sind  allerdings  nicht 

sonderlich  hoch.  <  )1)  die  Difforen/eii  li—A  reell  sind,  erscheint 
zweifelhaft,  ß.  und  X.  hatten  keine  große  Cbung  in  der  Auge- 
und  Ohr- Methode. 

Eine  Abhängrigkcit  des  persönlichen  Fehlers  von  der  Hellig- 
keit des  Sterns  erscheint  in  allen  Reihen  angedeutet,  bei  P.  tritt 
sie  in  den  Mitteln  ziemlich  deutlich  hervor,  indessen  erreicht  sie 
bei  weitem  nicht  die  hohen  Beträge  wie  bei  den  Registrier- 
beobachtungen. 

B.  und  P.  habet!  ferner  noch  mit  cintMn  1  lalbsekundenchm- 
nonicter  beobachtet  und  es  scheint,  als  w  äre  die  Aufmerksamkeit 
beider  durch  das  Mitzählen  der  halben  Schl.äj.re  stärker  in  An- 
spruch genommen  worden,  als  bei  der  Sekundenuhr.  Denn  beide 
zeigen  übereinstimmend  eine  Vergrößerung  des  persönlichen  Fehlers 
und  zwar  nach  der  positiven  Seite  zu.  Als  Mittel  ergibt  sich: 

I-'ituri(it"         Austritte  /:— ./ 

Ii.        +""irs  +ü!i5(>  -♦-o'loK) 

P.        +u.2h7  4-0,207  4-0.080 

Für  die  Diffcreiiz  des  persönlichen  Fehlers  ';2  Sek.—  Sek.- Uhr 
haben  wir: 

Eintriue  Austritte 

B.  -foTsöi  +o?i29 
P.       40.255  -1-0.181 

Es  ist  schwer  zu  sae^en.  ob  (he  Differenz  der  Werte  für 
Eintritte  und  Austritte  reell  ist,  iiire  (irolie  ist  jedenfalls  auff.illig. 

Wie  wir  gesehen  haben,  ist  die  Helligkeitsgleichung  bei  den 
Beobachtungen  nach  der  Auge-  und  Ohr-Methode  sehr  gering, 
erreicht  aber  bei  den  Registrierbeobachtungen  recht  hohe  Beträge 
und  die  Frage  nach  dem  Ursprung  der  Helligkeitsgleichung  liegt 
nahe.  Erinnern  wir  uns  zunächst  an  die  Ergebnisse  physiolo- 
gischer Beobachtungen,  nach  denen  ein  Reiz  eine  Lrewisse  nicht 
uiinierkliclie  Zeit  wirken  nuil),  bis  er  eine  lunpliiuiung  hervor- 
ruft, so  konnte  hierin,  wi'iin  man  annimmt,  dal*)  schw.lclicre 
Kelze  länger  als  starke  andauern  mülUcn,  um  eine  Empfindung 
hervorzurufen,  eine  Ursiiche  für  die  Zunahme  des  persönlichen 
Fehlers  mit  abnehmender  Helligkeit  des  Sterns  sehen.  Auch  die 
im  Auge  sich  abspielenden  photochemischen  Prozesse,  Zersetzung 
des  Sehpurpurs  resp.  Schgelbs,  welche  vielfach  zur  Erklärung  des 
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Farbensehens  benutzt  worden  sind,  könnten  möglicherweise  bei 
der  Entstehung  der  Helligkeitsgleichung  mitwirken.   Doch  dürften 

dann  nicht  so  tjfroße  Unterschiede  bei  den  zwei  Methoden  bestehen. 
Xatiirlichor  crsclu'int  es  mir,  die  I Telli^keitsgleiehuiiir  l>ei  der  -Vuije- 
und    Ohr-Methede    zu    crklarrn   (hireli   eine   mit   I  bMlit,'-kf'it  (l«*s 
Sterns    sich   ändernde  X'erteihmg    der   Aufmerksamkeit    auf  die 
beiden  in  Anspruch  ^enonnnenen  Sinnesorg.me.     Man  könnte 
zwar  meinen,  daß  dann  bei  Austritten  keine  HeUigkeitsgleichung*  auf- 
treten dürfte,  doch  ist  dieser  Einwand,  wenigstens  bei  unseren 
Versuchen,  nicht  stichhaltig,  weil  der  Beobachter  von  der  Hellig- 
keit des  Sterns  stets  eine  ungefähre  Vorstellung  hatte.   Bei  den 
Hegistrierbeobachtungen  muß  jedenfalls  noch  ein  anderer  Grund 
für  die  schnelle  Zunahme  der  Reaktionszeit  vorhanden  sHn.  Xun 
setzt  si(  h    wir  folj^'^en  In'er  wieder  Wundt)  der  Reaktionsvoryiinvr 
aus  foli^ciiden  Teilen  /iis<immen:    i.  aus  tler  I-ritung"  de,s  Reizes 
vom  Sinneser^an  in  diis  (iehirn ;  2.  aus  dem  Eintritt  in  dasBHck- 
feld  des  1 'rwulUseins  '  .der  der  Pcrzej^iion ;  3.  aus  dem  Eintritt  in  den 
Blickpunkt  der  Aufmerksamkeit  oder  der  Apperzeption;  4.  aus  der 
Willenserregung,  welche  im  Zentralorgan  die  registrierende  Bewe- 
grung  auslöst ;  und  5.  aus  der  Leitung  der  so  entstandenen  motorischen 
Erregung  bis  zu  den  Muskeln  und  dem  Anwachsen  der  Energie 
in  denselben.   Die  Teile  i,  2  und  3  können  an  der  spezifischen 
Helhtikeitsj^fleichung  der  Rejjistrierbeobachtungen  nicht  beteiligt 
sein,  weil  sie  bei  der  Auije-  untl  Ohr-Methode  e])enfalls  vorkf^m- 
men.    1  lier/u  kommt,  «lal'  man  den  Auj.;enhlick  der  Appi-r/eption 
sehr  ;4Ut  von  dem  Mnmrnt  mih  rsclKMdjMi  kann,  in  dem  die  end- 
gültige Reaktion  erfolgt,  da  man  bei  Registrierbeobachtungen 
stets  imstande  ist,  das  Zeitintervall  annähernd  richtig  abzuschätzen, 
um  das  die  Reaktion  zu  spät  erfolgt.   Von  Teil  5  wissen  wir, 
daß  dieser  Vorgang  eine  verhältnismäßig  sehr  geringe  Zeit  in 
Anspruch  nimmt.  Es  bleibt  also  nur  übrig,  anzunehmen,  daß  die 
Zeitdauer  der  Willenscrregung ,  welche  im   Zentralorgan  die 
regftstrierende  Bewet]fimtj  auslast,  in  hohem  Maße  von  der  Intensität 
der   ReizuHLi'  .i1)hanij;^ii4    ist.     Hiermit   würden  auch  die  I'eobacli- 
tungen   übtTt  in^timmen,  die  P.  während   der  X'ersuche   an  sich 
sel])st  machte,    .'^ank  nämlich  die  lielli^keit  d(\s  .Sterns  unter  eint 
gewisse  Urenze,  so  kostete  ihn  der  Kntschlul^).  auf  den  Taster  zu 
drücken,  eine  '^-(nvisse  Mühe.   Daher  resultiert  auch  die  grorKTc 
Unsicherheit  in  der  Iteobachtung  schwächerer  Sterne,  da  hier  die 
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5>pannung  der  Aufmerksamkeit,  der  Zustand«  in  dem  sich  das 
1-^wuBtsein  befindet,  mehr  mitspielt,  als  bei  sehr  hellen  Sternen, 

wo  die  Reaktion  fast  automatisch  erfolgt. 


IV.  Genauigkeit  der  Beobachtungen. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  mittleren  Fehler  einer 
J^cobachtung  fdr  die  einzelnen  Beobachter  zusammengestellt;  einer 
Krläutorung  wird  die  Tabelle  kaum  bedürfen. 

Mittlerer  Fehler  einer  Beobachtung. 

K^istrierbeobochtungen 


KintriUe 

Austritte 

>5"o 

<7'?o 

>  3 .0 

<7"o 

B. 

±o!o4(» 

±o!o88 

±o!ir3 

±o!o43 

±o!o84 

±o!i3o 

.063 

.094 

.120 

.036 

.104 

.217 

1*. 

.063 

.074 

•117 

.042 

.054 

.11(1 

V. 

.064 

.077 

.182 

.065 

.058 

.264 

Auge*  und  Ohr-Beobachtungen  nach  Sekundenschlag 

Eintriue 

Austritte 

>5"o 

<7"o 

>5"o 

<7"'o 

B. 

±o!36 

+o!24 

±0740 

±o!2i 

±o?24 

•■V 

.32 

.21 

.30 

•23 

.14 

±o!i3 

p. 

.18 

.17 

.19 

.16 

.19 

•23 

Auge-  und  Ohr-Beobochtungen 

nach  Halbsckundenschlag 

Eintritte 

Austritte 

>5"o 

5»o-7"o 

<  7*0 

>  3  •  0 

<7~o 

B. 

±0!32 

±o?i6 

±o!27 

±o!2S 

±0:25 

±0.23 

P. 

dbO.13 

±0.13 

+0.15 

±0.14 

dko.15 

±0.16 

Zunächst  sieht  man,  daß  bei  sämtlichen  Beobachtern  die  Re- 
lii.strif'rbeobachtuiii^rn  am  iienauestrii  sind.  Vnn  einem  MiiiifiKilw  «Tl 
von  etwa  otos  steigen  sie  dann  mit  ahiiflnnendcr  I  Iclligkcit  tlfs 
Sterns  bis  etwa  ck2  an;  dieser  Px'ira;^  ist  auch  etwa  das  Mittel 
für  die  Auge-  und  Ohr-r>eobachtuiigen,  bei  denen  eine  Abliängig- 
keit  des  mittleren  Fehlers  von  der  Sterngfröße  kaum  angedeutet 
ist   Bei  Anwendung  eines  halbe  Sekunden  schlagenden  Chrono- 
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meters  scheint  die  Genauigkeit  etwas  größer  zu  sein,  als  fOr 
Sekundenuhren.  B.  hatte  in  der  Auge-  und  Ohr-Methode  wenig 
Übung  und  insbesondere  mit  Halbsekundenchronometem  noch  gar 
nicht  beobachtet.  Auffällig  ist,  daß  Austritte  mit  derselben  Ge- 
nauigkeit beobachtet  worden  sind,  wie  Eintritte.  Es  wird  das 
wahrscheinlich  dem  l'mstande  zuzuschreiben  sein,  dal)  der  Ort 
des  Sterns  genau  bekannt  war.  Da  letzteres  in  praxis  nicht  der  VaW 
ist,  dürften  die  mittleren  Fehler  für  Austritte  gnißer  werden. 
Vergleichen  wir  noch  unsere  mittleren  Fehler  tnit  denen  bei 
Durchgangsbeobachtungen.  Albrecht  ^)  gibt  für  den  mittleren 
Fehler  eines  Fadenantritts  im  Äquator  bei  einer  Vergrößerung 
von  loo  an: 

dzo!i6  für  Augo  untl  ( )hr-B<x)bachlungen 
±0.13    ■>  Registrierbeobachtungen. 

Die  Sternbedeckungen  wurden  daher  mit  der  Registrier- 
methode genauer  beobachtet,  als  Fadenantritte,  während  sich  das 

Verhältnis  für  die  Auge-  und  Ohr-Methode   grade  umgekehrt 

gestaltet.  Ereilich  wenden  bei  letzterer  fast  all«'  Heobachter 
Streckeiisciiatzuni^en  an  und  nic^ht  /«'itschätzungen,  die  bei  den 
Sternbedeckungen  gemacht  werden  müssen. 

V.  Die  dezimale  Gleichung. 

Bereits  Während  der  Versuche  fiel  den  Beobachtern  N.  und  P. 
auf,  daß  einzelne  Zehntel  besonders  häufig  geschätzt  wurden. 
Eine  entsprechende  Anordnung  zeigte,  wie  dies  nicht  anders  zu 
erwarten  war.  daß  eine  dezimale  Gleichung  bestand.  Beispiels- 
weise beträgt  die  relative  Häufigkeit  der  einzelnen  Zehntel  für 
zwei  Beobachter: 

.0       .1       .2       .3       .4       .5       .(>  .8  .9 

X.  0.06  O.II  0.65  1.34  1,36  1.06  2.88  2.08  0.62  0,16 
P.    2.92     o.;o      Ii;      2.25      1.6«)     0.65     0.70     0.3a     0.87  1.03 

Die  dezimale  Gleichung  hat  für  den  Astronomen  ein  nur 
untergeordnetes  Interesse,  da  sie  ja  bei  entsprechender  Anordnung 
der  Beobachtungen  nur  als  zufälliger  Fehler  wirken  kann.  Wenn 
ihr  hier  noch  die  folgenden  Zeilen  gewidmet  werden,  so  geschieht 

')  Albrecht,  Formeln  un^  HiUstafcln  ffir  geogniphisdie  Ortsbestimmungen. 
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dies,  weil  die  Resultate  in  anderer  Hinsicht  nicht  ohne  Interesse 
zu  sein  scheinen.  Die  Ein/elwerte  des  personliclien  Fehlers  wurden 
angeordnet  nach  den  Zehnteln,  /u  dem  der  Eintritt  oder  Austritt 
(natürlich  bezoj^en  auf  die  Beol)achtungsuhn  tatsächlich  eint^etreten 
war.  In  der  folgenden  Tabelle  ist  das  Resultat  dieser  Anordnung 
gegeben.  Eintritte  und  Austritte  sind  nicht  getrennt  aufgeführt, 
-weil  sie  ein  völlig  identisches  Verhalten  zeigten.  Es  besagt  also 
ein  p  bei  irgend  einem  Zehntel  z  daß  ^-hs  an  Stelle  von  z  ge- 
schätzt wurde. 

Dezimale  Gleichung  bei  Sekundenschlägen: 

.o  .1        .2       .3        .4       .5        .6       .7       .8  .9 

B.  — o!o54  — o?ioo  — o?i3i  — o!o74  — o'o-^o  -4-o?oi3  +o!i22  +o!i3-  +0*062  ~o!o24 

N.  +0.35«)  -1-0. 33U  +0.23Ü  -»-0.103  +0  i()4  -♦-().o3»>  —0.065  —0  02:  —0.100  -»-0.411 

F.  4-0.048  •H>-oi4  -1-0.014  +0.004  —0.00b  —0.044  —0.050  —0.054  +o.oyt>  +0.050 

Dezimale  Gleichung  bei  Malbsekundenschlägen: 

.0        .1         .2        .3        '4        '5        *^        *7  '9 
B.  •i-o!287  ••«Tisi  «fo!o79  -o?03i    oTooo  •i-o?i4i  -i-o!25o  +OT23I  •H>!i35  •l-o?i92 
P.  -10.295  -1-0.264  -1-0.289  -1-0.320  -1-0.267  -KO.222  -1-0.3 18  -1-0.339  +0.293  4-0.241 


Mittlerer  Fehler  einer  Beobachtung  bei  Sekundenschlägen: 


.0 

.1 

.2 

•3 

•4 

•5 

.6 

m 

.8 

•9 

B. 

±0:23 

±o!i7 

±o!29 

±0^40 

±o!26 

±0:31 

±0:1  b 

±o!i3 

±o!i4 

±0:13 

N. 

«3 

•17 

.12 

.14 

.10 

.22 

«5 

•17 

.20 

.12 

P, 

.16 

.14 

.t8 

.17 

.14 

•17 

.22 

.26 

.14 

•13 

Mittlerer  Fehler  einer  Beobachtung  bei  Halbsekunden- 
scfalägen: 

o.         .1  .2         .3         .4         .5         .6         .7         .8  .9 

B.  ±0:17   ±o!i9  ±o!i4  ±o?i8   ±o!25    ±o!33    ±0:24  ±o!2o    ±o!2i  ±o!t8 

P.      .23       .20  .12       .10       .14       .18       .17       .08       .12  .14 

Diese  Zahlen  sind  in  Tafel  III  graphisch  dargestellt.  B.  und 
P.  zeigen  für  Sekundenschläge  ein  ähnliches  Verhalten.   B.  hat 

die  Intervalle  o!o  bis  o!4  unterschätzt,  die  foljjfenden  überschätzt. 
Der  regehiiäßige  symmetrische  Verhiuf  der  Kurve  scheint  anzu- 
deuten, daß  B.  vom  Sekundenschlag  ab  die  hUrrvalle  stets  vor- 
wärts geschätzt  hat.  so  daß  also  der  folgende  Schlag  keinen 
Einflul)  mehr  auf  das  vorhergehende  Signal  hatte.  Der  (rang 
des  mittleren  Fehlers  bietet  bei  B.  nicht  auffallendes.  P.  hat  von 
o!obiso?4  etwa  richtig  geschätzt,  von  da  bis  olö  zu  klein;  bis  hier 
her  hat  er  vermutlich  vorwärts  geschätzt,  die  letzten  Zehntel  aber 
an  den  folgenden  Sekundenschlag  angelehnt.   Das  läßt  sich  auch 
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atls  der  Kurve  der  inlttleren  Fehlers  ersehen,  die  bei  o?7  ein 

Maximum  zeigt.  Offenbar  war  iiirr  seine  Aufmerk>.an)krii  «-rsch«  »ptt. 
l{in  eigenartiges  X'erlialten  zeigt  die  d(vimale  Gleichung  von  X.. 
der  wie  oben  sclKjn  bemerkt,  keine  l'bung  im  Beobachten  nach 
der  Auge-  und  Ohr-Methode  besali.  X.  liat  infolgedessen  ei|^ent- 
Hche  Zeitschat  zun  gen  überhaupt  nicht  vorgenommen,  sondern  das 
Ereignis  stets  in  die  Mitte  zweier  Sekundenschläge  nach  vorwärts 
eingeschätzt.  Offenbar  war  die  Aufmerksamkeit  von  X.  durch 
das  Zählen  der  Uhrschläge  sehr  stark  in  Anspruch  genommen. 
Der  Sprung  zwischen  .8  und  .9  scheint  ebenfalls  darauf  hinzu- 
weisen. 

Ik'i  den  Ik^obaehtungen  nach  1  Ialbsekund»'nschlägen  zei^ 
sich.  diUi  B.  den  Schlag  .5  nicht  beachtet  h  it,  seine  tlezimale 
Gleichung  hat  für  Halbsekundenschläge  äiinhchen  Verlauf  wie 
für  Sekundenschläge.  Der  Schlag  .5  scheint  ihn  nur  gestört 
zu  haben,  da  der  mittlere  Fehler  an  dieser  Stelle  ein  Maximum 
hat  Hei  P.  ist  die  Variation  nur  gering,  im  großen  Ganzen  aber 
der  Verlauf  zwischen  .0  und  .5  derselbe  wie  zwischen  .5  und  .0. 
Auch  bei  P.  scheinoji  die  Schläge  des  Chronometers  die  Genauig- 
keit beeinfluTit  zu  haben,  wenigstens  liegen  die  Maxima  dt*s 
mittleren  Fehlers  bei  .0  und  .5. 

VI.  Schluß.  . 

Welche  Beobachtungsmethode  verdient  nun  in  der  Praxis 
den  Vorzug?  Vom  Standpunkte  der  individuellen  Grenauigkeit 
zweifellos  die  Registriermethode,  bei  deren  Anwendung  man  über- 
dies noch  1 — 2  Größenklassen,  wie  wir  gesehen  haben,  gewinnt.  In- 
dessen gibt  die  auffäUivr  hohe  Helligkeitspleichunj?  zu  Bedenken 
Anlal*:  es  konnte  iniini-rliin  nv")glich  sein,  daß  bei  natürlichen 
Sternbedeckungen  inl«  »Ige  der  unginistigeren  I  >en])achtungsufnstände 
<lie  Reakti«  )ns/eiien  bes<»iuk'rs  l)ei  schwacluTen  Sternen  noch 
höhere  Werte  annehmen.  Die  mit  künstlichen  Sternbedeckungen 
erhaltenen  Korrektionen  würtlen  dann  ja  nur  einen  Teil  der 
Reaktionszeit  eliminieren.  Wird  die  Registriermethode  ange- 
wendet, dann  muß  jedenfalls  eine  sorgfältige  Untersuchung  des 
persönlichen  Fehlers  und  seiner  Abhängigkeit  von  der  Stem- 
helligkeit  gefordert  worden.    Bei  Beobachtungen  nach  der  Aujsfc- 


Digitized  by  Google 


27  - 


und  Ohr-Methode  wird  die  Abhängigkeit  des  persönlichen  Fehlers 
von  der  Stemhelligkeit  vernachlässigt  werden  können,  bezQglidi 
der  individuellen  Genauigkeit  stehen  die  Beobachtungen  nach 
dieser  Methode  freilich  weit  hinter  den  Registrierbeobachtutigen. 
Ktwas  höhere  Genau! jß^keit  als  Sekundenuhren  scheinen  Halb- 
s< 'kundenchrononu'tor  l)ei  |^<niV)ttMi  Boobachifrn  /u  s^cwaliron. 
^Vbfi"  aurli  Ix'i  I'M'ohaclitiinncn  nacli  (]or  Auye-  un<]  ( )hr-Methf)tle 
ist.  wie  wir  vics^litMi  hal)en.  der  pers()nlic  lii'  I-'ohltT  durchaus  niclit 
zu  vernachlässigen,  er  kann  ganz  ansehnliche  Beträge  erreichen. 
Hei  systeinatisrhon  Beobachtungen  von  Sternl)edc(kungen  sollte 
in  Zukunft  diesem  Punkte  doch  mehr  Aufmerksamkeit  geschenkt 
werden,  als  bisher  geschehen  ist. 

SchließKch  sei  mir  noch  gestattet  auch  an  dieser  Stelle 

allen  tlencn,  die  mir  bei  dieser  Untersiicimiig  beigestanden  haben, 
meinen  herzlichsten  Dank  auszusprechen. 
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Tafrt  III. 


Deunuüe  Gleichung  bei  Sekundenachlägen 


.o    .1    .2    3    4     s  .8    9    o  .O   .1    .2   .J   .4   .5    .6   .7   .8   .1)  .o 

persönlicher  Fehler  mittlerer  Kehler 


Desiniale  Gleichung  bei  Halbaekundenachlägen 


.0    .1    .2    .3    .4    .5    .6    .7    .8   .9    .0  .0    .1    .2    ..^     j     ^         .7    .8   ,t)  .0 

|icrBfinlicber  Fehler  mit  derer  Kthlcr 
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XV. 


Die  Bahnen  der  am  3.  August  und  am  28.  September  1905 

erschienenen  hellen  Meteore. 


Von 

P.  Moschick. 


In  Kommission  der  G.  Brsunschen  Hofbucbdrnckerei. 

Karlsruhe  i.  B.  1909. 
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Vorbemerkung. 


Die  im  folgenden  mitgeteilten  Berichte  und  Rechnungen 
über  die  Bahnen  zweier  heller  Meteore  sind  in  kurzem  Auszug 
früher  in  den  Astr.  Nachr.  Nr.  4057  veröffentlicht  worden,  weil 
damals  die  Mittel  zu  der  beabsichtigten  ausführhchen  Drucklegung 
als  einer  Fortsetzung  der  Moschickschen  Abhandlung  in  Mitteil. 
Nr.  V  fehlten.  Das  druckferttge  Manuskript  mußte  dann  noch 
länger  zurackgestellt  werden,  da  andere  Arbeiten  eine  raschere 
Veröffentlichung  verlangten.  Gerade  in  neuerer  Zeit  wird  ja  der 
Berechnung  der  Meteorbahnen  wieder  mehr  Interesse  zugewandt 
und  es  wflrde  dies  fachet  in  noch  höherem  Grade  der  Fall  sein, 
wenn  nicht  die  Sammlung  des  Materials  meistens  so  große 
Schwierigkeiten  böte  und  den  mit  anderen  Aufgaben  belasteten 
ständigen  Be()ba(^htern  an  einer  Sternwarte^  hierzu  die  Zeit  fehlte, 
dies. um  so  mehr,  da  nur  dann  ein  Erfolg  zu  erwarten  ist,  wenn 
man  sich  unmittelbar  nach  dem  ersten  Bekanntwerden  einer 
Meteorerscheinung  ganz  ausschließlich  der  Sache  widmen  kann. 
Nur  aus  solchen  Ursachen  haben  wir  auch  hier  die  frühere  Absicht, 
durch  intensive  Verfolgung  meteorischer  Erscheinungen  unsere 
Kenntnisse  über  alle  mit  ihnen  verbundenen  Vorgange  zu  er- 
weitern, aufgeben  müssen.  Wir  haben  es  um  so  weniger  gern 
getan,  als  uns  infolge  der  seitherigen  Bahnberechnungen  und 
Mitteilungen  recht  häufig  von  Freunden  der  Astronomie  Berichte 
zugingen,  dii?  sich  sehr  wohl  zu  weiteren  Nachforschungen  ge- 
eignet hätten,  wenn  nicht  der  Zeitmangel  dies  verboten  hätte. 

Es  soll  aber  nicht  unterlassen  werden,  an  dieser  Stelle  allen 
denen,  welche  uns  noch  über  andere  Meteorerscheinungen  als  den 
hier  behandelten  berichteten,  den  wärmsten  Dank  auszusprechen. 

Heidelberg,  im  August  1909.  W.  Valentiner. 
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I.  Die  Bahn  des  am  3.  August  1905  beobachteten 

hellen  Meteors. 

Das  erste  der  im  folgenden  bearbeiteten  Meteore  erschien  am 
3.  Aupfust  IQ05  abends  8'' 55^8  Mitteleuropäischer  Zeit.  Es  war 
eine  hellglänzende  Erscheinung,  die  infolge  der  bequemen  Abend- 
stunde vielfach  beobachtet  wurde.  Aus  dem  unter  dankenswertester 
Mithilfe  der  Ta^espresse  gesammelten,  ungemein  zahlreichen 
Material  ging  zunächst  hervor,  dal^  sich  fast  über  ganz  Mittel- 
europa das  Sichtbarkdtsgebiet  erstreckte,  dessen  Grenzen  durch 
die  Orte  Zürich,  Brünn,  Ldpzig,  Berlin,  Düsseldorf  gegeben  sind. 
Sdbst  aus  Moskau  ist  uns  eine  Zeitungsnotiz  zugegangen,  der 
zufolge  dcis  Meteor  dort  beobachtet  wurde.  Eine  Verwechslung 
mit  einem  anderen  ist  nun  zwar  nicht  ausgeschlossen,  zumal  da 
in  dieser  Nacht  noch  mehrere,  äußerst  helle  Meteore  beobachtet 
wurden.  Immerhin  aber  ist  die  Möglichkeit,  daß  die  fragliche 
Feuerkugel  auch  in  Moskau  verfolgt  werden  konnte,  nicht  ohne 
weiteres  von  der  Hand  zu  weisen. 


Beobachtnilgen. 

Das  zu  bearbeitende  Material  bestand  aus  über  250  Briefen, 
Karten  und  Notizen.  Es  sei  mir  gestattet,  allen  denen,  die  durch 
Übersendung  ihrer  Beobachtungen  oder  durch  ihre  bereitwilligst 
erteilten  mündlichen  Auskünfte  zur  Vollendung  dieser  Arbeit 
bdgetragen,  meinen  Dank  auszusprechen;  so  vor  allem  Herrn 
Prof.  Maurer-Zürich,  der  mir  wie  schon  früher  die  Schweizer 
Beobachtungen  zugänglich  machte,  und  Herrn  Prof.  v.  Niessl-Brünn, 
dem  ich  die  wertvolle  Beobachtung  aus  Trebitzsch  (10)  verdanke. 
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Die  für  die  Rechnung  verwendbaren  I^eobachtiniiifen,  die  ich. 
soweit  als  tunlich,  wörtlich  anführe,  sind  die  folgenden; 

1.  Elm  (Kt.  Glariis)  (>l  =  4°i4'  westl.  Berlin,  9  =  46°  551. 
Herr  Prof.  Hecker  b(M)bachtcte  das  Aufleuchten  in  Azimut  200*^. 
Zenitdistanz  74";  das  End»'  fand  stall:  Azimut  iSo^.  Zenit* 
distanz  78°.    Flug  scheinbar  horizontal,  etwas  wellenförmig. 

2.  Ztirichberg  {X  =  4^5 1'  <p  —  47° 23').  Herr  FVof.  Maurer 

beo})achtete  das  Meteor  um  8''s7'"5'.  Für  Azimut  und  Zenit- 
distanz des  Endpunktes  gibt  er  die  Zahlen  185°  und  80°. 

3.  Rheineck  —  47^28'^  Herr  £.  Breitling  sah  das 
'Meteor  In  einem  Azimut  von  280^  aufleuchten.  (Nach  einer 

Karte  bestimmt.) 

4.  Engen  U  =  4*^37'  tp  =  47^51').  Herr  G.  Mötsch  sandte  eine 
Kartenskizze,  aus  der  ich  fOr  das  Azimut  des  Endpunktes  180° 
entnehmen  konnte,  fOr  das  des  Anfangspunktes  fand  ich  ge- 
nähert 280°. 

5.  Zwieselberg  (A  »  5«'  1'  97  s  48^  1^%  Herr  Prof.  A.  Schmidt- 
Stuttg^art  stellte  mir  eine  an  ihn  gerichtete  Postkarte  zur  Ver- 
fügung, auf  der  Herr  £.  Beutel  berichtet:  Grestem  Abend, 
3.  August  8*" 5 6"  hatten  wir  hier  in  Zwieselber^  die  Erscheinung 

eines  prächtigen  Ab'teors.  Dauer  zirka  5  Sekunden.  Farbe  bläulich 
bis  bl(^nden(l  \v(^ir).  Das  Meteor  verschwand  in  ungefähr  30® 
Höhe  ohne  hörbaren  Knall. 

6.  Stuttgart  (/.  =  4^13'  7>  =  48°46').  Herr  Prof.  A.  Bantlin 
gibt  folgende  Daten:  Zeit  der  Krschcinung:  3  Minuten  vor  g  l'hr. 
Zeitdauer  der  Sichtbarkeit  etwa  5  Si'kunden.  Die  ganze  liahn- 
länge  mag  schätzungsweise  einen  Winkel  von  etwa  20  liogen- 
graden  umfaßt  haben.  Für  einen  Punkt  inmitten  der  Bahn  findet 
sich  aus  einer  beigegebenen  Zeichnimg  as=  16^15'  das -»-56^0'. 

7.  Münster  a.  N.  U  =  4°  12'  ^  =  48° 52').  Herr  Dr.  Rheinwald 
schreibt:  Ich  sah  das  Meteor  von  meinem  Garten  aus  um  8*^56" 
oder  57"  abends.  Die  Dauer  der  Erscheinung  betrug  meiner 
Schätzung  nach  6 — 10  Sekunden.  Das  Meteor  tauchte  zunächst 
in  der  Größe  einer  gewöhnlichen  Sternschnuppe  am  östlichen 
Himmel  auf  (etwas  gegen  Süden^  und  zwar  etwa  in  der  Mitte 
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zwisdien  Horizont  und  Zenit;  es  bewegte  sich  verliflltnisniäAig 

langsam,  jedenfalls  viel  langsamer  als  Sternschnuppen,  geg-en 
Norden  zu.  beschrieb  während  seines  Laufes  einen  sehr  flachen 
Bog(»n  und  verschwand  in  ziemlich  genau  nördHcher  Richtung, 
\  ielleiciit  30°  über  dem  Horizont.  Es  vergrößerte  sich  rasch  bis 
zur  mehrfachen  Größe  eines  hellen  Planeten,  um  gegen  Schluß 
wieder  etwas  kleiner  zu  werden.  Sein  Licht  war  bläulich-violett, 
am  besten  mit  dem  einer  blauen  Leuchtkugel  aus  einem  Feuer- 
werkskörper zu  vergleichen.  Lange  Zeit  war  seine  Bahn  als 
deutlicher  Sdiweif  von  gelbrotem  Lichte  und  von  der  3 — 4  fachen 
Länge  eines  Monddurchmessers  zu  erkennen.  Die  Lichtstärke 
des  Meteors  war  sehr  bedeutend,  jedenfalls  die  vielfach  derjenigen 
eines  hellen  Planeten. 

8.  Ludwigsbufg  (jl  =  4°  12'  9>  =  48^54')*  Herr  R.  Eisenmenger 
berichtet:  Das  Meteor  glänzte  in  starkem  rötlich-gelbem  Lichta 
Im  Hauptmeridian  angekommen,  ungefähr  in  der  Mitte  zwisdien 
Zenit  und  Nordpunkt,  wahrscheinlich  jedoch  mehr  gegen  das 

2^nit  hin,  teilte  es  sich  in  zwei  gleich  große  Kugeln,  von  denen 
die  eine  in  di  r  ( )SO — WNW  Richtung  noch  einige  Monddurch- 
messer  weitergehend  verschwand,  während  die  andurc  eine  schein- 
bar zum  Horizont  senkrechte  Richtung  einschlug  und  nach  ganz 
kurzem  Wege  (ungefähr  eine  halbe  Mondbreite)  unsichtbar  wurde. 
Durch  die  eigenartige  Bauart  Ludwigsburgs,  dessen  Straßen  genau 
von  O  nach  W  und  S  nach  N  laufen,  konnte  der  Punkt  der 
Teilung  des  Meteors  als  in  der  Nordrichtung  gelegen,  ziemlich 
genau  beobachtet  werden. 

g.  Karlsruhe  {X  =  s°o'  (p  =  49°o').  Herr  von  Freydorf  schrieb: 
Beobachtungspunkt:  Karlsruhe,  Ecke  Moltke-  und  Freydorfstraße 
(Terrasse  des  Leib.-Gren.-Kasinos.)  Ort  der  Erscheinung:  hinter 
dem  Kasinogebäude  in  genau  östlicher  Richtung  und  etwa  30^ 
Höhe  hervortretend  bewegte  es  sich  um  etwa  5^  fallend  nach 
Norden  zu  und  verschwand  mir  in  nordöstlicher  Richtung  hinter 
dem  nächsten  Gebäude.  Etwas  (5^—10°)  oberhalb  des  Ortes,  wo 
ich  das  Meteor  zum  erstenmal  sah,  stand  eine  halbe  Stunde 
später  (9^25™)  ein  Sternbild,  das  ich  für  den  Drachen  hielt.  Dauer 
der  Erscheinung:  etwa  4  Sekunden.  Aussehen:  eine  w^eiß-rötlich 
glühende  Kugel  von  scheinbarer  Faustgröße  mit  bläulichem,  etwa 
annlangem  Schweif. 
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10.  Trebitz8ch  ^»2^28'  östl.  Berlin,  97  =  49°I3^  Herrn 
Prof.  von  Niessl-Brünn  verdanke  ich  folgende  Beobachtunj^  des 
Herrn  Wranitzky:  Zuerst  erblickt  bei  dVirginis;  verschwunden 
b°  nördlich  von  West,  4  hoch  (gemessen)  hinter  einer  Baumkrone, 
also  vermutlich  nicht  das  £nd& 

11.  Landau  (A  =  5°i7'  77  =  49°  14').  Herr  W.  Messerschmitt 
sah  das  Metcnr  sich  in  \vaij;rechter  Linie  von  SO  nach  NO  bo 
wegen.  (Die  Winkel  waren  nach  einer  zweiten  Angabe  eher  etwas 
mehr  von  SSO  nach  NNO.) 

12.  Heidelberg  {X  =  4°4i'  ff  =  40^24').  Herr  P.  Gütz  beric  iitet: 
Beobachtungsort:  Ostfenster  im  3.  Stock  des  Wohngebäudes.  Be- 
obachtungszeit: Moment  des  Verschwindens  8^$$'^^  M.K.Z.  Auf- 
leuchtungspunkt  nicht  gesehen.  Das  Meteor  kam  aas  der  Richtung 
zwischen  ß^fj  P^asi  durch.  Endpunkt:  a  Cassiopeiae.  Dauer:  es 
durchflog  die  etwa  40^  hindurch  verfolgte  Flugbahn  in  etwa  6 — 7 
Sekunden.  Flugrichtung:  S-N parallel  dem  Horizont  Bemerkungen: 
Das  Meteor  war  zuerst  j^elblich-weiß,  etwa  1 5°  vor  dem  Erlöschen 
lösten  sich  vom  Kern  nacheinander  einztlne  intensiv  rot  ge- 
färbte Teile  los  und  fielen  aus  der  FluJ^dJ.llul  her.uis  etwa  1°  gegen 
die  Erde  zu.  Der  zuletzt  rein  weiße  Kern  erlosch  ohne  ExpU>- 
sion.  Das  Meteor  hatte  ungefähr  die  Helligkeit  von  Venus  im 
größten  Glänze  und  keinen  wahrnehmbaren  Diurchmesser. 

Wie  mir  Herr  Götz  später  mflndlich  mitteflte,  beruhen  die 

auf  vSterne  bezoj^^enen  Positionsangaben  auf  Schätzunj^cn,  die  eine 
halbe  Stunde  später  gemacht  wurden,  da  zur  Zeit  der  Erscheinung 
die  Sterne  noch  nicht  sichtbar  waren. 

13.  Heidelberg.  Herr  A.  Bluhm  schätzte  die  Dauer  des 
Meteors  auf  4  vS(«kuii(len.  Nach  den  von  mir  am  Jii'ob.ichtungs- 
ort  nach  seiiu-n  Angaben  nachträglich  vorgenommenen  Messungen 
finde  ich  für  einen  Punkt  inmitten  der  Bahn:  Azimut  300^, 
Höhe  SS  34?4. 

14.  Heidelberg.  Herr  Dr.  Schoch  konnte  die  ganze  Bahn 
des  Meteors  verfolgen;  er  schätzte  die  Dauer  der  Erscheinung 
auf  lo  Sekunden.  Während  des  Laufes  verlor  es  offensichtlich 
Teilchen.  Die  von  mir  nach  seinen  Angaben  vom  Beobachtungs- 
ort aus  (Balkon  der  Privatwohnung,  Bergstr.  27a}  angestellten 
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Messungen  ergaben:  Endpunkt:  Azimut  =  178^,  Höheas  10^.  An- 
fangspunkt: Azimut  s  304<>,  Höhe  ss  13^  und  für  einen  weiteren 
Bahnpunkt:  Azimut  =  247°,  Höhe  =  22^. 

15.  Mannheim  =  4^57'  99  =  49°2q')-  Herr  M.  Dreyfuß  be- 
obachtete das  letzte  Stack  der  Meteorbahn.  Er  sah  5  Minuten 
vor  9  Uhr  das  Meteor  vom  Balkon  seiner  Wohnung  (C  1.3)  aus 
hinter  dem  gegenOberliegenden  Rathausturm  hervorkommen.  Die 
von  Herrn  G.  van  Biesbroeck  nachträg^ch  vorgenommenen  Mes- 
sungen ergaben  für  den  Endpunkt:  Azimuts  197°,  Höhe  =  17°. 
Anfang;  iVzimut=  2i8°,  Höhe  =  20°. 

16.  Mainz  (jl  =  s^S'  ip  =  so^'o').  Herr  J.  Kalklof  gibt  fOr  die 
Hohe  des  Endpunkts  50°. 

17.  Leupoldsdorf  (2  =  1^24'  9»  =  50^1%  Herr  Chr.  Hartmann 
schreibt:  Das  Meteor  wurde  von  mir  bemerkt,  als  es  gerade  im 
Soden  in  ungefährer  Hohe  von  30°  flog.  Es  zog  in  gerader, 
ziemlich  horizontaler  Richtung  nach  Nordwest.    Der  scheinbare 

Schweif  war  vielleicht  nur  subjektiv,  ein  Nachbild.  Das  Licht 
war  erst  gelb,  ging  dann  allmählich  ins  bliMulende  Weiß  (fiist 
bläulich)  über  und  erlosch  dann  wie  eine  fallende  Leuchtkugel, 
ohne  zu  platzen,  in  15°  bis  18°  Höhe  nahezu  im  Westen,  viel- 
leicht 5°  mehr  gegen  Norden  (Azimut  =  95^  westl.).  Die  Dauer 
war  mindestens  10  Sekunden. 

18.  Wallhof  a  =  5°  16'  r/.  =  5o°3').  Herr  C.  Körber-Sensal 
sandte  folgende  Mitteilung:  Ich  sah  auf  einer  Dampferfahrt  von 
Radesheim  nach  Biebrich  zwischen  Wallhof  und  Schierstein  das 
Meteor  von  der  linken  Rheinseite  aufsteigend.  Ober  der  Mitte  des 
Rheines  verschwinden.  Die  große  Kugel  war  von  einer  kleinen 
mit  kurzem  Schweif  begleitet,  anscheinend  nicht  mit  der  großen 
zusammenhängend. 

19.  Alzenau  {X  =  4^20'  9?  =  50^6*).  Herr  O.  Meßmer  schrieb: 
Auch  hier  ist  d^ls  Meteor  in  großer  Helligkeit  und  Deutlichkeit 
gesehen  worden.  Zirka  4  Minuten  vor  9  Uhr  kam  es  fast  süd- 
lich (etwas  mehr  nach  Osten  abweichend)  nach  dem  Zenit,  wo 
es  offenbar  platzend  verschwand.  Es  machte  vc^llkommen  den 
Eindruck  einer  Leuchtkugel  (auch  im  Tempo).  Im  Zenit  ist  aber 
nur  ein  Stück  abgeplatzt 
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20.  Frankfurt  9u  M.  =  4^43'  9  =  50^70.  Herr  G.  Stern 
sah  die  Feuerkugel  8^57"  verhältnismäßig  niedrig,  fast  lu»izontal 
fliegen  und  genau  im  Osten  zersti^ien. 

2 1.  Frankfurt  Fräulein  M.  Fries  schrdbt:  Das  Meteor  ersdiien 
im  Südosten  und  bewegte  sich  nach  Norden;  es  senkte  sich  nicht 
sondern  flog  horizontal,  für  das  Auge  eher  etwas  ansteigend  und 

erlosch  plötzlich  in  östlicher  Richlunjr.  luner  später  eingfs^indten  ; 
Skizze  entnehme  ich  für  den  Endpunkt  die  Daten:  Azimut  =270°, 

22.  Mtlhlheim  {X  =4°34'  cp  =  50";').  Herr  Hofniann  schreibt: 
Das  Meteor  erschien  am  südöstlichen  Himmel  in  grimlich-irelbcm 
Lichte  in  halber  Horizonthöhe,  in  der  Richtung  von  Süd  nach 
Nordost  aufvvärtssteigend.  Es  war  kein  langer  Lichtstreifen,  der  I 
sich  am  Himmel  zeigte,  die  Bewegung  des  Meteors  war  eine  lang- 
same; es  mochte  4—5  Sekunden  lang  sichthar-  gewesen  sein. 
Besonders  merkwürdig  erschien  mir  das  Ende  des  Meteors.  Es 
sah  nicht  aus  wie  sprOhende  Funken,  sondern  es  machte  den 
Eindruck,  als  laufe  eine  blutrot  glOhende  Masse  von  dem  Meteor 
nach  unten  ab. 

23.  Hanau  {X  =  4^29'  (p  =  5o°8').  Herr  W.  Backmann  über- 
sandte mir  die  Beobachtungen  des  Herrn  P.Bechtel.  Ende:  Azimut 

275?9,  Z.D.  =  42°.  Ein  Punkt  in  der  Mitte  der  Bahn:  a  =  3og^'45' 
d  =  -i- 14^44'  (rH^c'lphini).  Bewegung-  auffidlend  langsam,  Dauer 
etwa  4  Sekunden.  Explosion  beobachtet,  jedoch  keinen  Knall 
oder  Geräusch  nachher  gehört,  Earbe  rötlich,  Schweifbildung 
keine  beobachtet.  Helligkeit  sehr  bedeutend;  angeblich  so  groß 
wie  der  Mond  am  6.  Abend  nach  Neumond. 

24.  Homburg  U  =  4^47'  v  =  50°  14').  Herr  Dr.  E.  (xorland  sah 
das  Meteor  vom  Horizont  bis  zum  Zenit  aufsteigen  und  schätzte 
die  Dauer  der  Erscheinung  auf  2 — 3  Sekunden.  In  Überein- 
stimmung hiermit  befinden  sich  die  Angaben  des  Herrn  W.  Schamp; 
nur  gibt  er  fOr  die  Dauer  10  Sekunden. 

25.  Koburg  {k  =  2^30'  (f>  =  so"  1 6').  I  lerr  Prof.  K.  Daniel  gibt  für 
den  Endpunkt:  Azimut  =  90°,  Z.D.  =  57*5.  ^^ür  den  Anfangspunkt: 
Azimut  =  o^,  ZX>,  s  73°.  Das  Meteor  erschien  hinter  dem  Giebel 
seines  Hauses. 


Digitized  by  Google 


—    II  — 

26.  Koblenz  U  =  5^48'  (p  =  50°  22').    Herr  W.  Fechner  sah 

das  Meteor  in  30° — 35°  1  löhe  und  einem  Azimut  von  300°.  Es 
bewegte  sich  in  einem  Winkel  von  ungefähr  5°  zur  Horizontal- 
ebene, und  zwar  von  rechts  oben  nach  links  unten.  Es  war 
ungefähr  2  Sekunden  sichtbar,  besaß  ein  hellglänzendes,  inten- 
sives weißes  Licht  und  hinterließ  gelbliche  Funken. 

27.  Weilburg  =  5°9'  7  =  5o°28').  Herr  Prof .  Kieritz-Gorloff 
schreibt:  Im  Sternbild  des  Steinbocks,  welches  selbst  übrigens  der 
herrschenden  Helligkeit  wegen  noch  nicht  sichtbar  war,  erschien 
plötzlich  über  dem  Walde  ein  blendend  weißer  Stern  von  schein- 
bar etwa  dreifacher  Größe  der  Venus,  der  nach  kurzem  Stillstand 
sich  in  der  Richtung  links  von  Atair  ziemlich  langsam  schräg 
nach  oben  bewegte  (A.R.  etwa  l8^  Dekl.  zirka  —30%  um  dann 
unter  Abwerfen  einiger  glänzend  weißer  und  roter  Funken  zu 
verschwinden. 

28.  Saalfeld  {X  =  2°  15'  77  =  50^4 1').  Herr  L.  Engelhardt  sah 
das  Meteor  in  der  Richtung  WSW  bis  W  verschwinden. 

29.  Rudolstadt  (A  =s  2<*i7'  7  =  50^46').  Herr  H.  Liebmann- 
Chemnftz  schreibt:  »Ich  sah  die  Erscheinung  am  3.  August  in 

Rudolstadt.  Um  8\55"'3q'  M.E.Z.  bewegte  sich  bei  hellem  Himmel 
eine  reichlich  faustgroße,  feurige  Kugel  scheinbar  direkt  über  den 
Gipfeln  der  Kiistanien  am  Saiddamm  und  fiist  horizontal  von  der 
Saale  nach  dem  Hainberg  zu.  Die  Bewegung  des  Meteors  war 
eigentümlich  schlingernd.  Die  Farbe  genau  wie  Eisen  in  starker 
Schweißhitze.«  Aus  einem  beigelegten  Plan  ergibt  sich  für  die 
Zenitdistanz  euies  Punktes  80^  unter  Benutzung  der  Angaben 
des  Beobachters  über  die  Höhe  gewisser  Gebäude. 

30.  Köstritz  {X  =  i°23'  7>  =  $o°$6%  Herr  E.  Levy-Hamburg 
sah  das  Meteor  in  SSW  in  ungefähr  30°  Höhe. 

31.  Lcislau  b.  Camburg  {X  =  i°38'  7?  =  51° 7').  Zeitungsaus- 
schnitt: Ein  Meteor  ist  gestern  abend  um  9  Uhr  von  zwei  hie- 
sigen Radfahrern  beobaclitet  worden,  die  von  Naumburg  hierher 
zurückkehrten.  Als  sie  an  die  Stelle  der  Chaussee  gelangt  waren, 
wo  die  Straße  nach  Prießnitz  abzweigt,  bemerkten  sie  einen  feu- 
rigen Körper,  der  mit  helleuchtendem  Schweif  über  ihnen  blitz- 
schnell von  Ost  nach  West  durch  die  Luft  flog.  In  der  Rieh* 
tung  nach  Löbschütz  schien  er  zur  Erde  niederzusausen.  Nahe 
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der  Chaussee  hatte  ach  zuvor  mit  explosionsartigem  Knall 

kleiner  Teil  losgelöst,  der  in  südlicher  Richtung,  jedoch  mit  nicht 
so  großer  (Tcschwindigkcit,  den  Blicken  entschwand.  Dazu  schreibt 
Herr  R.  Graiil-(  "amburg,  einer  der  beiden  Radfahrer,  daß  V)ei 
der  Explosion  das  Meteor  erlosch,  während  sich  der  lange  Schweif 
ablöste  und  in  handgroßer,  feurig-leuchtender  Form  emporsteigend 
und  vom  Winde  getrieben  in  südlicher  Richtung  unseren  Blicken 
entschwand.  Einer  eingesandten  Zeichnung  konnte  ich  fOr  den 
Endpunkt  das  Azimut  6t^  entndunen. 

32.  Sorge  b.  Ben  necken  stein  (x  =  2^42'  9T  =  5i°3g').  Herr 
Dr.  H.  Walther  sah  das  Meteor  von  SO  nach  SW  annähernd 
horizontal  fliegen.  Dauer  der  Erscheinung:  Schätzungsweise 
4 — 5  Sekunden.  Das  Meteor  schien  in  wechselnden  Farben  zu 
leuchten,  rötlich,  gelb  und  bläulich.  Ein  Niederfallen  wurde  nidit 
beobachtet 

Ich  la.sse  noch  drei  weitere  Berichte  foli^^en.  die  zwar  für  die 
Rechnung  keine  wesentlichen  Daten  enthalten,  aber  aus  sonstigen 
Grründen  unser  Interesse  beanqmicfaen. 

33.  Offenbach.  Frau  E.  Blank  schrdbt:  »Ich  stand  an  dem 
betreifenden  Abend. mit  meiner  iSjflhrigen  Tochter  am  Fenster. 
Da  mehie  Wohnung  im  dritten  Stock  liegt,  so  kann  ich  den 

nächtlichen  Sternhimmel  gut  beobachten.  Es  war  Donnerstag 
abend  g  Uhr  5  Minuten,  da  sixhen  wir  in  der  Richtung  von 
Aschaffeiiljurg  ein  immer  näher  kommendes  Etwas  sich  bewegen. 
Es  kam  in  beträchtlicher  Höhe,  wir  hielten  es  für  einen  brennenden 
Luftballon,  welcher  in  rot  gelbem  Lichte  erstrahlte.  Da  vernahmen 
wir  plötzlich  ein  deutliches  Knattern,  ähnlich  dem  der  Raketen, 
wh*  glaubten,  der  Ballon  sei  explodiert  Es  wendete  darauf  seine 
Bahn,  strahlte  wie  ein  bläulicher,  großer  Stern,  in  seinem  innem 
Kreis  wieder  das  rötliche  Licht,  und  senkte  sich  mit  größerer 
Schnelligkeit  zur  Erde.  Wir  dachten,  es  müßte  in  der  Nähe  von 
ßornheim  bei  Frankfurt  a.  M.  sein. 

34.  Marienstadt-Niederbreising.  Frau  M.  Rickmeyer  berichtet: 
»Es  war  wenige  Minuten  vor  9  Uhr,  als  ich  in  Begleitung  einer 
anderen  Dame  das  Meteor,  eine  hellstrahlende,  weiße  aber  grOnlich 
schillernde  kurzgeschweifte  Kugel  in  geringer  Hohe  und  wag- 
recht in  der  Richtung  OSO  nach  WNW  ziehen  sah.  Die  Be- 
wegung war  langsam,  ich  konnte  sagen:  zögernd,  unsicher  und 
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unverkennbar  zitternd.  Da  wir  auf  offenem  Felde  waren,  mit 
dem  Blick  nach  SO,  konnten  wir- das  Meteor  etwa  8 — lo  Sekunden 

beobachten.  Dann  verlor  es  an  Helligkoit,  versprühte  kleine 
Kugeln  und  erlosch.  Die  Färbung:  weißgrünlich.  blieb  bis  zum 
Vf")lligen  Erlöschen.  Am  Ende  betont  dann  die  Dame  noch  einmal 
die  langsame,  zitternde  Bewegung. 

35.  Moskau.  Frau  £.  F.  .  .  .  .  »Dafür  kann  ich  aber  sagen, 
daß  ich  gleichfalls  am  3.  d.  M.  abends  die  Himmelserscheinung 

gesehen  habe.  Wir  hatten  einen  Ausflug  gemacht  und  waren 
auf  der  Heimkehr  begriffen.  Über  uns  der  Horizont  (! !)  mit 
Milliiird«^n  von  Sternen.  Plötzlich,  was  war  das?  Eine  Rakete, 
eine  Sternschnuppe?  Nein,  der  große  leuchtende  Stern,  der  zuerst 
vom  Himmel  zu  fallen  schien,  bewegte  sich  mit  mäßiger  Ge- 
schwindigkeit vorwärts,  immer  in  horizontaler  Lage,  einen  Schweif 
wie  von  unzähligen,  winzigen  Sternchen  hinter  sich.  Wir  hatten 
Zeit,  diese  Erscheinung  mit  MuBe  zu  betrachten,  denn  es  ver- 
gingen einige  Sekunden,  bis  sie  unsem  Blicken  entschwand.« 
(Gekürzter  Auszug  aus  der  »Neuen  Zflricher  Zeitung«  vom 
17.  August  1905.) 

Geographische  Lage  und  Höhe  des  Hemmungspunktes. 

Als  ich  nach  Durchsicht  des  eingelaufenen  Materials  die 
Rechnungen  aufnahm,  stellte  es  sich  heraus,  daß  die  für  den 
Endpunkt  verfügbaren  Zenitdistanzen  in  zu  geringer  Zahl  vor- 
handen waren,  um  die  von  mir  gegebene  Methode  zur  Bestimmung 
dieses  Punktes  mit  Erfolg  benutzen  zu  können.  Ich  entschloß 
mich  daher,  das  Gallesche  Verfahren  ohne  irgendwelche  Abän- 
derungen anzuwenden.  Im  Laufe  der  Zeit  erhielt  ich  allerdings 
noch  weitere  Angaben  über  die  Höhe  des  Endpunkts,  so  daß  ein 
Verlassen  der  Methode  am  Platze,  ja  sogar  ratsam  gewesen  wäre. 
Die  Rechnungen  waren  jedoch  schon  so  weit  vorgeschritten,  daß 
es  mir  nicht  lohnend  genug  erschien,  sie  liegen  zu  lassen  und  zu 
meinem  Verfahren  zurückzugreifen.  Die  zur  lU^stimmung  c\ot 
geographischen  Koordinaten  des  llemmungspunktes  verwendeten 
Azimute  enthält  die  folgende  Tabelle  in  der  mit  a  überschriebenen 
Spalte.  Zur  Bestimmung  der  Genauigkeit  dienten  die  in  der  mit 
p  überschriebenen  Kolumne  angegebenen  Längen  der  vom  End* 
punkt  auf  die  Visuren  gefällten  Perpendikel 
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m 

P 

m 

P 

1.  Elm  .... 

180" 

0V16 

IQ.  Alzenau  .    .  . 

180" 

o?io  i 

3.  Zürichbcrg    .  . 

0 

30.  Frankfurt     .  . 

270 

0 

4.  Engen .... 

180 

O.IC 

31.  Fiankfurt    .  . 

370 

0 

7.  Mflnater  .   .  . 

180 

0.23 

33.  Mflhihefan    .  . 

33C 

0.02 

8.  Lndwiplmrg 

180 

0.3 1 

33.  Hanan.    .   .  . 

0.01 

9.  Karbrahe    .  . 

302.5 

0.16 

34.  Hombttigv.  d.  H. 

0 

0.14 

II.  Landau    .    .  . 

313.8 

0.1 1 

25.  Kobuf|r   .    .  . 

0.14 

12.  irciilclbcrg    ,  . 

217.9 

0.27 

26,  Koblenz  .    .  . 

0.2b 

14.  HvitlcllM-rg    .  . 

178 

0.17 

28.  Saalfeld    .    .  . 

783 

o.is 

15.  Mannheim 

197 

0.06 

3 1 .  Leisiau     .  . 

61 

0.13 

17.  I-c'\ijK)ldsdor£ 

95 

0.09 

32.  Sorge  .... 

45 

0.19 

1  18.  Wallhof  .    .  . 

270 

0.08 

Das  Resultat  der  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate 
vorgenommenen  Ausgldchung  ist: 

X  s   4^29.'5  westl.  Berlin 
^  =  50  7.6 

Der  damit  definierte  Endpunkt  liegt  in  unmittelbarer  Nahe 
von  Hanau,  es  ist  demnach  ganz  begreiflich,  daß  die  durch  das 
Platzen  des  Meteors  verursachte  Lichtentwicklung  dort  so  hell 
war  wie  »die  des  Mondscheines  am  6.  Abend  nach  Neumonde 

(Bericht  23),  Daß  der  I  Ieiiiniunj4.spunkt  sich  in  der  I  at  in  der 
zwischen  Hanau  und  I'Vankfurt  gelegenen  Gegend  befinden  muß, 
lälU  schon  das  Schreiben  der  Frau  E.  IMank-Offenb<ich  erkennen, 
demzufolge  der  frag  h che  Punkt  allerdings  noch  wenige  Bogen- 
minuten  weiter  nach  Westen  zu  liegen  k/imc.  Der  Endpunkt  ist 
durch  die  verfügbaren  Azimute  verhältnismäßig  scharf  bestimmt, 
denn  für  die  mittlere  Streuung  einer  Beobachtung  erhält  man  ein 
Gebiet,  dessen  Radius  15.5  km  ist.  Der  Radius  des  Streuungs- 
gebietes für  das  Resultat  der  gesamten  Ausgleichung  würde  dem- 
nach 2.1  km  betrapfen. 

Es  wäre  nun  die  Höhe  des  Endpunktes  über  di»r  Erdobcr- 
fläche  zu  ermittein.  Die  in  dem  Material  sich  vorfindenden  ZiMiit- 
distanzschät/ungen  und  die  daraus  abgeleiteten  Höhen  enthalt  die 
folgende  Tabelle. 
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Z.D. 

Höhe 

Z.D. 

 ll 

Höhe 

I. 

Elm  .... 

78* 

8a  km 

13.  Mannheim    .  . 

25  km 

2. 

Z&ridibeig  .  . 

8o 

60 

'  16.  Hains .... 

40 

60 

4- 

Engeo.   .   .  . 

70 

98 

17.  Leupoldidorf 

73.5 

68 

5. 

Zwiadbeig  .  . 

60 

113 

21.  Fnmkfnrt    .  . 

cc 

•3 

/  • 

Mfinater  .   .  . 

60 

84 

23.  Hanau     .  . 

43 

3 

12. 

Heidelbcig   ,  . 

60 

46 

26.  Kohlt  11/  . 

57-5 

66 

14. 

Heidelberg  .  . 

80 

«5 

29.  RudolsUult  .  . 

80 

34 

Die  Hanauer  Beobachtung  wurde  als  wertlos  bei  Seite  ge- 
lassen, sie  müßte  ja  ohnehin  wegen  der  Höhe  des  Endpunktes 
ein  geringes  Grewicht  erhalten.  Das  Mittel  der  übrigen  ergibt 
dann  für  die  Höhe  und  ihren  mittleren  Fehler 


58.92  km  ±  8.60  km. 

Diese  Hoho  scheint  aber  eher  zu  groß  als  zu  klein  zu  sein, 
dafür  sprechen  die  Heidelbc  rger  und  Mannheimer  Beobachtungen, 
von  denen  (14)  und  (15)  nachträglich  durch  Messung  gewonnen 
wurden. 

Der  scheinbare  Radiationspunkt. 

Zur  Bestimmung  des  Radianten  benutzte  ich  das  von  mir 
gefundene  Verfahren,  das  Resultat  kontrollierte  ich  mittels  einer 

Durchrechnung  nach  der  Galleschen  Methode.  Die  zur  Heslinimung 
dieses  Punktes  verwendeten  Daten  sind  in  der  folgend<Mi  Über- 
sicht zusammengestellt,  in  der  «  und  ()  die  Rektaszension  oder 
Deklination  des  Anfangspunktes  oder  eipes  Punktes  inmitten  der 
Bahn  bedeuten. 


a 

44*5«' 

+54^56' 

6.  Smttt^art  .... 

16  15 

+56  0 

8.  Ludwigsbuig    .  . 

80  0 

+86  0 

9.  KarlBruhe    .   .  . 

290  44 

+22  10 
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r 

d 

lO. 

Trebitacli  .    .  . 

I92*»45' 

+  3°53' 

1  2. 

Heidelberg  .    .  . 

342  «s 

-1-28  38 

'3- 

Heidelberg  .    .  . 

306  0 

•1-  8  43 

14. 

Heiddbeig  .    .  . 

315  20 

-10  35 

14. 

Heidelbeig  .    .  . 

35»  30 

4-31  20 

K- 

Leupoldadorf  .  . 

262  41 

—20  0 

23. 

Hanau  .... 

309  45 

+14  44 

25- 

K»»burg  .... 

2O1  35 

—22  0 

2/- 

Weilburg     .  . 

2-0 

-30 

31- 

Köstritz  .... 

243  »3 

—  6  40 

Damit  finde  ich  für  den  Radiationspunkt: 

a  =  3i7°26' 
d  =  —10  38 

und  für  seine  Zenitdistanz: 

ZD  =  78^50' 

Die  Ik^stimmung-  de.s  Radianten  kann  sich  in  bczujyf  auf  Ge- 
naui^'^koit  mit  der  de.s  Endpunkts  nicht  vergleichen.  Die  durch 
diesen  Radianten  bestimmte  I^ahnspur  auf  der  Erde  verhiuft  näm- 
lich von  SO  nach  NW,  w  ährend  sie  nach  den  übereinstimmenden 
Aussagen  vieler  Beobachter  von  SSO  nach  NNW  verlaufen  sollte. 
In  dieser  Hinsicht  schienen  mir  besonders  vertrauenswOrdig  die 
s^  bestimmten  Angaben  der  Herren  A.  Bluhm  und  Dr.  5^oc]i 
Heidelberg,  die  das  Meteor  in  einem  Azimut  von  300°  sicherlich 
schon  leuchten  sahen,  was  bei  diesem  Radianten  jedoch  unmög- 
lich. Unter  den  zur  Berechnung  des  Radianten  verwendeten 
Daten  ist  nun  die  Weilburger  Beobachtung  (27)  von  vornherein 
als  sehr  unsicher  zu  bezeichnen,  die  Angaben  beziehen  sich  ja 
hier  auf  ein  zur  Beobaclitungszeit  noch  nicht  sichtbares  Stern- 
bild, außerdem  erschien  dann  weiter  die  Bahn  dem  dortigen  Be- 
obachter erhcbhch  verkürzt.  Läßt  man  deshalb  diese  Beobachtung 
fort,  so  erhalt  man  für  den  Radianten  und  seine  Zenitdistanz: 

a  =   311°  4' 
d  =  -16  55 
ZD  =    80  52 
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Die  damit  bestimmte  Gegend  des  Himmels  enthält  ^ne  der 
tätigsten  oder  vidmefar  eine  Anhäufung  äußerst  tätiger  Radi- 
anten. Wie  mir  Herr  Prof.  v.  Niessl  gütigst  schriftiich  mittdlte, 
fand  er  bei  seinen  Untersuchun^a'n  sieben  Feuerkugeln,  die  diesem 

Kadianten  angehorten.  (V^gl.  auch  Monthly  Notices,  Vol.  LVll 
Seite  177,  und  Denning,  General  Catalogue  Seite  280.) 

Ort  des  Aufleuchtens,  Bahnlänge,  Babnlage  und  Geschwindigkeit. 

Die  weiteren  Rechnungen  sind  alle  doppelt  durchgeführt; 

je  nachdem  ihnen  der  erste  oder  zweite  Radiant  zugrunde  liegt, 
unterscheide  ich  sie  durch  die  Angaben  Hypothese  I  oder  Hypo- 
these II.  Der  Punkt,  über  dem  das  Meteor  zum  erstenmal 
leuchtend  beobachtet  wurde,  ist,  wie  fast  immer,  so  auch  diesmal 
nicht  mit  Sicherheit  anzugeben.  Als  früheste  sichere  Beobachtung 
käme  das  Azimut  in  Rheineck  (3)  in  Frage.  Mit  dieser  Angabe 
erhält  man  für  den  Punkt  des  Aufleuchtens: 

Hypothese  I:  Hypothese  II: 

X  =  I3°26'  ustl.  Greenw.  i2°3i'  östl.  Greenw. 

7^  =  48    8  47  59 

Höhe  =  152.0  km  126.2  km 

Für  Hypothese  I  erhält  man  demnach  einen  Punkt  in  Ober- 
österreich, wenige  Kilometer  nordwestlich  von  Frankenstein,  für 
die  zweite  dagegen  liegt  dieser  Punkt  zwischen  Traunstein  und 

Chiemsee  in  Bayern.  Die  dazu  j^ehörigen  Bahnlängen  wären 
413  resp.  367  km.  Es  erscheint  mir  jedoch  außer  edlem  Zweifel, 
dal)  das  Meteor  schon  erheblich  früher  beobachtet  wurde;  die 
meisten  der  Thüringer  Berichte  z.  B.  geben  an,  daß  es  fast  den 
ganzen  Horizont  von  Osten  nach  Westen  durchlaufen  habe.  Zur 
Bestimmung  des  fraglichen  Punktes  bliebe  dann  nur  noch  das 
Azimut  in  Engen  (4)  übrig.  Ich  kann  jedoch  nicht  genug  her- 
vorheben, daß  dieses  Azimut  nur  ein  Näherungswert  ist,  der  um 
eine  beträchtliche  Anzahl  von  Graden  falsch  sein  kann.  Mit 
Benutzung  dieser  Beobachtung  finde  ich: 

Hypothese  I:  Hypotlusc  II: 

X  =  14^40'  östl.  Greenw.        13®  o'  östi.  Greenw. 
9>  =  47  22  47  36 

Höhe  =  183  km  135  km 

2 
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Nach  Hypothese  I  wäre  also  das  Meteor  sichtbar  gewesen, 
als  es  sich  noch  aber  Steiermark,  30  Kilometer  nördlich  von 
Judenburg,  in  den  Sekkauer-Alpen  befand.  Hypothese  II  verlegt 
diesen  Punkt  in  die  Nähe  von  Berchtesgaden.  Aber  ich  glaube 
nicht,  (iali  man  selbst  dciiiiil  den  ganzen  sichtbaren  Weg  des 
Meteors  erhalten  hat.  Nimmt  man  nämlich  an,  daß  das  Meteor 
in  der  Tat  auch  in  AFoskau  beobachtet  wurde,  so  müßte  man  den 
Punkt  des  Aufleuchtens  noch  etwas  weiter  nach  Südosten  ver- 
legen, zumal  da  unsere  Feuerkugel  in  Moskau  nicht  nur  in  der 
Nähe  des  Horizontes  gesehen  wurde.  Bei  der  Unbestimmtheit  ^ 
jener  Meldung  aber  lassen  sich  sichere  Zahlen  nicht  angehen. 

Der  Weg  des  Meteors  verlief  nach  Hypothese  I  folgender- 
maßen: Von  Frankenstein  in  Oberösterreich  ausgehend,  flog  es  nach 
XW,  krcu/l«'  bei  Braunau  den  Inn  und  damit  auch  dit:  dt  utbche 
(ircn/c,  es  flog  daim  über  Nied<'rba\ crn,  überschritt  zwischen 
Landshut  und  Dingolfing  die  Isar,  il.uin  die  Donau  nordlich  von 
Neustadt  und  bei  Heilngries  die  Altmühl.  Von  hier  ab  wurde 
es  häufig  beobachtet.  Der  Weg  ging  dann  weiter  über  Mittel* 
franken,  durch  das  Zenit  von  Ochsenfurt,  in  der  Nähe  von 
Aschaffenburg  teilte  es  sich,  das  kleinere  StOck  fiel  etwa  t  km 
senkrecht  herab  und  verlosch  dann;  der  Hauptkörper  setzte  seinen 
Weg  noch  25  km  weiter  fort  und  über  Hanau  ging  auch  dieser 
zugnmde. 

Für  Hypothese  II  nahm  das  Meteor  zwischen  Traunstein 
und  dem  Chiemset^  seinen  Ausgang,  überschritt  dann  den  Inn. 
bei  Freising  die  Isar,  kreuzte  die  Donau  zwischen  Ingolstadt  und 
Neuburg,  ging  durch  das  Zenit  der  r)rte  Solnhofen,  Pappenheim, 
Rothenburg  a.  d.  Tauber,  überschritt  den  Main  östlich  von  Wert- 
heim,  wenige  Kilometer  nordöstlich  von  Aschaffenburg  ging  die 
Teilung  vor  sich  und  bei  Hanau  erlosch  das  Ganze. 

Die  zweite  Bahn  scheint  mir  die  zu  sein,  welche  den  tat- 
sächlichen Verhältnissen  besser  entspricht.  Es  geht  dies  daraus 
hervor,  daß  ein  nur  wenige  Kilometer  westlich  von  Wetzlar  sich 
befindlicher  P>e<>barhler,  der  den  Blick  gerade  nach  Süden  ge- 
richtet hatte,  das  Mclenr  schräg  von  rechts  unten  nach  links  oben 
sich  bewegen  sah.  Dies  ist  eine  Bedingung,  die  nur  von  der 
zweiten  Hjrpothese  erfüllt  wird.  Ja,  (^s  ist  selbst  nicht  aus- 
geschlossen,  daß  der  Anfangspunkt  in  Wahrheit  noch  weiter 
nach  Westen  zu  liegen  kommt 
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Der  Geschwindigkeitsbesdmmung  legte  ich  als  Anfangspunkt 
den  aus  der  Azimutangabe  in  Rheineck  (3)  sich  ergebenden  zu- 

g^runde,  die  resultierende  Geschwindigkeit  ist  demnach  jedenfalls 

nicht  zu  groß,  viel  eher  zu  klein.  liei  dieser  Aufgabe  standen 
mir  die  in  der  folgenden  Übersicht  angegebenen  Daten  zur 
Verfügung: 


Beob.  Bahnsiilck 

I 

Daner 

Geschwindigkeit  U 
1 

Ilyp.  I 

Ilyp.  II 

Hyp.  I 

llyp. II  1 

6. 

Stutlgart  .   .  . 

106  km 

10$  km 

21.2  km 

21.0  kml 

/  • 

Münster  . 

4>3 

367 

8 

51.6 

45-9 

9- 

Katlsruhc 

234 

226 

4 

58.5 

56.5 

10. 

Trebitzsch 

'57 

144 

5 

3'-4 

28.8 

1 2. 

»05 

100 

(,-7 

16.2 

'5-4 

13- 

Hcidtli»crj^ 

392 

346 

4 

98.0 

86.5 

14. 

Heidelberg    .  . 

4'3 

367 

10 

4«.3 

36-7 

•7- 

Leupoldsdorf 

300 

336 

10 

30.0 

33-6 

24. 

HotnbiUK  • 

4>3 

367 

10 

4«-3 

36.7 

32- 

Sorge  .    .    .  • 

4'3 

367 

4  5 

91.8 

81.4  1 

i 

Maiienstidt  .  . 

4"3 

367 

9 

45-9 

...  1 

Als  Mittel  erhält  man  hieraus  für  die  Geschwindigkeit  und 
ihren  mittleren  Fehler. 

tr       ^L.         T  km    .  km 

Hypothese  I  47.93  ^  ±  8.37 
«         II  44.04   »    dt  7.08  « 

Außere  Erscheinung. 

Das  Meteor  erschien  anfangs  nicht  heller  als  ein  Stern 
3.  bis  4.  Größe;  die  Farbe,  die  es  bei  seinem  Auftreten  besaß,  war 
rötlich'gelb;  je  mehr  jedoch  die  Kompression  der  vor  dem  Meteore 
befindlichen  I.uftmasse  zunahm,  um  so  mehr  steigerte  sich  auch 

die  I  cmperatur  der  Aulicnschicht  und  die  l'arbe  des  Meteors 
näherte  sich  gleichzeitig  dem  (ielb,  dem  Weiß,  bis  endlich  das 
vom  Hauptkorper  ausstrahlende  Licht  dem  der  Bogenlampen 
glich.  Mit  der  Änderung  der  Farbe  ging  eine  Zunahme  der 
Helligkeit  parallel,  die  am  Schluß  eine  ganz  enorme  gewesen 
sein  muß,  denn  an  jenem  wolkenlosen  Augustabend  war  es  um 
die  betreffende  Stunde  noch  taghell,  und  trotzdem  konnte  das 
Meteor  noch  einen  Beleuchtungseffekt  hervorbringen  ähnlich  dem 

2* 


Digitized  by  Google 


—     20  — 


des  6  Tage  alten  Mondes.  Das  Licht  war  abrigens  kern  ruhiges, 
planetarisches  Licht,  es  schien  zu  zittern  und  glänzte  in  wediselnden 

Farben;  dies  deutet  auf  eine  rotierende  Bewegung  des  dahin- 
eilenden Körjx^rs,  eine  Vermutung,  die  eine  anderweitige  Be- 
stiiligung  dadurch  erhält,  daß  tlie  Bewegung  als  wellenförinig. 
unsicher,  unverkennbar  zitternd  und  schlingernd  bezeichnet  wird. 
Gegen  Ende  der  Erscheinung  sprühten  aus  dem  Hauptkörper 
intensiv  rot  leuchtende  Funken,  es  erfolgte  eine  Teilung,  worauf 
erst  das  kleinere,  dann  das  größere  Bruchstück  erlosch.  Ob  das 
Erlöschen  dieses  letzten  mit  einer  Explosion  verbunden  war  oder 
nicht,  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  entscheiden;  eine  Anzahl  Bericht- 
erstatter sprechen  zwar  davon,  daß  es  raketenartig  zerstiebt  sei, 
dem  gegenüber  stehen  aber  wieder  andere,  die  ausdrücklich  be- 
tonen, dali  eine  Explosion  nicht  stattgefunden.  Die  (iestalt  des 
]  lauptkorpers  wird  meist  als  kugel-  oder  l)irnf<)rmig  bezeichnet; 
ihm  folgte  ein  rötlich  leuchtender  Schweif,  dessen  Reste  noch 
lange  zu  verfolgen  waren;  ein  einziger  Berichterstatter  glaubte 
zwei  hintereinander  laufende  Kugeln  zu  bemerken. 

Kosmische  Bahn. 

Zur  Ermittelung  der  kosmischen  Bahn  hat  man  die  Ge- 
schwindigkeit von  der  Erdstörung  zu  befreien;  als  ungestörte 

Im 

relative  Geschwindigkeiten  erhält  man  dann:  46.58  und  42.62 

Die  dadurch  bedingte  Zenitattraktion  beträgt  i°2o'  und  i°36'. 
Für  den  verbesserten  scheinbaren  Radianten  erhält  man  infolgedessen 

dl    —II  54  da  — 18  17 

oder: 

Ä,    3 16°  45'  X,  309°  22' 

4    7  ß»  o  o 

Berücksiehtigt  man  ferner  die  Bewegung  der  Erde  im  R.ium, 
so  erhält  man  für  die  wahren  Radianten  und  die  heliozentrischen 
Geschwindigkeiten : 

^    285*»  3'  ^  278^27' 

3  38  /?2       o  o 

km  .  km 

52-74  ^  50.82 
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Die  diesen  Daten  entsprechenden  Bahnen  sind  folgende 
Hyperbeln: 

Hypodiese  I  Hypothese  II 

Perihdzdt  1905  Sept  2.59     1905  Sept  4.10  MittL  BerL  Zeit 

n     53° 38'  47^23' 

ß     130  45  — 
t       7  4y  00 

l«g  ^    94790  9-5629 
log  ö    9.9321«  0.0247« 

^     1-352  1.345 
Bewegung   direkt  direkt 

Die  Bahnen  sind  also  ausgesprochene  Hyperbeln,  deren 
Exzentrizität  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  größer  ist  als  die  hier 
gefundene;  denn  wir  haben  ja  unseren  Rechnungen  den  kleinst* 
möglichen  Wert  der  Gesdiwindigkeit  zugrunde  gelegt 


II.  Die  Bahn  des  am  28.  September  1905  in  Süd- 
deutschland beobachteten  Meteors. 

Am  28.  September  tauchte  nachts  ii^25?5  M.E.Z.  ein  glän- 
zendes Meteor  auf,  von  dessen  Bahn  auf  der  Heidelberger  Stern- 
warte zwei  Punkte  durch  Messung  festgelegt  werden  konnten. 
Es  war  in  Heidelberg  genau  im  Meridian,  im  Süden,  in  nur  ge- 
ringer Höhe  sichtbar.  Der  Himmel  war  bewölkt,  und  am  süd- 
lichen Horizonte  Ligerte  eine  dicke  Wolkenbank,  so  daß  zu  ver- 
muten war,  daß  die  Witterung  an  den  südlicher  gelegenen  Orten 
für  die  Beobachtung  der  Erscheinung  nicht  günstig  gewesen  sei; 
außerdem  war  ja  zu  befürchten,  daß  das  Meteor  bei  der  späten 
Abendstunde  wohl  nur  wenig  bemerkt  wurde.  Trotzdem  hielt 
ich  es  aber,  in  Anbetracht  der  von  mir  erhaltenen  Beobachtung, 
der  Mühe  für  wert,  durch  einen  Aufruf  in  der  Tage^nresse,  dies- 
bezügliche Beobachtungen  zu  sammeln.  Dieser  Aufruf  wurde  in 
dankenswertester  Weise  von  der  Presse  verbreitet,  und  so  erhielt 
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ich  denn,  zumal  da  an  diesem  Tage  in  Bayern  und  Württemberg 
die  Nacht  sternenklar  war,  ein  wenn  auch  geringes,  so  doch 

brauchbares  Material,  um  die  Bahn  des  Meteors  relativ  zur  Erde 
mit  einem  erheblichen  Grad  von  Sicherheit  bestimmen  zu  können. 


Beobachtungen. 

1.  Btthl,  Amt  Waldshut  U  =  4^58'  westl.  Berlin,  tp  =  47^57'). 
Herr  Lehn  berichtet:  Das  Meteor  erschien  11  Vt  Uhr  bei  leicht 
bedecktem  Himmel,  alles  hell  erleuchtend,  genau  im  Süden,  legte 

den  Weg  nach  Nordosten  in  5  Sekunden  zurück.    Nach  Verlauf 

von  12  bis  15  Sekunden  erfolgte  ein  donnerähnliches  Getost 
welches  5  Sekunden  anhielt 

2.  Priedrichshafen  (jl  s=  3^56'  ^  =  49^390.  Fräulein  Josephine 
Wenxel  schreibt,  daß  sie  gegen  72 12  Uhr,  während  ae  die  Eupen- 

strai^e  entlang  gin^,  durch  einen  plötzlichen,  alles  hellerleuchtenden 
Feuerschein  erschreckt  \vurd(\  und  dabei  eine  in  rot,  und  weil>- 
blau  leuchtende  l'euerkugel  vorbeieilen  sah.  Anseheinend  ging 
sie  zwischen  den  Orten  SchnetzenhaustMi  und  Manzell  zur  Erde 
nieder  (Azimut  =  1 15°).  Kurze  Zeit  darauf  war  ein  starker  Knall 
hörbar. 

3.  Biethingen  (A  =  4^39'  9)  =  47*^44').  Herr  J.  Scherer :  j-Das 
Meteor  erschien  Punkt  '/2I2  und  verbreitete  eine  solche  blendende 
Helle,  daß  man  momentan  gar  nicht  wußte,  was  das  sein  soUte 
und  woher  es  komme.  Die  Helle  dauerte  nach  meiner  Schätzung 
4 — 5  Sekunden.  Es  war  kugdförmig,  Größe  wie  die  der  Mond- 
Scheibe-;  ich  hatte  aber  nur  einen  Blick  und  dann  war  es  ver- 
schwunden ....  Ob  es  sich  bewegte  und  welche  Richtung  es 
einnahm,  war  mir  nicht  mehr  möglich,  festzustellen;  es  war  eben 
eine  -^kolossale  Hellet;  mir  schien  es  im  Auj^enblick,  als  stünde 
es  still.  WeiHi  es  sieh  bewegte,  glaube  ich,  daß  es  die  RichtuiiLj 
von  Süden  nac  h  Norden  genommen  hat,  denn  der  Endpunkt  war 
nördlich,  und  aus  der  auffallenden  Helle  zu  schließen,  war  die 
Entfernung  nicht  allzu  g^oß.  Es  war  ziemlich  schwül  und  der 
Himmel  durchsichtig  dünn  bewölkt  3 — 4  Minuten  nach  dem 
Erlöschen  des  Meteors  erfolgte  etwas  nördlicher  ein  einmaliger 
leiser,  dumpfer  Donner.« 
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4.  Tutzing  U=a2**7'  978x47°  54*).  FrL  Erika  von  Binzer 
verfolgte,  durch  einen  auffallend  hellen  Dchtschein  im  dunklen 

Zimmer  aufmerksam  ji^emacht,  das  Meteor  von  Südwest  bis  Westen 
und  schätzte  die  Dauer  der  Erscheinung  auf  5  SekundcMi.  Die 
Dame  gibt  eine  Zt'ichtiung"  der  Fhigbahn,  nach  der  die  scheinbare 
Bahn  kein  größter  Kreis  sein  konnte. 

5.  Preiburg(jlai5°5y  ^=47**58^  J.StH.:  »Etwa  Ulir 
stand  ich  am  Fenster,  den  Jupiter  betrachtend,  als  plötzlich,  fast 
wie  dn  Teil  des  Jupiter,  ein  prächtiges  Meteor  in  gerader  Linie 
gegen  Süden  zu  hinfuhr  und  dort  erlosch,  wo  ungefähr  2  Stunden 
früher  der  Stern  Fomalhaut  (?  ?)  gestanden  hat.  Sein  Ausgang 
muß  direkt  über  den  Hyaden  gewesen  sein,  und  nur  der  große 
^rlänzende  Jupiter  ließ  den  näheren  Punkt  nicht  so  erkennen. 
Das  Meteor  war  so  glänzend  und  groß  wie  Jupiter  selbstc 

6.  Freiburg.  Herr  Köhler  teilt  mit,  daß  er  das  Meteor  gerade 
im  Osten,  in  mäßig  rascher  Bewegung  von  Süden  nadi  Norden 

in  etwa  40®  Höhe  sah.  Die  Lichtentwicklung  dürfte  reichlich 
eine  Sekunde  gedauert  haben.  Da  der  J^(H)bachter  sich  mitten 
zwischen  hohen  Häusern  befand,  konnte  er  weder  Anfang  noch 
Ende  der  Bahn  sehen;  das  kurze  sichtbare  Bahnstück  war  merk- 
lich gekrümmt 

7.  München  (X  =  1^48*  —  48^90.  Herr  Dr.  Rehm  sah  das 
Meteor  kurz  vor  ^I^i2\  Richtung:  rein  West,  nach  Norden  zu 
fallend.   Dauer  3—4  Sekunden. 

8.  München.  Herr  Joseph  Betz  gibt  eine  Zeichnung  der 
Bahn,  aus  der  ich  für  die  Neigung  am  Endpunkt  55°  entnahm. 
Dauer  2—3  Sekunden;  rotglühender  Schweif. 

9.  Degerioch  b.  Stuttgart  (jl  ss  4^  1 4'  99  s  48^44').  Herr  Majora.D. 
Schuster:  »Donnerstag,  den  28.  September  er.  zwischen  1 1^20"  und 
11 ''25"'  abends  ging  ich  einen  Fußweg  in  südlicher  Richtung  ent- 
lang; der  Himmel  war  klar,  die  Nacht  dunkel,  ich  hatte  daher 
meine  Aufmerksamkeit  auf  den  BodiMi  tjerichtet;  plötzlich  erhellt 
sich  der  Hinimel  <»t\vas;  ich  blicke  in  (]i<>  Höhe  und  gewahre  über 
den  Bäumen,  anscheinend  von  O  oder  mehr  OSO  kommend,  einen 
helleuchtenden  Körper  von  der  (iröße  einer  kräftigen  Faust  mit 
einem  mehrere  Meter  langen,  nach  abwärts  gekrümmten  Schweif. 
Das  Meteor  steigt  in  flachem  Bogen  mit  ziemlicher  Geschwindig- 
keit in  westlidier  Richtung  in  die  Höhe,  erreicht  seinen  Kul- 
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minationspunkt  gerade  vor  mir  (sQdKch)  etwa  50°  Aber  dem 
Horizont  und  erBscht  lautlos,  wie  es  gekommen,  kurz  nachher  hodi 

am  Himmel.  Das  Meteor  hatte  keine  Nebelhüile,  ein  weißes,  hell- 
glänzendes Licht;  in  seinem  Schweife  waren  deutlich  eine  groß«- Zahl 
kleinerer  und  tir(»ß«'rer  leuchtender  Punkte  zu  erkennen;  kurz  \«>r 
seinem  Erlöschen,  also  etwa  im  Höhepunkt  seiner  Bahn  oder 
unmittelbar  vorher,  stößt  es  ein  glänzend  leuchtendes  Stück  von 
etwa  Walnußgroße  nach  oben  rQckwärts  ab;  dieses  Stück  erloscht 
zuerst,  und  zwar  in  ganz  kurzem  Abstand  vom  HauptkOrper.  Die 
Dauer  der  ganzen  Erscheinung  betrug  kaum  mehr  als  5  Sekunden.« 

10.  Heidelbeig  (A  =  4^41'  q>  =  49^24').  Ich  selbst  beobachtete 
das  Meteor,  als  ich  gerade  am  kleinen  Meridiankrds  beschäftigt 
war.  Im  Beobachtungstagebuch  finden  sich  hierüber  folgende 
Satze:   »Soeben  23'' 2 7"  im  Meridian  (Süden)  eine  glänzende 

Feuerkugel  in  73.5  Z.I).  lüide.  Nahezu  senkrechter  Fall,  etwas 
mehr  schräg  von  links  obcMi  nach  rechts  unten.  Schweif.  I>;ihn- 
läniife  3  —  4  Monddurchmesser.  Dauer  '/a — i  S<'kunde.  Knde 
hinter  den  Wolken.  Bedeutend  heller  als  Jupiter  und  W^nus  zur 
Zeit  des  größten  Glanzes.  Die  Wolken  waren  glänzend  beleuchtet. 
Ganze  Bahn  beobachtet,  da  der  Blick  gerade  nach  den  Blenden 
des  Objektivs  gerichtet.c  Aus  einer  beigesetzten  Zeichnung  ergibt 
sich,  daß  der  Anfangspunkt  3—4  Monddurchmesser  hoher  und 
I  Monddurchmesser  Ostlidier  lag.  Dazu  muß  idi  noch  lunzu- 
fügen,  daß  die  benutzte  IThr  die  Sternzeituhr  Ilohwü  30  war; 
ihr  vStand  an  diesem  Abi'iul  war  -1-  i™.  Das  Ende  der  I^ahn 
war,  obwohl  es  hinter  Wolken  lag,  wegen  der  intensiven  Licht- 
entwicklung gut  sichtbar.  Ob  das  Meteor  dabei  in  Stücke  ging, 
vermochte  ich  allerdings  nicht  zu  entscheiden.  Die  Zenitdistanz- 
messung wurde  gleich  nachher  am  Meridiankreis  durch  Anvisieren 
jener  markanten  Wolke  vermittels  des  Axkubus  erhalten. 

Ich  lasse  noch  eine  Anzahl  weiterer  Mitteilungen  folgen,  die 
zwar  keine  für  die  Rechnung  verwendbaren  Daten  enthalten,  die 
aber  aus  sonstigen  Gründen  unser  Interesse  beanspruchen. 

11.  In  der  Nr.  230  der  »Thurgauer  Zeitungc  findet  sich  fol- 
gende Notiz:  »Genau  2  Minuten  vor  halb  12  Uhr  befand  ich  mich 
vor  der  Wirtschaft  zum  Kehlhof  in  Langdorf  (bei  Frauenfeld 
il  =  4°3o'  9?  =s  47°34'),  als  ich  auf  einmal  eine  außergewöhnliche 
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Helle  beobachtete.  Aufblickend  sah  ich  dann  in  der  Richtung 
Herten — Ilerdern  (nördlich)  ein  Meteor  mit  mäl^iger  Geschwindig- 
keit durch  den  Hr)hennebel  dahinziehen.  Nachdem  ich  es  über 
dem  Seerücken  hatte  verschwinden  sehen,  ging  ich  weiter  in  der 
Richtung  Frauenfeld,  als  ich  genau  in  dem  Moment,  als  die 
Kirchenuhr  halb  12  Uhr  schlug,  einen  Knall  horte,  ähnlich  den 
Schossen  der  deutschen  Artillerie  vor  zirka  14  Tagen,  nur  viel 
intensiver  und  anhaltender,  was  mich  zu  dem  Schlüsse  bewog, 
der  Knall  könne  von  dem  Meteor  herrOhren,  und  es  mOsse  dieses 
in  ganz  geringer  Entfernung  über  dem  Erdboden  geplatzt  sein.c 

12.  Her  W.  ADmann-Grießen  (Amt  Waldshut)  {k  s  ^^^^g' 
47^39')  berichtet:   Etwa  '/ai2  Uhr  erschien  dieses  Meteor; 

es  wurde  in  diesem  Moment  so  hell,  gerade  als  wenn  in  einer 
Stadt  an  den  Straßen  das  elektrische  Licht  plötzlich  leuchtet  .  .  . 

In  der  Nähe  von  Erzingen  (an  der  Bahn  Waldshut -Schaffhausen) 

horte  man  y'lcich  darauf  einen  donnerahiili(  lim  Knall.  Und  nun 
kommt  iio(  h  einmal  die  ausdrückhche  Bemerkung:  ^Der  Stern 
verbreitete  vieles  Licht.« 

13.  Aus  Überlingen  am  Bodensee  tt  =  4°i5'  9?  =  47° 46') 
wird  mir  geschrieben,  daß  eine  Anzahl  Damen  von  einer  X'illa 
auf  St.  Leonhard  aus  das  Meteor  beobachteten.  In  diesem  ßericht 
findet  sich  der  Satz:  Die  Damen  werden  wohl  nähere  Angaben 
nicht  machen  können,  da  sie  ganz  geblendet  ^waren.« 

14.  Die  Memminger  Zeitunjjf«  berichtet  eine  Korrespondenz 
aus  Frechenrieden  (/  =  3°i4'  =  47^48'):  Heute  Nacht  '/2»2 
Uhr  konnte  am  Himmel  ein  herrliches  Meteor  beobachtet  werden. 
Es  bewegte  sich  in  einer  Zeitdauer  von  5  Sekunden  am  west- 
lichen Himmel  von  Süd  nach  Nord  und  verbreitete  einen  intt^nsiv 
hellen,  violetten  Glanz.  Kurze  Zeit  darauf  hörte  man  in  der 
Feme  dumpfes  Donnerrollen  tmd  trotz  des  herrlich  gestirnten 
Himmels  stellte  sich  gleich  hierauf  Regen  ein.«  1 ! !  Dieser  mysteriöse 
Regen  bei  heiterem  Himmel  wurde  nach  dem  »Kemptener  Tage- 
blatt« auch  m  Kempten  beobaditet 

15.  In  Ettlingen  (;i  =  5*^0'  <p  =  4^° $6')  wurde  das  Meteor 
»scheinbar  aus  einer  schwarzen  Wolke  hervorstOrzend«  beobachtet. 
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Geographische  Läge  und  Höbe  des  Endpunktes. 

Die  J'estiinmung  cUt  Lajt^e  des  Endpunktes  j^^estallctc  sich  in 
diesem  VdWr  wesentlich  einfacher  als  gewöhnlich,  da  die  in 
Heidelberg  erlangte  Beobachtung  ([o)  als  genau  zu  betrachten 
war.  Denn  der  Endpunkt  der  Bahn  schien  am  Ende  des  ersten 
Viertels  (von  Osten  nach  Westen  gezählt)  der  1.20  m  breiten 
Spaltöffnung  des  Meridiansaales  zu  liegen;  die  dabei  zu  befOrch- 
tende  Unsicherheit  dürfte  schwerlich  ein  Zwölftel  der  Spaltlmate 
überschreiten,  da  der  Kopf  des  Beobachters  sich  zwischen  dem 
Femrohr  und  dem  nach  Osten  zu  gelegenen  Kreise  des  Instruments 
in  unmittelbarer  Nähe  des  Einstellmikroskopi's  befand.  Die  Ent- 
fernung des  Beobachters  von  der  Spaltöffnung  betrug  4  m,  die 
Unsicherheit  im  Azimut  des  Endpunktes  dürfte  sich  also  im 
Maximum  auf  i?7  belaufen.  Durch  Einzeichnung  der  beobach- 
teten Azimutailinien  auf  Karten  stellte  sich  heraus,  dal3  der  End- 
punkt in  der  Nähe  von  Tuttlingen  (WtUttemberg)  160  km  von 
Heldelberg  entfernt  zu  sudien  ist  DemgemäB  würde  die  Un* 
Sicherheit  des  Azimutes  von  i?7  den  Endpunkt  im  ungünstigsten 
Falle  um  4.7  km  nach  Osten  oder  Westen  verschieben.  Da  dieser 
Betrag  im  Vergleich  zur  Ungenauigkoit  der  übrigen  Beobachtungen 
völlig  irrelevant  erscheint,  glaubte  ich  annehmen  zu  dürfeji,  daß 
der  Endpunkt  der  Meteorbahn  sich  auf  dem  Meridian  der  Stern- 
warte Heidelberg- Königstuhl  befand,  eine  Annahme,  mit  der  die 
Beobachtung  (3)  auf  das  beste  übereinstimmt. 

Um  die  geographische  Breite  des  Endpunktes  zu  ermitteln, 
war  es  nun  nur  noch  nötig,  die  beobachteten  Azimutallinien  zum 
Schnitt  mit  jenem  Meridian  zu  bringen.  Die  folgende  Obersadit 
enthält  die  verwendeten  Daten  und  die  daraus  resultierenden 
Werte  für  die  ge<^graph!sche  Breite. 


Azimut 

Breite 

r. 

Btthl  

47*59' 

2. 

Frledrichshafcn  .  . 

"5 

47  53 

4- 

Tuuinj;  .... 

90 

47  54 

7- 

München  .... 

90 

48  9 
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Als  Mittel  und  mittleren  Fehler  des  Mittels  findet  man  hieraus: 

<p  =  47°5q'±  3:67  {±6.g  km) 

Die  Angabe  des  anonymen  Berichte  rstatters  Nr.  5  kam  bei 
dieser  Aufgabe  nicht  zur  Verwendung,  da  dem  Beobacliter  ganz 
offenbar  eine  Verwechslung  des  Sterns  untergelaufen  ist;  das  aus 
dieser  Angabe  folgende  Azimut  ist  unverträglich  mit  fast  sämt- 
lichen übrigen  Beobachtungen. 

Als  Hohe  des  Endpunktes  ergibt  die  Zenitdistanzmessung  in 
(10)  49.0  km.  Mithin  haben  wir  für  den  Hemmungspunkt  die 
Daten : 

X  =    8°  43'  östl.  Grreenw. 
(p  =  47  59  nördl.  Beeile 
iiöhe  =  4Q.O  km 

Der  somit  definierte  Endpunkt  hegt  über  Eßlingen  am 

Xraienbach  bei  Tuttlingen. 

Scheinbarer  Radiationspunkt. 

Für  die  nün  folgende  Ermittlung  des  Radianten  konnten  die 
Beobachtungen  der  Nr.  5,  6,  8,  g,  to  herangezogen  werden.  Als 
Zeitpunkt  der  Erscheinung  legic  ich  den  Rechnungen  die  Angabe 
von  Hohwü  30:  2  3'*2  8"*  zugrunde.   Aus  (5)  entnahm  ich,  gemä£ 

des  Ausdruckes  fast  wio  v'm  Teil  des  Jupiter  als  Koordinaten 
des  Anfangspunktes  di(^  des  Jupiter;  um  die  Ik^obachtung  (8)  zu 
verwerten,  bestimmte  ich  mit  der  angegebenen  Balinneigung  die 
Rektaszension  und  Deklination  eines  10°  vom  Ende  entfernten 
Punktes.  Die  Unterlagen  der  Rechnung  sind  in  der  folgenden 
Tabelle  zusammengestellt,  welche  unter  I  die  scheinbaren  Koor- 
dinaten des  vom  betreffenden  Orte  aus  gesehenen  Endpunktes 
und  imter  II  die  Koordinaten  eines  weiteren  Punktes  der  Bahn 
enthält 


I 

ir 

0 

h 

a 

^ 

5- 

FreUinig  .   .  . 

90*25' 

+2S*22' 

65' 

+20** 

6. 

Freiburg  .    .  . 

90  25 

<|*28  22 

69 

+28 

8. 

München  .    .  . 

275  40 

-  6  15 

28s 

-  4 

9- 

Dejjerl(xh 

333  0 

—  10  40 

352 

+  9 

10. 

Hetdelbei;g  .  . 

352  0 

—24  6 

3525 

—22.4 
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Da  man  wohl  berechtigt  ist,  die  in  Heidelberg  erlangte  fast 
einer  Messung  vergleichbare  Beobachtung  für  erheblich  genauer 
als  die  übrigen  zu  betrachten,  habe  ich  dieser  Beobachtung  das 
Gewicht  3  jx^^g^^ben.  Unter  dieser  Annahme  findet  sich  aus  den 
obigen  Daten  für  den  Radiationspunkt: 

«  =  354°54' 

d  =  -%-22  40 

Die  Zenitdistanz  und  das  Azimut  dieses  Radianten  betrugen 
am  Bahnendpunkt: 

ZD=  25*^25' 
Az  =  349  35 

Der  so  bestimmte  scheinbare  Radiant  liegt  zwischen  yf  und 
M  Pegasi;  es  ist  nicht  das  erstemal,  daß  er  für  eine  Feuerkugd 
nachgewiesen  wurde.  In  Dennings  General  Catalogue  findet 
sich  unter 

CCLXXIV  Pegasiden  (353?3  +25^6) 
357^   -1-25°   September  22—30,  1886   5  Meteore 
350    -H25     September  25,  1862  Feuerkugel 

und  in  den  dem  Katalog  beigegebenen  Noten  ist  hierflber  die 
Bemerkung  gemacht: 

»Sept(»mbor  24 — 25.  These  dates  are  exceptionally  proHfic 
in  fireballs,  and  several  of  the  most  active  radiants  lie  in  Pegasus 
and  Pisces.« 

Höhe  des  ersten  Aufleuchtens»  Bahnlflnge  und  Geschwindigkeit 

Der  Punkt,  in  dem  das  Meteor  zum  Glühen  kam,  ist  wie  in 
der  Regel  so  auch  bei  diesem  nur  mit  mäßiger  Sicherheit  zu  be- 
stimmen. 

Dir  FxohachttT  der  Nr.  5,  der  den  Anfang  der  sichtbaren 
Bahn  in  oder  in  die  Xähe  von  Jupiter  verlegt,  konnte  die  Bahn 
in  einer  Länge  von  ii.o  km  verfolgen;  die  Projektion  dieser 
Strecke  auf  die  Erde  ist  nur  5  km  lang.  Ich  selbst  habe  (10) 
ein  Bahnstück  von  18.35       Länge  beobachtet,  dessen  Projektion 
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auf  die  Erde  sdion  7.9  km  lang  ist  Als  Anfang  der  leuditenden 
Meteorbahn  wflrde  sich  damit  der  Punkt: 

jl  SS  8*'44'  tetl  Grreenw. 
^  s  47  55  nOrdl.  Breite 

in  dner  Höhe  von  65.4  km  über  der  Erde  ergeben.  Dieser  Punkt 
befindet  sich  Ober  einem  Ort,  der  i  km  sQdlich  von  Immendingen 
liegt.   Es  ist  ersichtlich,  daß  es  nur  einer  kleinen  Azimutänderung 

in  Nr.  5  bedarf,  um  beide  Anfangspunkte  zur  völligen  Überein- 
stimmung zu  bringen.  Den  Beobachtern  in  Bühl,  Biethingen, 
Überlingen  usw.  wäre  dies  ßalmstück  als  18^ — 19°  langer  Bogen 
eines  größten  Kreises  erschienen. 

Es  wäre  denkbar,  daß  auch  ich  nur  dnen  kleinen  Teil  der 
sichtbaren  Bahn  gesehen  hätte,  indem  mir  der  Anfang  durch  eine 
dickere  Wolkenschicht  verborgen  gewesen  wäre,  obwohl  ich  mich 

nicht  entsinnen  kann,  daß  dies  der  Fall  gewesen.  Ich  habe  trotz- 
dem weitere  Versuche  zur  Bestimmung  des  fraglichen  Punkte« 
unternommen.  Die  Rechnungen,  ihn  aus  der  Azimutangabe  der 
Nr.  4  zu  ermitteln,  führten  zu  unannehmbaren  Resultaten;  schließ- 
lich suchte  ich  noch  die  Bemerkung  aus  Nr.  9  zu  verwerten,  daß 
die  größte  Höhe  des  Met(K>rs  für  den  Beobachter  in  Degerloch 
bei  Stuttgart  50*^  betragen  hätte.  Daraus  wflrde  für  einen  Punkt 
inmitten  der  Bahn  folgen: 

9>  =  47  27 
Höhe  =  172.0  km 

Dieser  Punkt  Uegt  über  Hofstetten  im  Kanton  Zfkrich,  östlich 
von  Winterthur,  und  sOdlich  von  Frauenfeld.  Die  Bahnlänge 
wflrde  sich  in  diesem  Falle  auf  136  km  belaufen.  Dabei  ist  jedoch 
zu  beachten,  daß  Höhensdiätzungen  erfahrungsgemäß  viel  un- 
sicherer ausfallen,  als  Azimutangaben,  und  daß  die  Höhc^n  regel- 
mäßig überschätzt  werden.  Deshalb  ist  zu  venniUen,  daß  auch 
diese  Höhe  beträchtlich  zu  korrigieren  ist,  zumal  da  laut  Angabe 
des  Beobachters,  das  Meteor  kurz  nach  dem  Passieren  dieses 
Punktes  erlosch,  während  es  schon  lange  vorher  leuchtete;  diese 
Tatsache  sdieint  mir  ein  Beweis  dafflr  zu  sein,  daß  jene  Höhen- 
angabe stark  unsicher  ist;  wie  ja  auch  die  Bemerkung,  daß  das 
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Meteor  von  OSO  kam,  unverträglich  Ist  mit  der  von  mir  berech- 
neten Bahn.  Auch  die  aus  Langdorf  stammende  Beobachtung  (ii) 
spricht  dafür,  daß  das  Aufleuchten  aber  einem  Orte  eintrat,  dessen 
Breite  größer  als  47^34'  ist 

Nach  alledem  muß  ich  den  von  mir  biM »bachtoten  Punkt  als 
den  betrachten,  in  dem  das  Leuchten  mit  Sicherheit  nachzuweist-n 
ist;  er  ergibt  eine  Rahnlänge  von  18.35  ^"1-  jedoch  die 

sichtbare  Bahn  in  Wahrheit  länger  gewesen  ist,  scheint  aus  den 
Dauerschätzungen  hervorzugehen,  von  denen  die  meisten  3 — 5 
Sekunden  angeben.  Ich  schätzte  die  Dauer  der  Erscheinung  auf 
7a~  I  Sekunde;  unter  Benutzung  des  Wertes  1/4  Sekunde  würde 
daräus  eine  geozentrische  Geschwindigkeit  von  24.24  km  folgen. 
Weitere  Geschwindigkeitsbestimmungen  sind  bei  der  Unsicherheit 
des  Bahnanfangs  leider  nicht  zu  erlangen. 

Die  Bahnspur  verlief  süd-nördUch  mit  geringer  Abweichung 
gegen  West 

Aufiere  Erscheinung. 

Das  Auffallendste  an  diesem  Phänomen  war  die  ungeheure 
Lichtfülle,  die  das  Meteor  fOr  die  Beobachter  in  der  Nähe  des 
Bodensees  entwickelte.   In  Überlingen  und  Biethingen  war  die 

Erscheinung  so  blendend,  daß  genaue  Beobachtungen  nicht  er- 
halten werden  konnten.  Herr  J.  Scherer  in  Biethingen  sagt  sehr 
treffend,  daß  das  Meteor  nur  einen  Moment  sichtbar  war,  während 
die  Helligkeit  (Nachbild  im  Auge?)  4 — 5*  anhielt.  Die  Beobachter 
wurden  durch  den  »plötzlich  aufflammenden  Feuerschein«  förmlich 
»erschreckt«.  FOr  die  Farbe  des  Lichtes  geben  die  meisten 
Berichte  Weiß  oder  ein  zartes  Hellgrün,  bisweilen  wird  es  mit 
dem  der  elektrischen  Bogenlampen  verglichen.  Ein  rotleuchtender 
Schweif  folgte  dem  Hauptkörper  nach.  Mir  selbst  schien  das 
Licht  anfangs  orangenfarbig  zu  sein,  am  Ende  war  es,  trotz  der 
daz'wischen  lieg(Miden  Wolken,  von  blendendem  Weiß.  Eine 
Explosion  wurde  von  keinem  Berichterstatter  bemerkt;  das  Meteor 
schien  plötzlich  wie  mit  einem  Ruck  zu  verschwinden,  es  erlosch 
»wie  eine  Bogenlampe,  die  abgestellt  wird«.  Nur  ein  einziger 
Bericht  (9)  erwähnt  eine  Teilung»  von  einer  Explosion  ist  aher 
auch  von  diesem  Beobachter  nichts  bemerkt  vrordea. 
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Um  so  auffallender  ist  die  Tatsache,  daß  nach  dem  Verlöschen 
des  Meteofs  an  einer  Anzahl  von  Orten  ein  deutliches  Donnern  ver- 
nommen wurde,  so  in  BtUü  it — 15  Sekunden  später,  in  Hetfaingen, 
wo  ein  leiser  dumpfer  Donner  nach  3 — 4  Minuten  hörbar  war,  in 
Friedrichahafen  wurde  kurze  Zdt  darauf  ein  starker  KnaU  ver- 
nommen, in  l^ngdorf  wurde  ein  Knall  2  Minuten  nach  dem 
Verloschen  beobachtet,  selbst  in  Alemmingen  liurle  inan  in  der 
Feme  dumpfes  Donnerrollen. 

Die  Längenausdehnung  des  Gebietes,  in  dem  dieses  I>onnem 
wahmdmibar  gewesen,  beträgt  mehr  als  150  km;  ein  eigentOm- 
licfaer  Umstand  ist  der,  daß  die  Orte  mit  einer  Ausnahme 
(Memmingen)  alle  sOdlicher  liegen  als  der  Endpunkt,  daß  in  dem 
verhältnismäßig  nahen  Freiburg  nichts  dergleichen  vernommen 
wurde,  daß  demnach  der  Schall  sich  nach  Osten  noch  einmal  so 
weit  ausbreitete  als  nach  Westen.  Nimmt  man  an,  daß  der 
"Donner  im  Endpunkt  der  leuchtenden  Bahn  cntstantlt  n  ist,  so  ist 
die  Entfernung  dieses  Punktes  von  Bülil,  Biethingen,  Langdorf 
'^P'  74*3»  56.4»  70  0  Demnach  hätte  man  in  diesen  Orten 

den  Donner  33/4,  2^/^,  37a  Minuten  nach  dem  Verlöschen  des 
Meteors  vernehmen  sollen.  Die  entsprechenden  Angaben  der 
Beobachter  sind  dagegen  12 — 15  Sekunden,  3—4  Minuten  und 
2  Minuten.  Abgesehen  von  der  ersten  weichen  die  beiden  andern 
nicht  übermäßig  von  der  Wahrheit  ab,  zumal  wenn  man  bedenkt, 
wie  schwierig  es  für  ITngeübte  ist,  Zeitabschnitte  von  solcher 
Größe  richtig  zu  scliätzen. 

Kosmische  Bahn. 

Es  erübrigt  nur  noch,  die  Bahnform  und  Bahnlage  im  Raum 
zu  bestinunen.  Dabei  ist  jedoch  zu  bedenken,  daß  die  zu  er* 
haltenden  Resultate  nur  als  erste  Annäherungen  und  vielleicht 
nicht  einmal  als  das  zu  betrachten  sind.  Denn  selbst  wenn  die 
von  mir  errechnete  Geschwindigkeit  die  tatsächliche  mit  aUer  nur 
denkbaren  Schärfe  wiedergibt,  so  gelangen  wir  doch  damit  noch 
nicht  zur  Kenntnis  der  wahren  Bahn,  weil  das  beobachtete  kleine 
Bahnstück  nur  das  Ende  der  sichtbaren  darstellt  und  infolge- 
dessen mit  einer  Geschwindigkeit  durchlaufen  wurde,  die  vermut- 
lich kleiner  ist  als  die,  die  das  Meteor  beim  Eintauchen  in  die 
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Erdatmosphäre  besaß.  (Vgl.  SchiapareUi,  Entwurf  oiner  astro- 
nomischen Hieorie  der  Sternschnuppen,  Kap.  L)  Der  Untersc:hied 
zwischen  der  Anfangs-  und  Endgeschwindigkeit  bleibt  uns  un- 
bekannt; wir  können  daher  auch  nur  sagen,  daß  die  absolute 
Greschwindigkeit  keinesfalls  kleiner,  sicher  größer  war  als  die 
beobachtete,  und  daß  daher  audi  die  gefundene  Bahn  nur  als 
Grenzfall  aufg^efaßt  werden  kann,  der  dahin  zu  deuten  ist,  daij 
dir  Exzentrizität  der  wirklich  beschriebenen  Kurve  unter  keinen 
Umständen  kleiner,  aber  sicher  größer  gewesen  ist  als  die  der 
errechneten. 

Befreit  man  den  Radianten  von  der  Wirkung  der  Erdstörung 
und  der  Zenitattraktion,  so  erliält  man  fOr  dessen  Koordinaten: 

ö  =  357°  i' 

6  =  -1-21  20 

oder: 

A=  6°io' 

ß  =  -♦•20  40 

und  die  relative  Geschwindigkeit  wird  21.51 

Damit  ergibt  sich  fOr  den  absoluten  Radianten  und  <fie  ab* 

sülute  (jeschwindigkeit: 

a  =  3io?5 

6  as  -HI 2.0 

km 

Die  diesem  Radianten  und  dieser  Geschwindigkeit  ent- 
sprechende Bahn  ist  eine  Ellipse  von  der  Exzentrizität  =  0.695. 
Ihre  halbe  große  Achse  ist  1.99,  die  Periheldistanz  0.61.  Die 
Neigung-  der  lUhn  ergibt  sich  zu  i4?6.  Beim  Zusammentreffen 
mit  der  Erde  befand  sich  das  Meteor  im  niedersteigenden  Knoten; 
mithin  erhält  man  für  die  Lage  des  aufsteigenden  Knotens  185?!. 
Die  Länge  des  Perihels  endlich  ist  =  92^5.  Die  Bewegung  war 
direkt 
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Vorbemerkung. 

Im  Anschluß  an  die  am  hiesigen  Meridiankreise  durch- 
geführte Beobachtung  des  Gillschen  Zodiakalkataloges  schien  es 
erwünscht,  die  unter  den  betreffenden  Sternen  vorhandenen  Doppel- 
steme  neu  zu  messen.  Im  August  1908  wurden  die  Beobach- 
tungen von  M.  Völkel  begonnen  und  nach  seinem  Abgange  von 
der  Sternwarte  Ende  Apdl  1909  von  £.  Zinner  übernommen-  und 
bis  zum  August  fortgeführt. 

Als  Meßwerkzeug  diente  das  am  zwölfzölligen  Refraktor 
befestigte  Fadenmikrometer.  Eine  ausführliche  Beschreibung 
davon  befindet  sich  im  fünften  Bande  der  Veröffentlichungen 
der  Großherzoglichen  Sternwarte  zu  Heidelberg  (Astronomisches 
Institut).  Die  Aufstellung  des  Instrumentes  hat  sich  auch  weiterhin 
bewährt.  Die  Abweichung  des  Poles  der  Stundenachse  beträgt 
nach  mehreren  Aufstellungsbeobachtungen  nur  wenige  Bogen- 
sekunden. Dagegen  ist  die  Rohrbtegung  ziemlich  groß;  M.  Volke! 
fand  als  größten  Betrag  im  Mittel  190'. 

Die  angewandte  Vergn'^ßerung  war  durchweg  590.  Der 
Einfluß  der  Refraktion  wurde  bei  der  Reduktion  der  l^c^obach- 
tungen  nicht  berücksichtigt  Als  Schraubenwert  wurde  derselbe 
wie  in  der  oben  genannten  Arbeit  von  £.  Przybyllok  genommen, 
nämlich      s  235586. 

Die  Ungunst  des  Wetters  gestattete  es  nicht,  alle  Paare  des 
Zodiakalkataloges  zu  messen.  Die  oft  außergewöhnliche  Unruhe 
der  Luft  und  die  verwaschenen  Bilder  erschwerten  die  Messungen 
der  südlichen  Stern(\  welrhe  in  die  sonst  günstigere  Jahreszeit 
fallen,  in  hohem  Grade  und  es  mußte  häufig  in  anscheinend  ganz 
klaren  Nächten  auf  die  Beobachtung  engerer  Paare  ver- 
zichtet werden.  Es  folgen  572  Beobachtungen  von  129  Paaren. 
Unter  diesen  befinden  sich  auch  einige  2&kumpolarsteme,  die 
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hinzugenomtnen  Knuden,  um  eine  eventuelle  Abhängigkeit  der 

Messungen  vom  Stunden winkel  festzustellen.    Diese  Paare  sind 


^973 

^  IJO 

B  1040 

S  191 

= 

£  1169 

7  Leonis 

-^5027 

= 

^  1495 

^6040 

SS 

^1603 

^6289 

SS 

2"  1685 

Ä6802 

= 

ö  455 

^7524 

— 

1  2034 

i585i7 

— 

2*  2326 

i?8868 

= 

Lyrae 

y?8997 

^2452 

^9509 

-^2571 

^9713 

2*2603 

B  10085 

-^2675 

B  10951 

2  2796 

Ä 12706 

Da  die  Anzahl  der  Messungen  zu  klein  ist,  wurde  eine 
Abhängigkeit  der  Messungen  vom  Stundenwinkel  nicht  fest- 
gestellt. Die  Messung  des  Positionswinkels  wurde  von  den  beiden 
Beobachtern  verschieden  gehandhabt  Von  M.  Völkel  wurde  die 
Verbindungslinie  der  Augen  immer  horizontal  gdialten,  während 
sie  von  £.  Zinner  parallel  oder  senkrecht  zur  VerbindungsUnie 
der  Sterne  gestellt  wurde.  Es  befindet  sich  daher  bei  seinen 
Beobachtungen  neben  der  die  Bildbeschaffenheit  angebenden  Zahl 
der  entsprechende  Buchstabe  /  oder  s. 

Die  Nummer  der  Sternpaare  ist  dem  Zodiakalkataloge  und 
dem  Generalkataloge  von  Bumham  entnommen,  letzterem  auch 
die  GroBenangaben  für  die  einzelnen  Sterne.  Die  Positionen  sind 
für  1 910.0  gegeben. 


Abkürzungen: 

Z  s  Zodiak.ilkatalog  von  Gill. 

B  s  Generalkatalog  von  Bumham. 
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1 

Datum 

Stemzeit 

P 

t 

Bild 

Z  17  =  B  74 

•h6*  4'   8.7  0.  8.7 

Beobachter:  V6lkel 

1908.78 1 

23»'  28" 

1I4?9 

i!oi 

III 

1908.783 

0  12 

114.3 

1.15 

II 

1908.824 

22  59 

114.7 

1.03 

III 

1908.843 

23  21 

114.4 

1.08 

II 

1908.808 

(4) 

1 1 4.6  1 

..07  ^ 

Z  21  »  B  87 

+8**  19'  6.311.7.8 

Beobucliter:  V'ulkcl 

1908.753 

22^38'" 

149^5 

11748 

n-iii») 

1908.756 

149.9 

1 1.40 

III 

1908.767 

0  4 

150.2 

11.85 

III») 

1908.770 

23  3Ö 

149.7 

I  i.46 

III 

1908.762 

(4) 

149.8 

11.55 

')  Wind 

*)  unruhig 

Z  26  =  Ä  116 

+8°22'  70 

u.  8.0 

Beobachter:  Völkel 

1908.7  53 

237?2 

4-74 

II— III') 

1908.756 

23  49 

238.0 

4.84 

II--  III 

1908.767 

0  18 

238.0 

4.67 

III«) 

1  1908.770 

23  47 

237.0 

4.74 

III 

1  1908.811 

0  36 

236.3 

4.54 

III— IV 

1  1908.771 

(5) 

2373 

4.71 

1         >)  Wind 

*)  minihig 

Digitized  by  Google 


Datum 

Sternzeit 

P 

Bild 

Z  55  ^  ß  274 

o*27?8 

+6*  27'   5.0  n. 

Beobachter:  VOlkd 

1908-753 

23**  8" 

82?3 

27:78 

11—1111) 

1908.756 

0  3 

82.5 

II 

1908.767 

0  30 

83.0 

27.78 

III«) 

1900.770 

0  13 

82.1 

28.10 

TTF 

I9OÖ.762 

(4) 

82.5 

27.86 

■)  Winl 

*)  nnrahig 

Z  13  =  ß  874 

o''37?8 

+3**4o'   7.4  «•  9-5 

Beobachter:  Völkel 

1908.794 

23^39" 

145^7 

iri8 

III 

1 900.02  I 

23  25 

146.5 

1.36 

TTT 

1908.824 

23  17 

M5-2 

1.27 

III 

1908.813 

(3) 

145.8 

1.27 

Z  89  =  a  444 

+  11*»  20'  8.2 

U.  11.3 

Beobachter:  Völkel 

1908.794 

o**  0" 

232?3 

III 

IQ08  82.1 

23  31 

232.4 

18.94 

III 

1908.827 

23  27 

232.0 

18.83 

ili 

1  900.043 

23  39 

232.7 

18.50 

TT 

xl. 

1908.822 

(4) 

232.4 

18.80 
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Datum 

Stemzeit 

P 

BUd 

Z  86  =  B  456 

0^47*4 

-^XK?  1*    8.3  U.  9.0 

Beobachter:  Völkel 

1908.781 

0*  5" 

2?1 

2:28 

III 

1908.792 

9  32 

1.3 

1.91 

III 

1908.794 

0  17 

0.9 

2.02 

III 

1908.824 

23  46 

1.8 

1-95 

III 

1Q08  708 

(4) 

1-5 

2.04 

^  108     B  480 

o*5oTi 

+8*56'  8.0 

n.  9X) 

Beobachter:  Völkel 

tQ08.7^A 

•  303?7 

4foi 

IV 1) 

1908.781 

0  22 

300.2 

3.30 

II 

1908.792 

0  44 

300.2 

3.24 

III 

I  Of)8  7fU 

I  w  v_/     *  /  ^-4 

0  34 

300.9 

3-34 

III*) 

1908.82  I 

23  6 

302.5 

3.23 

III 

1908.788 

(5) 

301.5 

3.42 

»)  Wind 

*)  wolkig 

Z  127  =  B  553 

o"59'"2 

+o''53'  6.6 

u.  9.0 

Beobachter:  Völkel 

I  Qo8,7 «;  \ 

^     <^  - 
254-3 

16^46 

III») 

1908.781 

0  38 

253.7 

I  ^'.09 

II 

1908.792 

0  57 

254-3 

16.26 

III 

1908.82  I 

23  44 

253.6 

15.95 

III 

T  1  ;  (  !     ,  *^  2  { 

n  - 

III 

1908.794 

(5) 

254.0 

16.16 

^)  Wind 

Digitized  by  Google 


Datum 

Sternzeit 

j  s 

x>iia  1 

Z  132  =  B  574 

+4*26'  5.9 

u.  6.8 

Beobachter:  Völkd 

1908.781 

I  0^57™ 

82?6 

33-11 

II  1 

1908.792 

82.8 

32.77 

III  1 

1 008  H  I  I 

I  2 

82.8 

33-33 

TTT      i\r  1 

III — iV  1 

1908.821 

23  57 

III  1 

looA  Rat 

(4) 

1  82.8 

I  33-07 

1  1 

Z  140  «  B  684 

1*2-3 

+11°  4'    7.2  u.  10.2 

Beobachter:  Völkel 

1908.792 

l'*27" 

196?!  * 

876 1 

III  1 

1908.821 

0  13 

196.4 

8.72 

III  1 

1008  82  d 

0  21 

165.9 

8.50 

TTT  1 

III  1 

1908.827 

23  43 

196.8 

8.81 

IV  1 

(4) 

196.3 

8.66 

Z  154  =  B  648 

+7**  6'   4*2  u.  5.3 

Beobachter:  Völkel 

1908.781 

i''i6'» 

63?4 

23*94 

II  1 

1908.792 

>  43 

63.3 

23.72 

III  1 

1908.81t 

1  36 

63.4 

23.56 

m— rv  1 

1908.821 

0  30 

63.8 

23.54 

III  1 

1908.824 

0  36 

63.1 

23.72 

III  1 

1908.806  1 

(5)  1 

63.4  j 

23.70 

Digitized  by  Google 


Datum 

Sternxeit 

P 

s 

Bild 

Z  183  =  B  760 

+3**  4'     7.0  Q.  9.0 

Beobachter:  Völkd 

1908.821 

330?4 

III 

1908.827 

i3  57 

330.2 

6.26 

IV 

1908.855 

0  55 

332.5 

6.39 

IV 

1908.845 

23  59 

329.4 

6.59 

III!) 

1908.832 

(4) 

330-6 

6.34 

*)  Nebel 


Z  187  =  a  770 

i*a3?6   +7' 26'    7.1  u.  8.1 

Beobachter:  Zinner 


1909.582 

23' 37™ 

99?2 

69:51 

P  IIP) 

1909.590 

23  39 

99.4 

69.52 

P    IV  2) 

1909.586 

(2) 

99.3 

69.52 

')  sehr  nnrahig         *)  imrah^  und  verwaschen 


Z  190  =  a  776 

i*'2s"i    +1.^43'    8-7  u.  8.8 
Beobachter:  Zinner 


1909.598 

2i*'34'" 

32i?9 

102:33 

s      III  1) 

1909.601 

21  26 

322.1 

102.32 

S    III— IV2) 

1909.600 

(2) 

522.0 

102.55 

')  unruhig  ')  verwaschen 


Digitized  by  Google 


—     lO  — 


1  Datum 

Stemzeit 

P 

'  1 

Bild 

1908.81 1 
1  1908.821 
1  1908.827 
1  1908.835 

Z  1 

i''3o':'r 
Beo 

'  7 

0  1 1 

1  I  2 

99  =r  S  8 

+  12*' G'  6.9 
bachter.  VöU 

70.O 

.  78.2 
78.4 
79.0 

13 

u.  8.0 

kel 

15.80 

'.5-54 
15.92 

III—IV  1 
III  1 
IV 1)  1 

\\  1 

1  1908.824 

II 

(4) 

78.6 

15.76 

i*3i"3 


1908.811 

2"*  12" 

1908.821 

I  18 

1908.827 

0  25 

1908.843 

2  39 

190Ö.826  j 

(4) 

Z  208  »  B  880 

+7*11'    7  3  u.  7 
Beobachter:  Volke! 


39^2 


397 
40.8 

3Ö.2 


i.''83 

in-iv 

I  46 

II-III 

1.38 

III 

2.i8 

III-IV 

1.71 

Z  224  «  B  920 

l''4l'?0    +I4*'32'    9.2  u.  9.0 
Beobaclitcr:  Völkel 


1908.827 

0*40" 

45o 

1  29^25 

!  III 

1908.835 

I  32 

45.3 

29.09 

IV  1 

1908.843 

2  55 

45-5 

29.31  ^ 

III 

IQ08.846 

23  24 

4.5.8 

29.12 

III 

1908.838  1 

(4)  1 

45-5 

29.19  1 

')  Wind 

Digitized  by  Google 


1 

II  Datum 

Sternzeit 

>> 

S 

Bild 

1 

1 

Z  282  =s  B  864 

1 

+I3*»54'  8.5 

a.  10.0 

D 

Beobachter:  Zinner 

II  IQon.soS 

205?6 

22^84 

P 

ITT 

II            I  909.60  I 

21  43 

205.4 

22.96 

/> 

III  ') 

H  1909.606 

21  56 

203.6 

P 

III  -  IV-') 

1  1909.609 

21  49 

203.9 

22.84 

P 

IV  2) 

II           i  r.Of  j  /"i  !  2 

->  n  1 ,  T 

IV')  ' 

1909.605 

(5) 

204.5 

22.88 

verwaschai         *)  verwaicben  und  unnihig 


B  978 

Beobachter:  Völkel 


1908.857 

23'  5"' 

24^>?5 

3*38 

II— III 

1908.860 

23  7 

246.6 

345 

V 

1908.876 

23  0 

244.8 

340 

V 

1909.024 

>  5» 

248.2 

3.38 

III 

1909.027 

4  I 

246.8 

3.23 

III 

1909.051 

6  13 

247.6 

350 

II— III 

1909.054 

2  10 

245'8 

3.21 

II 

1909.106 

6  43 

247.2 

3.42 

III 

1909.136 

5  50 

247.2 

3-3Ü 

V 

1909- »53 

5  56 

247.6 

349 

IV~V 

1909.014 

(10) 

246.8 

3.38 

Digitized  by  Google 


12  — 


1  iti  f  lim 

Olvl  U^Cli 

P 

B  1040 

+  73"  25'  ^'0 

u.  8.9 

Beobachter:  Völkel 

1908.857 

23'' 18" 

igo?4 

II— in 

1 908.90g 

0  13 

»93.1 

5-57 

II 

1908.917 

0  52 

«034 

5.68 

III 

1      02  4 

2  8 

1 92.0 

5-73 

III 

1909.027 

4  1 6 

193-2 

5.66 

III 

1909.051 

6  41 

192.3 

5.52 

II— III 

1909'054 

2  52 

192.3 

5.63 

II— UI*) 

1909.106 

6  55 

192.6 

5-56 

III — IV 

1909.139 

6  20 

193.1 

5.40 

V 

1909.164 

6  42 

193.0 

5.37 

V 

1909.025 

(10) 

192.5 

5-56 

>)  wolkig 

Z  273  =  ß  1120 

+i9'»56'  7.7 

n.  8.9 

Beobachter:  Völkel 

1908.843 

3^16"" 

145^8 

8:49 

III 

innA  f^An 

0  3 

146.4 

8.36 

III 

1908.857 

0  2t 

X46.0 

8.36 

III 

1908.862 

I  5 

146.5 

8.28 

III 

1908.853 

(4) 

146.2 

1  Ö.37 

Z  298  =  B  1226 

2''i<.'%     +8°  28'    8.3  u.  9.2 

Beobachter:  Völkel 


1908,909 

2^  0"» 

207?6 

0:97 

I 

1 908.9 1 7 

2  18 

200.3 

I  1 1 

III 

1908.913 

(2) 

207.0 

1.04 

Digitized  by  Googl 


—    13  — 


Datum 

Sterozeit 

P 

t 

Bild 

Z  332  »  ß  1332 

1 

+24**  16'  6.1 

u.  7.1 

Beobachter:  Völkel 

1  1908.846 

273?4 

38I'57 

III 

1  1908.849 

0  16 

273.4 

38.45 

III 

1  1908.862 

1  19 

273.8 

38.57 

III 

1  1908.909 

I  9 

273.4 

38.51 

II 

1  19ÜÖ.006 

(4) 

273.5 

3Ö.52 

Z  336  s  B  1353 
a*34?i   •I'i4®a9'  7.5  u.  9.8 
Beobachter:  Zinner 


1909.598 

22*»  2" 

72?7 

5-79 

1909.601 

21  58 

74.4 

5.92 

p  III— IV 

1909.606 

22  14 

74.0 

6.35 

P  IV«) 

1 909.609 

22  3 

73-0 

6.21 

p  III 

1909.604 

(4) 

73.5 

6.07 

unnihig 


1 909.582 
1909.590 


^  lehr  unruh^  and  verwaschen 


Z  887  =  B  1866 

a'34"2    +8*32'    7-4  u.  9.0 
Beubacliter;  Ziuner 


23'57" 
o  2 


2I4?2 
214.3 


69f26 

68.91 


p  III— IV  1) 

P  III-') 


1909.586 

*)  unruhig 


*)  verwaschen 


214.3 


69.09 


Digitized  by  Google 


— — 

—    14  — 

Datum 

Sternzeit 

/ 

S 

Bild  1 

Z  341  =  B  1374 

2^36':'! 

+  18  26'  7.4 

u.  7.7 

Beobachter:  Völkel 

1 900.040 

ii9?6 

3!'24 

T  T  T 

III 

I  or>K  R  1  (\ 
1  KjKjo^o  ^  y 

0  29 

1 18.7 

3.61 

TTT 

1908.862 

»  31 

1 17.6 

3-5» 

III 

1 908.909 

I  22 

1 17.6 

3-50 

1908.866 

(4) 

1 18.4 

3.46 

Z  352  =  B  1427 

+  19**!'  7.3 

U.  8.2 

Beobaditer:  Völkel 

I  908. 

3i8?7 

3*37 

T  T  T  1\  (1 

III')  1 

I  900.049 

318.4 

3-33 

TTT  J 

III  1 

1008 

l  42 

3170 

3-30 

III 

1908.909 

i  34 

318.0 

3.07 

I 

31 

314.0 

3.33 

HI 

iguö.07  7 

(5) 

3«7-2 

3.28 

wolkig 

Z  856  »  B  1448 

2"44"'3    +17*' 6'    4.9.  8. 

4  u.  10.2 

A  u.  B 

• 

Beobachter:  Völkel 

1908.849 

i*^  16"" 

ii7?7 

3 ''50 

t  T  T 

III 

1 16.8 

III 

1  908.909 

1  45 

3.30 

I 

1  ■  ■ 

I  I  '  .  ! 

in  1 

1  1908.884 

(4) 

II  6.4 

3-3(> 

Digitized  by  Google 


—    »5  — 


uatum 

Sterozdt 

P 

t 

Bild 

A  yx.  C 

Beobachter:  Ziimer 

1909.598 

iio?5 

25-79 

s  IIP) 

1909.601 

22  13 

109.1 

2546 

i  III») 

1909.606 

22  32 

109.7 

25.22 

1909.612 

22  46 

109.6 

25.29 

p  lU 

1909.604 

(4) 

109.7 

1  25.44 

*)  verwudien  und  minihig 

*)  verwasdien         ^  sehr  unnihig 

Z  366  =  B  1483 

+9°  26'  8.5 

u.  9.5 

Beobachter:  Zinner 

1909.598 

22*'3l'° 

22?4 

i8"i5 

ti  IHM 

IQ09.601 

22  27 

23.5 

18.44 

/  III 

1 909.609 

22  31 

23-i 

17.88 

P  IV'j 

1909.61 2 

2  2  59 

!  ^  ^, 

1 909.605 

(4) 

23.1 

18.28 

')  verwasdwn 

Z  404  =  B  1617 

+22"37'  7.0 

u.  9.7 

Beobachter:  Zinner 

1909.598 

22'' 45» 

40?5 

46f90 

III 

1909.601 

22  42 

40-5 

47-44 

p    II  -III 

1909.606 

22  58 

40.3 

46.69 

p  III— IVi) 

1909.609 

22  55 

40.1 

46.64 

p  III-IY 

1909.604 

(4). 

40.4 

46.92 

verwaschen  und  sdir  unruhig 

Digitized  by  Google 


—    i6  — 


Datum 

Stemzeit 

P 

t 

Büd 

Z  437  =  ß  1738 

3*'20':'o  +19^27'  8.5  u.  8.5 

Beobachter:  Völkel 

1909.051 
1909.062 
1909.106 
1909.136 

4'37" 
5  I 

4  2' 

5  26 

i76?4 
177.8 
177.9 
178.3 

2*73 

3-n 
2.78 

2.95 

m 
III 

II 

IV 

1909.089 

(4)  i 

177.6 

2.89 

Z  443  =  B  1761 

3''29?i    +2^**io'   6.6  u.  10.0 
Beobachter:  Zinner 

1909.598 
1909  001 
1909.606 
1909.609 

22' 57" 

22  57 

23  6 

59.2 
59-2 
58.5 

22^60 
22.08 
21.76 
22.18 

p  III 

A      T  rr  i\ 

p  in«) 

P  III— •!¥ 

1 909.604 

(4) 

59.0 

22.1  6 

')  verwaMhen         *)  nnrnbig 

Z  468  =  B  1848 

3''39'?8   +24** II'   6.3  u.  las 

Beobachter:  Zinner 

1909.598 

1 909.60 1 
1 909.606 
1909.612 

23*"  12" 
23  10 

23  31 
23  27 

329-1 
330.2 

329-3 
329.8 

68f78 
68.50 

68.21 

t  III— IV>) 

.     TT  TTT 

s  IV«) 

s      III ») 

1909.604 

(4) 

329.6 

68.50 

')  verwaschen          *)  vcrwasdicn  und  sehr 

unruhig 

Digitized  by  Google 


—   17  — 


Datum 

Stemzeit 

P 

Bfld 

Z  495  »  B  1985 

+22*»  5 7'   7.0  0.  7-9 

Beobachter:  Völkel 

1909.049 

3*^26" 

127?6 

IV 1) 

1909.051 

3  48 

126.7 

7.33 

III 

1909.062 

5  18 

126.7 

745 

UU) 

1909.106 

4  34 

126.4 

7.57 

TT 
II 

1909.067 

(4) 

126.8 

7.39 

')  Wind 

Z  518  =  B  2051 

4*3"5 

+22"  52'    7.7  II.  7.7 

Beobachter:  Zinner 

1909.598 

23'' 27" 

i86?5 

5'i8 

TT         TT  T  1 

*    II — III  1 

1 909>oo  1 

23  24 

187.5 

4.99 

A  TT—TTT 

1909.609 

23  25 

188.5 

P  IIP) 

1909.612 

25  41 

187.0 

5.21 

*  m— IV«) 

IQOQ.620 

23  33 

187.0 

5-19 

*  II— III«) 

1909.631 

23  54 

186.8 

• 

4.99 

p  m») 

1909.612 

(6) 

187.2 

5." 

11         *)  varwasdien  und  unruhig 

Z  585     ß  2130 

•f-27®  8'   5.0  Q.  8.0 

Beobachter:  Zinner 

1909.598 

23*»  40" 

248?5 

52r70 

p  III— IV  i) 

1909.601 

23  40 

248.8 

52.25 

p  III 

1909.609 

23  36 

248.3 

51.94 

p  III— IV«) 

1 909.6 1  2 

23  55 

248.6 

52.40 

p  III») 

1909.605 

(4) 

248.6 

1  52.32 

')  verwasdien         ^  verwai 

■dien  und  unnihls         ^  unruhig 

2 


Digitized  by  Google 


—    i8  — 


Datum 

Stemzeit 

P 

i 

Bild 

Z  588  »  a  2147 

+25*25'    5.7  u.  7.8 

Beobacliter:  Ziiiuer 

190Q.598 

23' 54" 

24?  I 

i9-'53 

P  III*) 

1909.601 

23  54 

24.8 

19.66 

p  III— IV 

1909.609 

23  45 

24.9 

1-9.24 

P  III') 

1909.612 

0  5 

25.Ü 

19-55 

p  II  — III  1 

1909.605 

(4) 

24.7 

19.50 

verwaschen 


Z  543  =  B  2162 

4''i8?6   •1-24*' 6'  6.211.8.0 
Beobaditer:  Zinner 


1909.598 

0*^  4" 

290^2 

29-55 

p  III 

1909.601 

0  16 

290.0 

29.11 

1  III 

1909.606 

0  41 

290.3 

28.89 

/  III~IV 

1909.609 

23  58 

290.3 

28.77 

*  III») 

1 909.604 

(4) 

290.2 

29.08 

')  venmche 

n  und  unruhig 

Z  549  =  B  2183 

4*20?3    +17" 43'    3-8  u.  9.0 
Beobachter:  Ziimer 


1909.598 

0*^1 6"' 

233-9 

77*46 

p  III 

I909.ÖOI 

0  3» 

233.3 

78.15 

p  II— III 

1 909.606 

0  56 

233.4 

77.95 

P  IV') 

1909.609 

0  10 

233.« 

77.48 

/'  iir-^i 

1909.604 

(4)  1 

233.6  ^  j 

77-76 

')  verwaidie 

n  "fM^  oniuhig 

Digitized  by  Google 


—    19  — 


Datum 

Stemzeit 

P 

Z  619  =  B  2452 

4*54'?3 

+27°  n'    6.8  u.  8.3 

Beobachter:  Zümer 

1909.598 

0*^30™ 

205?4 

20:79 

p  II— III 

1909.601 

0  45 

205.9 

20.36 

p  n— III 

1909.^)09 

0  23 

205.5 

20.38 

p  IVi) 

1909.603 

1  (3) 

1  205.6 

1    20.5 1 

')  verwaidien  und  minihig. 

Z  772  =  B  3303 

• 

+25"  14'  6.7 

u.  8.6 

Beobachter:  Zinner 

1909.335 

n''5o" 

264?5 

57'"  I 

p  III~IV 

1909.346 

II  39 

264.8 

p  III— IV 

1909.349 

12  ]6 

265.6 

57-«3 

p  III— IV 

>  909.357 

13  12 

57-84 

/  III— IV 

1909.347  1 

(4) 

264.9  1 

57.59 

Z  774  =  B  3313 

6'*i5'?9 

+21°  10'  7.2 

yx.  8.5 

Beobachter:  Zümer 

1909.352 

I2''57™ 

257^6  1 

60:75 

p  III 

1909.368 

12  44 

25B.7 

60.25 

p  IV 

1909.376 

12  29 

'  (  \  [  ■  — 

1    ■  ■    ■  , 

>     T  \7  1 

l>  IV  1 

1909-365 

(3)  j 

258.0  j 

60.32  1 

Digitized  by  Google 


20  — 


Datum 

Sternzeit 

P 

s 

j 

Bild  1 

Z  798  :=  B  3435 

1 

+17*51'   6x>  u.  6.9 

1 

Beobachter:  Zinner 

1909.352 

Ii'' 40" 

2IO?5 

20?06 

s  III  1 

1909.355 

II  52 

211.0 

19.94 

s  IV»)  1 

1909.360 

12  29 

210.9 

19.93 

_   TTT  1 

s  III  1 

(3) 

2IO.d 

19.98 

*)  Wolken 

1 

1 

Z  794  =  B  3441 

1 

1 

b^zy'^G    +25*^21'  8 

u.  8 

1 

Beobachter:  Zinner 

1909.352 

12*'  O"* 

36?  I 

23-«5 

s  III  1 

IQOQ.SS7 

12  2 

35-1 

2343 

s  III  1 

1909.360 

12  40 

36.2 

23.43 

s  III  1 

1909.356 

(3) 

35.8 

23-34 

1 

Z  812  »  A  8668 

1 
1 

1 

+25*^  13'  4 

u.  9.5 

1 

Beobachter:  Zinner 

1 

1909.346 

I2''4l'" 

94?  I 

I  lofsa 

p  III— IV  >)  1 

1909.352 

«3  41 

94.4 

108.98 

p      III  1 

1909-357 

1 2  26 

94.0 

109.55 

p      III  1 

1909.360 

12  52 

94-5 

109.58 

P      ni  1 

«909.354 

(4) 

94.3 

109.74 

')  fcblechte  Bilder 

Digitized  by  Google 


—  21 


Stemzeit 

P 

s 

12iM  H 

Z  848  =^  B  8787 

+30^42'  4.8 

tt.  10.5 

Beobachter:  Zianer 

i4  u.  ^ 

1909.368 

84?7 

86r40 

P  IVi) 

13  28 

84.8 

t  IV 

1909-379 

13  39 

83.6 

87.06 

/  II— III 

1909.374 

(3) 

84.4 

86.73 

1 

<)  Wolken 

il  11.  c 

1909-357 

13' 55" 

35o?4 

06ro3 

p  III 

1909.368 

12  58 

350.7 

96.22 

P    IV 1) 

1909.376 

13  15 

349.8 

95.54 

/  IV 

1909379 

13  50 

350.8 

95.70 

p  n— ni 

1909.370 

350.4 

95«7 

1 

*)  Wotken 

Z  856  »  B  8858 

7"  4-1 

+25°53'  6.2 

u.  7.0 

Beobachter:  Ziimer 

1909.360 

i3'3i™ 

84?2 

I  10^02 

/  III 

1909-363 

13  37 

85.1 

109.08 

p  III— IV 

1909.365 

J2  45 

84.6 

109.88 

/  III 

1909.368 

13  22 

85.1 

108.86 

A     IV  ^) 

(4) 

84.8 

109.40  1 

<)  Wolken 

• 

Digitized  by  Google 


D'itiitn  1 

Stern  zoit  ' 

/>  I 

s 

Bild 

Z  894  =  B  4109 

7''27'?S 

+23°  5'  6.7 

u.  8.5 

Beobachter:  Zinner 

1909.344 

12'' 10" 

177^6 

11^25 

/  III— IV 

1909.346 

13  34 

177.5 

12.37 

p  III — IV 

1909.363 

14  29 

»77-5 

11.26 

p  m—iv 

1909.551 

»77-5  1 

11.63  1 

B  4417 

8*  2*7 

u.  7.9 

Beobachter:  Völkcl 

1908.635 

20»»  50" 

I2?4 

2ifo4 

III 

1908.781 

21  42 

12.5 

20.92 

III 

1Q08.857 

22  47 

12.3 

20.83 

II — III 

1 909.024 

2  30 

12.6 

20.70 

III*) 

1 909.027 

4  35 

12.4 

20.74 

III 

1909.051 

6  56 

1 2.4 

20.82 

TT        T  I  T  il 

11 — III  d 

4  20 

12. 1 

20.67 

III 

1909.133 

5  2 

12.2 

20.65 

III 

1909.142 

6  1 0 

20.88 

III 

1908.967 

(9) 

12.4 

20.81 

*)  molkig 

Z  1036  =  B  4929 

9''2'r3 

+23°  21'  6.7 

u.  7.1 

Beobachter:  Zinner 

1909.322 

1 2^*20'" 

i98?6 

8!i5 

s  III 

1909-333 

II  52 

200.0 

7-25 

s  IV 

1909.360 

j      »4  50 

199.0 

7.70 

*  in 

I  ()on.  363 

!   15  5 

7.88 

/>  III— IV 

1   13  7 

200.0 

741 

s  III 

1909.349 

(5) 

199.4 

7.68 

Digitized  by  Google 


—   »3  — 


P  Datum 

^  Stonizoit 

/> 

^  s 

j  Bild 

Z  1080  =  B  5124 

• 

+20°24'  7.7 

U.  <J.2 

Beobachter;  Zioner 

1909.346 

156^2 

16^54 

p  III— IV 

1909.360 

15  5 

155-8 

16.38 

/  III 

1909-353 

w 

156.0 

16.46 

B  5154 

9'*3i?o 

+I4%7'  5-6 

u.  8.0 

Beobachter:  Zümer 

»909.335 

i3'5i™ 

8o93 

41^89 

s  III— IV 

1909.344 

14  48 

79.9 

*  III— IV 

1909.346 

14  47 

79.9 

P  m—iv 

1909.349 

«5  «9 

80.4 

41.89 

P  III 

1909.352 

14  55 

8a8 

41.05 

p  III 

«909.393 

14  4 

79.6 

41.65 

s  m 

1909-353 

(6) 

80.2 

41.62 

Z  1098  =  B  5175 

+  10"  iS'  5.5 

u.  9.7 

Beobachter:  Zinner 

IQO9.346 

14' 33'" 

42?9 

84^96 

s  III— IV 

1909.352 

14  40 

41.9 

84.47 

s  III 

1909.360 

15  21 

42.5 

83-50 

s  TTT 

1909.353 

(3) 

424 

84.31 

Digitized  by  Google 


—    24  — 


Sternzeit 

1 

P 

Bild  1 

Z  1118  =  B  5225 

 1 

9''45"9 

+19**  45'    8.5  u.  9.0 

1 

Beobachter:  Zumer 

1 
1 

1909-335 

I3'37'" 

I25?2 

78r86 

/  III— IV  1 

1000.^  d.d. 

14  3 

124.8 

78.57 

A  TTT     TV  1 
p  XiX — IV  ■ 

1909.368 

14  37 

124.7 

77-9^ 

P     IV  >)  1 

14  43 

124.5 

79-30 

A  TTT      TV  1 
p  III— -IV  1 

1909-357 

i  (4) 

1  124.8 

1  78.68 

*)  Wolken 

Z  1133  =  B  5280 

1 

Beobachter:  Zinner 

1909.368 

'4' 55" 

264?2 

32.'22 

p  IV»)  1 

14  40 

265.3 

32.54 

A  r  V  1 

p  i.y  1 

1909.372 

(2)  1 

264.8 

32.38 

<)  Wolken 

1 

Z  1148  =  B  5881 

u.  8.4 

1 

Beobaditer:  Zinna* 

1 
1 

1909.382 

3o6?9 

>  77-76 

P  IV 

1909.393 

13  55 

307.4 

175-54 

p  II  — III  1 

1909.404 

«3  59 

306.7 

176.28 

/  IV 

13  50 

307.3 

«75-29 

P  in 

1909-397  1 

u)  1 

307.1  j 

176.22 

Digitized  by  Google 


—   25  — 


Datum 

Stern  zeit 

P 

s 

Bild 

Z  1169  =  B  5393 

io^iS?7   +11*' 45'   8  n.  10 

Beobachter:  Zinner 

1909.393 

14" 15" 

9?8 

42^92 

s  III 

1909.409 

14  6 

9.7 

s  III 

1 909.4 1 2 

13  53 

IÜ.6 

42.60 

s  Iii 

1909.405 

(3) 

10.0 

42.76 

1 

B  6627 

+  5'/  -3- 7    <>  o  8-9 

Beobachter:  Zinner 

1909.335 

14**  lO"" 

3ö?5 

34"  »9 

/.  HI  IV 

1909.363 

15  4" 

35-38 

p  III  -  IV 

1909.549 

22  17 

37-8 

35-11 

s   II— III') 

1909.560 

20  57 

374 

34.38 

s  IV«) 

1909.582 

22  53 

37.7 

34-65 

p  III— IV 

IQO9.59O 

19  9 

37-4 

34-70 

s  IV») 

18  41 

37-7 

34-9^ 

s  TV») 

I  gnq.6oi 

19  17 

37-7 

34-42 

/  III  -  iv^n 

1 9ü(;.6o6 

2 1  2 

37-2 

34.78 

T  \  '  1l 

a      1  \ 

I  Qog.609 

19  54 

37.4 

34.14 

f  IIP) 

1 909.Ö  I  2 

19  59 

37-6 

34.42 

s  IV») 

1909.546 

(II) 

37-6 

34.65 

verwaschen 

*)  verwasdien  und  sehr  annihig      *)  verwaschen  und  luumhig 

Digitized  by  Google 


—    26  — 


T  ^si  t  iif  ri 

I 

1  Slernzeit 

P 

1 

ßilH 

Z  1254  =  B  5665 

11^  0*?^ 

u.  9.0 

Beobachter:  Zinner 

1  r\/~\i'\    1  t  T 
1  yjy)^^      I  *; 

Ii" 

304^5 

279f98 

ti  TTT 

1909.431 

14  33 

304.2 

280.80 

P  III 

1909.456 

15  20 

303-0 

280.31 

1909-433 

(3) 

304.2 

280.36 

')  sehr  unruhig 

Z  1259  =  B  5688 

ii'3?6   +7*4'   8  w.  10 

- 

Beobachter:  Zinner 

1909393 

15^  3" 

96?6 

I2f5I 

p  III 

1909.409 

«4  50 

96.7 

I2.20 

/  m 

I non  All 

14  27 

97.0 

12.20 

p  ra 

1909.405 

(3) 

96.8 

12.30 

Z  1301  =  B  5790 

-f3*'2i'  50 

u.  7.0 

Beobachter:  Zinner 

1909.322 

14**  0» 

174^6 

s  III 

I  909.404 

14  46 

174.6 

92.68 

P      IV»)  1 

1  (;o().409 

15  18 

>74-7 

91.87 

/>  ITT     TV  1 
p   1x1  —  1  V 

1909.4  I  2 

174.1 

9281 

p  III 

1909.431 

i.s  3 

174.4 

/'        III  ' 

1909.396 

(5) 

»74-5 

92.28 

*)  Wolken 

Digitized  by  Google 


—   27  — 


Datum 

Stemzeit 

P 

s 

Bild 

Z  1340  =  B  5818 

"'*43'3  +«''45' 
Beobachter:  Zinner 

1909-393 
1909.409 

1909.412 

1909.431 

15  45 
15  10 

15  >5 

355-4 
356.1 
355-6 
355-8 

152-64 
151.55 

p  III  IV 
p  III— IV 
p  III 
p  III 

1 909.409 

1  (4) 

^  355-7 

152.10 

Z  1364  anon.  =  B  6005 
««'*57"3   ■H)**35'   7.5  u.  8.0 
Beobachter:  Zinner 

'909-393 
1909.404 

1909.412 

1909.431 

15' 39" 
"4  35 
15  19 
15  25 

x8o?4 
180.2 
18 1.0 
180.8 

75-14 
75.06 

74.67 
74.39 

p  III  IV 
i  IV') 

p 

p  III 

1909.410 

(4) 

180.Ö 

74.82 

*)  Wolken 

verwasdien 

• 

B  6040 

12^  3%   4-S5^SS-o  6.9  tt.  7.3 
Beobachter:  Völkel 

1908.608 
1908.781 

18'*  9" 
22  18 

8i?4 
81.7 

22f62 
22.68 

II 
III 

1908.694  1 

(2) 

81.6 

22.65 

Beobachter:  Zinner 

IQ09.335 
1909.349 
1  1909.382 

16  12 

8i?7 

81.5 
82.5 

22!'l6 

22.48 
22.63 

5  III  — IV 

s  II-III 
s  IV 

1 

Digitized  by  Google 


Uutuni 

Stern  Zeil 

P 

t 

i7*'27'" 

8i?4 

s  III 

1909.549 

22  3 

<So.9 

22.44 

II -^IIIl) 

1 909.560 

19  34 

82.4 

22.58 

s      IV ») 

1 909.582 

22  37 

81.8 

22.40 

p  IV— V 

1909.590 

19  22 

81.9 

22.41 

s  IV«) 

1909.595 

18  54 

81.6 

22.46 

s  III— IV«) 

1909.601 

19  29 

81.5 

22-53 

/  III— IV 1) 

1 909.000 

21  14 

81.2 

/  IV 

1 909.609 

19  39 

81.8 

22.24 

p      IV 1) 

1909.61  2 

19  44 

81.6 

22.39 

p  III- IV») 

1909.523 

(13) 

81.7 

22.42 

'}  verwaaGhen         ^  venraachen  und  tuuruhig 

Z  1898  =  B  6118 

-3"27'  5.9 

u.  6.4 

Beobachter:  Zinner 

1909.393 

15"*  57" 

I96?4 

s  III— IV 

1 909.409 

16  8 

195." 

20.'65 

s  UI— IV 

1909.4  1 2 

'5  37 

1 96.0 

20.62 

_  TTT 

s  III 

1909.431 

15  43 

195.8 

20.46 

s  III 

1909.411 

(4) 

195.8 

20.57 

Z  1409  =  B  6172 

-3"  2'    «  3 

u.  8.8 

Beobachter:  Zinner 

1909.412     '  i5''44" 

i46?2 

24^69 

A  TTT 
p  Hl 

«5  36 

147.2 

24.68 

p  III— IV») 

1909.456 

16  I 

146.1 

24.40 

P      IV ») 

1909.440 

(3) 

146.5 

24.59 

')  sehr  unruhig 

Digitized  by  Google 


—    29  - 


Datum 

Stemzeit 

P 

Bild 

Z  1418  =  B  6192 

+i'»49'   7  u.  8«/» 

Beobachter:  Zinner 

1909-393 

i6*'i3'" 

289?5 

50^67 

p  III  — IV 

1909.409 

16  29 

29a  I 

50.64 

p  IV 

1909.412 

16  2 

290.1 

49-35 

p  III 

1909.431 

J5  53 

289.8 

49.49 

p  III 

1909.41 1 

(4) 

1  289.9 

50-04 

B  6289 

i2"47'-5 

+  19°  39'    6.8  u.  7.3 

Beobachter:  Völkel 

1908.605 

19^ 10™ 

203?2 

i5l'63 

IV  1) 

1908.638 

18  6 

202.4 

16.18 

IIP) 

1908.622 

(2) 

202.8 

15.90 

verwaflchen  wolkig 

Beobachter:  Ziiiner 

1909.349 

200?6 

i6fi6 

1  II—III 

1909.352 

15  20 

20  f. 2 

15.79 

*  ni 

1909.363 

16  5 

200.9 

15.66 

s  III— IV 

1909.382 

16  3 

201.5 

16.06 

s  IV 

1909.431 

17  19 

200.9 

15-93 

s  III 

1909.434 

U  53 

201.5 

16.2 1 

5  IV 

1909437 

16  59 

201.2 

16.19 

P  IIP) 

"909.453 

16  6 

200.7 

16.14 

S  III— IV  2) 

1909.456 

15  42 

201.6 

16.59 

j  IV«) 

1909.406 

(9) 

201. 1 

16.08 

')  «onihig 

wlir  unrah^ 

Digitized  by  Google 


—   30  — 


! 

Dutum 

Stenucit 

P 

s 

Biid 

d  virginis  =  B  6308 
ii^sif i   +3rSi'   3'/«  «♦  »o-S 
Beobachter:  Zinner 

1909437 
1909.453 

15' 46- 

15  55 

138^7 
138.3 

159*62 
159.40 

p  in») 

>  III— IV  ^ 

»909443 

(2) 

»59-31 

')  nnnihig 


^  lehr  nnrahig 


Z  1501  =  B  6431 
i3''io1'2   -  10°  53'   7  u.  8 
Beobachter:  Zinner 


1909.409 

16*59" 

50?4 

74*22 

9 

IV 1) 

1909.412 

i6  43 

50.4 

74.12 

s 

ni 

1909.431 

16  26 

49.8 

74.11 

s 

UI 

1909.417 

(3) 

50.2 

74-15 

')  unrabig 


Z  1519  =  B  6477 

-1*38'  8,2  u.  9.7 

Beobachter;  Zinner 


1909.437 

16^  lö'" 

26i?4 

24^82 

/>  III 

»909453 

16  28 

262.0 

24.88 

/>  III— IV 

p  1     .  ,  ^  ]  -  .  . 

?  ''1 .  ] 

1909.450 

(3) 

261.9 

2500 

Digitized  by  Googl( 


I 


—   3»  — 


Datum 

Sternzeit 

s 

Büd 

Z  1586  =  B  6516 

i3'a7?6  — I2®i2'   8  u.  9 

Beobachter:  Zinner 

1909409 

•  ^^^^^^      M    W  #h 

1 9094 1  2 

1906431 

17»  9- 

16  52 

16  35 

78?8 

79-3 
78.7 

47!'58 

48.59 
47.72 

p  ni— ivi) 

p  III») 

p  III 

1909417 

')  ¥enraiG3ii 

78.9 

47.96 

• 

Z  1555  =  B  6601 
la'^sSTS  -3'»49'   7.0«.  97 
Beobachter:  Zimier 

1909437 

1909453 
1909459 

i6'»4o" 
16  56 
16  14 

335-3 
335.9 
334-7 

28fo8 
27.84 
28.36 

/  III 

p  III— IV») 
p  IV 

1909450  j 

(3) 

335-3 

28.09 

wutihig 

• 

B  6802 

^''la'fo    +5i°47'    4-9  u.  7.5 

Beobachter:  Völkel 

« 

1 908,608 
1 908.6 1  I 
1908.638 

18  22 
18  36 

32?8 
33.0 
33.1 

'i  - 

38^44 
3846 

38.40 

-  R,,  12 

II 

ii—iin) 
II— III-*) 

1 908.660 

(4) 

33.0 

38.56 

Wind,  Wolken  Wolken 

Digitized  by  Google 


—   32  — 


Datum 

Sternzeit 

P 

S 

Bild 

Z  1642  =  B  6857 

I4*20?5  -I9'*34' 

1  u.  7 

Beobachter:  Zinner 

1909.404 

15' 45" 

295°7 

35-22 

P     IV 1) 

1909.437 

«7  15 

295.5 

34.04 

p  in«) 

1909.502 

17  I 

295-7 

34.98 

p  m>) 

1909.44Ö 

(3) 

295.6 

1  34.75 

')  Wolken 

*)  sehr  verwasdien  und  nnnihif;            sehr  verwaschen 

Z  1709  =  B  7077 

—  10° 47'    6.0  u.  10.2 

Beobachter:  Zinner 

IQOQ.404 

37^9 

20^05 

I  IV') 

1909.409 

17  45 

38.8 

20.22 

s  IV 

1909.412 

17  9 

38.9 

20.06 

T    1^  ■■•■).  ]  '  > 

1 

c  TU    T^--  '! 

1909.420 

(4) 

38.5 

20.11 

*)  Wolken 

*)  sehr  unrahig 

Z  17d6  =  B  7150 

-19*27'  6 

u.  10 

Beobachter:  Zinner 

1909459 

16^37'" 

IIO?2 

57^49 

/>  IV») 

1909.502 

17  16 

109.7 

58-22 

/.  IIP) 

1909.505 

17  17 

1  10.2 

58.03 

P      IV  2) 

1909.485 

(3) 

1 10.0 

57.9» 

*)  verwaschen          ')  sehr  verwaschen  und 

unruhig 

Digitized  by  Google 


—   33  — 


Datum 

Sterozeit 

P 

s 

BUd 

Z  1752  =  B  7219 

i5"i6?o 

-15*  13'     61/,  Q.  8.7 

Beobachter:  Zinncr 

1909.404 

16*»  4- 

351-6 

46f95 

s  IV») 

17  53 

350.6 

46.71 

*  IV 

1Q09.4 12 

17  18 

351.6 

47.46 

s  III 

1909453 

17  22 

351.8 

47.41 

S  Iii-  IV  2) 

1909.420 

(4) 

35» -4 

47.»3 

>)  Wolken 

*)  sehr  unruhig 

Z  1772  =  B  7301 

-24°  M'  6.; 

•  u.  6.8 

Beobachter:  Zinner 

1909.404 

16^  13™ 

300?  I 

1909.459 

16  45 

299.0 

8:'73 

1909.502 

17  26 

299.2 

9-35 

f>  III 

»909-554 

17  32 

299.7 

9.29 

(4) 

299.5 

9.12 

* 

')  Wolken 

*)  sehr  verwuchen  und  anruhig 

Z  1824  =  B  14M 

«5*53"9 

3  tt.  73/4 

Beobachter:  Zinner 

1909.404 

16* IS- 

3»8?7 

I7'J5 

t  IV») 

1909.409 

IS  3 

3  »7.8 

18.04 

P  IV«) 

1909.453 

17  3« 

3  »8-2 

l8.22 

p  III— IV «) 

1909.422 

(3) 

31 8.2 

1  17.80 

')  Wolken 

^  verwasdien         *)  sehr  unnih^r 

3 


Digitized  by  Google 


—   34  — 


Datum 

Sterazeit 

P 

1 

BUd 

B  7524 

u.  8.0 

Beobachter:  V(ilkd 

I  Q08.608 

19*"  i" 

115^7 

ifss 

n 

1008.61  I 

18  50 

117.7 

1.65 

II— ni«) 

IQO8.622 

17  56 

1 16.6 

1.67 

III  1) 

IQOS.Ö'^O 

18  23 

II7-3 

1.39 

m 

1908.633 

18  4 

I  1 6. 1 

I-5I 

m») 

1908.635 

18  17 

1 17.2 

1.71 

m 

1908.781 

23  3 

II4.8 

1.62 

ni 

1909133 

5  21 

II  1.7 

1.12 

III— IV 

I9OQ.I42 

6  34 

II2.4 

1.53 

UI 

1908.755 

(9) 

'»5-5 

1.5 1 

Wind,  Wolken         *>  Wolken 

Z  1868  =  ß  7581 

1 

II.  10 

BeobaclUer;  Ziuner 

1909.404 

i6''42™ 

• 

2o!66 

/  IV») 

1909453 

«7  47 

273?o 

20.28 

^  III— IV  ^ 

1909.459 

17  14 

273.0 

20.83 

P  IV») 

1909.461 

17  55 

273.7 

/  IV 

1 909.444 

(3) 

273.2 

20.59 

>)  Wolken 

*)  tebr  nnrnhig         ^  idir  verwaidien 

B  7649 

i6''26»4 

+2° Ii'  4.0 

u.  6.1 

Beobachter:  Vülkcl 

1908.589  1 

i8''8"  1 

62?6  1 

ir68 

III 

IH) 

1  1908.590 

(2) 

63.8 

1.50 

*)  wolkig 

Digitized  by  Google 


—    35  — 


Datum 


Sterozeit 


P 


Bfld 


Z  1846 

Beobachter:  Zinner 


«909-453 

18"»  5" 

356?8 

98568 

s  III— IV 1) 

1909.552 

18  47 

356.6 

98.80 

s  IV 

»909503 

(2) 

356.7 

98.74 

')  sehr  nnnihig 

*)  verwi 

udien 

Z  1976  »  B  8060 

I7*i2?4 

-14*»  11' 

5.4  u.  6.6 

Beobachter:  Zinoer 

1909.456 

17*49" 

354^4 

io769 

t 

IV 1) 

1909.500 

«8  59 

354-9 

10.88 

IV  ^ 

1909.502 

18 12 

354.7 

10.69 

s 

II— III 

1909.486 

(3) 

354-7 

»0.75 

')  sehr  unruhig 

*)  unruhig 

Z  2042  =  B 

8214 

17''48'»7 

-17*24' 

10  u.  10 

Beobachter:  Zinner 

1909.459 

2ü5':6 

12568 

p 

IV 

1909.549 

19  2 

205.7 

»3.47 

s 

II— III 

1909-552 

19  25 

13.24 

s 

IV  i) 

1909.520 

(3) 

205.7 

i3-»3 

')  sehr  unruhig  und  Terwasdieii 

3* 


Digitized  by  Google 


-   36  - 


Datum 

Stemzeit 

P 

s 

Bild 

Z  2067  =  B  8342 

iS**  i?4   -19°  0'    8.0  u.  9.2 
Beobachter:  Zinner 

1909.459 
1909.505 

18  36 

17  41 

20798 
208.2 

207.8 

37'37 
37.09 

3701 

s     IV  f 
s  II — III 
s  IV 

1      1 909.489 

(3) 

207.9 

1  37-»6 

Z  2082  =  B  8418 

i8*8?4   -ai*5'   4,  11.0,  9.5  IL  9.5 

Beobachter:  Zinner 
A  \x.  B 

IQOQ.502 
1909-554 

18**  45" 
18  12 
18  49 

26o?2 
261.0 
260.1 

17-35 
17.10 

17.00 

/>  II — III 

P     IV ') 
/>  IV 

1909.520 

13) 

260.4 

17.15 

')  sehr  verwascheo 

A  u,  D 

1909.502 
1909505 

19  5 
18  2 

312.0 
312.1 

48.40 
48.91 

P  II— III 

>  IV 

1909.504 

(2) 

312.1 

A  u.  E 

48.66 

1909.502 

1909.505 

18  53 

17  52 

1 14.8 
114.9 

50.34 
49.98 

^  II— m 

p  IV 

1909.504 

(2) 

114.9 

50.  »6 

Digitized  by  Google 


-    37  — 


Datum 

Sternzeit 

P 

s 

Bfld 

B  8517 

+8i°28'  7.7 

II.  8.7 

Beobachter:  Völkel 

1908.857 

^  .  h  _  m 

23  5» 

197. 8 

16.07 

TT  TT! 

II  III 

1908.909 

0  29 

197.9 

»5-85 

II 

1908.917 

I  7 

197.6 

15-73 

TT  ¥ 
Iii 

1909.027 

1  33 

"97-5 

>5-4" 

TT¥ 
III 

1909.051 

^  21 

198.4 

15-8" 

flT 

All. 

1909.059 

2  17 

198.5 

15.96 

III 

1909.106 

6  I 

198.2 

II 

1909.153 

5  45 

198.0 

15-73 

III 

1909.142 

6  49 

197-5 

»5.94 

III 

1909.100 

(9) 

197.9 

15.82 

B  8868 

Beobachter:  Zinner 

1909.502 

20''  6™ 

I49?i 

45*52 

p     II  III 

1909.549 

21  49 

148.5 

45-85 

TT  TTT 

p    II— III 

1909.560 

19  11 

149.2 

TTT 

p  III 

ff             p  Q «% 

^  909-502 

22  17 

148.9 

45-85 

A  TTT  TV1\ 
p  III— -IV  *) 

1909.590 

20  40 

149.6 

45-85 

p  III 

1 909. 5  95 

18  22 

149-3 

s  III— IV») 

I9(>(y.5<»8 

»9  25 

1 49.8 

45-Ö5 

/>    II  -III 

1 909.609 

lö  43 

149.0 

45-72 

s  IIP) 

1909-573 

(8) 

149.2 

45-74 

')  verwaschen          ')  unruhig 

Digitized  by  Google 


-   38  — 


DAttim 

P 

t 

iSua 

B  8897 

+75'*40'   6.7  u.  7.5 

Beobachter:  Völkel 

iqo8.6os 

2i9?3 

III 

1008.608 

17  46 

218.8 

II  ' 

igo8.6i  1 

17  39 

218.8 

5-74 

TT  III  »1 

A.  A.           All  * 

1908.633 

18  25 

219.3 

6.02 

TI  i 

1908.635 

18  36 

218.6 

576 

II 

1908.783 

22  29 

217.4 

5.64 

II 

1908.786 

23  7 

218.0 

5.71 

III 

1909.133 

6  4 

217.6 

5.80 

UI 

1909.142 

7  0 

219.2 

5.78 

III— IV 

1908.77  I 

(9) 

218.6 

5.82 

*)  Wind,  Wolken 

Beobachter:  Zinner 

1909.502  1 

20**  26" 

2i8?6 

5^45 

/>     TT     TU  ' 
jf '     11  —  Iii 

1909.382  1 

23  15 

219.4 

5.4Ö 

/)     IT  III 

11  III 

1909.590 

20  18 

218.8 

5-96 

A  TU  IVM 

»909.595 

19  18 

219.7 

5.88 

P       II— III 

1909.601 

>9  43 

220.9 

5.45 

/      II -III 

1909.606 

21  27 

220.2 

5.56 

P  III«) 

1909.609 

19  24 

218.2 

5.37 

s  II«) 

1909.612 

19  29 

2  1 9.9 

.5.73 

p  III— IV') 

1909.587  1 

(»)  1 

219.5  1 

5.61  1 

')  vcnrasclien  und  unruhig 

verwaschen          *)  unruhig 

Digitized  by  Google 
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Datum 

Sternzeit 

P 

s 

Bfld 

Z  2177     B  8022 

-i6*aa'  6 

Q.  10 

Beobachter:  VOlkel 

1908.589 

i?9 

6."89 

III 

1908.591 

18  28 

2.0' 

6.63 

»9  37 

2.1 

6.54 

IIIS) 

1908.608 

19  32 

1.6 

6.52 

II 

U  1908.598 

(4) 

1.9 

6.64 

1          *)  wolkig 

^  imnili% 

Z  2219  =  B  9880 

19" 24^3 

-27*10'  6 

Q.  10 

Beobachter:  Völkel 

1908.589 

19*34" 

1  i4i?o 

8r38 

III 

19  34 

145.8 

771 

1908.635 

20  19 

1454 

8.05 

rv 

1908.605 

(3) 

144.1 

8.05 

• 

*>)  wolldg 

B  9509 

I9"33"r 

+  7«°  4'  7-3 

u.  8.0 

Beobachter:  Völkel 

T008  60 

i8'*  17" 

2I?2 

11^43  \ 

III 

I«  45 

20.4 

11.49 

IT 

18  53 

20.9 

11-33 

TT  III 

I  no8  7  8  i 

22  46 

21.0 

11.44 

II 

1908.786 

23  25 

21.4 

11.33 

III 

1909.027 

5  6 

21.5 

11.34 

III  ' 

1909.054 

4  39 

21.6 

1 1.46 

III 

1909-133 

6  19 

20.8 

11.33 

III 

1909.142 

7  10 

20.5 

10.92 

III— IV 

1908.868 

(9) 

21.0 

1  i».34 

Digitized  by  Google 


—   40  — 


Stemzeit 

P 

i 

Bild 

Beobachter:  Zioner 

IQOQ.S4Q 

20T0 

1  1.03 

p  n— m 

I  ooQ.s6o 

18  51 

21. 1 

<  1-43 

i  III 

1 909.582 

2  1  53 

21.5 

11.27 

p  II— III 

I  QOQ.  SQO 

19  5« 

20.8 

I  I  w 

s     III  I) 

1909-595 

19  35 

20.8 

I  '  43 

p  III 

1909.601 

»9  57 

2  1.2 

11.24 

s  II  — III  1 

1909.606 

21  40 

21.5 

11.06 

/  II— lU 

1909.609 

19  6 

20.0 

11.13 

s  U 

1909.612 

19  16 

19.9 

11.16 

*  III») 

1  ^UU.OOU 

(9) 

20.8 

11.30 

nnrnhig 

*)  verwaadwn  und  imrabig 

Z  2238  =  B  9468 

i9''34"o   -17-7'  « 

tt.  8.5 

Beobachter:  Völkel 

1908.589 

20''  28" 

236?2 

III 

1908.591 

19  21 

234.8 

10.61 

IP) 

1908.605 

20  14 

236.1 

10.04 

III 

1908.611 

19  37 

235.5 

10.08 

II— III«) 

1908.599 

(4) 

235-Ö 

10.18 

*)  woUdg 

*)  Wind,  Wolken 

Z  2247  =  B  9486 

Beobachter:  VcWkel 

!     1 908.0 1 1 

20''  3" 

42?o 

45'54  j 

II-  III») 

1908.685 

20  53 

42.1  ' 

45.76 

1908.648 

(2) 

42.0  i 

1 

45-^5  1 

>)  WiDd,  Wolken 

Digitized  by  Google 
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Datum 

Stemzeit 

P 

1 

Bild 

Z  2270  »  B  9690 

I9'*48?9   —24"  9'  6 

11.  10 

Beobachter:  Zinner 

1 909.500 

17'' 25»  ! 

94'?3 

i4!'9>s 

P  IV») 

1 909.502 

19  39 

Q4-3 

15.60 

j,  11  III 

1909.554 

19  24 

94.3 

15-41 

P    IV  ^ 

1909.519 

(3) 

94.3 

15.33 

')  Luft  unruhig          *)  anruhig  und  verwaschen 

B  9713 

I9''48"S 

+70®  2'  4.0  tt.  7.6 

Beobachter:  Völkel 

1908.605 

f8''4o'" 

8?5 

3*12 

IHM 

1008.633 

19  I 

7.0 

3-44 

1  1 

1900.035 

19  10 

7-3 

3-3« 

III 

1908.783 

23  II 

8.1 

3-23 

T 

X 

1908.786 

23  43 

7-3 

2.97 

III 

1909.059 

2  34 

4.4 

3-22 

III 

1909.062 

4  34 

6.6 

3.54 

III 

1909- »33 

6  33 

6.3 

3.44 

III 

1909.142 

7  24 

6.1 

3-43 

TIT  TV 

III— IV 

1908.871 

(9) 

6.Ö 

3.3» 

')  wurnhig 

Z  2301  =  B  9953 

20    .  2 

8.5 

U.  II.O 

Beobachter:  Ziuner 

1909.552 

19**  42" 

329°3 

*     IV  i) 

1909.560 

20  27 

329-5 

19^02 

J       IV  •) 

i9og-595 

20  7 

329-5 

19-35 

,  IV— V-) 

1909.569 

(3) 

329.4 

19.19 

mwaachen         *)  »ehr  venrascben 

Digitized  by  Google 


—    42  — 


Datam 

Stemzeit 

'  i 

s 

Bild 

Z  2318  =  B  10070 

20''I4':'2 

-19"  24'    5.0  n.  8.3 

Beobachter:  Zioner 

1 909.500 

19'' 38" 

i77°7 

55*69 

s  IV») 

1 90Q.502 

19  5« 

»777 

55-98 

»  TT  TTT 
S  11  —  III 

19  19 

177.Ö 

55-9» 

s  II  — III 

1909.517 

• 

(3) 

«77-7 

55.86 

')  unruhig 

B  10085 

20*I2?0 

+77^36'   4.0  u.  8.0 

Beobachter:  Vdlkel 

1  \  ,\j\jkj 

.9"  7" 

I2  2?0 

7.-46 

IHM 

2,^  28 

122.5 

7-35 

I  II 

0  3 

123.2 

7.23 

i  1  1 

t  floH  n  I  "7 

I  39 

122.1 

7-43 

III 

1000.02  7 

2  II 

I22.I 

7.32 

III 

1909-059 

2  5« 

122.7 

7.36 

IV«) 

1909.062 

4  18 

121.8 

7.30 

III 

6  54 

120.4 

7.46 

III 

I9OQ.  142 

7  41 

120.0 

7.44 

III— IV 

<9) 

7.37 

1  woiKcn 

*)  Wind 

Z  2323  =  B  10112 

20"  H)':'o 

,  .  et      /  , 

U.  h  o 

Reo 

bacliter:  Zinner 

1909.500 

19'' 52'" 

1  267?© 

1  207?14 

/      IV  i) 

»909-543 

18  58 

!  266.7 

205.7 1 

/>  IV 

1909.549 

19  47 

267.0 

206.45 

/>  II— III 

1909.560 

20  49 

267.1 

206.57 

p  IV 

1909.538 

1  267.0 

1  206.47 

')  unnabif 

Digitized  by  Google 


—  43 


1  Datum 

Stemzeit 

P 

s 

Bild 

Z  2333  =  B  10207 

20''22T2     -18°  30'     5.1  u.  8.7 

Beobachter:  Völkel 

1  1Q08.630 
1  19UÖ.682 

19*^  14™ 
20  40 

i49°3 
148.5 

3.«4 

III 

IV 

1  1908.656 

(2) 

148.9 

372 

Z  2886Vs  ^  B  10228 

ao'aa"?;  -18*6'  5  a.  10 
Beobachter:  Völkel 

1  igos.630 
1  1Q08.682 
1  1908.767 

h  .  ,  iti 
19  41 

2  I  I 

2  1  31 

i7i?o 
172.2 

2'74 
3.13 

2.07 

III 
IV 

TT 

1  1908.693 

(3) 

1723 

2-95 

1 

Z  2340  =  B  10246 

Beobachter:  Viilkel 

1  iQo8.6^^ 
1  1908.682 
1  1908.767 

20**  II"" 
.21  21 
21  13 

23Ö?5 
238.8 

239.9 

2i.*56 
21.96 
22.02 

III 
III 
II 

Ii  1908.694 

(3) 

239.1 

21.Ö5 

Z  2373  =  B  10526 

2o"44':'o    -20^58'    8  u.  9 

Beobachter:  Völkel 

1908.753 
1908.767 

20*  58" 
21  50 

i43?o 
140.4 

6.54 

II- III») 
III 

1908.760 

(2) 

'  »4»-7 

1 

6.40 

1         ')  Wind 

Digitized  by  Google 


Datum 

Sternzeit 

P 

s  1 

BUd 

Z  2413  =  B  10744 

2i''3T4 

— 3i°34'    6  n.  11.0 

Beobachter:  Zinner 

1909.500 

20**  23" 

65?i 

P  IV») 

1909.549 

20  1 

65.5 

67.10 

A    TT  TU 

1909.552 

19  54 

65-3 

/  IV— V») 

»909-554 

»9  47 

67-51 

1909-539 

(3) 

65-3  1 

67.46 

')  unrah^ 

*)  verwasdiei 

i         *)  verwaschen,  Wolken 

B  10951 

2l"i7'^'4 

+78"  13'    7-3  u.  «•« 

Beobachter:  Vöikel 

i90iS/)66 

19*'  19"' 

43?4 

25*7  • 

III  1) 

1908.783 

23  44 

43-2 

25-34 

II 

1908.786 

0  19 

434 

25.62 

III 

1908.917 

«  54 

43- 1 

25-30 

III 

1909.051 

5  43 

43.7 

25.56 

III 

1909.059 

4  32 

44.2 

25.43 

IV«) 

1909.062 

2  58 

43.8 

25-47 

m 

1  y  vJiJ  •  1  \jy) 

6  16 

43.4 

25-44 

n 

1909- '3.1 

7  7 

43-- 

25-63 

IV 

1909.142 

1       7  53 

43-2 

25.47 

IV 

1908.970 

(10) 

43-5 

25-50 

)    W  OlKCO 

»)  Wind 

Digitized  by  Google 


—   45  — 


Datum 


Sternzeit 


Bild 


Z  2472  =  B  11077 

2 1"*  32*0   -19"  5a'   6x>  a.  9.5 
Beolxurhter:  Zinner 


1 909.500 

20''  8"' 

46?8 

69-05 

1909.549 

20  15 

46.6 

68.67 

/  II— III 

1909.582 

474 

68.93 

/>  IV 

«909-595 

20  22 

474 

68.66 

/  IV-') 

!  (jr)ij.  -(  jS 

/  1 1 1  -  I  \' 

1909.565 

1  (5) 

47.0 

68.81 

^)  unnihig 


^  sebr  nnnibig  und  verwaschen 


verwaadien 


Z  2512  =  A  11880 

ai'so"?!   -12*23*   7  «•  « 
Beobachter:  Völkel 


1908.633 

20%  3- 

274^7 

30*92 

1908.682 

22  49 

274.3 

30.73 

1908.685 

22  7 

274.4 

3045 

1908.764 

21  46 

274.8 

30.50 

1908.770 

22  10 

274.5 

31.1 1 

1908.707 

(5) 

274.5 

30.74 

III 

TV 
III 
III 
III 


Z  2517  ^  B  11877 

2i*52?9   -15*33'   7  9 
Beobachter:  VOlkel 


1908.685 

20'^  34"" 

32i?8 

1908.745 

21  47 

3214 

1908.767 

22  2t 

322.6 

1908.770 

22  IG 

321.2 

1908.742 

(4) 

321.8 

I9:'46 

19.34 

19.60 

19.79 


III 
III 
III 
III 


I 


Digitized  by  Google 


-    46  - 


Dalum 

Sternzeit 

P 

1 

Bild 

Z  2592  =  B  11767 

-8^35'    7.0  u.  8.0 

Beobachter:  Völkd 

1908.745 

22'' 

33i?9 

8^2  2 

III 

190H.74Ö 

21  41 

33 1-5 

8.27 

T  T  T  1 V  II 

III  )  1 

1908,767 

22  39 

330.6 

8.27 

II  1 

2  2  26 

330.2 

7.98 

III  1 

1908.758 

1  33».o 

1  8.18 

')  Wind 

Z  2605  »  B  11865 

-14**  3a'   8.0t  8.3  tt.  8.4 

Beobachter:  Zinner 

i4  u.  ^ 

1909.500 

20''  40™ 

294°3 

77-55 

20  53 

294.1 

11-1^ 

f,     TT  III  1 

1909.582 

20  35 

294.4 

p  IV— V)  1 

1909.590 

22  35 

294-3 

77-5Ö 

p  IV— V^)  1 

>  909-555 

(4; 

294.3 

77.60 

1 
1 

A  C 

1 

1909.500 

2o''5i" 

292 

io7f82 

*     IV»)  1 

21  3 

2.2 

107-45 

c      II  III  1 

I  909.582 

20  47 

2.2 

107.46 

s  IV— V^)  1 

1909.590 

22  45 

1.9 

107.01 

s  IV— V»}  II 

»909-555  , 

(4) 

2.1 

107.44 

1 

B  Vi,  C 

1909.500  1 

2ü\59"' 

44?7 

105^49 

/     IV»)  1 

1909.500  1 

(I) 

447 

105.49 

')  unruhig         verwaschen  und  unruhig         verwasdien  und  sehr  unmhig  1 

Digitized  by  Google 


—   47  — 


Datum 

Sternzeit 

P 

s 

Bild 

Z  2e08  ^  B  11807 

12*37*4 

~S"34'   6.5  XU  9.1 

Beobachter:  Zinner 

lQOQ,SOO 

263?! 

75'J9 

P  IV 

1909-549 

21  15 

262.8 

p  II— III 

1909.590 

23  0 

263.3 

74.80 

/  IV«) 

«909.595 

21  6 

263.2 

75-46 

p  III«) 

IQO9.598 

20  48 

263.0 

75.30 

p  IIP) 

iQOo.^66 

(5) 

263.1 

75.19 

unrabig 

*)  verwaadieii 

Z  2620  »  B  11967 

22*42?9 

—14*  32*   6ä  ti.  9.2 

Beobachter:  Völkel 

1908.753 

21**  36" 

117^9 

26fo9 

II— IIP) 

1908.756 

22  13 

116.8 

25.86 

III 

1908.767 

23  2 

117.7 

26.35 

II 

1908.770 

22  38 

1 16.6 

26.27 

III 

■  ^^.tfi^^J    AB  #L  M 

I9O0.7O2 

[  (4) 

117.2 

26.14 

»)  Wind 

Z  2625  =  B  11986 

22*44?8   -14°  4'  5 

u.  9.5 

Beobachter:  Zinner 

1909.549 

21^*31" 

294°5 

134*61 

p  II— III«) 

J  909.554 

20  39 

294.4 

134-74 

p  IV 

1909.560 

21  II 

294.4 

134-^^5 

/  IV 

1909.554 

(3) 

294.4 

134.73 

')  sehr  unrahig 

Digitized  by  Google 


-   48  - 


1  )'i  f  lim 

1 

1  Steriizeit 

P 

t 

Z  2645  =  B  12092 

u.  9 

Beobachter;  Vüikel 

igüs.745 

22'' 43" 

200?9 

2ori6 

III 

1  KjKßO,  j  i\0 

22  I 

200.8 

20.43 

IHM 

1908.767 

23  20 

200.4 

20.25 

IT 

1908.770 

22  51 

200.5 

20.46 

Iii 

I  Q08.7  ^8 

(4) 

200.6 

1 

20.33 

*)  Wind 

Z  2675  ^  B  12218 

— 12"26'  7.2 

u.  7.2 

Beobacliter:  Völkel 

1908.748 

22**  27" 

279?! 

3!'84 

m«) 

t  /^oJn  •Tri 

22  0 

178.7 

TT  IITl\ 

1908.767 

23  3Ö 

279.6 

4.21 

im  1 

1908.770 

23  6 

279.2 

3.94 

III 

1008.760 

(4) 

279.2 

4.00 

Iv  Win«! 

')  unruhig 

Z  2686  »  B  12257 

23''  ii':"2 

-g'^ss'  4.5 

u.  8.5 

Beobachter:  Zinner 

1909-554 

21**  12* 

3i2?3 

49-Ö5 

*  IV») 

1  y^Uvß,  ^  ULI 

2  1  30 

31 1.8 

50.46 

s  IV 

1 90(^582 

2  1  20 

312.4 

50. 1 0 

;>  IV-V») 

1909.612 

22  8 

312.3 

49.94 

1909.577 

(4) 

*  312.2 

50.04 

')  unruhig 

')  verwaschen 

Digitized  by  Google 
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Datum 

Stemzeit 

P 

s 

Bfld 

Z  2709  =  B  12887 

—0*11'  7.0  II.  IIA 

♦ 

Beobachter;  Zinncr 

«909-554 

20^55" 

137^2 

42^27 

*  IV 

1909.582 

21  34 

137.4 

42.14 

,  IV— VI) 

1909.568 

(2) 

137-3 

42.21 

verwasdieii 

Z  2712  =  ß  12344 

+3' 12'  6.8 

u.  8.8 

Beobachter:  VOlkd 

I90Ö.753 

22^16" 

229?4 

7fio 

TT          T  T  T  1  V 

II— IUI) 

i90ö./,'^o 

22  33 

231.7 

6.97 

III 

I9vo«/0/ 

23  52 

231.7 

7.74 

m>) 

1 900*7  70 

23  20 

229.3 

725 

m 

1908.762 

(4) 

230.5 

7.26 

Wind 

*)  iinrahig 

B  12706 

23*58-1 

+79*"  46'   7.5  0.  9.4 

Beobachter:  VöHcd 

1908.666 

20''  6" 

24?3 

16:93 

IIP) 

1908.909 

0  44 

24.x 

X6.9X 

n 

1908.917 

X  22 

24.4 

16.73 

III 

1909.027 

«  51 

23.7 

X6.76 

in 

1909.051 

5  59 

23.5 

16.92 

II— in 

1909.062 

2  41 

23.8 

16.7 1 

III 

1909.106 

6  30 

23-4 

1 7.06 

II 

1909-133 

7  10 

24.1 

16.91 

III 

1909.142 

8  7 

24.2 

16.81 

T  TT 
III 

1909.001 

(9) 

23.9 

16.86 

»)  Wolken 

4 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Wahrend  des  Druckes  des  HauptteÜes  der  ArMt  wurden 

die  Beobachtungen  fortgeseUt.  £s  folgen  daher  noch  82  Messungen 
von  19  Päaren. 

E.  Zinner. 


4* 

Digitized  by  Google 


^  ij  ...  L.y 


Google 
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Datum 

Stemzeit 

P 

Bfld 

Z  434a  =  B  1730 

3*as"3  +19" 48'   8.1  a.  9.5 

igog.61  2 
1909.620 
1909.631 
1 909*042 
1909.672 

23''  1 2™ 

23  I 
23  16 

22  26 

147^8 

147-3 
146.5 

146.7 

20^65 

2Ü.10 

20.77 
20.17 

2(1.^  1 

s  II-llI 

S  IIP) 
f  III -IV  2) 

*  TTT 

9  Iii 

s  III-  IVi) 

1909.635 

(5) 

147. 1 

20.  ^O 

^)  verwaicbe 

n         *)  verwaschen,  Wolken 

3'*26?i 

B  1739 

+2i*'3r  9.1 

u.  10.0 

1909.642 

1909.656 
1909.669 

22^»  38" 

22  54 

22  54 

203^0 

201.9 
202.5 

28f72 

29.04 
28.76 

p  III 

TV1\ 

p  m— IV2) 

1909.656 

(3) 

202.5 

28.84 

')  lehr  venrasdieii  verwmadien 

Z  509  =  B  2040 

4*'2?6   +I4'*S5'   6.0  u.  8.8 

1909.631 
1 909.642 
1909.656 
1909.669 
1909.672 

23' 32" 
23  6 

23  9 
23  8 

23  48 

22 1?7 
222.7 
220.0 
218.4 
223.6 

3^97 
3-94 
4.18 

3.94 
4.12 

/»  III— IV  1) 

p  III») 

P        IV  3) 

P      IV  ^) 

p  iv^) 

1909.654 

i  (5) 

221.3 

4.03 

*)  verwaschen  und  sehr  unruhig         *)  verwaschen         ^  verwaschen  und 
mmhig         *)  sehr  unruhig         *)  sehr  verwaschen 

—   54  — 


Datum 

SteiDzeit 

P 

s 

Bild 

Z  511  =  iS  2043 

4  3?8 

6.1 

0.  9.3 

1909.620 

23' »9" 

328?4 

4*74 

s    II— III*) 

1909.631 

23  43 

328.6 

4.55 

*  m-rv«) 

1909.642 

23  16 

328.8 

4.68 

s  III— IV<) 

1909.631 

(3) 

32Ö.6 

4.66 

')  verwaadien  und  unruhig 

^  verwudiai  vncl  sdir  unnih^        *)  sehr 

vciwuidieii 

Z  587  =  B  2313 

4''36?8 

+22°  47'   4.5  0.  7.2 

1909.612 

0*'  16"* 

0 

213-0 

62^96 

P  um 

1909.620 

23  54 

213.3 

63.08 

p  in^) 

1909.631 

0  5 

212.6 

62.91 

p  IIP) 

1 909.62 1 

(3) 

213.0 

62.98 

verwafchen 

Z  633  =  ß  2528 

+ai**35'   7  u.  10 

1909.612 

o'*29° 

250?5 

112:18 

/  III— IV 1) 

1909.620 

0  19 

250.6 

II  1.73 

p  III— IV«) 

1909.631 

0  17 

250.7 

112.01 

P  III— nr^ 

1909.Ö2 1 

(3) 

1  250.0 

1  111.97 

*)  Terwascheii       *)  verwaiclien  und  unrah^       *)  verwatdien*  Wolkeii 

—   55  — 


~"  ~  " 

1  Datum 

1  ~ 

Steinzeit 

P 

s 

1  Bild 

Z  684  =  B  2581 

+24"  9'    6  u.  9.0 

1909.612 

1909*^20 
1909.642 

0*'42" 

0  30 

23  42 

I97?9 
197.8 
198.3 

35'38 
35-41 
35-34 

/  III 

«  TTT 

p  III*; 

p  m— ivi) 

1909.625 

^)  venmdic 

(3) 

198.0 

35-38 

Z  686  =  B  2542 

+29''4i'  6.5 

u.  8.0 

1909.612 

1909.642 
1909.656 

1909.672 

o'»54" 
23  55 
23  23 

0  17 

244-3 
243.9 

243.9 

244.0 

69r32 
69.05 
69.18 

69.03 

p     IV 1) 

p  m— IV«) 

p  IV«) 
p  III— IV«) 

1909.646 

(4) 

244.0 

69.15 

nnrahig 

n         *)  verwasdien  und  unrah^         ^  tdir  mwasdien  und 

• 

Z  687  »  B  2544 

tt.  8.3 

1909.601 
1909.609 
1909.620 

1909.642 

o*'58» 

0  34 
0  42 

0  5 

27?1 
27.9 
27.8 
27.8 

ii.'78 
11.44 
11.65 
1 1.72 

p  II— III 

/  III») 

p  n— III«) 

/  III— IV«) 

1 909.0 1 0 

(4) 

27.7 

11.65 

unruhig 

*)  verwaadien 

-   56  - 


Da  tum  ^ 

Sternzeit  ! 

! 

P 

1 

s 

Bild 

5'' II '."6 

U.  iO 

1909.620 

328?4 

10^52 

s  III— IV 

1909.642 

0  20 

327.7 

IO-55 

0  28 

328.2 

10.49 

•    TTT  TV  t\ 

1909.645 

328.1 

10.52  1 

n         *)  verwasdien  und  nnnihig 

Z  661  =  B  2708 

• 

+17**  18'  7 

tt.  10 

1909.642 

0^7» 

27i?3 

82546 

p  in^) 

1909.656 

23  42 

271.0 

82.90 

p  IV— V«) 

0  53 

271.2 

82.58 

h  III— .TV 

1909.657 

(3) 

1  271.2 

82.65 

^\  unniliw 

^  sehr  verwaMhen  und  ttimih%         *\  v 

Z  671      B  2751 

+25"  5'    5.8  u.  6.6 

1 909.620 

1*^19" 

203?6 

'4-96 

p      II— III 

1909.642 

1  0 

201.8 

4.83 

p  ni«) 

23  58 

201.5 

4.75 

/  IV») 

1909.672 

0  8 

202.1 

4.73 

p  ni— rv^ 

1  (4) 

1  202.3 

4.82 

*)  verwasdien 

*)  verwasdien  und  sehr  unruh^     *\  verwaadien  und  unniliig 

__  mm 

57 

Datum 

Sterozeit 

/ 

s 

BUd 

Z  699  =  B  2924 

+27*'4i'  8.0 

U.  lO.O 

1909.642 

254°3 

8552 

p  mi) 

1909.656 

0  12 

252.7 

8.90 

/>   III— IV  2] 

1909.672 

I  20 

253.7 

8.63 

p  III— IV  2;  j 

1909.657 

(3) 

253-6 

8.68 

')  umuhig 

*)  verwaschen 

Z  778  =  ^  3325 

+a6"43'  8.3 

u.  8.S 

1909.642 

348?5 

18:13 

s  III— IV 1) 

1909.656 

0  23 

348.1 

18.30 

S         IV  2) 

1909.672 

348.9 

18.10 

s  III— IV 1) 

1909.657 

(3) 

348.5 

18.18 

verwascfaeo         *)  verwaschen  and  nnrahig 

Z  2171  »  B  8975 

■19"  23'  6.0,  9.5  tt.  10.7 

A  B 

1909.459 

17' 56» 

88?3 

7*21 

*i  TV 

p  IV 

1909.552 

IQ  15 

89.1 

7.72 

TT  TTT 
p   11  —  1  i  1 

1909-554 

18  5« 

87.7 

7.82 

P  ) 

1909.557 

19  14 

S8.4 

7.64 

f>     IV 1) 

1909.582 

18  57 

87.8 

7.51 

IV  ^) 

1909.6(2 

18  54 

87.0 

7.45 

/        IV  2) 

1909.642 

20  42 

87.3 

7-65 

y>   IV— V«) 

1909.565 

(7) 

87.9 

7-57 

*)  verwaschen 

*)  verwaschen  und  sehr  unruhig     *)  verwaschen  und  unruhig 

-   58  - 


Datum 

Stemzeit 

P 

s 

Bild 

A  \L  C 

1 909.502 

h  _  .  la 
19  23 

. . ,  0  „ 
1 13.0 

_  „  ff  _  _ 

19-75 

.             T  T  T 
p  III 

1 1  ,\j 

P  1 

»909.554 

19  8 

II3-7 

20.70 

P      IV  ^ 

1909.582 

19  7 

112.0 

20.55 

p      IV^  1 

1909.612 

18  45 

II  1.8 

1975 

P  iv^ 

1909.642 

20  32 

112.6 

20.88 

^  IV— v»> 

1909.566 

(6) 

1 12.6 

20.33 

*)  sehr  verwasdieii         *)  verwaschen 

*)  verwaschen  und  unrah^ 

Z  2525  =  ß  11422 

-16*3'  7.0. 

10.5  n.  9 

A  u.  B 

1909-595 

20*51" 

27i°3 

9ri6 

1909.598 

20  18 

9.68 

/.  III  — IV  ^ 

1 909.601 

20  18 

8.98 

p  III -IV ^) 

1 909.6 1 2 

21  29 

273-5 

8.68 

p      IV 1)  1 

1909-63» 

22  33 

272.1 

8.93 

p  IV 

1909.642 

2!  44 

-» -  ->  6 

1909.613 

(6) 

272.2 

9.14 

verwaschen  und  unruhig        verwaschen     ^  verwaschen  und  sdir  nnmh^ 

A  VL.C 

1909.549 

20'' 38'" 

2gi?4 

io3.''73 

/>  III  — IV 

»909-554 

20  10 

291.5 

103.72 

/  IV 

1909.582 

20  10 

291.4 

104.26 

p  IV— VI) 

1909.590 

21  5 

291.6 

103.91 

p  '  IV 

1909.595 

20  37 

291.2 

104.13 

p  ni— IV*) 

1909.598 

20  6 

291.6 

104.20 

^  III— IV»)  j 

1909.601 

20  18 

292.0 

104.09 

/     IV»)  1 

—   59  — 


Datum 

Stenueit 

p 

s 

Bild 

1909.612 

2  1*^  46™ 

292?0 

103'43 

P     IV  2) 

1909.631 

22  18 

292.1 

103-77 

t      IV 1^ 

1909.Ö42 

21  29 

291.6 

104.24 

p  IV— V  3) 

1909.595 

H 

(10) 

291.6 

»03.95 

')  verwaschen  und  sehr  unruhig 

^  verwaschen  und  unruhig 

*)  verwaschen 

Z  2640  =  B  12068 

-3°  44'   6.5  u.  10.5 

1909.582 

21*'  4™ 

io5?9 

i3'oi 

p  IV— VM 

1  909.590 

106.4 

'3ö5 

P      IV  2) 

i909.i^),">  I 

22  49 

106.0 

12.67 

p  III  — IVi) 

1909.Ö42 

22  3 

105.9 

12.76 

p  III— IV  2) 

1909.61 1 

(4) 

106.0 

1300 

1          ^)  verwaschen  und  unruhig 

*)  verwuchen  und  sehr  unruhig 

.  j —  i.  y  Google 
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Frühere  Publikationen 

der  Großh.  Sternwarte  in  Karlsruhe  bezw.  des  Astronomischen 
Instituts  der  Großh.  Sternwarte  zu  Heidelberg. 


A.  VeröffenÜiohungen  der  Grossh.  Sternwarte  zu  Karlsruhe. 

Band  I.  Beobachtungen  der  Sterne  von  o°  bis  —8°  am  Aleridian- 
kreis  von  JV.  Valentiner,    1884.  M.  6. — . 

Band  IL  Beobachtungen  der  Sterne  von  o^  bis  —8^  am  Meridian- 
kreis von.^  VedenÜner  und  R  v,  Reheur-Paschwih,  1886. 

M.  16. — . 

Band  III.    i.  Beobachtungen  am  sechszölligen  Refraktor  von 
E*  V.  Rebeur-Paschwih, 

a.  Ausmessung  des  Sternhaufens  M.  35. 

b.  Ausmessung  des  Sternhaufens  M.  25. 

2.  Über  den  Kometen   1882  I  (Wells)   von  E.  v.  Rebeur- 
Paschwitz. 

3.  Über  den  Kometen  1881  V  (Denning)  L  Teil  von  Mat- 
thiessm, 

4.  Hilfstafeln  zur  Berechnung  der  Parallaxen  nach  Hansen  von 
E.  V.  Rebeur-Pßschwüz,    1889.  M.  16. — . 

Band  XV.    i.  Beobachtungen  der  Sterne  von  0°  bis  —8*'  am 
Meridiankreis  von  W.  VeUentiner,  E.  v,  Rebeut'JPaschwUz, 

B.  Matthiessen,  R,  Schorr, 

2.  Beobiiclitui^gen  am  sechszölligen  Refraktor  von  B.  Mat- 
thiesscn,  Ausmessung  des  Sternhaufens  M.  38. 

3.  Untersuchung  Ober  die  Konstante  der  Präzession  und  die 
Bewegung  der  Sonne  im  Fixstemsystem  von  Fr»  Rütenfart, 

4.  Unterschiede  der  Reduktionstafeln  fOr  die  Königsberger 
Zonen  nördlich  von  -»-15°  von  Fr.  Ristenpart.  1892. 

M.  20. — . 

Band  V.  Beobachtungen  der  Sterne  von  0°  bis  —8°  am  Meri- 
diankreis von  W.  Valentiner  und  Fr,  RistenparL  1896. 

M.  20. — . 


In  Kommission  der  G.  Braunschen  Hofbuchdruckerei  in  Karlsruhe  i.  B, 


B.  YerdiTentliohungen  des  Astronomischen  Instituts  der  Grossh.  Stern- 

warte zu  Heidelberg. 

Band  L  Beobachtungen  Veränderlicher  Sterne  und  ihrer  Ver- 
gleichsteme  von  E.  Schäfrfeld,  verstorbenem  Direktor  der 
Großh.  Sternwarte  in  Mannheim,  in  den  Jahren  1861 — 1890. 
1900.  M.  20.— . 

Band  II.  Katalog  der  Sterne  zwischen  dem  Aequator  und  dem 
8.  Grad  südlicher  Deklination  bis  zur  8.  Grrößenklasse  für  das 
Aequinoktium  1890,  nach  den  Beobachtungen  am  Karlsruher 
Meridiankreis  1882 — 1894  von      VaUnHner.  1903.  M.  20.^ 

Band  III.  Untersuchungen  über  die  Astronomische  Refraktion 
nach  Beobachtungen  am  Repsoldschen  Meridiankreis  des 
Astronomischen  Instituts  von  L.  Courvoisier,  1904.    M.  20.— 

Band  IV.  Untersuchimgen  über  die  Parallaxen  von  29  Fix- 
sternen. Von  K  Jost    1909.  M.  2a—. 

Band  V.  Mikrometrische  Messungen  von  Doppelstemen.  Von 
£.  Przybyllok,    1909.  M.  lo.— . 

C.  Mitteilungen  des  Astronomischen  Instituts  der  Grossh.  Sternwarte 

zu  Heidelberg. 

Heft  I.  Photometrische  Beobachtung  des  Merkur  während  der 
totalen  Sonnenfinsternis  am  28.  Mai  1900  in  Ovar  von  R  Jost, 

19ÜI.  M.  1.20. 

Heft  IL  Die  Bahn  des  periodischen  Kometen  1894  I  (Denning) 
von  P,  GasL    1903.  M.  3.—. 

Heft  m.  Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  des  Instituts  im  Jahre 

1903  von  W.  Vakntiner.    1904.  AI.  i.— . 

Heft  IV.  Zur  Theorie  der  Extinktion  des  Lichts  in  der  Erd- 
atmosphäre von  A,  Bemporad,    1904.  M,  4.—. 

Heft  V.   Eine  neue  Methode  2ur  Bahnbestinunung  von  Meteoren 

und  die  Bahn  des  am  21.  März  1904  in  Süddeutschland  sicht- 
baren Meteors  von  P.  Aloschick.    1905.  M.  1.80. 
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Vorbemerkung. 


Bereits  in  den  letzten  Jahren  meiner  Leitung  der  Karlsruher 

Sternwarte  war  es  meine  Absicht,  dii'  Beobachtung  der  Veränder- 
lichen Sterne,  die  mein  Vorgänger  E.  Schönfeld  in  so  unver- 
gleichlicher Weise  gefördert  hatte,  in  das  Programm  der  Arbeiten 
aufzunehmen.  Die  Zahl  der  bekannten  Objekte  dieser  Stemklasse 
mehrte  sich  von  Jahr  zu  Jahr  und  nicht  allein  die  Zahl,  sondern 
auch  die  Verschiedenartigkeit  in  den  Lichtschwankungen  erhöhte 
das  Interesse,  zugleich  die  Pflicht  der  Astronomen,  ihnen  vermehrte 
Aufoierksamkeit  zuzuwenden.  Unter  den  Veränderlichen  wurden 
auch  mehr  und  mehr  solche  bekannt,  bei  denen  die  Helligkeits- 
schwankungen sich  in  engen  Grenzen  vollzogen.  Für  diese  war 
es  besonders  wünschenswert,  den  Beobachtungen^  einen  möglichst 
hohen  Grad  der  Genauigkeit  zu  geben.  Sporadische  Schätzungen 
nach  der  Argelanderschen  Methode,  die  von  geübten  Beobachtern 
wie  Schmidt,  Schönfeld,  Heis,  Plaßmann  u.  m.  gewiß  einen  hohen 
Grad  der  Sicherheit  erreichen  VsM,  können  aber  hier  insbesondere 
wenn,  wie  man  es  noch  oft  genug  findet,  die  Stufenzahl  so  groß 
glommen  wird,  daß  man  bd  späterer  Bearbeitung  des  Gesamt- 
materials geneigt  und  berechtigt  ist,  diese  Beobachtungen  von 
vornherein,  als  des  wissenschaftlichen  Werts  entbehrend,  fort- 
zulassen, kaum  zu  einer  Erweiterung  unserer  Kenntnisse  führen. 
Die  Messung  mit  Hilfe  der  modernen  Photometer  ist  da  sicher 
vorzuziehen,  aber  anderseits  leider  so  viel  zeitraubender,  daß  die 
Ausbeute  einer  Nacht  nur  relativ  gering  ist.  Da  ich  nun  voraus- 
sehen konnte,  daß  die  Beobachtung  der  Veränderlichen  wenigstens 
auf  absehbare  Zeit  hinaus  am  hiesigen  Institut  doch  nur  als  eine 
sekundäre  Aufgabe  gelten  mußte,  so  war  auch  anzunehmen, 
daß  der  betreffende  Beobachter  schwerlich  bei  Anwendung  der 
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Argelanderschen  Methode  eine  gfroße  Fcstii^keit  und  Sicherheit 
erreichen  werde;  die  Einarbeitung  mit  einem  Photometer  erfordert 
freilich  auch  eine  nicht  geringe  Übung  und  Vertrautheit  mit  den 
verschiedenen  Fehlerquellen  des  Instriunents,  ist  diese  aber  etnmal 
gewonnen,  so  dürfte  wie  auf  jedem  Gebiet  der  messenden  Astro- 
nomie dann  auch  hier  jede  Messung  von  erheblich  größerem 
Wert  sein,  selbst  wenn  es  nicht  möglich  ist,  langer  fortgesetzte 
Reihen  zu  messen. 

Diese  Erwägung  veranlagte  mich,  der  Beobachtung  der  Ver- 
änderlichen erst  dann  näher  zu  treten,  wenn  es  gelungen  war, 
ein  Photometer,  und  zwar  zunächst  ein  Zöllnersches,  zu  beschaffen. 
Als  dann  die  Verlegung  der  Sternwarte  nach  Heideiberg  be- 
schlossen wurde,  wuchs  auch  die  Hoffnung,  durch  die  Vermehrung 
des  Instrumentenvorrats  und  des  wissenschafUichen  Personals 
die  Tätigkeit  des  neuen  Instituts  ganz  wesentlfdi  zu  erwdtem. 
Die  Lage  der  Stornwartr  auf  einer  beträchtlichen  Erhebung  über 
der  vStadt,  wohin  alle  schädlichen  Einflüsse  der  sich  immer  weiter 
entwickelnden  Industrie  nicht  drini^en  konnten,  war  natürlich  ein 
neuer  Antrieb  zur  möglichst  systematischen  Beobachtung  der 
Veränderlichen  Sterne. 

Zunächst  mußte  aber  doch  die  Ausführung  jener  Absicht 
verschoben  werden.  Durdi  staatliche  BewiUigungen  und  rctclie 
Schenkungen  vermehrte  sidi  der  Reiditum  an  Instrumenten 
rasch  und  natürlich  an  sich  in  hödist  erfreulicher  Weise,  nicht 
aber  in  gleichem  Maße  die  Mittel  zur  Gewinnung  geübter  und 
selbständig  tätiger  ßeubachter.  Den  ursprünglichen  Aufgaben 
eröffnete  sich  daher  ein  mit  dem  vorhandenen  Personal  nicht  zu 
bewältigendes  Arbeitsgebiet.  Die  Kosten  des  Neubaus  waren  so 
beträcbtUche  geworden,  daß  für  eine  Vermehrung  meiner  Mit- 
arbeiter zunächst  nur  geringe  Aussicht  l>estand.  Der  neue 
Meridiankreis  absorbierte  selbstverständlich  die  ganze  Kraft  des 
einzigen  Assistenten.  Um  nun  aber  doch  die  Mitwirkung  an  der 
Beobachtung  Veränderlicher  nicht  ganz  aufgeben  zu  müssen, 
wandte  ich  mich  an  den  Elizabeth  Thompson  Science  Fund  in 
Boston,  der  ja  mit  seinen  im  (Gegensatz  zu  andern  amerikanischen 
Stiftungen  nicht  einmal  reichlichen  Mitteln  in  äußerst  liberaler 
Weise  wissenschaftliche  Unternehmungen  auf  allen  Gebieten  und 
in  ganz  internationalem  Sinne  zu  fördern  versteht.  Man  braucht 
nur  die  von  Zeit  zu  Zeit  ausgegebenen  Übersichten  über  die 
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Zuwendungen  zur  Unterstützung  der  verschiedensten  Unter- 
suchungen zu  lesen  und  man  wird  der  Verwaltung  seine  vollste 
Anerkennung  zollen  und  nur  bedauern,  daß  gerade  Ihr  nicht 

reichere  Mittel  zu  Gebote  stehen.  Da  es  sich  beim  hiesigen  Institut 
nur  um  einen  vorübergehenden  Zustand  handeln  konnte  und  doch 
mit  Bestimmtheit  nach  einiger  Zeit  auf  eine  Vermehrung  der 
beobachtenden  Kräfte  aus  staatlichen  Mitteln  gerechnet  werden 
durfte,  so  mußte  ich  die  dauernde  Beobachtung  Veränderlicher 
an  detn  Heidelberger  Astronomischen  Institut  gesichert  ansehen 
als  mir  die  Mitteilung  zuteil  wurde,  daß  der  Elizabeth  Thompson 
Science  Fund  mir  eine  zweimalige  Zuwendung  fOr  die  Gewinnung 
eines  Assistenten  auf  etwa  i  Va  bis  2  Jahre  zu  gewähren  beschlossen 
habe. 

So  wurde  als  erstes  Programm  die  Beobachtung  der  lang- 
periodischen Veränderlichen,  und  zwar  der  in  Band  37  des 
Harvard  College  Observatory  verzeichneten  angenommen.  Ich 
hatte  die  Absicht,  später  die  Liste  zu  erweitern,  eventuell 
nach  einem  Zeitraum  von  3  bis  4  Jahren  mit  einer  neuen  Lbte 
beginnen  zu  lassen,  die  dann  in  gleicher  Ausdehnung  zu  messen 
war.  Der 'Anschluß  sollte  an  die  Pickeringschen  Vergleichsteme 
erfolgen,  doch  hoffte  ich  nadi  einer  Korrespondenz  mit  Pickering 
auch  hier  gelegentlich  alle  benutzten  Vergleichsteme  durch  Nach- 
messung an  ein  festes  System  ansehließen  zu  kcnmen.  Eine 
baldige  Erweiterung  erfuhr  das  Programm  ilurch  die  llinzunahme 
neu  entdeckter  Langperiodischer,  die  besonderes  Interesse  ver- 
sprachen, sowie  auch  einiger  Kiurzperiodischer,  ebenfalls  neu  ent- 
deckter Sterne.  Die  am  Eros  erkannte  Veränderlichkeit  ließ 
mich  femer  eine  schon  längst  auch  von  anderer  Seite  aus- 
gesprochene und  naheliegende  Vermutung  über  Lichtschwankungen 
der  kleinen  Planeten  aufgreifen.  Ich  beschloß  durch  systematische 
Verfolgung  der  helleren  Asteroiden  zur  Zeit  ihrer  Opposition 
einen  Beitrag  zu  unserer  Kenntnis  über  diese  Körper  des  Sonnen- 
systems zu  liefern. 

In  dieser  erweiterten  Form  konnte  jedoch  leider  das  Programm 
nicht  durchgeführt  werden.  J3ie  damals  meistens  in  den  kritischen 
Zeiten  auffallend  ungünstige  Witterung,  der  mehrfache  Wechsel 
der  Beobachter  infolge  ihrer  Fortberufung  von  Ueidelbei^,  die 
Schwierigkeit,  gedgneten  Ersatz  zu  finden,  ließen  die  Arbeit 
wesentlidi  langsamer  fortschreiten,  als  ich  erwartete,  und  als  nach 


Verlauf  von  vier  Jahren  die  mir  zur  Verfflgung  stehenden  Mittel 
gänzlich  erschöpft  waren,  gelang  es  namentlich  wegen  der  nlcfat 
zu  beseitigenden  ungünstigen  Wohntmgsverfafiltnisse  nicht,  die 
Zahl  der  Aissistenten  durch  staatliche  Beihilfe  so  zu  vermdtrsQ. 

daß  bei  der  erneuten  Zunahme  des  Instrumenten  Vorrats  durch 
die  Schenkung  eines  großen  Refraktors  ohne  Schädigung  der 
ersten  Aufgaben  des  Instituts  die  Beobachtung  der  Veränderlichen 
fortgesetzt  werden  konnta 

Es  gelang  immeihin  in  den  Jahren  1901 — 05,  die  im  folgenden 
gegebenen  Beobachtungen  durch  die  Herren  £.  Jost,  P.  Moschick, 
G.  van  Biesbroeck  zu  erhalten.  Die  provisorischen  Resultate  sind 
in  den  »Astr.  Nachr.«  mitgeteilt,  es  schien  mir  aber  dringend 
MTünschenswert,  bevor  ich  die  Sternwarte  verließe,  die  Messungen 
im  einzelnen  und  in  einheitlicher  Bearbdtung  und  Anordnung 
zu  veröffentlichen,  und  die  vielfachen  mehr  oder  minder  beträcht- 
lichen Abweichungen  von  den  zuerst  gegebenen  Resultaten  recht- 
fertigen die  Wiedergabe  der  Originalbeobachtungen.  In  der  Tat 
verdienen  meines  Erachtens  die  photometrischen  Messungen 
trotz  ihrer  denkbar  einfachsten  Reduktion  nicht  weniger  die  Mit- 
teilung der  Originalbeobachtungen  als  die  Schfttzungsbeobjkchtungen, 
bei  denen  jede  einzelne  Vergleichung  zu  veröffentlichen  allgemein 
Brauch  ist  Zugleich  bietet  sich  mir  dadurch  die  angenehme 
Gelegenheit,  dem  Elizabeth  Thompson  Science  Fund  den  Dank 
für  die  l-cirderung,  die  mir  in  meinen  liestrebungen  durch  ihn 
zuteil  wurde,  auszusprechen.  Haben  auch  die  mit  seiner  Hilfe 
hier  begonnenen  Beobachtungen  damals  nicht,  wie  erwartet, 
längere  Zeit  fortgesetzt  und  zu  einer  ständigen  Aufgabe  des 
Astronomischen  Instituts  führen  können,  so  hoffe  ich  doch,  daß 
sie  im  Interesse  der  Wissenschaft  zu  gelegener  Zeit  wieder  werden 
aufgenommen  werden. 

Zu  den  folgenden  Blättern  ist  äußerlich  nur  kurz  zu  be- 
merken, daß  Herr  Dr.  Jost,  der  hier  zuerst  die  photometrischen 
I^cobachtungL'ii  bci^ann,  si<  h  auf  meinen  Wunsch  bereit  fanil,  die 
Zusammenstellung  und  Bearbeitung  zu  übernehmen.  Es  sind 
dabei  zwei  Teile  voneinander  getrennt,  der  erste  l>etrifft  die  zum 
ursprünglichen  Programm  gehörenden  Sterne,  die  wegen  des  ein- 
heitlichen Gebrauchs  der  adoptierten  Vergleichsteme  eine  ab- 
schließende Bearbeitung  gestatteten,  der  zweite  enthält  ausschließ- 
lich Beobachtungen  der  neu  hinzugetretenen  Sterne  von  G.  van 
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Biesbroeck,  bei  denen  es  ratsam  erschien,  die  Beobachtungen  und 
ihre  Reduktion  nur  soweit  anzugeben,  daß  die  spätere  Ver- 
wendung und  der  Anschluß  an  ein  bestimmtes  System  nach 
weiterer  Festlegung  der  Vergleichsteme  jederzeit  möglich  ist. 
Beide  Teile  enthalten  unter  A  die  einzelnen  Messungen»  unter  B 
die  zusammengezogenen  Tageswerte. 

Über  weitere  Einzelheiten  der  Bearbeitung-  geben  die  ein- 
leitenden Bemerkungen  Dr.  Josts  vollkommen  Aufklärung. 

Heidelberg,  September  1909. 

W,  Valenttner. 
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Einleitung. 


Die  in  den  Jalin^n  1902 — 1905  auspfeführton  1  ^^'lli^»^keits- 
m<^sunt,'■en  lanj^periodischer  Veränderlicher,  deren  provisorische 
Kcsultate  t(Ml\veise  in  den  Astronomischen  Nachrichten  veröffent- 
licht wurden,  sind  im  folgenden  neu  reduziert  zusammengestellt. 
An  den  Beobachtungen  sind  neben  dem  Unterzeichneten  (J.)  die 
Herren  P.  Moschick  (M.)  und  G.  van  Biesbroeck  (B.)  beteiligt. 
Die  Beobachtungen  wurden  ausgeführt  an  einem  Merzschen 
Refraktor  von  8  Zoll  Öffnung  in  Verbindung  mit  einem 
Zöllnerschen  Photometer  von  Toepfer,  nur  in  einii^en  besonders 
gekennzeichneten  Fällen  ist  von  J.  ein  5  zölliger  Refraktor  benutzt. 
Das  Beobachtungsprogramm  bestand  in  den  im  Band  XXX\'II 
der  Annalen  des  Harvard  College  Observatory  gegebenen  zwei 
Listen  von  17  zirkumpolaren  und  58  südlicheren  langperiodi sehen 
Variablen;  als  Vergleichsteme  wurden  durchweg  die  dort  an- 
gegebenen beobachtet,  wie  auch  die  dortige  Bezeichnung 
mit  Buchstaben  beibehalten  wurde.  In  dnigen  Fällen  sind  außer- 
dem noch  Sterne  der  Hagen'schen  Karten  gemessen  worden, 
welche  aber  in  der  Regel  nicht  zur  Ableitung  der  Helligkeit  der 
Variablen  Verwendung  fanden.  Von  den  insgesamt  75  Sternen 
der  genannten  Listen  liegen  von  64  Sternen  Beobachtungen  vor, 
außerdem  sind  in  das  Programm  noch  3  andere  Veränderliche 
nämlich  JV  Virginis,  [/  Coronae  borealis  und  .S'  Sagittarii  auf- 
genommen worden,  welche  in  nächster  Nähe  von  V  Virginis 
S  Coronae  und  H  Sagittarii  stehen  und  mit  diesen  daher  die 
respu  Vergleichsteme  gemeinsam  haben.  Dieses  Programm  wurde 


später  durch  Hinzunahme  neuer  und  interessanter  zur  Klasse  der 
Langperiodischen  gehörenden  Sterne  etwas  erweitert.  Diese  aar 
von  G.  van  Biesbroeck  beobachteten  Sterae  sind  unabhängig  von 
denen  des  im^ranglichen  Programms  in  einem  zweiten  Teil  zum 
Abdruck  gebracht 

Von  J.  wurden  meistens  2  Vergleichsteme  mit  geringer 
Heiligkeitsdifferenz  gegen  den  Veränderlichen  gemessen,  alsdann 
noch  willkOrlich  i — 2  andere  mit  größerem  HeUigkeitsunterschied. 
um  Vergleichimgen  der  Sterne  untereinander  zu  erhalten;  von 
M.  liegen  fast  durchweg  Verbindungen  der  Veränderlichen  mit 
2  Vergleichstemen  meist  geringerer  Helligkeitsdifferenz  vor, 
während  B.  wiederum  in  vielen  i* allen  die  Anzahl  der  Vergleich- 
sterne auf  4 — 6  ausgedehnt  hat 

I 

Die  Messungen  erfolgten  in  der  üblichen  Weise  durch  vier 
Einstellungen  am  Intensitätskreise,  gelegentliches  Fehlen  einzelner 

I{iii.sU'llunjt;i'n  spielt  wegen  des  geringen  Indcxfehlers  keine  Rollo, 
so  daß  diese  limbachtungen  vollgültig  mitverwandt  werden  konnten. 
Die  Stellung  des  beobachteten  Sterns  zum  künstlichen  war  bei 
J.  und  M.  stets  die  gleiche  und  zwar  bei  möglichster  Anniiherung 
beider  Objekte,  von  B.  wurde  der  beobachtete  Stern  bei  ^  Lampe 
rechts«  so  eingestellt,  <^  der  kflnstliche  Stern  und  sein  Reflex- 
bild auf  der  Hinterfläche  der  Glaq>latte,  die  das  Licht  der  Lampe 
nach  dem  Okular  reflektiert,  die  obere  Seite  und  das  Objekt  der 
untere  Scheitelpunkt  eines  gleichseitigen  Dreiecks  bildeten.  Bei 
manchen  Veränderlichen  bot  die  mehr  oder  weniger  rote  Färbung 
gegenüber    der    weiß-gelben    Farbe    der    Vergleichst(Tne  «'ine 
Schwierigkeit  für  die  Messungen  mit   dem   Zöllnerschen  Photr»- 
meter;  von  J.  und  M.  ist  eine  mittlere  l'ärbung  des  künstlichen 
Sterns  bevorzugt  word(Mi,  während  B.  den  Kolorimeterkreis  auf  | 
die  jeweilige  Farbe  des  Variablen  einstellte.  Von  M.  ist  in  einigen 
Fällen  während  einer  Beobachtungsreihe  das  den  künstlichen  Stent 
erzeugende  Diaphr^rma  geändert  worden;  da  das  Material  zu 
einer  Untersuchung  über  den  Einfluß  der  Größe  des  Diaphragmas 
nicht  ausreicht,  mußte,  wenn  nicht  der  Veränderlidie  mtt  beiden 
Diaphragmen  beobachtet  wurde,  gelegentlich  ein  Veri:lei(^hstem 
unberücksichtigt  })leiben.    Die  Petroleuinlampe  des  I^hotonieters, 
hat  meist    zur  Zufriedenheit    gebrannt,    nur   selten    ist    in  den 
Beobachtuiigsbüchern  von  einem  Nachziehen  oder  Flackern  die 
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Rcilf,  in  einem  solchen  Falle  mußte  Ausschluß  einer  Beobachtung 
erfolgen.  Als  Kartenmaterial  zum  Auffinden  der  \'eran(lcrli(  hen 
dienten  bequeme  Vergrößerungen  der  betreffenden  Teile  des  Atlas 
der  Bonner  Durchmusterung,  alsdann  namentlich  für  schwächere 
Sterne  die  Hagcnschen  Karten.  Der  Obergang  von  einem 
Kartensystem  auf  das  andere  scheint  bei  allen  Beobachtern  zu 
gelegentlichen  Verwechslungen  der  Vcrgleichsteme  Anlaß  ge- 
geben  zu  haln  n.  l'  ür  einen  Teil  dieser  V<T\vechslun)4rn  sind  von 
den  B<'obachtern  s<'lbst  in  den  provisorischen  Reduktionen  Richtig. 
Stellungen  erfolgt,  andere  konnten  jetzt  autgeklärt  werden.  In 
einzelnen  Fällen  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  ermitteln,  ob  eine 
Verwechslung  vorliegt,  oder  ein  zufälliger  starker  Auffassung»^ 
unterschied  gegen  die  Größen  von  H.C.  zwischen  den  gemessenen 
Vcrgleichstemen  die  Veranlassung  ist 

Bei  der  Ableitung  der  Helligkeiten  der  Veränderlichen  aus 
den  einzelnen  Vcrgleichstemen  zeigen  sich,  wie  erwähnt,  häufig 
bedeutende  Unterschiede,  welche  in  solchen  Fällen,  wo  Ver- 
wechslungen plausibler  Weisi'  ausgeschlossen  erscheinen,  ihren 
Grund  in  der  Veränderung  rcsp.  anderen  Auffassung  eines 
einzelneil  Sterns  haben  dürften,  oder  aber  systeni  itis(  her  Natur 
für  das  ganze'  beobachtete  Helligkeitsintervall  sind.  Den  Fällen 
erster  Art  kann,  wenn  die  übrigen  Vergleichsteme  überein- 
stimmende Resultate  liefern,  durch  Ausschluß  des  einzelnen  be- 
gegnet werden;  zur  Untersuchung,  ob  das  Helligkeitssystem  der 
Beobachter  mit  dem  System  der  Vergleichsterne  übereinstimmt, 
habe  ich  die  Helligkeitsunterschiede  der  Vorglcichsterne  in 
P)and  XXX\'II  des  II.C.O.  mit  den  l^rgeljuissen  der  1  Ieid(»l- 
berger  M(^ssungen  verglichen  und  in  der  folgenden  Tabelle  n.ich 
Helligkeitsintervallen  geordnet  zusammengestellt.  Da  es  für 
diesen  Zweck  in  der  Hauptsache  auf  die  Anzahl  der  benutzten 
Vergleichsteme  weniger  auf  die  mehrfache  Messung  eines  be- 
stimmten Stempaares  ankommt,  wurde  bei  J.  wo  die  gleichen 
Kombinationen  nicht  mehr  als  dreimal  vorkommen,  jede  einzelne 
Vergleichung  verwandt,  während  bei  M.  imd  B.  wo  die  Anzahl 
der  Sterne  geringer,  dageg-en  ein  und  dasselbe^  Paar  oft  viel- 
fach vorkommt,  IMillcl  fiir  jede  Kombination  gebildet,  die 
ohne  ßerücksichtigunt,''  \  on  dcu  iehten  (welche  im  wesentlichen 
nichts  ändern  würden)  in  die  Zusammenstellung  aufgenommen 
wurden. 

1* 
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Hellii^k»i;sinlci  vall 
nach  ii.C. 

J.  Anzahl 

M.  Anahl 

B.  Ansahl 

o?o-ofa9 

+o'?0i 

12 

+0^09 

9 

— 0T19  32  1 

o.30'-o.49 

•fo.06 

4» 

+0.13 

17 

—0.08  37 

0.50—0.69 

+0.09 

37 

•1-0.02 

«9 

-0.13    18  1 

0.70--O.S9 

+O.X7 

18 

•H>.IO 

7 

-0.06    16  1 

0.90—1.09 

+0.35 

8 

—0.11 

7 

•1-0. 16  5 

1.10— 1.49 

+0.20 

i(> 

+0.26 

9 

-0.04      7  I 

,  I.50-l.9<» 

+0.3- 

24 

+0.31 

5 

+0.18  18 

2.00—2.50 

+0.41 

'9 

0.00  3 

>2.50 

1 

+0.57 

17 

(—0.40)  I 

Die  obige  Tabelle  enthält  also  die  Großen  H.C. — Heidelberg 
und  ein  positives  Vorzeichen  würde  bedeuten,  daß  eine  absolute 
Differenz  in  Heidelberg  zu  klein  gemessen  worden  ist.  £s  ergibt 
sich  alsdann«  daB  für  J.  eine  systematische  Auffassungsänderung 
vorliegt,  indem  alle  Helligkeitsintervalle  mit  ihrer  Größe  wachsend 
kleiner  gemessen  wurden;  für  M.  scheint  ein  ähnliches  Verhalten 
an.t]f('doutet  aber  viel  weniger  ausgeprägt,  in  manchen  Fällen  vicl- 
l(Mcht  iiuch  durch  un.sichorc  Itknitifizicriingcn  der  vSterne  t'ntstellt; 
für  B  kann  man  aus  dem  Vorhandenen  auf  einen  system.itisrheii 
Unterschied  nicht  schheßen.  Icli  habe  daher  bei  Ii.  und  M.,  wo 
überdies  der  Unterschied  des  Mittels  der  Vergleichsterne  gegen 
den  Variablen  in  fast  allen  Fällen  sehr  klein  wird,  von  syste- 
matischen Korrektionen  abgesehen,  für  J.  sind  solche  nach  folgen- 
dem Schema  in  Anwendung  gebracht 


Gemessenes 
Intervall 

Korrektion 

Gemessenes 
Intervall 

Korrektioo 

±o?o  -o?29 

o?oo 

±o?90— 1?I9 

±oT25 

±0.30—0.49 

±0.05 

±1.20—1.49 

±0.30 

±0.50-0.59 

±0.10 

±1.50-1.79 

*o.35 

±0.60—0.69 

±0.15 

±1.80—2.09 

±0.40 

±0.70—0.89 

±0.20 

±2.10—2.50 

±0.45 

>  ±2.50 

±0.50 

Es  entspricht  der  inneren  Grenauigkeit  der  obigen  Tabelle, 
die  anzubringenden  Werte  auf  '/«o  Größenklassen  abzurunden 
und  nicht  weiter  zwischen  denselben  zu  interpolieren.    In  der 

Tat  ist  der  iMiifluli  dieser  Korrektionen  aul  die  abjß^eleitete  Ilellii^- 
keit  des  Veränderlichen  in  den  meisten  Fällen  verschwindend, 
indem  sie  sich  bei  wechselnden  \\jr/,cichen  der  I lellii^keits- 
diffc^enzen  lierausheben,  sie  dienen  in  diesem  Fall  also  nur  einer 
besseren  Darstellung  der  Einzelwerte.  In  den  Fällen  wo  das 
Mittel  der  Vergrleichsterne  eine  große  Korrektion  erfährt,  handelt 
es  sich  fast  durchweg  um  schwächere  Sterne,  für  welche  die 
Korrektion  an  sich  gut  verbürgt  erscheint,  andrerseits  aber  die 
Anbringung  von  Hundertsteln  der  Ghrößenklasse  illusorisch  wird. 


In  den  folgenden  Beobachtungstabellen  des  Teils  I  sind  die 
ersten  5  Kolumnen  durch  ihre  Oberschriften  verständlich,  es  folgen 
mit  I  bis  IV  bezeichnet  die  Ablesungen  des  Intensitätskreises,  eine 
gelegentliche  fünfte  Einstellung  ist  unter  den  Bemerkungen  des 

Sterns  Lregeben.  sie  ist  in  dem  Mittel*  der  Einstellungen,  welches 
die  nächste  Kolumne  enüiält,  einbegriffen.  Es  folgt  darauf  der 
Helligkeitsunterschied 

Vergleichstern  —  Veränderlicher  =  ±,  bei  JjSwlJ^CTem  Vergleichstcrn, 

T^ie  nächste  Spalte  enthält  die  Größe  des  beobachteten 
Objekts  nach  II.C.  (Band  XXXVll),  die  Summe  der  beiden 
letztgenannten  Kolumncnzahlen  und  der  differenziellcn  Extinktion, 
welche  in  den  seltenen  Fällen  wo  sie  bemerkbar,  in  den  An- 
merkungen mit  der  Bezeichnung  £  gegeben  ist,  führt  dann  zur 
Helligkeit  des.  Veränderlichen  Hi;  für  die  Beobachtungen  von  J. 
tritt  noch  eine  Spalte  hinzu,  in  welcher  unter  Anwendung  der 
oben  erwähnten  Reduktion  auf  H.C.  die  sich  damit  ergebende 
Helligkeit  Ii 2  angeführt  ist. 

Am  Schluß  dieser  Zusammenstellung  der  Einzelmessungen 
sind  die  abgeleiteten  Tageswertc  für  die  Helligkeiten  der  Vcr- 
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änderlichen  angeführt  Diese  Werte  wurden  wenn  mehr  als 
2  Vergleichungen  vorlagen,  wie  es  den  Absichten  der  Beobachter 
entsprach,  in  der  Regel  nur  aus  den  durch  kleinere  HcUigkeits- 
differcnzen  gewonnenen  Größen  abgeleitet.  Eine  gewisse  T^llkOr 
in  der  Auswahl  Heß  sich  dabei  nicht  immer  vermoid<Mi,  durch 
Angabe  der  Bezeichnung  der  verwandten  Vergleichi>objekte  isi 
jedoch  eine  Kontrolle  bequem  ermöglicht. 

£.  Jost 
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M.Z. 

A  M«. 

Vgl. 

j  Nr. 

Datnm 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

H, 

K' 

T  Andromedae 


I 

03  Feb.  18 

7"  24» 

J- 

0 

i3?o 

ii?o 

13^0 

II?2 

+1.87 

10.69 

12.56 

12.96 

'y 

T 

5-5 

4.8 

5* 

47 

505 

4-0.18 

X 

w 

5.8 

57 

6.2 

4-3 

5.50 

12.(8 

12.76 

12.76 

4 

> 

f 

22.7 

22.5 

20.4 

24.0 

22.40 

+3.18 

9.08 

12.26 

12.76 

5 

03  Dez.  29 

M. 

/■ 

unsichtbar,  Mond 

6 

04  Jaa.  1 

T 

unsichtbar 

Sept.  18 

» 

r 

unsichtbar 

8 

Okt.  9 

» 

T 

unsichäMT 

9 

Okt.  14 

» 

T 

blitzt  manchmal  auf,  7*<i2.o 

<I2.0 

lO 

Nov.  15 

» 

16.1 

17.6 

16.1 

16.8 

16.65 

+  1.18 

9.29 

10.47 

1 1 

13  36 

» 

T 

lO.O 

9-5 

9.2 

1 

9-57 

12 

* 

l 

15.0 

15.4 

14.8 

15.0 

15.05 

+0.98  1 10.04 

11. 02 

T  Cassiopeiae 

o^  17^8   +55*»  14' 


1 

02  Aug.  15 

J. 

55-5 

59-0 

59?5 

55?2 

57?30 

+0.35 

7.87 

8.22 

8.27 

2 

ig"  17"* 

T 

4/5 

450 

44.2 

46.4 

45.7- 

3 

> 

f 

74  0 

74.0 

695 

70.2 

71.92 

+0.61 

8.17 

8.78 

8-93 

4 

> 

l 

30.0 

29.0 

28.4 

29.0 

29.10 

—0.84 

9.81 

8.97 

8.77 

5 

03  Jan.  22 

» 

e 

23.8 

25.0 

21.5 

24.6 

23.72 

4-0.88 

7.87 

(8.75) 

(8.95) 

6 

10  31 

> 

T 

15.0 

16.4 

15.8 

15.0 

«5.55 

t 

» 

n 

12.0 

10.4 

11.4 

1 1.0 

11.20 

—0.70 

10.52 

9.82 

9.62 

8 

m 

9.0 

9.4 

9.2 

9.2 

9.20 

—  1.12 

10.14 

9.02 

8.77 

9 

Febr.  18 

8  43 

r 

132 

1 2.0 

'«•5 

12.0 

:  12.17 

IG 

i' 

23.2 

24.2 

2. .4 

21.4 

22.55 

+  1.30 

7.87 

9.17 

9-47 

I  1 

» 

m 

10.2 

lO.O 

to.4 

9-7 

10.07 

—0.41 

IG.14 

9  73 

9.68 

12 

h 

14.7 

145 

1 4.0 

«5-2 

1 

i4.()0 

+0.39 

8.98 

9-37 

9.42 

04  Jan.  1 

M. 

T 

24.2 

22.5 

25-4 

24  IG 

» 

c 

20.4 

1 9.(» 

•9-4 

20.2 

19.90 

—0.40 

7.87 

7-47 

15 

> 

17.0 

18.3 

16.8 

I').0 

-o.()3 

8.56 

7.93 

T 

23.0 

233 

24.(. 

255 

2  .}  .  1  0 

> 

f 

19.2 

19.0  1 17.8 

17.0^ 

Ib. 40 

-0.56 

8.17 

7.61 

I    5)  Nicht  licfaer  indentifisiert         9)  T  rötlich 


1 

jXr. 

Datum 

K<'sl. 

"  1 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

St. 

H, 

1 

i8 

04  Sept.  1 

M. 

tu 

1 8^;  0 

i7?o 

V».  J  J 

10. 14 

9.61 

'9 

11''  0'" 

> 

T 

20.8 

237 

20.7 

24-31 

22.38 

20 

h 

25.0 

26.0 

25-57 

+0.27 

8.98 

9.25 

2 1 

Sept.  1  (1 

m 

1 7.0 

IQ. 2 

18.0 

17.85 

—0.23 

to.14 

-» 1 

10  20 

> 

T 

20.0 

20.2 

19.0 

20.7 

19-07 

23 

> 

h 

230 

23.8 

22.4 

2307 

4-0.30 

8.98 

9.28 

-  l 

Nov.  1 9 

» 

ff 

27.2 

25.8 

26.02 

+0.06 

8.s6 

8.62 

25 

'2  35 

/• 

25.8 

24.2 

25.8 

25-27 

1 

t 

2b 

// 

22.2 

20.3 

20.8 

21.8 

21.27 

-0.35 

8.98 

8.63 

)  j 

> 

f  t  *   1^     1 1 V   t  ff  1 

> 

t' 

44.2 

42.2 

44.0 

39.0 

42-35 

i  .07 

/  -94 

28 

IG  ^6 

» 

/' 

42.0 

40.  ^ 

;8.o 

42.2 

40.62 

29 

> 

/ 

30.2 

33-8 

3o.b 

3«  SS 

-0.47 

8.17 

7.70 

30 

Febr.  18 

39-2 

40.0 

388 

44.0 

40.50 

+0.23 

7.87 

8.10 

•o  5 

y 

330 

3G.6 

37-2 

36.0 

'  3S-70 

32 

/ 

45» 

42.8 

44-3 

44-3 

44.12 

+0.38 

8.17 

8-55 

25)  T  stark  rot  28) 

T  rötlich 

30)  Fortwährend  stören  Wolken 

R  Andromedae 

i8?8 

o3jaD. 

J. 

34^7 

35-4 

3i-5 

34*45 

1 

2 

,/ 

2S.5 

31.0 

27.6 

29.0 

29.02 

-0.33 

6.94 

6.61 

6.56 

3 

/> 

13.0 

10.5 

10.4 

10.4 

1 1.07 

-2.34 

9.69 

7  35 

6.90 

4 

s 

9.0 

7.5 

9.0 

7.5 

8.2s 

-2.98 

10.58 

7.60 

7.10 

5 

Febr.  19 

7  5" 

R 

32.5 

33-4 

35-2 

350 

34.02 

6 

P 

8.8 

10.0 

9-4 

10.4 

9.6s 

— 2.6i 

9.69 

7.08 

6.58 

/ 

> 

d 

33-5 

33-4 

3<''-5 

37.4 

35-20 

+0.06 

6.94 

7.00  ' 

7.00 

8 

h 

13.0 

15.0 

16.4 

16.0 

15-60 

-1.59 

8.29 

6.71 

b.36 

9 

Dez.  2<) 

P 

33  2 

322 

31.8 

32-0 

32-30 

—0.20 

9^'9  i  9-49  . 

lu 

R 

•370 

3S-0 

3S-« 

35-'' 

35-«^S 

I  I 

> 

n 

37-2 

35-4 

370 

37-8 

1  3"-«5 

+0.05 

9.40 

9-45 

1  2 

04  Jan.  I 

» 

R 

nicht 

zu  sehen 

'3 

Sept.  18 

R 

<  II  gUmmt  mandunal  auf 

14 

Okt.  9 

R 

■<  II  nidit  SU 

sehen 

15 

( )ia.  14 

R 

<;  I  I  nicht  zu 

sehen;  duubiig 

Nov.  15 

R 

nicht 

zu  sehen 

8)  f  <i-o.oi 

II 


.N  r. 

Dalum 

M.Z. 

Objekt 

T 
1 

III 

IV  1 

1 

1 

1  iviuiei 

t1  Mg. 

Vßl. 

><• 

1 1 

Iii 

11 

» 1 

■  

SCeti 

0" 

i9?o 

-9''53' 

l 

03  Febr.  2 

J- 

schon 

/icniliih  tii  f,  Mund  nicht  weit, 

10.94 

10.94 

S 

=  0  geschätzt 

-» 

?*cbr.i8 

7  «o 

.9 

nicht 

zu  sehen,  sdir  tief 

-» 
^ 

04  Jan.  I 

M. 

.s* 

unsichtbar,  ni,     q  deutlich  zu  sehen  also 

<  11.3 

<ii.5 

4 

Scptl9 

r/t 

17'.  0 

17^8 

I7-8II7.3 

17.4S 

-Ü.72 

10. 19 

9.47 

c 

II  48 

» 

s 

23.8 

243 

24.8 

25.8 

24.68 

(, 

l 

16.0 

15-3 

15.0 

»5-4 

»5-65 

—0.96 

9.87 

8.91 

1  / 

Okt.  9 

m 

Ib.; 

15.8 

iS-9 

•5-7 

16.02 

—0.12 

10.19 

10.00 

H 

10  50 

S 

,0.7 

18.0 

I'-  '»3 

o 

l 

15.0 

14.8 

15.8 

H).4 

,  '5-5" 

—0.19 

9.87 

9.67 

i() 

Okt  14 

m 

14/ 

14.1 

14.2 

«3.4 

14.10 

-0.73 

10.19 

9.46 

I  I 

9  35 

S 

r8.9 

18.8 

20.9 

2I.I 

19.92 

12 

16.1 

17.0 

18.0 

17.7] 

17.20 

-0.31 

9.87 

9-55 

7 

->9)  Messiiiig«n  nnsidier,  Bilder  gu 

c  schlecht 

7)  9)  13)  Ji?  -0.0t 

I 

02  Aug.15 

l" 

62?  1 

65?o 

+73 

62?  I 

63?5 

63?i7 

—0.12 

7.27 

M  mm 

7'i5 

7-«5 

10^49- 

s 

70.0 

71.1 

71. 1 

69.4 

70.40 

» 

l 

17.0 

17.0 

«7-5 

«5-5 

16.75 

-2.45 

10.06 

7.0 1 

7.10 

4 

k 

15.2 

'5-3 

15.2 

15.0 

>5«7 

-2.66 

9.78 

7-12 

6.62 

5 

03  Jan.  21 

k 

12.Ü 

10.7 

1 1 .0 

1 1.4 

11.27 

+2.25 

9.78 

12.03 

l  2.48 

* ) 

> 

l 

lo.o 

97 

I  I.O 

lo.oj 

10.17 

+  2.03 

10.06 

12.09 

12.49 

/ 

13  20 

S 

34 

4.8 

3.7 

3.97 

s 

m 

10.4 

9.0 

9.5 

9.7 1 

9.65 

+1.93 

10.36 

13.28 

13.68 

9 

tcbr.iö 

«o  34 

S 

6.0 

().2 

0.2 

<i  2" 

lO 

k 

9'» 

10.4 

9-4 

lO.O  j 

4- ().<)<) 

9.78 

10.77 

1 1.02 

1 1 

1 

9.7 

10.4 

9.2 

9.2  1 

().<)2 

+0.92 

io,o»> 

10.98 

11.23 

I  2 

8.0 

Ii  1 

7.0 

7.0 1 

732 

+0.34 

'3 

04  Jan.  1 

M. 

.V 

nicht 

ZU  sehen 

'4 

Nov.  24 

m 

«3-2 

13.0 

12.2  '' 

12.90 

— Q.24 

10.30 

10.12 

«2  35 

S 

14.8 

14.0  • 

.4.2  , 

14.8 

14.4s 

1 

l 

'3-8  1 

13.« 

13-4  j 

13.8 

13-70 

— O.II 

10.06 

9-95 
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Nr 


M  /.. 

-—  ■f_ 

Datum 

-  1 

I 

II 

III 

IV 

Mittd 


Vgl. 

H.  1 

St. 

R  Piscium 

.h 


T 

i 

f. 

H  18 

1 

9' IS™ 

R 

3 

h 

4 

♦ 

l 

5 

Febr.  1 8 

7  35 

R 

(i 

Dez.  29 

M. 

R 

1/es.  3" 

» 

D 

8 

04  Sept.  19 

> 

l 

<) 

12  8 

R 

lo 

Ii 

1 1 

Sept.  20 

l 

1 

12  12 

R 

Ii 

h 

'4 

Okt.  30 

■% 

h 

'  5 

9  50 

R 

l6 

l 

Nov.  15 

l 

10  5 

• 

19 

h 

7^5 
5.6 


+2" 

22' 

1 

7^2 

7?5 

7^30 

5» 

5-2 

5-2 

5-27 

,5.1 

•.VI 

13.0' 

(ii.7 

n.2iio.4i 

1 1 1.20 

+0.70 


+2  09  ;  8.72   10.8 1  t  i.:t 

•»•1.62  I  9.25  I  10.87  .11-22 

unsichtiMT,  vielleicht  niweilen  aufblitseod,  Sterne  der 
Hagensdien  Karte  sind  eu  sehen  mit  Ausnahme  vun  H.  31 

unsichtbar 

nicht  SU  identifisieren 


27.2 

28.0 

27.9 

27.8 

27.72 

+0.63 

925 

9.88  1 

21.0 

19.6 

19.8 

2i.O 

20.35 

28.8 

28.8 

29.8 

26.8 

28.55 

•1-0.69 

8.72 

9-4  i 

22.0 

2 1 .0 

20,0 

20.0 

20.75 

+0.03 

9.25 

9.28  , 

2  1 .0 

|.).8 

21.0 

20.0 

20.45 

21.0 

23.0 

21.0  . 

,21.57 

+0.1  1 

8.72 

8.83 

27.0 

27.8 

27.0 

27.2 

27-25 

+  1.08 

8.72 

9.80 

'5-4 

16.2 

16.2 

16.8 

16.15 

1 

25.0 

23.6 

24.8 

25-0 

24.60 

+0.89 

9.25  ,  10.14 

21.6 

20.8 

21.0 

21.2 

21.15 

•M.02 

925 

10.27 

12.0 

138 

12.4 

14.0 

1305 

23-4 

23.S 

22.4 

22.6 

2305 

-|-f.20 

8.72 

9.92  , 

14)  Nicht  vollstiindit;  klar  aber  durcbsicluigc  I^uft,  iicftigcr  Wind 

R  Arietis 

2'»iof4  +24**36' 


I 

03  Jan.  17 

10" 15- 

R 

i4?o 

i6?4 

i6?4 

15.81 

1 »5-65 

1 

l 

1 0.0 

I  I.O 

1 1.0 

11.0 

'0-75 

-0.79 

10.05  1  9*26 

9.o*> 

3 

h 

-.8 

8.0 

8.9 

8.30 

-1-34 

9.41  .  (8.07) 

(7-7r> 

-\ 

> 

f 

15.0 

16.2 

16.0 

»58 

'5-75 

+0.02 

8.71  j  8.73 

8-73 

S 

Febr.  (• 

'f'  5 

R 

11.8 

10.8 

10.2 

10.2 

10.75 

1 

6 

l 

10.4 

12.0 

12.0 

i  1.0 

11.35 

+0.1 1 

10.05  1  10.16 

lO.U'  i 

i 

> 

k 

1 1.O 

'3.2 

11.8 

'»•5 

i  >  «•87 

4>0.2I 

9  75]  996 

9. 

8 

> 

h 

I3'2 

»3« 

12.0 

12.8 

12.95 

+0.40 

94«  1  9»» 

9.V 

3)  Angeschlossen,  es  liegt  wohl  Verwechslung  vor 


—    13  — 


Xr. 


9 
lo 

I  I 
12 

»3 
•4 

15 
16 

>7 

18 

«9 


Datum 

03  Dez.  29 

Dez.  30 

04  Nov.  14 

Nov.  15 


M.Z. 
Kgst. 


9  18 


10  28 


10  39 


M. 


o 


/ 

R 
h 

l 
R 
h 

l 

R 

l 
R 
h 


i7?7 
37.6 

19.1 

13« 
40.8 

254 

20.2 
19.0 

1 6.0 

«7-4 
21.8 


n 


III 


IV 


«7-4 

389 
18.8 

«3-2 
42.1  42.1 
24.8  27.2 


l6?2  i»jV4 


39-2 
18.9 

14.0 


19.3 

18.8 


20.8 
«7./ 


16.2  [15.8 


38.<> 
21.0 

II.8 
41. 1 
26.4 

21.0 
18.0 


Mittel 


l6°92 

38.58 

19-45 

13.02 
41.52 

2595 

20.32 
18.38 


1(1.0  Ii  16.00 


19.8  17.4  19.4  ,  18.50 


20.0  20.2 


21.6  !  20.90 


/IMg. 


St. 


—  1.66  1 10.0; 


-1.36 
-2.34 

—0.90 
•H>.2I 


9.41 
10.05 

9.41 
10.05 


—0.31  i  10.05 


+0.26 


94« 


H, 

«•39 
8.05 

;-7» 

8.51 
10.26 

9-74 

9.07 


12 
»5 


14)  I^im(>e  hat  sich  w.ihrMcheinlich  geändert;  MontUcbein 
— 16}  Heftiger  Wind  und  nicht  wolkenfrei 


T  Persei 

+58'' 29' 


2''  I2?2 


Ha 


I 

o3jan.  18 

10"  27'" 

y 

.6^5 

15.0 

«5 -72 

! 

■» 

t" 

1 9.0 

21.4 

19.7 

20.4 

20.12 

+0.52 

8.^8 

8.90 

<).oo 

3 

» 

/ 

13.0 

14.0 

'37 

130 

«3  42 

-0-34 

9  07 

8  73 

8.(.S 

4 

» 

g 

12.0 

10.2 

10.4 

10.2  1 

i 

1  10.70 

-0.82 

9.53 

8.71 

8.51 

5 

Febr.  6 

> 

c 

25.6 

23:) 

2V4 

25,0 

-4.87 

+0.(>2 

8.38 

<).00 

915 

6 

» 

/ 

19.1 

17.0 

H..8 

17.0 

'7-47 

— tJ.  I  2 

9  "7 

8..»5 

8.95 

7 

« 

,^ 

12.2  1  14.0 

1  2 

'2-5 

1  2  Ho 

-077 

9-5j 

8.76 

8.5t) 

8 

11  8 

> 

T 

18.5 

19.9 

... 

18.40 

9 

Febr.26 

<" 

15.0 

«5- 

14.0 

14.2 

14.72 

-»-0.08 

8.38 

8.46 

8.46 

to 

» 

/ 

to.8 

»»■5 

1 1.6 

11.5 

11.35 

—0.46 

9.07 

8.61 

8.56 

1 1 

ff 

9.0 

9.0 

8.2 

9-5 

8.92 

-0.97 

9.53 

8.56 

8.31 

12 

10  6 

• 

T 

15.0 

14.2 

»35 

«35 

14.05 

1 

0  Ceti 

2" 

•4.3 

-3- 

26' 

I 

02  Aug.  27 

I3*'27"' 

n 

()2  .  0 

70?,. 

r,4?o 

r>< )'.'() 

''-'•?47 

2 

f 

20.1 

TS 

I.S.(. 

2().f) 

l«>.I2 

-2.24 

910 

(..95 

6.50 

3 

» 

ii 

24.2 

22.4 

2').  2 

2  j .  I 

21. •)7 

-i.'>4 

S.X.2 

(.SS 

6.48 

4 

• 

J' 

54.0 

,53.9 

|5«-4 

152.9, 

I5305 

-0.30 

6.30  ^  6.05 

(».00 

I    1)  Niemals  ganz  klar 


4)  .£—0.01 
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Nr. 


Datum 


M./.. 


II 


III 


IV 


Mittel 


St. 


Hl 


03  Jan.  22 


10"  8" 


t 

8 


9 
10 
1 1 
12 

•4 

18 


o 
r 
{) 


I  1 .0 


i4'7  15-0  i5'9  is^r; 


1 2.0 


11.4 


1 1.72 


«2.5 

•  3^  '3  5  '  '  7  '  3  '3  00 
15.4  i  I  7  .0  ,  1Ü.4  ,  i<'.4  16.30 


— o/)4  <>.I9 
—0.41  S.S2 


Febr.  18 


7  43 


04  Sept. 20 


Det.2i 


M. 


'»  33 


10  o 


!  f 

I 

o 


32.0  2H.5 


«2.5 
«30 


13.2 
»3.7 


32  5 
1 1.2 

13.0 


3i.O|  31.00 

1 1.6  I  12.12 

12.5  13.05 


36.0  I3O.5  38.5  35.0 


190 

19  3 
31.9  ji.8 


17. S  17.2 
19.0 


;  3<^-50 


18.00 


20.6  ji9.8  I  19.68 
32.0I30.9'  31.65 


32.3 
26.8 

38.2 


34-5  3'-4 
24  0  '254 
37.0  137  4 


3»-2 
25.6 
36.4 


3235 
25.45 
37.25 


+0.07 

-t.95 

-1.79 
+0.31 

—0.19 

+0.96 

+0.48 


8.02 


9.19 
8.82 

6.36 


•^■3  5 
8.41 

8.15 


7.24 

/•03 


6.68 

9.19  9.00 


I  8.15 


b.84 

6.6S 

6.73 


8.02 
8.58 


8.99 
9.06 


•1-0.75  1  8.02  i  8.;8 


I 


I 


5—8)  Ziemlich  dunstig       8)  40.06 

12)  F.  -fo.oi  15)  iE'-fo.oi  13 — 15)  Mond  stört,  Bilder  sehr  schlecht 
17)  o  Ceti  stark  rot       18)  E  +0.01 

5  Persei 

2''i5"7  +58'8' 


I 

03  Jan.  18 

io''i3'" 

J 

S 

i5?o 

I5?8ji5?2 

«4-4 

15- io 

2 

> 

c 

19.0 

21.4 

19.7 

20.4 

20.12 

+0.60 

8.38 

8.98 

9. '3 

3 

» 

f 

13.Ü 

14.0 

'3  7 

13.0 

13.42 

-0.25 

9.0; 

8.82 

8.82 

4 

■> 

g 

1 2.0 

10.2 

10.4 

10.2 

10.70 

-0.74 

9-53 

8.79  . 

1 

8.59 

5 

l'cbr.  0 

•t>  59 

s 

21.8 

232 

2« -3 

2« -5 

2r.95 

6 

c 

25.6 

-5-5 

^3-4 

25-0, 

24.87 

4-0.2() 

8.38 

8.64 

8.04 

7 

f 

19.1 

17.0 

16.8 

17.0 

17  47 

-0.48 

9.07 

8.59 

8.54 

8 

> 

g 

12.2 

14.0 

»2.5 

12.5 

12.80 

—  I.I4 

9-53 

839 

■ 

8.14 

9 

Fcbr.26 

9  56 

> 

s 

14.3 

«4.3 

12.0 

«3-9 

13.62 

10 

c 

15.0 

»5-7 

14.0 

14.2 

14.72 

+0.15 

8.38 

8.53 

1 1 

/ 

10.8 

«1-5 

11.6 

"•5 

"•35 

-0.39 

9.07 

8. AS 

S.o  ^ 

12 

K 

9.0 

9.0 

8.2 

9-5  j 

8.92 

—0.91 

9.53 

8.O2 

8.2; 

'3 

05 -'^"K-  3 

11. 

( r 

28.3 

28.9 

26.7 

28.9 

28.20 

-0-34 

9-53 

9.19  ^ 

•4 

II  23 

S 

331 

33-7 

32.8  ,34-5 

3352 

»5 

f 

44.9 

423 

44-7 

45-8 

44.42 

+0.52 

9.07 

959 

1 

1 

—    15  — 


Nr. 

Datum 

M./,. 
Kgst. 

£ 

CD 

Objekt 

I 

n 

III 

IV 

Mittel 

JMg. 

1  •  1 

\gl. 

St 

Hl 

05  Aug*  22 

B. 

/i 

I9?6 

i8?7 

i8?o 

! 

20  '.  2 

I 

1 9V 1 2 

-0.25 

9.92 

9.67 

I  7 

11"  22"' 

.V 

21.9 

21.8 

23.0 

19.6 

2  r.^7 

i8 

1 

/ 

26.1 

25.2 

25.0 

24.1 

25.10 

+0.31 

9.07 

938 

19 

Nov.  6 

31.0 

28.6 

30.1 

28.5 

2955 

+1.00 

0.38 

9.44 

9  " 

/ 

18.2 

20.2 

21.0 

18.0 

19-35 

+0.19 

9.07 

9.26 

2  1 

•V 

17.2 

18.8 

'7-5 

17.1 

17.65 

22 

1 

16.0 

'4-9 

14.1 

16.3 

iS-32 

-0.30 

9.53 

1 

9.23 

/(Ceti 

2''20?9  -o*'38' 


I 

03  JaiL  22 

9*5«" 

J- 

R 

nicht  XU  sehen 

Febr.  18 

r  55 

R 

nicht  /u  sehen,   ebenfalls  nicht 

von  H.igon,  dunstig 

3 

04  Okt.  30 

M. 

R 

noch  zu  vermuten 

4 

Nov.  14 

» 

R 

«1  sehen,  aber  nicht  zu  messen 

5 

Nov.  17 

> 

R 

unsichtbar 

S)  Aus  A.N.  4052  entnommen,  fehlt  im  Originalmanuslcript 

C/Ceti 

2*28?9   -13' 35' 


I 

03  Feh.  19 

7*3»"* 

J. 

U 

2 

.» 

9 

3 

•> 

P 

4 

h 

> 

n 

(. 

04  Nov.  14 

M. 

h 

7 

II  9 

U 

8 

e 

9 

Nov.  15 

10 

1 1  I 

1 1 

f 

io?4  9?s 


6.2 
6.5 


50 
5-2 


9?2 

6.0 

6.2 


9.7  104  II. 5 


9-2 

50 

6.0 

I  I.O 


7.» 

21.0 

36.8 

320 


7-3 

23.0 
38.2 
28.0 


7-5  .  7-6 

23.0  .(t9>o> 
38.4  36.8 

31.0 '32-3 


9-57 
5-55 
5-97 
10.65 

7.37 

22-33 

37-55 
3083 


22.8  22.2  23.8  23.8  123.15 
vs.o  .^7.2  38,0  37-0  37  55 


I — 5)  Etwa!>  dunstig 


37-^»  3''  <'  35-^  37-0 1  3^-45 
0—8)  Bilder  sehr  sdilccht 


~i.i8 


11.05 


—  1.02  10.54 
+0.23  '  8.79 
—0.56  10.03 

-1.03 


9.87 

9.52 

9.02 

9-47 
7.76 


8.79 

-0.38    7.90;  7.52 

i 

-0.95    8.79  7.84 


—0.06    8.26  8.20 

i  I 


9.62 
9.27 
9.02 

9.37 


—    i6  — 


VT» 

UBCUTtl 

MZ. 

-5 

1 

- 

i 

I 

n 

ni 

:v 

mnei 

Vgl. 

St. 

 n 

H 

1    H:  1 

R  Tauri 

4''22'!'8 

+9°5^^'7 

I 

03  Jan.  21 

.  .  ti  ^  om 
1  1  20 

K 

3-4 

5-4 

u .  I 

5.60 

1 

-» 

i> 

r 

6.8 

7-2 

6.0 

6.62 

+0.  i6 

1 0.64 

1 1 .00 

3 

♦ 

0 

6.8 

7-9 

7.0 

7-4 

7-27 

+0.57 

10.26 

10.83 

1093 

4 

Febr.  0 

9  39 

Ä 

17.2 

10.5 

Ib.5 

I  D.5 

16.67 

i; 

I 

9-5 

<).o 

9.2 

9. 10 

—  1.29 

10.64 

9-3^ 

0.0;  ' 

(i 

> 

10.5 

10.0 

1 1 .0 

1 1.0 

10.62 

—0.96 

10.26 

9.30 

9 -OS : 

7 

r  eDr.20 

9  30 

Ar 

18.0 

18.2 

16.0 

«S-7 

16.97 

8 

> 

0 

9.9 

8.9 

8.9 

9.2 

Q.22 

10.26 

8.06 

8.66 

<) 

P 

8.4 

7.5 

8.5 

7.9 

8.07 

-1.59 

10.64 

9-05 

8.70 

lO 

Ucz.  29 

1 1  u 

M. 

A' 

43-3 

44-4 

44-5 

44.0 

44.20 

+0  97 

8.16 

1 

1 1 

R 

27-; 

27.2 

26.0 

25.0 

26.48 

I  2  , 

P 

11.8 

12.8 

14.2 

II.8 

12.65 

-«•54 

10.64 

9.10 

•3 

Dez.  30 

e 

45-3 

42.9 

42.8 

44  I 

1 

43-7« 

1 . 1 6 

7-49 

8.65 

•4 

9  46 

R 

22.9 

24.7 

25.0 

23  O' 

23.90 

15 

g 

45-7 

46.4 

1 

i  4590 

+  1.24 

8.16 

9.40 

i(> 

04  Febr.  7 

9  17 

wahrend  der  Beobachtimg  Nebel,  abgebrodieii. 

Var.  >  8.7- 

-9A 

rStlich 

-9)  Zwischen  Wolken,  aber  mit  Vorsicht  beobachtet 

S  Tauri 

4*23'!'7 

44' 

I 

03  Jan.  2  1 

J- 

s 

3« 

4?o 

3-8 

3?5 

3V60 

2 

> 

p 

6.8 

7.2 

6.5 

6.0 

6.62 

+1.32 

10.64 

1  1.96 

1 2.26 

3 

> 

0 

6.8 

7.9 

7.0 

7-4 

7.27 

+■•53 

10.26 

11.79 

12.14 

4 

Febr.  6 

> 

p 

''•5 

9.0 

8.; 

9.2 

9.10 

-Ü.O7 

10.  ()4 

9-97 

9. 82 

D 

0 

10.5 

lO.O 

1 1.0 

I  I.O 

10.62 

-0-34 

10.26 

992  1 

u 

9  47 

S 

12.9 

1 2.0 

12.0 

12.9 

12.45 

7 

Fcbr.26 

9  17 

s 

9.0 

9.7! 

9-7 

9.7 

9-52 

s 

0 

9-9 

8.9 

8.9 

9.2 

9.22 

—0.07 

10.26 

10.19 

10.19 

9 

> 

P 

8.4 

7.5; 

«.5| 

7-9 

8.07 

-0.36 

10.64 

10.28 

10.23 

10 

De«.  29 

M. 

s 

schwierig 

KU  sehen 

1 1 

Dez.  30 

•  1 

^' 

nicht 

zu  sehen 

1 

S  oidit  sie 

lier  identi 

fixiert 
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SA  »Z» 

! 

Vgl. 

Nr. 

Datum 

8 

'S 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

H, 

n 

1 

St. 

ti  Aurigae 


1 

03  Jan.  17 

6*35- 

ai?5 

23-5 

21?8 

2I?8 

22?I5 

2 

g 

14.0 

«3-3 

130 

14.4 

13.67 

-0.99 

9.28 

8.29 

8.04 

3 

* 

f 

24.0 

23.8 

23.5 

23.5 

2370 

+0.14 

8.82 

8.96 

8.96 

4 

k 

14.5 

150 

156 

15.0 

15.02 

-0.8 1 

10.26 

9-45 

925 

5 

Febr.  6 

II  21 

R 

235 

23  0 

21.» 

22.5 

22.70 

6 

11.8 

14.0 

«1-5 

11.8 

12.27 

—  1.29 

9.28 

7-99 

7.69 

7 

f 

20.0 

18.0 

16.2 

18.2 

18.10 

-0.47 

8.82 

8.3s 

8.30 

8 

» 

e 

235 

23.0 

21.8 

23.2 

22.8; 

+0.02 

8.16 

8.18 

8.18 

9 

Febr.  26 

f 

14.0 

15.0 

15.0 

15.0 

>4"5 

+0.26 

8.82 

9.08 

9.08 

I  o 

1 1  14 

R 

12.7 

13.0 

14.0 

12.5 

«305 

1 1 

e 

17.0 

16.2 

16.8 

16.8 

16.70 

+0.52 

8.16 

8.68 

8.78 

12 

» 

9-7 

1 1.2 

9-7 

lO.O 

10.15 

-0.54 

9.28 

8.74 

8.64 
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03  Jan.  17 
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er 

8?9 

7-0 

8?5 

7^9 

8?o7 

2 

> 

8.9 

9.6 

lO.O 

8.5 
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+0.29 

10.18 

10.47 
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m 
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14.8 

13-0 

13.82 
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8.88 

10.03 
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1 1.O 

10.5 

1 1.0 

1 1.QO 

+0.66 

9.66 

10.32 

10.47 
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10.0 

10.4 

9.6 
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+0.52 
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+0.58 
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+0.12 

9.66 

9.78 

9.7R 

10 

Febr.26 

9  42 

U 

S.2 

H.2 

8.7 

8.7 

S.4S 

1 1 

m 

I  0.4 

1 2.0 
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+0.13 

9.60 

9-79 

9-79 

'4 

Des.  30 

11  31 

M. 

P 

29.8 

28.8 

28.5 

31.3  i 

29.60 

•1-0.08 
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27.0 
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+0.70 
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+0.38 

0  34 

* 

R 

4-5 
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+2.56 

8.8; 

11.43 

1 1  «>3 

lO 

Ii  i  , 
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>4 
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+0.24 
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22.1 
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> 

e 
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8.06 

7-74 
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R 

22.9 

22.8 
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9.66 
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s 
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Jt  -' 

OD 
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340 
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-0.13 

8.06 
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22.0 

22.0 
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s 

36.6 

36.0 
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8.9 
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8.9 
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h 
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4-1.02 

8.06 

.).o8 

4 

• 

24.8 

25.8 

25.9 

24.6 
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A' 

I  5  .0 
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I  U.Z  1 

9.O/ 
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9.0 

9.4 
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0.92 
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g 
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29.6 
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20.15 
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0.00 
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•> 
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10.4 
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7.0 

7.0 
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10.78 
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'1 
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8.2 

7.8 

8.8 
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10.21 

9.80 
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18.1 

19.2 
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18. 1 

18.37 

4-1.26 

8.06 
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'3 

» 

m 
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12.5 
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R 
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1 
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A' 

14.8 

'3-7 
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17 

P 
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19.2 
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9-93 

10.62 
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rC 
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'9 
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> 
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18.0 
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18.0 
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-0.23 

9.9» 

20 

II  II 

> 

R 

18.4 

18.2 

20.0 

19.6 

19.05 

2i 

P 

19.0 

18.0 

20.4 
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19.62 

•^0.06 

9.93 

9-99 

22 
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•3-8 

14.8 

13.8 
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14.1 
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»•55) 

:(«-i5» 

9 

04  Mlrzi4 

M. 

// 

39-0 

38.8 

40.4 

'  39  4« 

-♦-0.17 

8.98 

9.15 

10 

la  47 

> 

A' 

35-r 

36.8 

36.2 

35« 

3592 

1  I 

» 

)■ 

330 

3«-7 

33-2 

31.8 

3242 

—0.20 

9.64 

944 

I  2 

Märsao 

» 

;/ 

32.0 

324 

3>4 

324 

32.05 

+0.87 

8.98 

9-85 

>3 

II  36 

» 

R 

21.0 

20.2 

21.2 

20.8 

30.80 

»4 

» 

y 

23.0 

22.7 

24.0 

237 

2335 

+0.23 

9.64 

9.87 

15 

April  II 

• 

u 

22.8 

22.2 

23-7 

22.3 

22.75 

+0.61 

8.98 

959 

16 

II  29 

R 

16.8 

16.8 

16.5 

18.0 

17.03 

'7 

y 

13-3 

13-3 

12.7 

12.8 

13.02 

-0.57 

9.64 

9.07 

18 

April  12 

u 

383 

38.0 

36.6 '37-5 

37.60 

+0.18 

8.98 

9.16 

19 

9  43 

• 

R 

33-4 

350 

33.8 

34  4 

34>5 

20 

05  Febr.  9 

it 

26.4 

27.2 

28.0 

271 

27.18 

-0.39 

8.98 

8.59 

21 

13  St 

R 

33-2 

330 

31.6 

350 

33.20 

22 

» 

y 

253 

250 

24.7 

25.0 

25.00 

1 

-0.56 

9.64 

9.08 

1 

8)  Nicht  sicher  identüiziert,  vielleicht  13)  Staric  rot      15 — 17)  Danstk;,  nmäclier 

I 
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Nr. 


Datuiu 


M.Z. 
Kgsl. 





II 


III 


IV 


MiUcI 


J  Mg. 


Vgl. 
St. 


H, 


Ha 


R  Ursae  majoris 

io^'i7'?6    +69°  18' 


I 

03  Jan.  27 

J- 

IO?2 

9-9 

to'?2 

9^2 

9V87 

-0.38 

10.46 

10.08 

10.03 

10'' 48«" 

A' 

1 2.0 

II. 7 

12.0 

1 1.() 

1 1.82 

3 

- 

// 

t8  0 

20.7 

'9-7 

■'>-45 

+  I  .o(> 

<S.i8 

9.24 

9-49 

4 

n 

14.0 

II.8 

12.4 

13.0 

12.8ü 

•♦-0.17 

9-76 

993 

9-93 

5 

Febr.  17 

10  25 

> 

R 

9-7 

9.2 

10.4 

10.0 

9.82 

6 

* 

P 

9.8 

10.2 

9.8 

9.8 

9.90 

•1-0.02 

10.46 

10.48 

10.48 

7 

h 

240 

20.4 

22.5 

21.5 

22  10 

-H.72 

8.18 

9.90 

10.25 

ö 

n 

14. 1 

»4-5 

14.2 

»3-2 

14.00 

-^o.76 

9.76 

10.52 

10.72 

') 

04  Juni  19 

M. 

h 

19.0 

18.3 

18.0 

18.9 

i8-55 

—0.66 

8.18 

7.52 

lü 

1 1  20 

R 

255 

26.0 

25.8 

25.2 

1 1 

K 

22.3 

22.0 

2 1.O 

21.8 

21.78 

-033 

7.71 

7.38 

1 2 

Juni  24 

> 

h 

29.9 

30  2 

30.2 

30  9 

3030 

-0.83 

8.18 

7-35 

•3 

«0  55 

R 

48.2 

47-7 

47-5 

47.0 

t  47  60 

'4 

1 1  2 

> 

R 

233 

22  8 

22.7 

23  7 

1  23  12 

«5 

g 

21-3 

21.1 

21.2 

19.0 

20.65 

-0,18 

7-7' 

7-53 

i») 

Juni  2S 

h 

27.0 

27.4 

27.0 

28.0 

27-35 

-0.48 

8.18 

7-7» 

«7 

33 

R 

35-7 

3  50 

34-3 

350 

35-00 

t8 

* 

S 

33-7 

330 

32.0 

32.4 

32.78 

-0.13 

7  7» 

7-59 

•9 

05  Mai  10 

to  12 

B. 

R 

39- 1 

41.9 

39-9 

41.6 

40.63 

20 

h 

21.4 

23  9 

20.3 

22.3 

21.97 

—1.20 

8.18 

6.98 

21 

A 

32.2 

25-3 

31-7 

26.1 

28.82 

—0.65 

/•/  • 

7.06 

■>  t 

]» 

b 

59-« 

53-8 

62.9 

61,8 

59-57 

+0.61 

6.21 

6.82 

-3 

4 

n 

7.9 

8.1 

7.9 

8.0 

7.97 

-336 

9.76 

6.40 

24 

Mai  II 

lo  58 

R 

45.7 

44-3 

45-2 

47.2 

45.60 

25 

* 

g 

245 

27.3 

27.2 

25.2 

2605 

—1.06 

7-71 

6.65 

:(> 

b 

78.4 

727 

67.1 

76.4 

7365 

•10.64 

6.31 

6.85 

27 

c 

18.1 

16.7 

16.2  ji6.8 

16-95 

(-1-95) 

6.42 

(4-47) 

28 

Mai  i  <j 

R 

29.2 

31-2 

29.1 

32.2  i 

30.42 

29 

h 

16.8 

18.8 

'7-5 

i6.9j 

17.50 

-1.13 

6.21 

507 

30 

Mal  33 

io  5 

R 

305 

30.6 

3» -7 

3i.8i 

3»i5 

3« 

45  5 

46.6 

13-^ 

,48 

45»7 

+0.68 

6.2 1 

(..89 

32 

» 

g 

254 

27.1 

25.0  25.4 

i  1 

25.87 

-037 

77« 

7-34 

16)  18)  .£-1-0.01      27)  Auageschiossen  weil  sicher  W-rwcchslung  vorliegt    29)  ZT— 0.0 1 
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.  i\  r. 

M.Z. 

Kg8t. 

• 

1 

oljckl  1 

T 
1 

TT 
11 

TTf 

Uli 

1  V 

mjuci 

Vgl. 
St 

•Tli 

33 

05  mal  23 

1 1  50 

n 

3  1  . 2 

3*«9 

io°8 

3  1  .oz 

34 

44.Ö 

45-07 

w.«  I 

35 

^  1  •  * 

31  8 

in  A 

3^> 

Mm  ::o 

10  26 

y 

56.0 

63.1 

61,9 

60.2 

60.30 

+  1.60 

7.08 

8.68 

> 

n 

K 

24/ 

23.0 

25/ 

25.0 

1  '•  ■  •• , 

30 

> 

J 

29.0 

30.1 

29*2 

2/.0 

29*02 

+0.33 

7.4Ö 

7.01 

39 

g 

ZZ.7 

«4*  * 

A7 
22.0/ 

7*54 

40 

Mai  29 

10  8 

- 

245 

26.7 

25.8 

24.1 

25-27 

—0.26 

R 

28  1 

-28 

28 

e 

d8  0 
40. y 

C  1  c 

8 

cn  8- 

43 

f 

23» 

22>2 

20>9 

22.10 

—0.53 

6.95 

44 

Juni  3 

10  6 

/ 

430 

43-0 

+0.1  I 

7.48 

7.59 

45 

41. 1 

41.8 

40.1 

42.0 

4ia5 

+0.04 

7.7  t 

7-75 

4" 

> 

R 

39-4 

4  »'5 

40.4 

40.32 

4/ 

h 

27.3 

20.0 

20.9 

27.7 

27.07 

•~0./2 

Ji  fit 

4.'. 

> 

k 

19.4 

I 

10.3 

tJI  n/t 

—  1.50 

0.90 

\  z. 

4'» 

Juni  lO 

«2  54 

h 

2^'.3 

2(>.5 

26.8 

27.5 

26.77 

+0.10 

8.18 

8.28 

A 

-  >.') 

2  S.2 

24./ 

Zo.O 

25 -45 

r  1 

/ 

'DO 

.4.. 

1  f\  A 
1  \  1  •  u 

1/1  (1 

'4-v 

8  80 

7-73 

52 

>{• 

1  ^  «z 

'5-3 

0-3 

1 

-0.94 

R  An 

7.90 

53 

Juli  8 

"  45 

// 

- 1  : 

24.9 

23.0 

25.6 

2455 

-0.58 

9.76 

54 

R 

3 1.O 

33-9 

33'0 

32.Ö7 

55 

m 

32.0 

33<> 

33/ 

312 

32.02 

0.00 

9-43 

9-44 

5^' 

\ 

l 

40.  1 

39-8 

41.0 

39.62 

+0.35 

8.80 

d^S 

57 

Aug.  13 

9  45 

X> 

P 

20.3 

19. <) 

20.- 

20.07 

+0.20 

10.46 

10.66 

R 

I  ".0 

1H.3 

19.0 

18.7 

'  18  2; 

59 

n 

27.2 

28.3 

29.0 

2785 

+0.87 

9.76 

10.63 

34 

)  40)  5") 

—O.Ol 

53) 

SS)  ^ 

L  +0.01 

X  Virginis 

1 

11" 

+9°  38' 

1 

03  Jan.  22 

J- 

/• 

8?; 

"•4 

')  •  4 

9?  12 

+0.42 

1034 

10.76 

.0.81 

13"  22'" 

4 

A' 

8.4 

(..8 

8.0 

6.8 

7.50 

10.4 

lO.O 

lO.O 

10.4 

10.20 

+0.66 

9.68 

«0-34 

10.49 

4 

(' 

15.0 

.5.6 

150 

'5-4 

15-25 

+  1.52 

8.54J 

10.06 

lo^l 

t 
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Kr. 

Datum 

M.Z. 
Kgst. 

Beob. 

1 

II 

Hl 

t 

1 

i 

IV  i 

Mittel 

JMg. 

Vgl. 
St. 

Hl 

5 

T. 

K 

1  u .  u 

9-3 

1 

9  • 

10.34 

t  f  t  n 

TT    ff  %  J 
1  1 

6 

» 

X 

5.8 

6.0 

6.0 

5-9 1 

592 

> 

» 

g 

130 

II. 7 

i'-5 

12.0  f 

12.05 

-Hl  53 

9J>S 

I  1.2  I 

I  1.56 

8 

e 

20.0 

19.0 

18.4 

19.0 

19.10 

+  2.5  I 

«•54 

11.05 

11-55 

9 

04  Mirx  14 

M. 

k 

24.1 

243 

2S.O 

23.8 

24.30 

■fO.04 

10.34 

10.38 

lO 

13  0 

231 

23.0 

24.4 

25.0 

23.88 

f  I 

Man  20 

10.3 

15.0 

I  fi.O 

'5-72 

+0.Ö4 

10.34 

1  I  .  I  0 

11 

13  5 

.V 

10.5 

10.4 

II.I 

10.5 

10.62 

"3 

» 

g 

18.7 

19-3 

19.5 

19.17 

+1.25 

9.68 

10.93 

M 

A  fvri Iii 

^pru  1 1 

1. 

K 

20. y 

20.30 

10.34 

11.44 

'  5 

12  0 

X 

I  1.4 

'3» 

12.4 

7 

I  1.4 

12.08 

i6 

» 

g 

32.0 

30.2 

31.8 

32.0' 

31-3" 

+  1.99 

9.O8 

1  1.67 

«7 

Aptll  12 

• 

■ 

A 
K 

12.2 

14.0 

12.0 

'3" 

+0.oe 

10.34 

1  1.02 

i8 

10  8 

X 

9.2 

10.0 

94 

9.8 

9.60 

»9 

g 

311 

30.7 

30.0 

30.2 

30.50 

+2.42 

9.68 

12.10 

20 

April  19 

k 

18.0 

17.8 

18.1 

18.9 

18.20 

-1-0.76 

10.34 

I  I.IO 

21 

10  8 

12.9 

12.4 

13.0 

12.5 

12.70 

• 

22 

> 

g 

21.0 

20.2 

19.8 

19.5 

20.12 

+0.97 

9.68 

10.65 

R  Comae  Berenices 

Ii"»  59"! 

+19*20' 

1 

03  Jan.  27 

12"*  0" 

J- 

Ä' 

nicht  20  sehen,  dbnti  .Sterne  von  Hagen  sichtbar 

<t2.0 

2 

iebr.i? 

II  40 

nicht  sichtbar 

3 

04  Mine  14 

M. 

e 

28.0 

27.1 

37-5 

26.8 

2735 

+1.22 

8.38 

9.60 

»3  35 

R 

15.6 

»5-7 

15.0 

14.6 

15.22 

h 

26.8 

26.4 

27.2 

26.5 

26.72 

+I.17 

8.96 

10.13 

T 

Mär2  20 

*> 

R 

unsichtbar 

5 

Mai  22 

10  32 

// 

12± 

w 

\fai 

»0  53 

I2± 

r 

Juni  4 

10  48 

0 

233 

23.2 

21.6 

23« 

22.80 

+0.71 

10.57 

11.28 

8 

P 

18.5 

17.6 

19.8 

18.0 

18.47 

+0.28 

10.87 

11.15 

9 

» 

R 

I  ().0 

if.  s 

'5«) 

I«».I 

16.20 

1  o 

<1 

ir-5 

«4-5 

•  5r2 

—0.06 

11.38 

I  1.32 

1 1 

» 

r 

»3-3 

16.3 

13.8 

12.2 

13.90 

-0.32 

11.76 

11.44 

t'  .  j  ^  . .  .y  Google 
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Nr. 

Datum 

M  Z 

K  ust. 
*  ■ 

1 
Ä 

I 

II 

III 

IV 

1 

1 

Mittel 

J  Mg. 

1 

Wl 
St. 

H, 

H, 

I  2 

04  Juni  18 

iü''3i'" 

Z?. 

l 

20?  I 

19V  7 

20;  8 

20?  I 

20?  17 

+0.44 

9.40 

9.84 

I  t 

» 

R 

I  ^.0 

.7.6 

16. IC 

'4 

m 

16.I 

143 

IS-20 

—0.15 

9.66 

95» 

ff  f* 

»  3 

Juni  22 

10  39 

y. 
*' 

2  2.0 

23.2 

235 

245 

23-30 

+0.  t  0 

9.17 

935 

I(> 

h 

28.8 

24.2 

28.2 

26.2 

26.85 

+0.47 

8.96 

9-43 

.7 

R 

2'-3 

22.2 

21.0 

20.7 

21.30 

I« 

l 

24.8 

24.2 

26.- 

22.0 

24.42 

+0.28 

9.40 

9.68 

'9 

II 

18.2 

18.0 

17.0 

«9  3 

18.12 

-0-34 

10.00 

9.66 

20 

Juli  7 

9  53 

f 

43S 

45>2 

42.9 

46.C 

8.SI 

8.93 

2  1 

R 

34-7 

36.9 

34-2 

35-3 

3S-27 

2  2 

h 

330 

32.0 

34-9 

32.» 

3300 

-0.13 

8.96 

8.83  1 

23 

Juli  14 

9  4» 

> 

f 

37-7 

40.1 

40.3 

384 ; 

3912 

+0.54 

8.5. 

9  05  j  ] 

R 

30.1 

29.2 

30.2 

28.6 1 

29.  s  2 

2S 

h 

24.2 

25.0 

25.8 

24.1  j 

24.77 

-0.35 

8.96 

8.61 

T  Virginis 

i2''9"5    -5*' 29' 


I 

03  Jan.  22 

13"  IG"" 

J. 

7 

zuweUen  aufbliuend,  nidit  zu  beobachten 

1 

Febr.  16 

«<  59 

> 

r 

8?3 

8?4 

8?7 

8?3 

8?i7 

k 

9.4 

10.0 

10.2 

10.8 

10.10 

•1-0.46 

9.61 

10.07 

j  10.12 

n 

7.8 

7.0 

6.8 

7.0 

7.15 

—0.29 

11.06 

10.77 

.•0.77 

m 

8.0 

8.6 

7.8 

7.8 

8.05 

-0.03 

10.62 

10.59 

10.59 

3 

04  Marz  20 

M. 

c 

340 

330 

34  0 

32.8 

3345 

+0.81 

8.44 

9  25 

4 

54 

T 

22.0 

21.8 

22.3 

^3  3 

,22.35 

1 

5 

k 

19.0 

21.0 

21. 1 

21.0 

1  20.52 

-0.18 

9.61 

9-43  j 

April  19 

T 

glimmt  nur  zeitweilig  auf;  dunstig 

/ 

April  20 

m 

I  I.O 

11.6 

"•3 

10.5 

1 1.IO 

—0.42 

10.62 

10.20 

s 

10  40 

T 

14.0 

130 

•3  7 

«3-3 

13.50 

9 

• 

n 

13.0 

'3-2 

"3  3 

«3-4 

13-22 

-0.05 

11.06 

11.01  1 

10 

April  2 1 

in 

9.0 

8.5 

9-5 

9-9  1 

9.22 

— Ü.40 

IO.O2 

10.22  j 

1  I 

1 1  8 

* 

T 

«»•3 

Wh 

10.7 

10.«  ' 

I  1 .10 

l  2 

* 

tt 

«35 

>3-4 

13.0 

130 

1322 

+0.37 

i  1.06 

«'•43 

13 

April  27 

T 

unsiditbar,  Mond 

1 

«4 

April  30 

T 

unsichtbar,  Mond 

1 

1 

I    10—12)  Vefgleichsteme  vennutlldi  vertamcht 


.  j  ^  .  _  i.y  Google 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 

s 

Objekt 

I 

II 

lU 

IV 

Mittel 

jmk. 

Vgl. 
St. 

H, 

'5 
i6 

17 
»5 

04  Mai  5 

)  17)  +0 

>.OI 

M. 
> 
> 

16) 

n 

r 

m 

10V4 
1 2.2 
16.2 

ite  AI 

10V3 

»25 
i6.() 

blesun 

, 

lo:() 
1  2.0 
(1  1.2 

io?s 
14.2 
•  501 

s 

io?45 
13.08 
16.40 

1 

-0.48 

+0.48 

1 1.06 
lo.b2 

10.59 
1  I.II 

R  Corvi 

I2''i4'"4    -Ig«  42' 


I 

03  Febr.  18 

»3''i3'" 

J- 

R 

23^0 

2.V5 

23°0 

2I?5l 

' 22V25 

2 

> 

0 

6.2 

6.0 

0.2 

6.6' 

'  6.25 

—2  "  1 

10.88 

8.17 

7.67 

3 

» 

f 

«■•7 

18.8 

177 

18.8 

18.25 

-0.41 

8.06 

8.25 

8.20 

4 

» 

e 

21.8 

ly.8 

18.0 

18.0 

j  »9-40 

-0.28 

8.27 

7-99 

7-99 

5 

04Aprili9 

M. 

n 

»3-2 

132 

14.2 

13.6 

'  '3-55 

+0.54 

10.24 

10.78 

6 

10  41 

• 

R 

1 1.2 

10.4 

10.8 

9.8 

«0.55 

m 

/ 

» 

m 

12.9 

12.9 

12.2 

14.8 

13-20 

•t-0.48 

10.02 

10.49 

8 

April  20 

n 

14.0 

14.4 

»3-4 

«37 

1388 

+0.03 

10.24 

10.27 

9 

10  0 

> 

R 

»3-9 

>3-7 

'3-3 

14.0 

13-72 

10 

» 

m 

14.0 

15.0 

14.4 

•4.7 

14  52 

+0.12 

10.02 

10.13 

1 1 

April  21 

n 

lO.O 

9-r 

9  '1 

9.2 

9.70 

-0.45 

10.24 

9-79 

12 

9  40 

» 

R 

I  r.7 

1 2.0 

«2-5 

I  1 .6 

11.95 

»3 

> 

9-2 

7.8 

8.7 

7.6 

8.32 

-0.78 

10.02 

9-23 

I)  A'  gclbrot  7)  10)  13)  E  —O.Ol 


Y  Virginis 

ia*28?7  -3*52' 


I 

03  FdM-.lö 

12*  20'" 

J- 

V 

nicht 

zu  sehen,  auch 

oomes 

sc(|.  nicht  sichtbar,  heller 

Hiimnelsgnind 

2 

04  April  1 1 

M. 

1 

20'.  () 

2I?0 

20^2 

2o':48 

+  1.12 

999 

ii.i  I 

3 

«3  '3 

» 

Y 

12.3 

I  1.7 

1 1.8 

.2.4 

4 

k 

23.0 

2O.8 

25.8 

25.92 

•*-i.6o 

9.68 

11.28 

5 

April  12 

«3  >3 

Y 

lO.I 

10.4 

10.7 

10.8 

10.50 

6 

» 

! 

16.3 

17.2 

16.8 

»4-9, 

16.30 

+0.94 

9-99 

10.93 

7 

k 

20.2 

19.4 

20.7 

20.8 

20.28 

+  1.40 

9.68 

1 1.08 

7)  Unsicher  wegen  Dunst 


71- 

M.Z. 

VgL 
Sl 

Xr. 

Datum 

I 

II 

ni 

IV 

Mittel 

r  Ursae  majoris 


I 

03  Jan.  27 

n"  I- 

I  T 

20?0 

»9-9 

20?0 

i8?o 

19*47 

1 

2 

»  m 

9.0 

8.0 

8.0 

9.2 

8-55 

-»•75 

10.75 

9.00 

8.65 

3 

,  1  e 

25.2 

25-2 

26.4 

24.0 

25.20 

+0.53 

8.00 

853 

8  63 

A 

k 

12.2 

1 1 .0 

8^c 
0.45 

5 

Febr.  17 

II  II 

T 

27.7 

26.6 

26.0 

27.0 

26.82 

o 

m 

9.0 

8.9 

9.4 

8.6 

8.97 

-2.31 

10.75 

8.44 

7-99 

7 

f 

24.0 

2d.O 

26.0 

21. c 

24..  17 

•-o.  19 

8.00 

?  81 

7.81 

8 

f 

24.0 

11  0 

—0.1 1 

8  OS 

1  7  08 

9 

04  Apnl27 

M. 

m 

17.2 

18.0 

18.2 

>7-3 

17.08 

—0. 1 6 

«0.75 

10.59 

lO 

Q  20 

T 

1 0.  l 

1  9.0 

I  9.08 

1 1 

l 

16.6 

1 6.0 

16  t 

10.40 

12 

Mai  1 1 

'  1/ 

20.8 

20.9 

21.0 

22.0 

21.17 

+0.28 

8-34 

8.62 

1  1 

1 1  20 

y 

18. H 

18.; 

18.6 

t8.o 

18.48 

14. 

17.2 

17.8 

16.8 

I7.l8 

'—0.1  X 

8.84 

8.71 

«5 

Mai  15 

/ 

243 

24.7 

24.0 

233 

34.08 

^.20 

8.34 

8.14 

i6 

'/• 

26.7 

26.C 

26.C 

26.  C  7 

K 

1  7  0 

1  7  1 

I  7.4 

1  7  00 

8  84 

7.9- 

|8 

Juni  II 

f 

34-4 

330 

330 

33-3 

33  42 

+  0.92 

«•34 

9.2b 

»3  0 

T 

20.7 

20.9 

21.4 

21-3 

21.08 

30 

g 

16.6 

i().7 

«r-3 

17.0 

1 6.90 

—  0.46 

8.84 

8.38 

21 

Juni  19 

f 

23.8 

22.2 

23-3 

22.1 

22.85 

—  0.20 

8-34 

8.14 

10  20 

T 

24-7 

25-2 

25.0 

26.0 

25.22 

g 

14.8 

14.5 

•5-4 

13.8 

14.62 

-I.I4 

8.84 

7.70 

Juni  21 

f 

28.2 

28.2 

30.0 

29.1 

38.88 

+0.39 

8.34 

8.63 

10  15 

T 

25.6 

24.8 

24.7 

25» 

25.05 

1 

26 

g 

18.0 

18.6 

19.0 

18.2 

18.45 

->o.64 

8.84 

8.20 

2/ 

Juni  34 

/ 

19.6 

19.6 

19.1 

17.8 

19.02 

—0.22 

8-34 

8.12 

28 

9  55 

T 

20.8 

21.2 

21.2 

21-3 

21. 12 

29 

S 

«3-2 

.3... 

13.7 

I3.Ü 

'3  3^ 

—0.98 

8.84 

7.86 

13)  Nicht  sicher  identifiziert 


27 — 29)  Bilder  verwaschen 


—     29  — 


Nr. 

Datum 

M.Z. 

Kl'-;! 

Heob.  1 

Objekt 

I 

II 

lU 

IV 

Mittel 

AMg. 

VkI. 

H, 

H2 

05  Apnii4 

M. 

/ 

4  I  .0 

38?8'38?4 

41.8 

40.00 

-1-0.16 

8.34 

8.50 

1 1 

q'*20'" 

» 

T 

^8.6 

36.0 

370 

32 

e 

45-4 

49-7 

45-3 

44.6  i 

46.25 

+0.41 

8.00 

8.41 

33 

Aprill8 

e 

46.9 

43-3 

45-2 

45-3 

45.18 

+0.29 

8.00 

8.29 

34 

9  B 

> 

T 

38.0 

38.0 

390 

38.1 

38.28 

35 

» 

f 

38.8 

403 

390 

39-37 

+0.05 

8-34 

8.39 

30-32)  Du 

nstif 

R  Virginis 

12" 

33'"4 

+7°  32' 

I 

03  Jan.  27 

13 

J. 

R 

12?0 

ii?o 

I2?0 

ii?o 

*  »Oma 

11.50 

2 

* 

132 

lO.O 

12.2 

12.2 

1 1.90 

+0.07 

9.62 

9.69 

9.69 

3 

Tri 

14.5 

132 

>3-7 

»3.5 

13-72 

+03  7 

9-34 

9.71 

9.76 

A 

P 

10.2 

1 1.6 

II.7 

10.7 

1 1.05 

— O.OQ 

10.21 

10.12 

IO.t2 

5 

Febr,  1 7 

12  41 

R 

8.4 

94 

8.4 

10.0 

9.05 

6 

» 

P 

10.4 

9-7 

9-4 

10.5 

10.00 

+0.22 

10.21 

10.43 

10.43 

m 

/ 

m 

130 

13-8 

12.0 

12.8 

12.90 

+0.76 

9-34 

10.10 

10.30 

0 
0 

n 

12.0 

»31 

11.8 

«3-5 

12.00 

+0.71 

9.62 

10.33 

»0.53 

9 

04  April  1 9 

P 

18.4 

18.4 

20.2 

20.0 

'9-25 

+0.72 

10.21 

10.93 

10 

II  20 

R 

•4-3 

14.0 

13.0 

i3-^> 

•3/2 

n 

26.8 

27.8 

27.7 

27.3 

27.40 

-4-  I  AA 

U.62 

1 1.06 

S  Ursae 

majoris 

12**  39% 

+61*38' 

I 

03  Jan.  27 

11  13"" 

J. 

i8?5 

22?0 

20?0 

20?4 

20?  2  2 

2 

a 

i7S 

38.5 

365 

36.2 

37.«7 

+  I.2I 

6.65 

7.80 

8.16 

3 

g 

16.4 

16.8 

15.8 

16.0 

16.25 

—0.46 

8.83 

8.37 

8.32 

A 

-s 

f 

17-5 

16.8 

18.0 

17.02 

— o.t6 

8.50 

8.14 

8.09 

5 

Febr.  17 

1 1  22 

S 

19.4 

20.6 

19.8 

19.8 

19.90 

0 

a 

50.0 

51« 

44.8 

45  0 

47-72 

+  1.68 

6.65 

8-33 

8.68 

\  7 

»S  4 

16.2 

14.4 

>5-7 

»5-42 

-0.53 

8.83 

8.30 

8.20 

1 

'f 

154 

16.0 

18.0 

17.0 

16.60 

-0.38 

8.50 

8.12 

8.07 

04  April27 

M. 

26.6 

27.0 

26.6 

26.88 

—0.72 

8.83 

8.11 

1  '° 

9  45 

.V 

390 

38-r 

39.0 

39  0 

1" 

» 

1^ 

26.0 

1^5.5 

25.8 

j  26.00 

-0.79 

8.50 

7.71 

.  j  ^  . .  .y  Google 


Nr. 

Datum 

M  7 

Kgst. 

1; 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

vgl. 
St. 

H, 

12 

04  Mai  1 1 

M. 

/ 

i8?7 

ig:  2 

'9-3 

•9-9 

1 

19'' 28 

-1.17 

8,50 

7-33 

13 

S 

350 

350 

33-3 

34-3 

34  40 

■ 

•4 

» 

g 

12.8 

12.7 

12.2 

12.2 

1 2.48 

—2.09 

8.83 

6.74 

15 

» 

0 

350 

35  0 

34-3 

343 

3465 

+0.01 

7.02 

7-03 

16 

Mai  15 

> 

fr 

12.0 

11.4 

1 2.0 

1 1.67 

-1.15 

8.83 

7.68 

17 

12  20 

» 

s 

19.8 

20.3 

20.2 

20.10 

18 

Juni  21 

b 

30.0 

28.8 

28.8 

2Q.2 

20.20 

7.02 

«9 

10  40 

» 

s 

22.9 

22.8 

21.7 

24.0 

22.85 

20 

» 

c 

30.0 

29.0 

28.8 

29.8 

29.40 

+0.51 

730 

7.81 

21 

» 

c 

2U.2 

20. ^ 

28.0 

2Q.6 

29.02 

+0.^1 

1  "j" 

7.81 

2  2 

»0  35 

S 

22.2 

22.7 

22.0 

232 

22.52 

» 

b 

28.2 

28.8 

29.9 

30.0 

1 

29.22 

+O.S3 

7.02 

7-55 

24 

05  April  14 

> 

l 

I  2.2 

I  2.0 

11.8 

12.2 

1  2.0:; 

+0.24 

10.09 

25 

'o  5 

S 

10.4 

100 

II. 7 

I  I.I 

10.80 

26 

h 

158 

17.1 

17.4 

16.77 

+0.94 

9.22 

to.i6 

27 

Aprili8 

* 

h 

19.8 

17.6 

18.0 

18.0 

18.35 

•1-0.76 

9.22 

9.98 

28 

9  22 

S 

138 

12.8 

12.8 

I  2.0 

12.85 

29 

» 

l 

12.8 

130 

"' 

12.37 

—0.08 

10.09 

10.01 

1 

ü  Virginis 

i2''46':'o    +6°  6' 

I 

03 1  tbr.  1 6 

1. 

U 

6?o 

5^7 

6?4 

5-/ 

5-9S 

2 

P 

9.0 

9-7 

90 

K.2 

8.07 

•4-0.89 

10.44 

«»•33 

» »  53 

3 

» 

0 

10.4 

9-7 

10.4 

9.2  j 

9.92 

+  1.10 

10.08 

11.18 

»i-4i 

4 

l 

14.0 

13.6 

14.6 

>3-5 

13.92 

+  1.83 

9.26 

1 1.09 

5 

04  April20 

M. 

0 

11.4 

12.3 

12.6 

12.7 

12.25 

— O.IO 

10.08 

9.78 

6 

u 

«4-3 

14.0 

.4.1 

14.0 

14.10 

7 

l 

18.3 

18.0 

17.7 

18.6 

»8.15 

+0.54 

9.26 

9.80 

1 

8 

Apriiai 

0 

150 

14.7 

15.6 

15.6 

15.22 

—0.19 

10.08 

9.89 

9 

10  40 

> 

u 

17.0 

17.0 

15.8 

16.8 

16.65 

10 

l 

23  3 

23.4 

23-<^ 

2350 

+0.72 

9.26 

9.98 

1 1 

Aprilßo 

> 

9.8 

9.8 

10.5 

9-5 

900 

—0.41 

io.o8 

9.67 

12 

»"  S 

u 

12.7 

12.0 

12.2 

1 1.0 

11.97 

tl— 12)  Mc 

■ 

1 

—    31  — 


Nr. 

Dalum 

U.Z. 

1 

cc 

I 

n 

m 

IV 

Mittel 

J  Mg. 

Vgl. 
St 

Hl 

Ha 

04  Bild  1 1 

M. 

0 

ji4?6 

I5?2 

15-20 

-0.00 

10.08 

Q.OQ 

» 

237 

245 

24.5 

25.2 

24.48 

l'5 

25-2 

24.2 

253 

24.2 

24.72 

+0.02 

9.26 

9.28 

1  Li 

M.ii  1^ 

17-3 

I  O.Ü 

1  H.ü 

I  'S. 2 

17.87 

~I.l8 

10.08 

8.<>o 

I  7 

10  10 

• 

6' 

314 

31.8 

32-4 

3'-9 

31-87 

l8 

Juni  3 

» 

0 

II.O 

10.8 

10.4 

10.5 

10.68 

-31 7 

10.08 

6.91 

»9 

II  0 

» 

U 

53-5 

53-8 

53-3 

5'7 

5307 

2  O 

l 

36.1 

-M 

243 

26.0 

25.20 

—  '•37 

9.26 

7.89 

2  I 

c 

33«' 

318 

32.2 

+0.43 

7.«;6 

7.QQ 

•>  ^ 

U 

25.8 

26.2 

27.2 

26.40 

-3 

juiii  ^ 

» 

l 

'  /  •> 

• 

•7-3 

16.5 

1732 

-0.37 

9.26 

8.89 

9  35 

u 

20.2 

20.8 

20.8 

20.9 

20.68 

c 

28.8 

28.4 

27-7 

26.2 

2777 

+0.60 

7-56 

8.16 

-6 

05  Mai  33 

10  52 

B. 

geschaut 

11.5:»: 

*•  ; 

I »  7 

150 

IO.2 

I  O.l) 

'  v3 

1577 

+0.33 

10.93 

I  I.2G 

o 

> 

u 

'31 

13.8 

'  J- 

I  :!.S 

•3-47 

">  f 

* 

r 

9-2 

9-r 

lO.O 

9-3 

9-55 

-0.74 

II. 19 

10.45 

Juni  18 

10  14 

nt 

27.1 

25-3 

25.7 

24.8 

4-0.84 

9-31 

10.14 

1  1 

I 

/; 

20.2 

23.0 

20.3 

2 1 .0 

21.27 

+0.45 

950 

9.96 

^  -.  -. 

U 

.7.3 

1  0.0 

10. 1 

«73 

17.17 

33 

p 

'51 

'5-3 

»5-5 

'4  95 

—0.29 

10.08 

9-79 

34 

> 

P 

'3-3 

13.0 

II. 7 

139 

i3»7 

-0.56 

to.44 

9.88 

35 

Juni  22 

5 

l 

22.2 

21.7 

21.0 

21.0 

21.47 

+0.34 

9.26 

9.60 

y* 

9  j 

m 

21. 1 

20.2 

20.2 

20.7 

20.55 

+0.25 

9-3» 

9-54 

S  i 

U 

19.2 

»7.2 

'9-3 

»7-3 

18.25 

n 

18.4 

10.5 

lo.o 

19.2 

18.72 

+0.06 

9-50 

9.57 

39 

13.2 

»3.7 

12.9 

13.8 

13.40 

-0.66 

10.08 

9.42 

\  (  \ 

r' 

JUll  , 

10     1  1 

ii 

23.0 

25.2 

23.0 

22.8 ' 

+0.89 

7.85 

8.77 

4  ' 

> 

u 

I4.(» 

15-5 

«5.8 

'5.4 

«3  3^ 

4-: 

» 

f 

,U] 

I  V)  0 

'7-5 

16.9 

17-7? 

+0.31 

8.46 

8.77 

43 

s 

14.0 

•3  ' 

13.8 

14.8 

14.42 

-0.13 

8.72 

8.61 

30)  E  -0.01  31)  iE"  +0.01  36)  E  -0.02  38)  E  +0.01  40)  E  +0.03 
43)  E  -»-0.02 


I 


.  j  ^  . .  .y  Google 


—     $2  — 


Nr. 

Datum 

AI.  A. 

Heol). 

*-.' 

\ 

I 

ni 

IV 

Mittel 

Vgl. 

H. 

1  H, 

- 

W  Virginis 

i3*30?9 

51' 

I 

03  Febr.  16 

13  49* 

1 

Ir 

I2?8 

I2?0 

1 2'02 

1 

2 

350 

36.2 

32.5 

35«5 

34.80 

+2.05 

7'3o 

9-35 

'  9  75 

» 

m 

4-5 

8.5 

8.5 

8.2 

8.22 

10.25 

9.30 

9*5 

4 

13.0 

12.0 

130 

12.0 

12.50 

-0.05 

9.28 

9a3 

W 

5 

04  Apnl  2ü 

M. 

11.4 

...8 

12.0 

•1-3 

1  1.02 

—  1 . 10 

10.25 

9.15 

6 

II  ^\ 

//' 

19.8 

20.0 

18.8 

195 

•« 

/ 

h 

253 

254 

253 

25.6 

25.40 

+0.54 

8.96 

9- 50 

8 

April  21 

m 

12.8 

12.6 

12.2 

12.2 

«2.45 

-0.94 

10.25 

9  3» 

9 

II  12 

» 

ir 

«9-5 

1 9. 1 

20.0 

19.1 

19.42 

10 

h 

27.8 

[27.4 

[28.2 

27.80 

+0.73 

8.96 

9.69 

1 1 

April  27 

//■ 

unsichtbar 

12 

Mai   1 1 

m 

1 1.0 

««•3 

10.5 

,0.5 

10.82 

-«•74 

10.25 

8.51 

'3 

10  15 

» 

II 

25.0 

25.0 

238 

25.0 

24.70 

»4 

II 

>)  Umidier 

» 

fc 

26.2 

27.5 

27.2 

27.0 

j  26.97 

+0.18 

9.28 

9.46 

V  Virginis 

22?6 

-2«  39' 

1 

03  reor.  10 

13  0 

T 

J* 

y 

nicht 

ZU  sehen,  Grund  sehr  hell 

2 

05  Mai  22 

10  59 

B. 

V 

24?8 

26?8 

23?o 

22?9 

24?37 

1 

3 

ff 

3«-2 

30.1 

34« 

32.5 

3 1-97 

+0.54 

8.59 

9>3 

4 

f 

36-7 

38.2 

37-4 

41.0 

•H>.88 

0.43 

9.30 

5 

§_ 

n 

25.1 

27.2 

231 

24-7 

25.03 

•H>.05 

8.90 

9.01 

6 

k 

19.9 

21-3 

18.2 

20.3 

19.92 

—0.42 

9.28 

8.86 

/ 

Mai  23 

to  25 

17.9 

16.3 

16.8 

«7.5 

17.12 

8 

h 

14.4 

15.8 

15-7 

16.1 

15-50 

—0.21 

8.96 

8.75 

9 

> 

k 

12.0 

13.0 

11.9 

12.1 

12.25 

—0.71 

9.28 

8.57 

lO 

8 

18.2 

17.7 

19.4 

18.4 

18.43 

+0.15 

8.59 

8.74 

1 1 

Mui  25 

10  15 

V 

I  2.2 

136 

«2.3 

1 2.4 

12.62 

1  ^ 

k 

1  2.2 

12.8 

1 2.2 

»3-4 

12.65 

■fO.OI 

9.28 

9.29 

»3 

■1 

ff 

17.0 

18.8 

18.5 

16.9 

17.80 

+0-73 

859 

9  32 : 

'4 

* 

h 

14.8 

«2.3 

14.7 

1 13-55 

•1-0.16 

8.96 

9.l2j 

—    33  — 


Nr. 

Datum 

M.Z. 
Kg»L 

Beob.  II 

Objekt  II 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

1  Mg. 

Vgl. 
St. 

Hl 

H2 

»5 

05  Mai  28 

L 

K 

38?2 

36?o 

38^1 

36°9 

37-30 

^-O.II 

9.28 

9.39 

i6 

* 

1 ' 
> 

lit  c 

ä4*5 

17 

1. 

A 

48.1 

52.0 

5»-3 

49.9 

5032 

+0.63 

8.96 

9-59 

i8 

Mai  29 

10  39 

k 

14.2 

14.8 

13.0 

14.2  > 

14.05 

+0.20 

9.28 

9.48 

19 

* 

IT 
V 

13-5 

12.2 

«3-2 

12.2 

12.77 

20 

h 

iS-7 

16.3 

16.0 

1577 

! 

+0.45 

8.96 

9.41 

21 

Juni  3 

10  32 

k 

3«-3 

3/-3 

39-9 

3(><> 

137-97 

—0.  II» 

9.28 

9.12 

22 

i 

3S-3 

37.t> 

36.8 

34-9 

3^>'5 

-0  25 

9.84 

9.60 

23 

V 

41.0 

430 

40.7 

41.2 

41.47 

m 

24.3 

23.0 

25.6 

24.8 

24.42 

—  1.02 

10.25 

923 

»5 

h 

48.2 

47.6 

51.0 

50.5 

49.32 

+0.29 

8.96 

9.25 

Juoi  18 

9  33 

tn 

'5  3 

17.0 

14.9 

id.O 

15.80 

-0.48 

10.25 

1  978 

r 

20.3 

18.1 

19.8 

21.1  , 

19.82 

28 

n 

17.1 

17.8 

.7.3 

.7.;| 

»7-47 

—0.26 

10.05 

^  10.40 

22)  26)  28)  M^OJOl 


03Fd)r.i6 

13" 10" 

J- 

S 

04  April2 1 

M. 

s 

Mai  II 

s 

S  Virginis 

I3*'27*?8  -6°4i' 
zuweilen  aufblitiend,  nidit  tu  beotnchten 

glimmt  mandunal  auf 

gerade  nodi  zu  erlcennen 


R  Canum  Venaticorum 

13"  44^6    +40»  2' 


I 

03  Febr.  6 

13»  9» 

6?  2 

5^0 

5?o 

5?o; 

S?52 

2 

9.0 

"•5 

8.0 

9.0 

8.37 

+0.90 

10.44 

««•34 

««•59 

3 

8.5 

90 

9.4 

8.9 

«.95 

+  1  05 

10.17 

1 1.22 

1 1.4: 

4 

10.4 

11.0 

9.9 

10.4 1 

10.42 

+1-37 

9.59 

10.9O 

1 1.2O 

5 

Febr.26 

12  52 

R 

5.0 

4  7 

5-4 

S.0I 

5.02 

H.14 

5-5 

6.7 

5-5 

6.2 

5-97 

+0.38 

/ 

6.7 

8.0 

7.8 

7.0, 

7-37 

+0.83 

10.44 

1 1.27 

11.47 

s 

m 

8.9 

lO.O 

9.2 

9.0 1 

9.27 

+  1.32 

9.59 '  10.91 

1 

11.21 

1 

2)  Der  Stern  /  =  Hagen  9  ist  auf  der  Pickeringsciicn  Karte  nüt  r  bc/cichnel,  es  liegt 
aber  jedenfalls  ein  tntum  vor,  in  den  Annais  of  Harvard  College  Vol.  XXXV II  Part.  II 
pag.  194  ist  /  mit  Hag.  9  identifisiert,  wihrend  r  ein  nicht  in  der  0avclimusterung  vur- 
kommender  Stern  11.6  GrOBe  ist 


j  ^  . .  .y  Google 
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M.Z. 

/fMg. 

Vgl. 

Nr. 

Datum 

V 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

0 

St. 

I 

03  Febr.  1 8 

J- 

13-6 

I4?6 

i4?o 

2 

8.9 

9.4 

8.9 

3 

» 

c 

24.0 

24.2 

24.0 

4 

/ 

11.0 

11.9 

10.9 

5 

04  Apnl27 

M. 

nichts  zu  sehen 

6 

05  April  14 

» 

g 

16.1 

16.3 

•* 

/ 

10  50 

S 

25.0 

25.4 

25.0 

8 

» 

f 

25.6 

24.7 

24.8 

9 

April  18 

> 

f 

20.8 

23.0 

22.0 

lO 

10  20 

» 

s 

27  3 

25.8 

25.6 

1 1 

» 

g 

'5-3 

'5-3 

16.0 

5  Bootis 

I4''i9?6   +54*' 16' 

i4?o 
8.9 
20.2 
11.9 


«5-4 

22.8 
26.2 

15-3 


R  Camelopardalis 


i4''25':'i  +84°  17.'! 


14*05 

9.02 

-0,95 

23.10 

••-1.04 

11.42 

-0.44 

1572 

-0.98 

25i3 

25.18 

0.00 

22.15 

-034 

26.22 

15.48 

—1.09 

10.18 

8.39 
9,67 


10.18 

9.67 

9.07 

10.18 


( 


9.23 

9-»3 


9.20 

9.67 
9-33 
9.09 


8.98 
9.68 

9.1S 


I 

03  Jan.  31 

c 

i4?o 

I2?9 

I4?8|i4?6 

14-07 

—0.96 

9.02 

8.06 

7.8. 

2 

10.4 

9.0 

lO.O 

9-3 

9.67 

—  1.76 

10.80 

9.04 

1  S.Chj 

3 

^30'" 

• 

R 

22.8 

2« -5 

21-5 

23.0 

22.20 

1 

4 

h 

24.5 

22.7 

22.5 

23.0 

23.17 

+0.09 

8.45 

8.54 

1  ^''^ 

5 

Febr.  1 8 

12 

«3 

R 

27-5 

28.5 

27.6 

26.5 

27.52 

(j 

» 

c 

19.0 

18.5 

19.0 

20.1 

19.15 

-0.74 

9.02 

8.28 

j  8.0S 

7 

b 

24.0 

243 

23.0 

23.3 

23.65 

^.31 

8.45 

8.14 

8 

» 

g 

9-7 

8.4 

9.0 

8.6 

8.92 

-a.37 

10.80 

8.43 

7.0S 

9 

04  Juni  24 

b 

•37 

15.4 

15.6 

16.2 

«5/2 

-I-0.16 

8.45 

8.61 

10 

II 

19 

» 

R 

»4-3 

15.0 

14.2 

14.7 

,  '4-55 

1 1 

> 

c 

9-7 

9.7 

9-3 

IO-3 

9.75 

-0.85 

9.02 

8.17 

1 2 

Juni  29 

b 

26.6 

26.4 

273 

27.0 

,  2b.y8 

4-0.  II 

8.45 

8.56 

'3 

12 

20 

R 

25.Ö 

26.3 

25.0 

25.2 

25-52 

«4 

c 

20.0 

21.2 

20.2 

20.0 

20.35 

-0.47 

9.02 

8.55 

»5 

05  April  14 

» 

b 

42.3 

45-3 

45-0 

42.0 

43-65 

-o.aa 

8.45 

8.23 

16 

II 

II 

» 

R 

50.0 

52.0 

49.0 

48.2 

49.80 

17 

c 

23.0 

21.6 

22.0 

22.0 

22.15 

-1.53 

9.02 

7.49  j 

—   35  — 


1 

jxr. 

j 

1  II 

Datum 

M.Z. 
Kgst, 

0 

» 

p 

l 

II 

III 

IV 

An  1  IL«71 

a  mg. 

Vgl. 
St. 

H, 

H2 

R  Bootis 

I4*3«"8 

+27**  10' 

1 

o3Febr.a6 

13*15" 

J. 

13?7 

I  «i^O 

I4?4 

-> 

6.7 

7.0 

6.0 

6.2 

6.47 

10.87 

9.16 

8.81 

i 

10.4 

13.0 

13.0 

II.4 

-0.38 

8.44 

8.06 

8.01 

4 

> 

e 

17.0 

21.0 

17.0 

16.4 

17.85 

+0.47 

7.88 

(8.35) 

(8.40) 

5 

05  Mai  2$ 

II  14 

B. 

K 

'4o 

'5-3 

1  r  Ti  1 

•  3  j  / 

1 

h 

26.8 

25.0 

24.8 

23-9 

1  2t;. 1 2 

+ 1 .02 

8. 7» 

y.8o 

% 

k 

15.6 

16.3 

152 

17.0 

16.02 

+0.09 

8.96 

9.05 

8 

l 

13-8 

14.2 

»3  • 

12.9 

13-50 

—0.27 

9.24 

8.97 

*) 

Juni  4 

s 

27.0 

28.8 

28.5 

28.3 

1  28.1  c 

+0.27 

8.44 

8.71 

lO 

II  20 

R 

245 

25.0 

235 

255 

24.62 

1 1 

> 

h 

23- 7 

24.2 

25' 

23-3 

24.07 

-0.05 

8.78 

8.73 

I  2 

Juni  18 

a 

530 

55-9 

51.0 

527 

33'  *  3 

4.0.81 

^.81 

6.62 

'3 

10  56 

R 

34-5 

313 

340 

337 

•4 

* 

b 

388 

423 

37.6 

43.5 

4055 

+0.36 

(..22 

6.58 

15 

c 

27.7 

3»-7 

277 

273 

28.60 

-0.30 

6.90 

6.60 

16 

JuU  30 

» 

b 

47.2 

45-7 

50.3 

47.1 

—0.04 

6.22 

6.19 

17 

10  50 

» 

R 

47.8 

49.2 

50.1 

48.0 

d8.77 

18 

a 

90. 

-»-0.<)2 

5.81 

6.44 

«9 

Juli  27 

a 

45-4 

44-3 

1 

44«5 

+05  3 

5-8« 

^•35 

20 

10  7 

R 

35  • 

321 

32.0 

35-" 

335  5 

21 

c 

34  5 

320 

32.') 

33  • 

33' 2 

—0  02 

6.88  j 

4)  Vielleidtt  nicht  der  ridicige  Stern 

10)  18)  ly)  /i+o.oi 

U  Coronae  borealis 

1 

04  April  2  7 

M. 

3''-') 

40V  2 

39-7 

39 -ro 

+0.73  1 

8.47  1 

(9.20) 

2 

ii''35"' 

u 

27-4 

27.0 

2U.S 

27.10 

3 

27.H 

27.8 

27-5 

27-5« 

+0.04 

7.82 

7.86 

4 

Mai  15 

t' 

43  0 

43-5 

43-8 

43-2 

43-3« 

-l'0.66 

6.96 

7.62 

5 

II  20 

u 

29.8 

30.3 ! 

31.0 

3037 

6 

k 

19.8 

20.0 

20.4 

'9-4 

19.90 

-0.86 

8.47 

7.61 

Juni  3 

e 

42.3 

42.3 

41.8  ' 

42.0 

42.10 

+0.34 

6.96 

7-30 

8 

12  0 

> 

u 

340 

357 

36.3 

34-3 

3508 

1 

9 

k 

21.0 

21.1 

207 

19.7 

20.62 

—1.06 

8.47 

7.4»  1 

1)  Nach  Beobachtung  von  Jk  Diaphngma  sewechseli 

Xr. 

Datnm 

M.Z. 
Kgst. 

(Objekt 

1 

n 

in 

IV 

Bfittel 

Vgl- 
St. 

1 

1 

H, 

1 

1 

1 

I  o 

04  j  um  4 

*>i . 

c 

4y.2 

4"-  5 

1 

4/  -2  1 

4  /  •  0  0 

(0.90) 

• 

1 1 

10"  40'" 

u 

330 

32.8 

32.0 

32.60 

12 

■»1 

k 

20.0 

177 

18.2 

21.2 

19.2; 

—  1.06 

(8-47) 

(7-40 

•3 

Tai  PI  1  w 

jum  5 

e 

497 

47.Ö 

477 

40«  I 

A% 

40.32 

•n«4* 

D<9V 

0.30 

»4 

13  0 

u 

23.0 

23.0 

22.6 

23.0 

22.90 

'5 

> 

k 

26.7 

25.8 

25.0 

26.2 

25.92 

-H>.2S 

8.47 

8.72 

1  iini  f\ 
1  Ulli  \} 

c 

4vi>  I 

40.3 

40.4 

45.2 

-f-0.79 

7-/  5 

«" 

13  20 

» 

u 

29.4 

29.4 

31.2 

30.00 

i8 

» 

k 

28.0 

28.3 

29.2 

28.30 

8.47 

8.35 

19 

Juni  1 1 

» 

e 

32.H 

33-4 

330 

330 

3305 

+0.72 

6.96 

7.68 

20 

II  45 

U 

23.0 

234 

22.8 

231 

2308 

21 

> 

k 

18.0 

17.0 

18.2 

17.4 

»7-65 

-0.56 

7.91 

w)  U  wurde  lichtlich  schwiclier,  k  «m  Schloß  heller.  «iqgeidiloMen 


S  Coronae  borealis 

I5'*>7'?3  +3i%4' 


1 

04  Ajuil 

1  - 
"  4 

M. 

44-0 

44-5 

44-' 

45?  I 

44-42 

+  1.32 

6.96 

8.28 

2 

Ii"  8" 

s 

22.1 

22.6 

22.0 

22.8 

22.38 

3 

» 

k 

177 

175 

17.9 

17.0 

1752 

-0.51 

8.47 

7.96 

4 

Juai 

3 

n 

22.3 

22.4 

24-5 

25.0 

2355 

—0.70 

9-3« 

8.68  1 

5 

»»  35 

S 

33-4 

330 

33-9 

33-43 

1 

6 

» 

m 

27  7 

28.8 

28.8 

28.43 

—0.32 

9.05 

8-73  j 

4 

Jnni 

4 

> 

n 

18.3 

»74 

19. 1 

19.4 

18-55 

-0.93 

938 

8.45 

8 

IG  15 

S 

29.8 

29.1 

29.0 

(J4.4) 

2930 

') 

» 

m 

20.2 

«9  4 

19.6 

18.2 

»9.35 

-0.85 

9.05 

8.20 

IG 

Juni 

5 

» 

n 

254 

27.0 

26.0 

26.5 

26.22 

—0.29 

938 

9.09 

II 

12  15 

S 

30.1 

30.3 

30.6 

30.33 

12 

m 

26.4 

250 

25.0 

2547 

-0.35 

905 

870  1 

'3 

Juni 

6 

n 

20.3 

20.4 

21.9 

22.2 

21.20 

-0.50 

938 

8.88 

'4 

II  48 

> 

S 

27.« 

26.2 

26.4 

277 

27.02 

'5 

> 

m 

25.Ü 

252 

25.4 

27.2 

2570 

— O.IO 

9.05 

8-95 

16 

Juni  11 

11  18 

> 

S 

20.4 

18.9 

18.8 

20.0 

«9.52 

'7 

in 

21.2 

20.4 

22.0 

21.4 

21.25 

+0.18 

9.05 

9.23  ' 

18 

•1 

n 

18.9  1 

18.8  { 

18.6 

19*6 

18.97 

—0.06  j  9.38 

9-32  1 

5)  S  rStUcb  7—9)  Unsicher,  Helligkeit  wechselt 
10 — 12)  Lampe  brennt  nidit  sufriedenstellend 
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Ii 

iNr.l 

1  Datnm 

M.Z. 

j5 

? 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

/«Mg 

v«i. 

^  ■ 

H, 

"• 

Coronae  borealis 

I5''44"4 

+28*28' 

I 

04  April  2  7 

M. 

A 

nidit  mt  identifiiieren,  geschltzt 

|...; 

2 

Jum  3 

/ 

3l?2 

0 

30^5 

3ü?2 

3«-o 

3o?72 

«5 

7.18 

6.03 

j 

3 

12  50 

A' 

00.3 

59-5 

Ü0.5 

60.07 

A 
f 

1, 
n 

20.2 

19.0 

20.0 

20.2 

19.85 

-2.03 

S-90 

1  ^ 

Juni  II 

/ 

25.2 

25-4 

26.0 

26.2 

2570 

—0.14 

7.18 

7.04 

1  6 

12  30 

• 

K 

28.4 

27.4 

27.4 

26.8 

2750 

h 

14.8 

«5-9 

15.6 

15.6 

15.48 

-1.19 

7-93 

''■74 

8 

k 

20.6 

20.0 

20.6 

19.4 

20.15 

—0.64 

8.28 

7.64 

1  9 

Juni  19 

» 

f 

30.0 

29.4 

29.2 

31.0 

29.90 

—0.24 

7.18 

6.94 

lO 

12  45 

> 

R 

33.8 

33.8 

34-2 

33-2 

337S 

h 

18.1 

18.3 

18.7 

17.7 

18.20 

—1.25 

7  «93 

6.68 

12 

k 

23.1 

233 

24.2 

243 

2372 

—0.70 

8.28 

7.58 

1  '3 

03  Mai  1 1 

II  IS 

B. 

A 

18.3 

23.8 

20.4 

20.3 

20.70 

1  '4 

* 

/ 

26.1 

24.1 

25.2 

25-.^, 

25  30 

+0.41 

9.82 

10.23 

«5 

q 

17.2 

19. 1 

•  7.8; 

'8-35 

-0.25 

10.29 

10.04 

Mai  23 

12  12 

V 

R 

schwächer  als  p  und  ai  = 

dem  Stern  zwischen  p  und 

▼ar.  (ii.io±) 

»7 

Aul  29 

12  29 

» 

r 

20.9 

22.1 

20.7 

21.2 

21.22 

+0.22 

10.66 

10.88 

i8 

» 

R 

19.2 

18.8 

193 

19.2 

19.12 

«9 

» 

s 

16.7 

17.0 

»7.3 

16.9 1 

16.97 

-0.25 

1 1.IO 

10.85 

20 

Mai  30 

» 

p 

2t>.0 

235 

26.1 

243 

24.97 

+0.33 

<).82 

10.15 

2  1 

» 

23.1 

24.1 

239 

23.<)o 

+0.24 

10.29 

»0.53 

22 

II  30 

R 

21.0 

22.2 

21.2 

20.7 

21.27 

2\ 

• 

r 

17.6 

20.  t 

19.8 

17.2 

|8.()7 

-0.27 

10.66 

10.39 

24 

» 

s 

»5-5 

17.6 

16.6 

17.1 

16.70 

-0.51 

I  I.IO 

10.59 

Mai  3 ' 

> 

P 

26.2 

25.8 

252 

26.7 

25  07 

+o.if< 

9.82 

9.98 

20 

II  47 

> 

R 

23*> 

24-3 

24.0 

^3->< 

24.00 

»7 

» 

9 

23.8 

23.6 

243 

^3-5 

2380 

1 

—0.02 

10.29 

10.27 

38 

Juni  1 

> 

P 

29.9 

29.2 

30.1 

29.1 1 

2957 

•H>.24 

9.82 

10.06 

II  8 

> 

R 

26.9 

243 

2S.8 

28.1 

26.27 

30 

9 

24.6 

252 

24.1 

25.1 

24-75 

—0.12 

10.29 

10.17 

3« 

s 

15.4 

18.5 

18.0 

17.6 

17-37 

-0.86 

11.10 

10.24 

j  ^  . .  .  y  Google 
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N  r. 

Datum 

M.Z. 
Kgst. 

CQ 

<  >bjckt 

1 

II 

III 



TV 



A  KT» 



Vgl. 
St 

H, 

32 

05  Juni  3 

B. 

r 

23-7 

! 

23?8  22?5 

1 

23°5' 

=  3-37 

-0.33 

10.66 

»0.33  ! 

33 

■» 

p 

29.0 

27.7 

2«-3 

V 

28.12 

+0.04 

9.82 

9.86 

34 

i.  ... 

u''3o"' 

a 

R 

25.0 

26.- 

27.0 

26.9 

2<>-55 

3S 

V 

'J 

26.2 

26.8 

25.4; 

26.07 

—0.04 

10.29 

1 0.2s 

3fj 

» 

0 

38- 1 

35-8 

36.9 

37-3 

3702 

+0.57 

9-49 

10.06 

37 

Juni  4 

» 

s 

16.1 

14.1 

16.0 : 
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«5 

" 
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19.8 

20.45 
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h 
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f 

32.0 
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-t-0.30 

7.18 

7.48 

1 00 

10  19 

R 

2t).0 

2(>.M 

2<'.  I 

25S 

26.20 

■  1 0 1 

h 

220 

20.7 

1 

21.8 

22.1  j 

21.65 
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U  Herculis 

i6*ai?4   +19*  7* 


I 
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M. 
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I9?2 
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9.29 

-> 
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er 
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13.8 

15.0 

13.8 

14.40 

3 

* 

r 
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14.2 

.3.8 

»5-2 

14.48 

+0.01 

10.36 

4 

Juli 

7 

9 
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27.0 

27.0 

26.2 
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26.85 
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9.29 

S 

II  38 
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18.8 

19.0 

18.8 

18.2 

18.70 
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18.0 
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25.0 
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24.9 

2432 
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27.0 
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259 

28.1 

27.7 

27.25 

d 

28  7 

28  0 

ITC 

^/  •/  / 

7  i*  1 

/  -t" 

Aqg.  19 

» 

l 

18.0 

21.8 

«7-5 

«77 

18.75 

-0.45 

9.21 

8.78 

30 

10  14 

» 

R 

22.5 

24.2 

24.7 

21.8 

2330 

3« 

> 

h 

29.0 

26  0 

27.1 

26.70 

+0.28 

8.58 

8.88 

33)  JS-<».Ot 

30)  Sehr  tief. 


20)  23)  35)  26)  38)  ^^.01 
ansidier.   Wdlcen,  R  orange 

T  Herculis 

i8**5?3  -i-3«*o' 


39)  31)  £+0.03 


I 

04  Juli 

7 

M. 

ii?6 

ii?7!ii?3 

ll?2 

"•45 

-0.63 

IG  97 

10.34 

ii"38~ 

'5-2 

15-8 

«5« 

15.6 

•5-42 

3 

■ 

« 

19.2 

19.0 

20.0 

19.5 

19.42 

+0.49 

9.82 

10.31 

4 

Juli 

18 

I  \.z 

138 

138 

13.0 

13.70 

+0.68 

10.97 

I  1.65 

5 

12  50 

* 

r 

9.9 

Q.8 

10.8 

9.4 

9.9H 

6 

12.2 

130 

12.8 

12.4 

I  2.()0 

+0.30 

9.82 

10.32 

7 

JuU 

»9 

> 

12.0 

12.2 

113 

12.0 

11.88 

•H>.22 

10.97 

I  I.I9 

8 

12  5 

T 

10.8 

10.5 

1 1.0 

10.7 

10.75 

9 

16.2 

16.8 

16.0 

16.4 

•6.35 

+0.89 

9.82 

10.71 

10 

Juli 

29 

> 

" 

17.4 

18.0 

18.2 

18.6 

18.05 

4-1.08 

9.82 

10.90 

1 1 

II  0 

» 

T 

10.9 

10.8 

1 1.2 

10.8 

10.92 

1 2 

P 

12.8 

12.4 

1  2.0 

1 

12.15 

+0.23 

10.97 

11.20 

3)  Unsidier,  Dunst 


II)  T  schwierig,  unsicher 


j  ^  . .  .y  Google 
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Nr. 

Dalum 

M.Z. 
Kg^t. 

X 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

^Mg. 

Vgl. 
St  1 

H, 

Hz 

>3 

04  Aug.  4 

1 

1 

M. 

/ 

1 

13-9 

i4?o 

14-7 

i4?o 

»4°«5 

+0.56 

10.97 

i 

»i-53| 

14 

11"  0" 

» 

7" 

10.3  ! 

10.9 

10.7 

11.6 

10.88 

t  e 
■5 

ff 

17  8 

18  6 

180 

i  V.W 

18  10 

0  82 

16 

Aug-  5 

» 

II 

23.0 

1 

22.0 

21.0 

20.8 

21.4s 

+1.5« 

9.82 

"33 

.  1 
•  1 

r 

10.3 

lO.O 

10.0 

10.  CO 

18 

,  ! 

1 

1 

13.8 

14.0 

139 

14.0 

1368 

10.97 

11.54 

R  Scuti 

10 

42?2 

-5"  49' 

1 

04  Juli  30 

/i 

19^1 

21^2 

«9?3 

19-70 

-'•«3 

7.07 

5  .94  . 

2 

ii"io" 

» 

33-7 

35.3 

34-2 

350 

34-55 

3 

to  8 

18.3 

18.8 

19.8 

5-54 

4 

/ 

40.0 

37.8 

38.2 

38.0 

38.50 

-1-0.30 

6.13 

6-33 

5 

Aug.  4 

» 

ft 

20.1 

20.2 

19.8 

2 1 .0 

20.28 

—  I.II 

7.07 

5.9<> 

R 

34  v 

350 

36.0 

33-3 

3530 

7 

f 
J 

35  « 

36.1 

34-r 

35-2 

3S-28 

0.00 

6.13 

0.13 

! 

8 

Aug.  15 

> 

\f 

30.0 

30.9 

30.0 

30.0 

30.22 

+0.53 

6.13 

6.65 

9 

9  54 

> 

'  R 

24.0 

23.9 

22.8 

22.8 

2338 

10 

h 

15.0 

»5.4 

•5-3 

15.0 

15.32 

—0.00 

/.07 

6.1 1 

II 

Aug.  16 

» 

f 

42.0 

40.8 

41.8 

42.2 

41.70 

+0.39 

6.13 

6.43 

*  ** 

1  z 

10  4^ 

R 

350 

350 

36.0 

36.3 

35-55 

> 

h 

32.4 

23.4 

,22.8 
1 

22-5 

22.52 

—0.91 

7-07 

6.16 

R  Sagittarii 

19" 

-19"  29' 

!  . 

02  Aug.32 

J- 

R 

26?o 

24?8 

24?o  24?8 

i  34?90 

1  2 

> 

k 

19.0 

18.8 

18.5 

19.4 

18.93 

—0.57 

8.63 

8.06 

7.96 

i 

<" 

30.5 

30.7 

3»-5 

39.5 

30.55 

+0.41 

7.06 

7.46 

7-5» 

04  Juli  19 

iM. 

R 

nicht 

/,\x  identifizieren 

s 

Juli  30 

• 

» 

R 

gerade  noch  zu 

vetmuteu 

1- 

-3)  ^Viu  5  2 

^11.  Refr 

akto 

r  bc 

ubacbtet 

3)  ^-0.01 

—    45  — 


M.Z. 

Vgl. 

 1 

1 — 

Nr. 

Datum 

8 

V 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

IMg. 

Kgtt 

0Q 

O 

St. 

SSagittani 

I9*i3?6   — t9**i2.'4 


1 

02  Aug.  22 

9"  42"' 

J- 

2 

* 

m 

» 

l 

4 

04  Juli  30 

M. 

S 

I  5^4 

5-81  5?4 

5-45 

'  '0.5 

10.5  1 10.0 

10.27 

+  1.36 

g.o6 

10.42 

|,.8 

9.5  jIO.O 

9.82 

+  1.27 

8.76 

1Ü.U3  1 

10,72 

nodi  zu  erkennen,  aber  nicht  su  meiscn;  5  =  t3.o — 12.5 

I — 3)  Beobachtet  am  5ZÖU.  Refraktor 


R  Cygni 

unsichtbar 
unsiditbar  <  12 


I 

04  Aag.15 

M. 

R 

2 

Sept.30 

> 

R 

1 

04  Juli  30 

M. 

h 

2 

11" 45" 

7. 

3 

» 

t 

4 

Aug.  4 

» 

X 

5 

12  18 

» 

X 

6 

V 

7 

Aug.  5 

X 

8 

II  10 

> 

7. 

9 

> 

y 

10 

Aug.  7 

X 

1 1 

lu  40 

> 

X 

I  2 

> 

J' 

X  Cygni 
19*46?;  +32*40' 

i7?o'i7?7li7?8  17V0  17V38 


16.2  (15.8  17.2 
22.2  22.2  21.4 


20.4  21.0 
12.7 
16.2 

26.0 
18.1 

22.2 

9.0 
13.8 


1 1.4 

16.1 

26.3 

«9-3 
21. 1 

•7-5 
9.4 

14.4 


21.0 

12.8 
15.8 

26.4 
19.0 
21.0 

16.3 
10.4 

'S» 


15.8  Ii  16.2s 

21.8 !  21.90 

21. 1  ^  20.88 

12.3  12.30 

i(».8  16.22 


257 
195 
2»-3 


26.10 
18.98 
21.40 


16.0  '  16.55 
9.7  9.62 

I 


+0.14 

+0.62 
+  1.12 

+0.60 
+0.66 

+0.2^ 
+  1.16 

+0.89 


5-73 

8.68 
9.56 

9.88 
956 

9.88 
9.56 

9.88 


(S-87) 

9-30 
10.68 

10.48 
10.22 

10.13 
10.72 

10.77 


1)  Amycblowen,  weil  .die  Veigleichsteme  offenbar  verwechselt 
6)  7)  12)  Im  Beobachtungsbuch  steht  fibereinstimmend 
Beobachters  statt  dessen  ^  als  beobachtet  angenommen 


worden  sind 
nach  Angabe  des 


j  ^  . .  .y  Google 
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Nr. 

Datum 

.M.Z. 

K-st. 

Beob. 

Objekt 

I 

ni 

in 

IV ; 

Mittel 

Vgl. 

St. 

Ht 

S  Cygni 

20" 

3'?4 

I 

04  Aug.  29 

M. 

<• 

i7?o 

I7?8 

17^50 

-0.47 

9.01  1 

2 

12''2</" 

.V 

22.0 

21-3 

22.0 

22.2 

21.88 

3 

22.2 

23.0  1 

22.8 

23.2 

22.80 

+0.09 

10.26 

10.35 

■ 

4 

Sept.  II 

s 

unsiditlMU' 

1 

I — 3)  V^ergleichstemc  viclk-ichi  \ 

crta  Uschi 

R  S  Cygni 

20^ 

+38°  28' 

1 

04A11K.  7 

M. 

33-1 

33°o 

33-6 

34-7 

33?6o 

+0.97 

8.22 

2 

-  -Ii  -  oru 

II  18 

HS 

21.2 

20.2 

21.6 

20.1 

20.78 

3 

h 

17.8 

18.8 

18.9 

17.8 

18.32 

—0.26 

8.28 

8.02 

4 

Aug.  13 

c 

22.7 

22.7 

23.0 

22.0 

22.60 

<H>.ia 

7-25 

7-35 

5 

II  0 

RS 

21.3 

21.6 

22.0 

2 1.O 

21.48 

U 

Aug.  15 

c 

30.3 

309 

29.4 

30.32 

+0.50 

7'»5 

7.75 

10  27 

» 

RS 

234 

24.0 

24.0 

23.0 

23.60 

8 

h 

159 

15.0 

16.7 

16.1 

15-92 

—0.82 

8.28 

7.46 

9 

Aqg.  16 

<' 

28.8 

28.0 

28.9 

28.7 

20.00 

+0.30 

7.25 

7-55 

lO 

II  0 

KS 

23-9 

24.9 

24.9 

25.2 

24.72 

1 1 

H 

14.8 

14.9 

16.0 

152 

15.22 

->I.Ot 

8.28 

7.»7 

I  2 

-Scpl.  16 

c 

33-2 

340 

33-8 

32.2 

i 

3330 

+0.00 

725 

785 

13 

>i  54 

RS 

24.0 

24.4 

250 

24.9 

124.58 

«4 

h 

16.1 

15.2 

153 

14.8 

«5-35 

—0.98 

8.28 

7.30 

• 

«5 

Sept.  30 

♦ 

c 

39  0 

3'J-2 

41.2 

38.4 

39  45 

+  I.I7 

7.2s 

8.42 

i6 

1 1  20 

> 

RS 

22.2 

21.; 

21.2 

22.0 

1  21.78 

> 

h 

20.0 

21.0 

|'9-8 

j  20.38 

—0.14 

1  8.28 

8.14 

4)  5)  Menungen  unsicher,  StAning  durdi  Wolken 


R  Delphini 

2o''io':'i  +8'=' 47' 

M.  I  /  I  29?3  28?o  2  0.(.  ^^o?i  '  2<)'.'2d  +0.65 

21.2  |21.2  121.3  ll  21.28  I 


1  104  Aug.  7 

2  I 


I2''2'"  I  »  21.4 


8.29 


8.94 


1—2)  DttUtlg 
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Xr. 

Dalum 

M.Z. 
Kgst. 

Beob. 

Objekt 

I 

II 

ni 

IV 

Mittel 

Vgl. 
St. 

Ht 

•  •  » 

Ha 

3 

U4  Aiig.i5 

M 

/. 

15^3 

15?- 

'5^4 

14V8 

1 

-0.68 

9-5' 

8.83 

4 

11''  r»'" 
II  0 

A' 

'>  ff  A 

21.4 

i  \  .i, 

21.4 

•>  1  '%r\ 
A  1  •A\J 

5 

> 

/ 

26,0 

26.0 

26.2 

25.2 

25-85 

+0.41 

8.29 

8.70 

6 

Aug.  1 6 

» 

k 

'5" 

•5-4 

.5.8 

•5-3« 

-0-35 

9-5> 

9.16 

II  10 

» 

R 

lo.O 

10.2 

I0.3 

lo.O 

10. 1  2 

8 

J 

239 

234 

22.8 

23-4 

23.38 

+0-53 

8.29 

8.83 

9 

Aug.  30 

k 

20.8 

20.5 

2  1.2 

21.2 

20.92 

0.00 

9-5» 

9-5' 

lO 

»0  35 

» 

R 

20.2 

21.2 

21.2 

2  I.O 

20.90 

1 1 

> 

f 

27.0 

273 

27.0 

20.0 

26.82 

+0.51 

8.29 

8.80 

12 

S«pt.  5 

k 

»1-3 

12.0 

10,8 

1 1.9 

11.50 

— 0.  u> 

9  5» 

9-35 

13 

II  40 

R 

13.0 

12.4 

12.0 

«2.3 

12.42 

«4 

* 

f 

17.4 

16.8 

16.7 

17.8 

17.17 

+0.69 

8.29 

8.98 

9)  13)  >4)  Unsicher 


C/Cygni 

2o''i6?s   +47**  35' 


I 

04  Aqg.29 

M. 

34-0 

34?8 

34?5 

34^3 

34-40 

+  '•34 

6.54 

7.88 

2 

n''45'" 

u 

17.8 

18.1 

17.2 

17.8 

17.72 

3 

e 

30. 

28.8 

29.6 

28.3 

29.18 

+  1.02 

7.77 

8.79 

4 

Aug.  30 

> 

c 

28.8 

29.0 

29.2 

29.7 

29.18 

+  1.2G 

6.54 

7.80 

5 

ii  37 

U 

16.0 

16.1 

16.1 

15.2 

'5-85 

6 

> 

e 

«9-5 

20.2 

»9-3 

19.8 

19.70 

+o.4() 

7-77 

8.23 

Sept.  5 

> 

23.0 

22.5 

23.4 

22.3 

.  22.80 

+0.80 

7.77 

8.57 

8 

12  0 

u 

'5  3 

'5-7 

16.2 

15.0 

I5-55 

9 

c 

39.8 

39  2 

39-5 

38.0 

39«2 

+ 1 .86 

t^-54 

8.40 

10 

Sept.  30 

e 

26.8 

26.2 

254 

25.8 

26.05 

+0.62 

7.77 

8.39 

1 1 

12  0 

U 

20.3 

18.3 

19.8 

18.5 

19.22 

12 

* 

c 

39.8 

41.2 

390 

42.0 

405« 

+  1.50 

6.54 

8.04 

I 

04  Ane.29 

M. 

/' 

2 

Sept.  II 

J' 

V  Cygni 

20*38?!    +47°  47' 

unsichtbar 

unsichtbar 


.  i-y  Google 
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IN  r. 

Datum 

M.Z. 

3 

II 

III 

IV 

Mittel 

4  Mg. 

Vgl. 

^. 

u 

3 

05  Juni  16 

13"  20"" 

Wolken  verhindern  die  MeMUngi 
Variabler  ungefähr  =  /> 

I  1.28 

ii.3± 

i  4 

Juni  18 

12  16 

• 

/' 

i6?i 

15^9 

iG?Oü 

1'  5 

» 

18.8 

18.75 

+0.33 

10.88 

1 1.21 

() 

/ 

.5-3 

«5-3 

15-30 

—0.09 

I  1.28 

11.19 

7 

» 

9 

14.2 

.5.0 

14.60 

—0.19 

U.75 

1 1.5b 

8 

Juni  22 

15  2 

V 

nidit  nchtbu-  wllirend  0  —  10.88  sicJitbu-  iat 

ii± 

T  Aquarii 

20*44?7 

I 

">  Ann  ^  1 

T 
J- 

T 

9-5 

9-5 

10°  I 

9?o 

9?S2 

1 

130 

12.9 

12.7' 

12.9 

12.87 

+0.65 

10.16 

10.81 

10.96 

3 

m 

21.2 

18.2 

18.2 

»9-5 

19.27 

+  1.50 

8.90 

1040 

10.75 

4 

s 

8.0 

71 

71 

7.2 

7-35 

-0.56 

I  1.02 

10.46 

10.36 

5 

04  Aug.  15 

M. 

m 

15.2 

»5-4 

15.8 

159 

•5-58 

-1.05 

8.90 

7.85 

6 

T 

25.0 

26.1 

26.2 

25.8 

25.78 

7 

k 

21.0 

21.3 

21.8 

21.7 

21.45 

-0.38 

8.38 

8.00 

8 

Aug.  16 

m 

16.8 

17.4 

10.5 

'73 

17.00 

-1.39 

8.90 

75« 

9 

II  36 

T 

340 

33-2 

330 

34-2 

33.60 

I  n 

nt 

20.2 

19.8 

18.8 

19.9 

19.68 

—  1.22 

8.90 

7.68 

1 1 

9  37 

T 

36.7 

36.1 

36.. 

36.12 

12 

k 

2 1 .6 

22.0 

20. f) 

21.0 

21.30 

—  1.05 

8.38 

7.33 

•3 

Aug.  30 

k 

24.0 

25.2 

24.8 

24.8. 

24.70 

—0.96 

8.38 

7.42 

'4 

II  25 

r 

40.0 

41.2 

41.0 

40.0 

4055 

15 

32.0 

33-2 

32.5 

33-3 

32.75 

—0.40 

7.83 

7.43 

I- 

1 

-4)  Sdiwier 

^  heller 

Mo 

nd, 

beobac 

fatet  1 

un  5: 

e611.  I 

<efraktt 

Mr 

5—7) 

Venn 

R  Vulpeculae 

2o'»59"9 

+23"  26' 

I 

2 

04  Aug.  1 5 

12*  o"* 

M. 

/// 
1  R 

I  r.o 
12.0 

.i?3 
12.3 

11.4 

10% 
12.0 

t  10'?82 

1 1.92 

—0.21 

9-79 

938, 

1 

3 

> 

\' 

14.1 

14.0 

1 

>3-9 

14.2 

1 14.05 

+0.36 

^  9-54 

9.90 

1 

.  j  ^ . .  i.y  Google 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
Kgit. 

Beob.  l 
1 

Objekt 

I 

II 



III 

IV 

Mittel 



JMg. 

Vgl. 
St 

H, 

Ha 

4 

04  Aug.  16 

ni 

I2?0 

»3-3 

I2?8 

»3^2 

I2?82 

— O.I  I 

9-79 

9.68 

i  5 

12*'  8" 

13.8 

14. 1 

13.0 

13.0 

13.48 

I  ^ 

/ 

14.0 

1  A.T 
1  i^.f 

-t-o  18 

7*54 

Q.72 

7 

tn 

9.9 

10.0 

10.2 

8.9 

9-75 

-••44 

9-79 

8-35 

8 

10  15 

n 
A 

19.0 

19.2 

18.9 

19.8 

19.22 

V 

/ 

14.0 

I  d.O 

14.2 

I  C.2 

1 4.60 

— o.q8 

8.96 

lO 

20.0 

18.8 

19.8 

20.2 

19.70 

+0.03 

8.77 

8.80 

1 1 

05  Mai  25 

D. 

,t 
u 

22.9 

24.8 

23-2 

22.8 

23.42 

+0.18 

7-79 

7-97 

I  2 

R 

21.2 

22.2 

22  2 

IQ  I 

2 1 .42 

13 

e 

14.8 

»5-3 

»4-3 

16.0 

1510 

-0.73 

8.07 

7-34 

»4 

Mai  29 

» 

d 

43-5 

44.0 

43-5 

42. fi 

4340 

—0.04 

7.79 

7-75 

»5 

12  49 

R 

43-5 

46.2 

44-3 

43-9 

44-47 

i6 

e 

392 

383 

40.1 

39-5 

39-27 

—0.22 

8.07 

7.85 

17 

Juni  20 

f 
J 

•9-3 

20.7 

20.3 

21.3 

20.40 

—0.26 

8.47 

8.21 

i8 

14  8 

R 

22.1 

24.8 

21.9 

23-7 

23.12 

• 

> 

e 

237 

23.2 

24.1 

24.8 

2:}.Q^ 

+0.07 

8.07 

8.14 

r  Cephei 

2l''8?2 

+68°  5' 

I 

03  Febr.  19 

9»  46» 

T 

h 

T 
1 

42?o 

4i?o 

43-8 

41-S 

42?07 

2 

28.5 

304 

295 

28.0 

29.10 

-TO.70 

6.68 

6.00 

5-8o 

X 

> 

e 

22.5 

25» 

26.2 

22.6 

6.07 

5.82 

4 

h 

»7-5 

17.2 

17.1 

19.4 

17.80 

—1.70 

8.12 

6.45 

G.  10 

5 

04Sept  19 

M. 

n 

15.6 

'5  9 

16.6 

17.1 

16.30 

—0.56 

10.10 

9.54 

6 

II  0 

» 

r 

21.8 

20.3 

20.9 

22.4 

2»-35 

1 

» 

tn 

17.2 

17.4 

18.0 

18.5 

^  1  •!  1 

9.27 

Nov.  19 

1 

ni 

18.0 

16.8 

16.3 

16.2 

16.82 

1 

-0.48 

9.65 

9>7 

i 

9 

lü  55 

T 

21.0 

20.9 

21.3 

21-5 

2... 7 

1 
1 

> 

n 

»9-3 

19.0 

20.8 

19.8 

19.72 

-0.15 

10.10 

9-95 

i  : 

2)  3)  ^  +0- 

02 

4)  . 

0.03 

10)  Im  Beobachtungsbiicb  steht      nach  Angabc  des  Bcobachtcrü  in  n  umgeändert 


4 
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Datum 

Kest. 

1/ 

PQ 

.dC 

4» 
.  j— , 

I 

II 

lU 

IV 

Mittel 

JMg. 

Vgl. 

Sl 

H, 

H, 

5  Cephei 

« I 

30.5 

+78*»  10' 

1 
1 

rt7  Tan    1 1 

12  7 

r 

J- 

•  > 

2  2?  6 

22?0 

2  2?0 

2i?7 

X  i,  * 

A 

f» 

9-5 

I  I.O 

9-7 

9.7 

9"V/ 

—  I  68 

8  CA 

s 

S 

12.0 

t  1  A 
1   1  .0 

12.0 

12.4 

1 1  OC 

—  I  28 

0  8a 

8  c6 

0 .  *  V.' 

4 

> 

tt 

30.0 

322 

32.0 

31.0 

31-30 

+0.70 

7.40 

8.10 

8.30 

c 

Kehr.  1 9 

> 

k 

8.8 

8.0 

8.7 

8.9 

8.60 

—  I.I2 

10.22 

Q.IO 

8.85 

14.4 

1 

'3-4 

«5-7 

»4-5 

I  A  CO 

1 

» 

e 

1  2.2 

1 1 .0 

1 1.9 

1 1.0 

1 1.72 

—0.46 

9.04 

8.58 

8-S3 

8 

» 

c 

17.8 

16.2 

IQ. 7 

IQ.Q 
*  V' 3 

18.30 

•W-49 

8.15 

8.64 

8.69 

0  1  Seilt  1 0 

M 

AVA  • 

h 

wm 

f  .  s 
1 

f  I  K 

1 4-u 

15-2 

143 

' 4*/ " 

0.54 

9.00 

lO 

10  17 

» 

S 

'9-3 

19.9 

I9.I 

18,1 

19.10 

1 1 

> 

19.2 

18.8 

18.4 

18.85 

-0.03 

9.84 

9.81 

12 

Nov.  10 

h 

'32 

1 2.9 

12.9 

130 

1 1  00 

10  08 

»3 

II  47 

\  \  f\ 
1  *^  .0 

'3" 

13.8 

13-9 

13.87 

»4 

S 

s 

13« 

130 

13-3 

13.8 

1347 

—0.06 

9.84 

9.78 

1  r 

OC  Mai  27 

B. 

tr 
S 

252 

27.6 

27. A 

26  17 

•O.CO 

0  8a 
9.Q4 

0.tA 
TrJ4 

\U 

»3  5 

s 

32  3 

36.1 

3»-7 

35.8 

33-97 

'7 

e 

37.2 

41.4 

42.2 

36.9 

3942 

•H>.28 

9.04 

9.32 

i8 

Alai  29 

d 

19.2 

18.8 

19.1 

20.3 

IQ  IC 

4-0  lA 

8  68 

8.82 

«9 

13  22 

S 

18.5 

17.0 

19.4 

•7-5 

18.10 

20 

f 

12.1 

'3-5 

12.8 

13.0 

12.85 

-0.73 

9.04 

8.31 

21 

Juni  10 

e 

46.0 

47.0 

45-2 

46.9 

46.42 

+0.48 

9.04 

9.5a 

2  2 

13  23 

S 

34« 

36.8 

37-4 

33-5 

35-45 

23 

f 

33-S 

33SO 

— O.II 

9-37 

9.26 

*) 

9i  o  senr  1 

12— 

-•4) 

Nebe 

l 

SS  Cygni 

2i''i8':'8 

+43^^  7' 

1 

04  Aug.  29 

M. 

unsiditbar 

1 

1 

2 

Sept.  1 1 

» 

2 1  ^0 

20'.'() 

i9?6 

20?  1 

+«'45 

9.62  j 

11.07  ; 

3 

II ''50'" 

> 

.9.9 

10.3 

9.f. 

lO.() 

10.3 

10.20 

4 

c 

32.0 

1 

31.0  1 

30.3 

32.0 

31.32 

+2-34 

8.50  j 

10.84 

1 

■  " 

Nr. 

Datum 

■ 

M.Z. 

Bcol). 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

1 
1 

i  Mittel 

JMg. 

Vgl. 

5 

04Sept.i6 

M. 

c 

17.2 

>    0  0 

10. 0 

17.4 

18.0 

^   .  M  0  «  - 

«7-35 

—  I.IO 

8.50 

7-34 

6 

> 

SS 

29.8 

303 

31.0 

30-9 

30.50 

7 

S 

12.0 

* 

1 1.0 

12.0 

1  1.2 

11-55 

—  2.02 

9.62 

7.60 

8 

Sq>t30 

< 

16.8 

15.0 

143 

15.60 

+»•43 

9.62 

11.OS 

9 

"  45 

c 

SS 

7-3 

S,o 

9.0 

7.8 

8.02 

lO 

» 

f 

»5-7 

«5» 

14.8 

»5-3 

15.22 

+1.38 

9-39 

10.77 

5- 

-7)  Vielleicht  falscher  Stern,  XHirchsichtis^t  variabel 

S  Aquarii 

22" 

5i?8 

-2o'^53' 

I 

02Al|g.27 

1" 

s 

aufblitsend,  nicht  zu 

beobachten.    SzöU.  Refraktor 

R  Pegasi 

23^if6 

+10"  0' 

I 

04  Sept  1 1 

M. 

2if.l 

29°7 

29-3 

30^7 

29-70 

+0.22 

8.701 

(8.92) 

2 

R 

26.5 

25.8 

27.0 

27.2 

26.f.2 

1 

3 

h 

25.0 

24.0 

24.8 

24..; 

24.48 

-0.17 

8-43 

8.28 

4 

Septi6 

h 

■8.5 

«7-7 

•7-3 

•-•7 

17.80 

—0.48 

8.45 

7.97 

5 

II  20 

R 

22.0 

21.8 

23.0 

23.0 

22.45 

6 

k 

14.8 

15-2 

15.8 

»5-3 

15.28 

-0.81 

8.70 

7.89 

7 

Sept.30 

k 

25.0 

25.0 

22.2 

24.2 

1 

24.10 

-0.33 

8.70 

8.37 

8 

12  25 

R 

28.8 

28.8  ;27.o 

29.0 

28.40 

1 

9 

h 

21.8 

22.0 

22.0 

21.93 

-0.53 

8.45 

7.92 

10 

Okt  9 

k 

22.3 

21.4 

23.0 

21-3 

22.00 

-0.28 

8.70 

8.4a 

1 1 

10  28 

R 

25.0 

26.2 

24.0 

25.8 

2525 

12 

h 

23.0 

22.0 

23.8 

23.0 

22-95 

—0.20 

8-45 

8.25 

I)  k  mit  .indereni  Diaphragma  gemessen  9)  Messung  unsicher  da  Objektiv  beschlagen 
10 — 12)  Bilder  sehr  schlecht 
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M.Z. 

Vgl. 

Nr. 

Datum 

Kgls. 

* 

II 

III 

IV 

Mittel 

1  Mg. 

H«. 

a.  1 

1 

1 

Sc 

S  Pegasi 


I 

04  Sept,i  I 

M. 

n 

20?0 

«9-r 

j'9-3 

.9?5 

I9?62 

+»53 

9.90 

11.43 

2 

• 

s 

9-3 

9.8 

9-5 

9.6 

9-55 

3 

> 

l 

'9-3 

19.2 

»9-3 

20.0 

»9-45 

9.50 

II.OI 

4 

Sept.  16 

> 

n 

22.8 

243 

24.0 

23.0 

2352 

+  1.82 

9.90 

1 1.72 

5 

II  54 

S 

10.2 

9.6 

10.2 

9.8 

9-95 

» 

l 

21.3 

22.6 

2'-3 

22.0 

21.80 

+  1.67 

9-50 

11.17 

R  Aquarii 


1 

2 
3 
4 


02  Aug.  27 


I2*'5l"' 


R 
n 

P 
f 


ii?o 
14.0 
11.4 
27.4 


loVo  10V4 

14.4  13.0 
lo.o  10.4 

25.5  27.0 


ii?o| 


«34 
11.8 

26.0 


io?6o 
1370 
10.90 
26.47 


+OS5 
-1-0.06 

+1.92 


9.81 
10.54 

8.07 


10.36 
10.60 
9-99 


1046! 

ia6o 

10.39 


Dunstig,  5  zOll.  Refraktor 


R  Caadopdae 

23'53™3  +50*50' 


I 

2 

3 
» 

5 

6 

7 

8 


02  Ai%.i5 


03  Jan.  27 


9Na-l  J 


9  43 


R 

25^8 

25?8 

'26?o 

2  5?2 

25-75 

1 

n 

42.6 

450 

40.0 

42.6 

42-55 

-fo.96 

9.40 

10.36  iia6i 

0 

36.0 

32.5 

340 

34-5 

3425 

+0.56 

9-93 

10.49 

10  5q 

1 

•7-5 

19.0 

19-5 

18.5 

18.62 

—0.66 

10.98 

10.32 

(0.(7 

R 

1 

17.2 

17.2 

18.5 

17.12 

0 

9.4 

lO.O 

9.0 

to.o 

9.60 

-»•23 

9-93 

8.70 

8.40 

n 

(0.2 

(2.2 

i»-5 

II.7 

1 1.40 

-0.86 

9.40 

«•54 

8.34 

1 

7-2 

'■'l 

7.4 

7.8 

7.37 

-1.80 

10.98 

9.18 

8.78 

5—8)  Unsicher,  Bilder  sehr  schlecht 


—    53  — 


1 

TM»- 

IN  r. 

— _  

M.Z. 

n 

Objekt 

T 
X 

TT 
XI 

TfT 

TV 
1  V 

— 

UllllCI 



A  mg. 

St. 

1 

14 
"i 

9 

03  Febr.19 

8"  7" 

J- 

Ä 

i5?5 

i6?6 

15-0 

15-77 

I  o 

» 

0 

A.o 

7-9 

6.4 

7.02 

-»•73 

I  I 

> 

ff 

13.8 

1 1.9 

11.5 

12.0 

'  12.30 

-0.53 

9.40 

8.87 

8.77 

l  2 

1 

6.2 

5-7 

7.0 

5-4 

6.07 

-2.05 

10.98 

>3 

> 

h 

31.5 

33-9 

30.0 

31-41 

l3*-7o 

+  »•43 

7. »7 

8.01 

8.31 

«4 

04  Sept.  18 

M. 

R 

nidit 

getan 

tden 

»  5 

dept.19 

> 

R 

nicht  mit  Sicherheit  su  identifisieren 

i6 

Nov.  ly 

n 

19.2 

18.8 

20.0 

i8.() 

•9- »5 

+  l.2b 

9.40 

10.66 

»7 

"  55 

» 

R 

lO.O 

1 1 .0 

1 1 .0 

10.3 

•0.57 

i8 

> 

0 

158 

'5-2 

15-2 

16.3 

15.62 

+0.83 

9-93 

10.76 

»)  Stern  0  tu 

1 

3)  J 

1 

.  j —  i.  y  Google 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
Königs  tuhl 

Beob. 

Stenie 

Mg. 

T  Andromedae 

I 

•903 

Febr. 

18 

7"  24" 

J- 

12.86 

1904 

Okt. 

»4 

M. 

<;i2.o 

3 

Kov. 

15 

13  36 

* 

§ 

10.74 

T  Cassiopeiae 

1 

1902 

Aug. 

«5 

10" 17» 

J. 

/.  l 

8.66 

2 

1903 

Jan. 

32 

10  31 

» 

9.20 

3 

Fcbr* 

18 

«43 

» 

m 

9-55 

4 

IQOd 

Tan. 

I 

H. 

*. /. 

7.67 

5 

Sept. 

18 

II  0 

> 

943 

6 

Sept. 

19 

10  20 

» 

m 

9-59 

7 

Nov. 

«9 

la  35 

8.62 

8 

1905 

Febr. 

16 

10  36 

» 

7.82 

9 

Febr. 

18 

10  s 

» 

8.32 

R  Andromedae 

1 

X9O3 

Jan. 

27 

10'' 

6.73 

I'cbr. 

7  50 

« 

O.DO 

3 

Dez. 

M. 

».  / 

9-47 

4 

1904 

Sept. 

13 

> 

<C  1 1 .0 

Okt. 

9 

> 

<I2.0 

6 

Okt. 

»4 

» 

<ll  I.O 

5  Ceti 

t 

1903 

Febr. 

2 

6"  .3- 

J. 

C 

10.94 

2 

Jan. 

I 

M. 

<ii.5 

3 

Sept. 

IQ 

II  48 

» 

l,  m 

9.19 

4 

Okt. 

9 

10  50 

» 

/,  m 

9.8». 

S 

Okt. 

14 

9  35 

» 

/,  m 

9.51 

5  Cassiope 

iae 

I 

1902 

Aug. 

»5 

J. 

7.15 

2 

1903 

Jan. 

21 

{2  20 

/,  m 

'2.55 

3 

Febr. 

18 

>o  34 

» 

A 

II.T2 

4 

1904 

Nov. 

24 

"  35 

M. 

A  m 

10.03 
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Nr. 

Dttmn 

M.Z. 

Königstuhl 

Beul). 

Vgl.  Sterae 

Mg. 

R  Hsdum 

1 

Jan. 

18 

T. 

*.  / 

11.33 

2 

Fe»)r. 

18 

7  35 

» 

<I2.7 

3 

1904 

Scpl. 

«9 

12  08 

M. 

A,  / 

9<J5 

4 

Sept. 

20 

12  12 

* 

Ä,  / 

9.06 

5 

Ukt. 

30 

9  50 

> 

Ä,  / 

9-97 

o 

Nov. 

»S 

10  05 

» 

k  1 
Ä,  l 

10. 10 

R  Arietis 

I 

1903 

Jan. 

17 

10"  15" 

J- 

8.89 

2 

Febr. 

6 

10  5 

> 

9.99 

3 

Dei. 

29 

10  10 

M. 

A,  / 

8.22 

4 

Des« 

30 

9  18 

» 

A.  / 

8.1 1 

1904 

Nor. 

'4 

10  38 

> 

/ 

10.36 

rPeisei 

I 

1903 

Jan. 

1  0 

io'*27™ 

T 

J- 

8.84 

xtot. 

0 

II  8 

t  f 

9.05 

3 

2D 

10  6 

8.51 

0  Ceti 

I 

1902 

Aug. 

27 

i3*'27"' 

y 

f).00 

2 

1903 

Jan. 

10  8 

8.30 

3 

r  cur. 

I  <s 

7  43 

» 

6.75 

4 

1904 

otpi. 

35 

ff,  r 

9.00 

S 

UCZ. 

2  1 

10  0 

> 

8.92 

5  Persei 

I 

1903 

Jan. 

18 

io''i3'" 

J- 

^ 

8.85 

2 

Ffhr. 

r. 

10  59 

> 

8. 50 

3 

Febr. 

26 

0  56 

8.58 

4 

1905 

AuK- 

3 

II  23 

B. 

/.  ^ 

9-39 

5 

Aug. 

22 

1 1  22 

* 

9-52 

Nov. 

6 

9  »» 

• 

925 
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Nr. 

Datum 

KönigstiiU 

Beob. 

Vgl.  SCeme 

1/  Ceti 

I 

1903 

r*or. 

"9 

J. 

m 

9.19 

1904 

Nov. 

«4 

II  A 

Jm« 

«  h 

7.04 

3 

MOV. 

'5 

II  I 

/.  * 

8y03 

Tauri 

1 

*l 

a 

Il"38* 

•t  t 

10.99 

3 

Febr. 

6 

9  39 

» 

9.05 

3 

Febr. 

36 

9  30 

» 

0,  p 

8.68 

4 

Dez. 

29 

1 1  0 

M. 

9.12 

5 

Dez. 

9  4^» 

» 

9.02 

6 

1904 

Febr. 

7 

9  »7 

» 

>8.7-9.o 

S  Tauri 

I 

1903 

31 

11*30* 

J- 

13.30 

3 

Febr. 

6 

9  47 

> 

0.  ^ 

0.8c 

3 

Febr. 

30 

9  17 

10.31 

R  Aurigae 

1 

1903 

Jan. 

6**3S- 

J. 

9.10 

reor. 

1 1 

II  31 

» 

0*34 

3 

reor. 

20 

II  14 

» 

8.83 

U  Orionis 

1 

IQO% 

Tan. 

6"  I- 

J- 

*  « 

lo.os 

3 

Febr. 

6 

10  46 

» 

9-73 

3 

Febr. 

36 

9  43 

9*57 

4 

Dez. 

30 

II  31 

M. 

9.73 

S 

1904 

MAn 

4 

8  0 

» 

10.10 

R  Lyncis 

t 

1903 

Jan. 

27 

<I2.5 

2 

Febr. 

6 

13  14 

» 

m 

11.67 

3 

Febr. 

36 

II  30 

> 

<I3.3 

Digitized  by  CjüOgle 


—    57  — 


r= — 

1  Nr. 

 1 

Datum 

M.Z. 

Köni^^stiilil 

Bcob. 

Vd.  Sterne 

R  Geminorum 

! 

1903 

Jan. 

16 

J- 

m,  n 

12.10 

-> 

Jan. 

3» 

12  25 

12. 1 1 

3 

Febr. 

«9 

10  50 

» 

<12.5 

S  Canis  minoris 

1903 

Jan. 

16 

9"  5  5*" 

h  k  l 

8.88 

2 

Jan. 

12  47 

» 

*•  * 

8  c  I 

1 

j 

Febr. 

10  42 

^»  .K 

8  AA 

"•44 

4 

Dez. 

'3  8 

M. 

k 

(9  16) 

1904 

Mftiz 

20 

9  41 

g 

6 

AprU 

1 

9  39 

e 

8.08 

7 

1905 

Febr. 

9 

10  $3 

k 

8.II 

8 

Febr. 

35 

10  8 

*,  * 

8.34 

9 

Febr. 

36 

9  33 

» 

«,  * 

».47 

R  Cancri 

I 

1903 

Jan. 

16 

J. 

9-23 

3 

Jan. 

31 

«3  37 

> 

8.99 

3 

Febr. 

19 

11  17 

> 

9-54 

4 

1904 

Min 

30 

9  40 

M. 

9%  P 

10.73 

> 

1905 

Febr. 

5 

II  II 

i*»  9 

6 

Febr. 

36 

9  33 

» 

^  y 

S  Hydrae 

I 

1903 

Jan. 

3» 

X3*'20'° 

J. 

<12.0 

2 

Febr. 

18 

14  8 

10.86 

3 

1904 

März 

20 

10  I 

M. 

^.  h 

9-35 

T  Hydrae 

I 

1903 

Jan. 

16 

k,  n 

10.23 

2 

J.in. 

31 

'3  51 

» 

k,  n 

983 

3 

Febr. 

18 

12  50 

> 

k,  n 

9.26 

4 

März 

20 

10  24 

M. 

950 

5 

190s 

Febr. 

9 

12  0 

m,  n 

979 

Digitized  by  Google 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
Königstuhl 

Beob. 

VgL  Stnae 

R  Leonis  minoris 

I 

1903 

Jan. 

22 

11*19- 

J. 

8.99 

2 

K<l)r. 

10  51 

» 

M,  fl 

9.28 

3 

März 

14 

>2  5 

M. 

w,  r 

10.58 

lOOC 

9 

» 

R  Leonis 

1903 

Jan. 

a; 

11*49" 

J. 

«»  ^ 

8.25 

2 

Febr. 

«7 

10  53 

» 

8.84 

3 

1904 

Micx 

»4 

12  47 

M. 

9.29 

4 

MSrz 

20 

ti  36 

9.86 

5 

April 

1 1 

II  29 

9-33 

6 

April 

12 

9  43 

» 

« 

9.16 

7 

1905 

Febr. 

12 

12  51 

» 

8.83 

R  Ursae  majoris 

I 

1903 

Jan. 

27 

io''48'" 

J. 

**«  / 

9.98 

2 

rcbr. 

17 

10  25 

*»•  / 

10.60 

3 

1904 

Juni 

«9 

1 1  20 

M. 

74S 

4 

Juni 

24 

•0  35 

7-44 

5 

Juni 

28 

>«  33 

7.65 

6 

1905 

Mai 

10 

10  12 

B. 

6.94 

7 

II 

10  s8 

<j-75 

8 

Mai 

19 

11  50 

507 

9 

Mai 

22 

10  5 

7.12 

10 

Mai 

»3 

II  50 

6.92 

II 

Mai 

26 

10  26 

7.67 

12 

Mai 

29 

10  8 

7-20 

«3 

Juni 

3 

10  6 

/.  ^.  ^ 

7/>o 

'4 

Juni 

16 

'2  54 

7-99  1 

|;: 

Juli 

8 

n  45 

/,  w,  « 

0-26  f 

Aug. 

13 

9  45 

«,  ^ 

iO.65  1 

Digitized  by  CjüOgle 
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M.Z. 

Nr. 

Datum 

Künigsiuhl 

Beob. 

Vgl.  Sterne 

Mg. 

X  Virginis 


1 

190X 

Jan. 

23 

13*"" 

J. 

10.65 

2 

Febr. 

16 

II  27 

» 

11.60 

\ 

w 

1904 

Bfirs 

H 

13  0 

M. 

k 

10.38 

4 

Min 

20 

la  5 

» 

1I.OS 

s 

April 

II 

12  0 

II-SS 

6 

April 

12 

10  8 

» 

T  i.i;6 

•J 

7 

April 

19 

10  8 

» 

10.88 

R  Comae  Berenices 

1903 

Jan. 

27 

12*  o" 

J- 

<I2X> 

1904 

Min 

»4 

'3  35 

M. 

h 

9.86 

Mai 

22 

10  32 

B. 

12  ± 

Mai 

25 

«0  53 

I2± 

Juni 

4 

10  48 

11.23 

6 

Juni 

18 

35 

» 

/,  m 

9.6; 

7 

Jnni 

22 

10  39 

» 

Ä,   k,    /,  /i 

9-53 

Q 

o 

7 

9  53 

/.  A 

S  Bfi 
0.00 

9 

JuU 

«4 

9  4» 

» 

/.  * 

8.83 

r  Virginia 

I 

1903 

Febr. 

16 

«•"59" 

J- 

10.49 

2 

1904 

März 

20 

12  54 

M. 

9-34 

3 

April 

20 

10  40 

» 

M(  n 

10.61 

4 

April 

21 

II  8 

> 

M,  M 

10.83 

5 

Mai 

s 

II  30 

• 

M,  II 

10.85 

i^Corvi 


I 

1903 

Febr. 

18 

13" 33" 

1  J- 

8.09 

2 

1904 

April 

»9 

10  41 

M. 

m,  n 

10.63 

3 

April 

20 

10  0 

> 

m,  n 

10.20 

4 

April 

31 

9  40 

> 

M,  n 

9.51 

Digitized-by  doogle 
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Pir. 

Datum 

M.Z. 
KOnigstubl 

Beob. 

V0L  Sterne 

Y  Virginia 

I 

1004 

April 

Ii 

13" 13" 

M. 

*.  / 

11.19 

3 

April 

12 

«3  «3 

» 

*.  / 

11.00 

rUrsae  tnajoris 

I 

1903 

J«in. 

27 

Ii"  I" 

J- 

8.54 

■y 

1  cor. 

II  II 

> 

-•89 

3 

1904 

April 

27 

9  20 

M. 

/,  m 

10.33  1 

4 

Mai 

1 1 

1 1  20 

> 

/.  g 

S.bO  [ 

5 

Mai 

'5 

n  55 

» 

/.  g 

8.03 

6 

Juni 

1 1 

13  0 

» 

f^g 

8.82 

7 

Juni 

19 

10  20 

» 

/.  g 

7.92 

8 

Juni 

21 

10  15 

» 

/.  e 

0.4' 

9 

Juni 

»4 

9  SS 

» 

7.99 

10 

1905 

April 

«4 

9  »9 

» 

8.45 

II 

April 

18 

9  « 

» 

8.34 

R  Virginis 

1 

1903 

Jan. 

27 

13*14" 

J. 

M,  II,  / 

9.86 

2 

Fein-. 

17 

12  41 

» 

10.42 

3 

1904 

April 

»9 

II  20 

M. 

«»  / 

10.99 

S  Ursae  majoris 

I 

1903 

Jan. 

27 

11*13" 

«./.  ^ 

8.19 

2 

F6br. 

17 

II  22 

> 

«./.  ^ 

8.32 

s 

1904 

April 

27 

9  45 

M. 

f^g 

7.91 

4 

Mai 

II 

"  SS 

*./ 

7.18 

5 

Mai 

<5 

12  20 

» 

e 

7.68 

6 

Juni 

21 

10  40 

» 

7.66 

7 

Juni 

24 

10  35 

*.  r 

7.68 

8 

1905 

April 

•4 

10  5 

» 

A.  / 

10.24 

9 

April 

m 

9  22 

*.  / 

9-99 

Digitized  by  CjüOgle 
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l 

Datum 

M.Z. 

Könißstuhl 

Beob. 

Vgl.  oicrne 

—         •  '"' — ^ 
Mg. 

V  Virginia 

I 

1903 

Febr. 

16 

J 

•  r 

11.48 

2 

1904 

April 

20 

M. 

l,  0 

9-70 

April 

21 

10  40 

» 

l,  0 

9-9^ 

4 

April 

30 

n  5 

0 

Q.67 

Mai 

1 1 

9  42 

> 

/.  0 

9.18 

6 

Mai 

»5 

10  10 

» 

0 

8.90 

7 

Juni 

3 

II  0 

» 

• 

7.Q4 

8 

Juni 

4 

9  SS 

> 

8.52 

9 

1905 

Mai 

23 

10  52 

II.5  ± 

lO 

Mai 

29 

"  7 

9*  ^ 

10.85 

1 1 

Juni 

18 

10  14 

9.94 

12 

Juni 

22 

'»  5 

» 

■ 

9-53 

\\ 

Juli 

7 

10  II 

» 

8.72 

W  Virginis 

I 

1903 

Febr. 

16 

12*49"" 

J. 

kt  m 

9.14 

2 

1904 

April 

20 

II  53 

M. 

h,  m 

9-33 

3 

April 

21 

II  12 

» 

m 

9-50 

4 

Mai 

II 

10  15 

» 

k,  m 

8.99 

V  Virginis 

I 

1905 

Mai 

22 

10*59- 

B. 

f.  jf,  A,  k 

3 

Mat 

»3 

10  25 

^.  k 

8.69 

Mai 

25 

10  15 

£>  h.  k 

9*24 

4 

Mai 

28 

«o  34 

9.40 

S 

Mai 

29 

10  39 

//,  k 

9-45 

: 

Juni 

3 

10  32 

A,      /,  w 

930 

# 

Juni 

18 

9  33 

m,  n 

R  Camun  Venaticorum 

1903 

Febr. 

6 

13"  9- 

J- 

11.44 

M 

Febr. 

26 

12  $2 

» 

11.34 

Digitized  by  Google 
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M.Z. 

Nr. 

Datont 

K<'»t)ij^st',!!il 

Beob. 

Vgl.  Sienie 

S  Bootis 


I 

'903 

Febr. 

'3*'i3'" 

J- 

9.28 

2 

1905 

April 

10  50 

M. 

g 

9-44 

3 

April 

18 

10  20 

» 

f^g 

9.21 

R  Camelopardalis 


I 

1903 

Jan. 

31 

7*30" 

J. 

8.17 

2 

Febr. 

18 

12  13 

> 

*.  e 

84»8 

3 

1904 

Juni 

II  19 

M. 

*.  e 

8.39 

4 

Juni 

29 

12  20 

» 

8.S5 

5 

1905 

i^>ril 

«4 

II  11 

» 

*.  < 

7.86 

R  Bootis 

I 

1903 

Febr. 

26 

13' 15" 

J. 

g,  P 

841 

2 

1905 

Mai 

»5 

II  14 

B. 

l 

9.01 

3 

Juni 

4 

1 1  20 

» 

S.72 

4 

Juni 

18 

10  56 

> 

a,  b,  c 

(i.<)0 

5 

Juli 

20 

10  50 

» 

a,  b 

6.31 

6 

Juli 

27 

10  7 

fl,  e 

6.61 

M  Coronae  borealis 


I 

1904  April 

»7 

11^35™ 

M. 

;.86 

2 

Mai 

>5 

II  20 

k 

7.61 

3 

Juni 

3 

12  0 

t,  k 

7.35 

4 

Juni 

4 

IG  40 

k 

(7-53) 

5 

Juni 

5 

13  0 

8.55 

6 

Juni 

f) 

12  20 

8.05 

7 

Juni 

II 

II  4S 

7.79 

S  Coronae  borealis 


1 

1904  April 

27 

II*  8» 

1  M. 

8.12 

2 

Juni 

3 

1«  35 

m,  M 

8.70 

3 

Juni 

4 

10  IS 

» 

M,  n 

8.32 

4 

Juni 

5 

13  15 

n 

8.89 

5 

Juni 

() 

II  48 

> 

m,  n 

8.91 

6 

Juni 

II 

II  48 

> 

m,  H 

9-27 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Dstmn 

M.Z. 
Konightuhl 

Beob. 

Vgl.  Sterne 

Me. 

R  Coronae  borealis 

I 

1904 

•1 

April 

M. 

II. 7: 

2 

Juni 

3 

12^50" 

/.  * 

3 

■Mm 

juni 

II 

12  30 

* 

/.  * 

6.89 

4 

juni 

«9 

12  45 

> 

/.  * 

6.81 

3 

1905 

II 

II  15 

B. 

P*  9 

iai3 

G 

juai 

23 

12  12 

> 

ii.i± 

7 

Mai 

29 

12  29 

r,  s 

10.86 

8 

Mai 

30 

II  30 

A  '7,  s 

10.41 

9 

irlal 

3« 

II  47 

/>,  9 

10.22 

lO 

1 1 1  n  1 

juni 

1 

I  I  8 

P,  ^. 

1 0. 1 6 

1 1 

Juni 

3 

II  30 

0,  p,  q,  r 

10.12 

I  2 

Juni 

4 

12  2 

> 

0.  r 

lo.oC 

•3 

Tn«t 

juni 

8 

12  51 

• 

9.86 

«4 

Timl 

jimt 

10 

II  20 

«f  «1  A  q 

9-7« 

<S 

ThhI 

jimi 

12 

II 

• 

#1,  q 

9.63 

1 

Juni 

fi 
•  j 

12  18 

9-57 

1 

« 

jnni 

16 

12  12 

9-4> 

i8 

Juni 

18 

II  23 

«1  <>■,  A  q 

925 

>9 

Juni 

20 

II  50 

n,  0,  p,  q 

9.16 

20 

Juni 

2  2 

12  I 

8.gi 

21 

JaH 

I 

12  47 

g,       l,  m 

«.18 

22 

T«i; 
jnii 

7 

II  31 

/.  h 

23 

Juli 

«4 

10  42 

/.  * 

7.69 

Juli 

20 

10  $8 

/.  h 

7.7C 

»5 

JnU 

27 

10  19 

/.  A 

7-5" 

26 

Aug. 

13 

9  59 

/.  * 

7^3 

U  Herculis 

I 

Tuli 

6 

12'"  18" 

M. 

p.  r 

10.13 

2 

Juli 

7 

II  38 

> 

10.15 

R  Ursae  minoris 

t 

1903 

Jan. 

31 

10^31- 

8.71 

2 

Febr. 

18 

II  so 

» 

9*34 

3 

1904 

Juni 

24 

11  0 

M. 

d,  e 

8.98 

4 

Juni 

28 

II  50 

> 

9.40 

3 

Juni 

2«) 

10  20 

» 

*  e 

9-47- 

6 

1905 

Mai 

26 

11  17 

B. 

8.84  1 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Datum 

M  Z. 
Königstuhl 

Beob. 

Vgl.  Sienie 

Mg 

i{  Draconis 

I 

1903  Febr. 

18 

11*33" 

T. 

*.  / 

11^8 

2 

1904  Aug. 

15 

M. 

^13. 

5  Herculis 

1 

1904  Juli 

7 

13'  o" 

M. 

» 

8.51 

3 

Tnli 

*9 

IX  30 

» 

8.34 

3 

Aug. 

5 

10  43 

» 

k,  k 

8.8i- 

♦ 

190s  Hai 

»3 

13  58 

B. 

i,  l 

9.11 

Mai 

25 

'2  5 

Jk,  /,  m 

9.00 

6 

Tun! 

1 2 

12  23 

8.35 

7 

Juni 

20 

13  6 

8.41 

8 

Juli 

II  47 

» 

/.  fr 

r.85 

9 

Juli 

II  48 

» 

/,  k 

7.76 

R  Ophiuchi 

I 

1905  Mai 

30 

13* 31* 

B. 

13.90 

2 

Juni 

13 

13  4 

*.  ' 

8.66 

3 

Xmwii 

jmu 

»3 

13  1$ 

*.  / 

8.74 

4 

Juni 

16 

13  7 

^.  A 

8.50 

5 

Juni 

18 

»'  55 

g>  A 

8.25 

6 

Juni 

22 

1 1  29 

g.  Ä 

8.37 

7 

Tuli 

/ 

10  33 

b,  r 

725 

8 

Tuli 

I  A 

10  13 

c,  ä 

"•32 

Q 
7 

Tuli 

20 

10  15 

c  d 

-  j.« 

lO 

A.UP. 

IQ 

10  14 

/ 

8.83 

T  Herculis 

I 

1904  Jnlt 

7 

11*3«" 

M. 

10.32 

2 

Juli 

18 

13  50 

» 

~  Jr 

10.98 

3 

Juli 

"  5 

» 

»./ 

10.95 

4 

Juli 

29 

1 1  0 

w,  / 

1105 

5 

Aug. 

4 

1 1  0 

w,  / 

11.23 

6 

Aug. 

5 

10  35 

9 

11.43  1 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
Königstuhl 

Beob. 

Vgl.  Steine 

1 

Mg.  1 

R  Scuti 

I 

1904  Juli 

ii"io" 

M. 

/* 

6.13 

2 

Aiig. 

4 

12  42 

/.  * 

6.04 

3 

Ais 

**** 

te 

9  54 

» 

/.* 

6.38 

4 

Aug. 

16 

10  40 

> 

/.  * 

6.29 

R  Sagittarii 

I 

1902  Aug. 

22 

9*32" 

J. 

773 

S  Sagittarii 

I 

lij0  2  Aug. 

22 

9'' 42» 

J- 

»t,  / 

10.52 

2 

I  QOil  Tuli 

30 

M. 

<Cl2-0- 

R  Cygni 

I 

1904  Aug. 

15 

M. 

<I2.0 

2 

Sept 

30 

■<I2.0 

X  Cygni 

I 

1904  Juli 

30 

11^5" 

M. 

/ 

9.30 

2 

Aug. 

4 

12  18 

> 

10.58 

3 

Aug» 

s 

II  10 

10.17 

4 

Aug. 

7 

10  40 

> 

10,74 

S  Cygni 

1 

1904  Aug. 

29 

12" 29" 

M. 

9.68: 

5 


Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
Königstuhl 

Beob. 

Vgl  Steine 

Mg. 

RS  Cygni 

I 

1004 

7 

ii''i8'" 

M. 

8.12 

2 

Au«. 

»3 

1 1  0 

c 

r-3s 

3 

Auj;. 

«3 

10  27 

> 

c,  h 

;.6o 

4 

Aug. 

16 

1 1    0  1 

> 

r,  h 

7.41 

5 

Sept 

16 

11  54 

> 

r,  h 

7-57 

o 

Sept. 

30 

II  20 

■ 

h 

8.38 

R  Delphini 

I 

IQ04 

Aue. 

7 

12"*  2" 

M. 

f 

8.94 

1 

Aug. 

tl  0 

> 

/.  * 

8.76 

3 

Aug. 

16 

It  16 

» 

/.  * 

8.99 

4 

Aug. 

30 

10  35 

/.  * 

5 

Sept 

5 

II  40 

9.16 

V  Cygni 

I 

1904 

Aug. 

M. 

8.34 

2 

"  37 

> 

8.01 

3 

Sept. 

5 

12  0 

» 

8.48 

4 

i>ept- 

• 

12  0 

» 

8.21 

K  Cygni 

I 

1905 

Juni 

16 

B. 

ii.3± 

Juni 

18 

12  16 

A     ^  A 

tff  H 

3 

jum 

23 

15  2 

io.9± 

T  Aquarii 

I 

1902 

22 

lo'»  6- 

J- 

* 

IO.t>ü 

2 

1904 

Aug. 

15 

II  13 

M. 

7-93 

3 

Av^. 

16 

II  36 

» 

IM 

7-5' 

4 

Aug. 

29 

9  37 

7.50 

5 

Aug. 

30 

II  25 

> 

743 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 

Köniystuhl 

Beob. 

Vgl.  Sterne 

Mg. 

R  Vulpeculae 

I 

1904 

'Ang. 

12^  O" 

M. 

974 

3 

16 

12  8 

» 

9.70 

3 

Aug. 

29 

10  15 

» 

8.88 

4 

1905 

Mai 

25 

12  25 

B. 

7.65 

- 

Mai 

29 

12  49 

> 

1  Rn 

6 

JUlU 

20 

14  8 

> 

8.17 

T  Cephei 

I 

1903 

Febr. 

19 

9-46- 

J- 

1^  * 

5.81 

3 

1904 

Sept. 

19 

II  0 

M. 

9.40 

3 

Nov. 

19 

10  55 

» 

m,  ff 

9.56 

S  Cephei 

I 

1903 

Jan. 

31 

II**  7"* 

8.28 

2 

Febr. 

19 

10  2 

» 

8.0 1 

■l 

1904 

Sept. 

19 

10  17 

M. 

9-74 

4 

Not. 

19 

11  47 

» 

9-93 

5 

1905 

Mai 

27 

«3  5 

B. 

9-33 

6 

Mai 

13  22 

8.56 

«jr 
/ 

Juni 

10 

13  23 

^  Cygni 

I 

1904 

Sept. 

1 1 

11"  50'" 

M. 

10.95 

2 

Sept 

16 

II  25 

> 

g 

/  -4/ 

3 

Sept. 

»i  45 

» 

10.91 

R  Pegasi 

I 

1904 

Sept. 

1 1 

.2" 35" 

h 

8.28 

2 

Sept. 

16 

1 1  20 

h,  k 

7-93 

Sept. 

30 

12  25 

//,  >6 

8.14 

h 

Okt. 

9 

10  28 

A,  /fr 

8.33 

5* 


Digitized  by  Google 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
KönigBtnbl 

Beob. 

Steine 

•* 

S  Pegasi 

I 

1904 

Sept 

II 

12*30* 

IC. 

«.  / 

11.22 

2 

Sept 

16 

II  54 

» 

«,  / 

1144 

R  Aquarii 

■ 

!  1902 

Aug. 

1 

I2''5I- 

J- 

«./ 

10.53 

R  Cassiopeiae 

I 

1902 

Aug. 

»5 

9'42"' 

J. 

0,  q 

10.38  j 

2 

1903 

Jan. 

27 

9  43 

» 

n,  0 

8.37 

3 

Febr. 

>9 

«  7 

» 

h,  H 

8.54 

4 

1904 

Nov. 

«9 

"  55 

M. 

n,  0 

10.71 

Digitized  by  Google 


IL 

S«ite 

A.  Die  Beobachtungen  71 

B.  Die  Mittelwerte  94 


Digitized  by  Google 


Die  folgenden  Messungen  Veränderlicher  Sterne  sind  sämtlich 
von  Herrn  G.  van  Biesbroeck  ausgeführt  worden.   Es  liegt  den 

abg^eleiteten  Helligkeiten  kein  einheitliches  System  der  Verpfleich- 
sterne  /ULiTuiulc,  da  es  sich  in  der  Hauptsache  um  erst  kürzlich 
entdeckte  Variable  handelt.  Xahc^re  Angaben  über  die  Vergleich- 
sterne sind  daher  jedem  Veränderlichen  beigefügt  worden.  In 
manchen  Fällen  konnte  ein  Anschluß  au  die  Potsdamer  Durch- 
musterung erreicht  werden,  in  anderen  wurden  die  Größen  der 
Vergleichsteme  nach  Hagen  oder  einem  anderen  früheren  Be- 
obachter angenommen,  in  wenigen  meist  kürzeren  Beobaditungs- 
reihen  sind  schließlich  die  Angaben  der  Bonner  Durchmusterung 
benutzt  Die  Anordnung  der  Einzelmessungen  auf  den  folgenden 
Sdten  ist  die  gleiche  wie  im  ersten  Teil,  es  sind  stets  alle  Ver- 
gleichsteme zur  Ableitung  der  Helligkeit  eines  Veränderlichen 
verwandi.  liclligkeitsdifferenzen  der  Vergleichsterne  unter  sich 
sind  in  eckige  Klammern  gesetzt. 

£.  Jost 


^ 


Digitized  by  Google 
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M.Z. 

I    1  II 

Nr. 

Datum 

Objekt 

ni 

IV  1 

Mittel 

JMg. 

H 

Bemerkungen 

Nov.  2y 


12*36' 


lO 


+5-41 

+5-38 
+5.41 

r 

+5-3» 


V  Piscium 

1 855.0  :  o*  I4"9   +5* $2:2 

49^5  43*S  |46?8o|-i-3?io 
«6.5  17.3  «S-o  15.5  16.07 
22.1  24.0  21.8  22.0  22.47 


,18. 


+0.70 

+2.49 

+0.69 


iirio 

11.30 

11.49 

1 1.29 


dunstig 


Veii^tekiisteme:  B.D.  -l-5?4i  =  9-00  angenommen  und  •f5?38  s  10.60  ans  zwei 
Vefgleidini^en  mit  «l-5?4i. 

Z  Ceti 

o''59»4  -2<'i5.'5 


I 

05  Aug.  3 

12"  50"" 

a 

3i.i^ 

28?o 

28^7 

32?0  30?I2 

+  ••^33 

'0-33 

2 

b 

33  0 

3i-r 

31.0 

32.t 

3» -95 

+  1.45 

10.43 

3 

..j.S 

16.9 

i;.o 

'4-3 

'5-75 

4 

d 

12.1 

13.6 

14.0 

13.0 

'3-'r 

-0.38 

10.18 

5 

c 

«3-2 

•3-2 

12.0 

12. 1 

ji  2.62 

-0.47 

10.22 

6 

Nov.  2'^ 

9  54 

a 

39. 

+3.  IS 

12.15: 

7 

y. 

8.5 

8.5 

8 

b 

60. 

60. 

+3.84 

12.84: 

unsicher,  dunstig 


Veiglddisterne:  a  —  B.D.  -2?i59  h  =  B.D.  -3?i6i ;  aus  a  =  »  s  9?o  gesetst  fand 
sich  nach  A.N.  3975  «  =  10.69  und  d  =  10.56  (->2?i58).    An  dendben  Stelle  der  A.N. 

sind  vier  Bestininuingcn  dieses  Verftndcrlic1i<  n  von  Moscfaick  gegeben,  dodl  fehlt  die 
Möglichkeit  zur  sichern  und  genauen  Nachrechnung  jener  Werte. 


Persei 

i*50?o  +54*'7.'o 


Bilder  äußerst 
verwaschen 
und  unscharf 


I 

05  Aug.  3 

Ii"  0'" 

Hag. 

34^7 

33"« 

3<'-3 

34^^»: 

;34%7 

+o?6i 

Sfo? 

2 

r 

24.2 

26.3 

24.2 

27..  1 

25-45 

3 

Hag. 

3 

25-0 

2b.O 

29.0 

23.2' 

|25-95 

+0.04 

7.96 

4 

Aug.  13 

'2  34 

Hng. 

2 

38.9 

34-3 

370 

36.8 

36.75 

+0.36 

7.82 

5 

r 

29.2 

28.9 

32.1 

3047 

6 

Hng. 

3 

30.0 

324 

303 

30.5  30.80 

II 

4-0.02 

7.94 

Digitized  by  CjüOgle 


r — 

Nr. 

Datnm 

- — 
M.Z. 

Objekt 

— — 
I 



n  1 



ra 

IV 

1 

—  - 
Mittel 



— — 
H 

05  Aug.  22 

Ii''  1"' 

Haß.  2 

1 

26-7 

24:^.1 

1 

2S-^>' 

25^40 

+o?45 

7.91 

.S 

U 

20.0 

i't-7 

2  1-.> 

20.7 

20.42 

9 

Hag.  3 

20.1  1 

18.8  1 

21.2  1 

20.15 

-0.03  1 

7.89 

Veigteiduterne:  Hi^.  2  =  P.D.  1 1 16  s  7.46,  drei  Ve^leichnngen  mit  Hag.  3  ergeben 

alsdann  für  dieien  8.03,  7.80,  7.94  im  WttA  Hag.  3  =  7.92. 

Z  Camelopardalis 

8 

+73''33.'8 

I 

o5jani  to 

12  3*) 

z 

(I3±) 

Gn  n/f*  der 

Sichtbarkeit 

2 

Juni  12 

'4  5 

z 

(i3±) 

vTrcnze  Oer 

Sichtbaricdt 

3 

Juni  13 

»4  >5 

z 

23^8 

23?2 

23°5o 

urr^icher  wegen 

4 

a 

2').; 

30.0 

29?0 

2957 

+o".*46 

Morgen- 

3 

Juni  14 

13  30 

Z 

! 

10.21 

sehr  wolkig 

0 

Juni  ib 

14  (> 

z 

I  <i.O 

16.0 

I ,  .0 

«5?3 

1(1.07 

•t 

/ 

a 

23-9 

233 

23-r 

23.0 

,23  97 

»033 

8 

h 

19.0 

22.0 

20.7 

21.8 

20.87 

+0.55 

10.48 

9 

Juni  19 

II  10 

b 

20-0 

20.7 

21.9 

22.0 

-l'0.02 

9-95 

Z 

2  1.<) 

21.7 

20.0 

20. q 

21.12 

1 1 

a 

303 

293 

30.0 

30.3 

29.97 

+0.71 

10.21 

1 2 

Juni  20 

10  25 

a 

239 

22.8 

21.2 

22-5 

'22.60 

+0,04 

9-54 

1  ■» 

'  j 

Z 

22.0 

21. 1 

21.7 

22.7 

,21.87 

'4 

b 

18.6 

18.5 

18.9 

18.7 

18.67 

-0-33 

9.60 

'5 

Juni  22 

12  16 

b 

17.2 

16.8 

17.1 

17.0 

17.02 

—0.26 

9.67 

M. 

Z 

18.2 

19.9 

18.9 

19.9 

19.22 

a 

20.8 

2i.O 

20.3 

21.2 

20.82 

+0.17 

9.67 

1  18 

Juni  28 

13  4» 

Z 

14.2 

12. 1 

12.7 

14.0 

i3-23 

»9 

h 

24  0 

24.8 

23.0 

23.2 

2375 

+  1.22 

1 1 . 1 3 

20 

a 

27.8 

253 

129.0 

2O.2 

\ 

27.07 

+  «•49 

10.99 

2  I 

Juli  I 

12  20 

a 

2  0.0 

24.2 

24.8 

25.0,|25.00 

+2.98 

12.48 

Luft  sehr 

22 

b 

21.7 

23.0 

20.8  21.92 

+2.71 

12.64 

durdisichiig 

23 

Z 

6.2 

6.6 

6.0 

24 

Juli  3 

b 

20.3 

'21.4 

20.1 

20.7  \20.62 

+a-57 

12.50 

2S 

a 

26.1 

24.9 

26.9 

26.1  -,26.00 

+3.04 

12.54 

26 

Z 

i 

!  6.2 

unaidier 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
Kglt. 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

■ ' 

Mitf! 

i 

IMg. 

H 

! 

Bemericiiiigen 

0 r  In  1 1 

!■>''  0'" 

1  W 

/ 

1 

i^uiiaciir  uurcn- 

28 

a 

2I?2 

24?7 

24?o 

22?3, 

23.0^ 

+2':'oo 

12?lO 

sichtig.  i 

i 

h 

20.2 

20.7 

20.4 

19.9 

20.30 

1 

+2-35 

12.28 

Uosidier 

TiiH  50 

I  0 

i  w    ^  V 

z  ~  (\ 

■*  n  0 
... '  # 

1  c\  nK 
1  \j»\jO 

--■  S 

22. 1 

20  7 

2  1.47 

32 

b 

2U.I 

22.3 

19.8 

20.1 

20.;  7 

-0.09 

9.84 

1 1 
!  J-J 

Tuli  21 

20. 1 

1 

Tin 

_u.4  _ 

34 

z 

t6.o 

19.0 

'7-33 

dunstiff 

35 

16.0 

16.8 

16.7 

15.8 

1 0.32 

-0.15 

9.78 

A 

18  0 

16  6 

1 7  c 

18 

'17  t  " 

r\  A  f 

10.54 

37 

Z 

12.0 

14.0 

»2-5 

I4.I 

t«3'5 

38 

a 

20.7 

23  0 

20.5 

22.2 

2 1 .60 

+1.05 

»0.55 

\  Uli 

1  LI  \\J 

-  > 

2,  .0 

2/ 

4- 1  22 

1  U-y  2 

1  5.4 

I  }.o 

ISO 

16.0 

1  41 

24  0 

-4-4 

24. ()2 

+0.99 

10.92 

4- 

Tuli  47 

u 

'  '  •  ."1 

-  —  '\} 

A  \  »U 

2  -  ■  V) 

2  r  .2, 

-f-I.05 

T  f    f  C 

1 1.15 

4  3 

/. 

10.2 

I 

'»■75 

1  44 

b 

16.2 

16.8 

«7.2 

>7-7 

i6.'t7 

+  1.1» 

11.11 

Wollsea 

43 

Tnli  30 

in  0 

e6  8 

5  • 

5/ •'^5 

1 1  tt 

Z 

18.4 

17.0 

«7-5 

18.I 

'7.75 

47 

b 

46.0 

48.6 

46.5 

47.2 

47.07 

+  1.90 

M.83 

'48 

Aug.  2 

10  I 

a 

71.0 

74  ü 

7,S.o 

74  5*' 

+  2.,S5 

«2.35 

,49 

z 

14.2 

16.4 

T'\ 

1  3.U2 

1  50 

• 

0 

53-2 

S5-6 

6i.o| 

57.37 

+2.56 

12.40 

Aug.  3 

10  29 

/. 

i 

12.(.± 

l.jren/cd'  i Sicht-  i 

barkeit,  Luft 

sehr  durch- 

A.UfF I  1 

ff 
ff 

24-r 

- 1  •- 

-5,0 

sichtig 

z 

I2.S 

>3-2 

14.0 

n.-S 

12.<;5 

\'ollmond 

b 

21.0 

20.7 

18.8 

20.9 

'20.35 

+0.95 

10. 88 

V  u 

c« 

49" 

45-3 

4<).o 

1 

4,  .0 

1 

4/  -9" 

-1-0.30 

1  Li  ,  U  0 

z 

34-5 

34-0 

36.3 

33- • 

34  47 

Volhuond 

7  7 

1 

35-0 

35-57 

-h0.o6 

9.99 

Bild  Terwaschen 

|s» 

Aug.  15 

»o  45 

II 

7.± 

+0.49 

9  99 

S9 

/. 

40. (> 

47-7 

48.87 

dunstig,  V^oii- 

60 

b 

570 

48.1 

5- 

56-3  1 

32.90 

+0.12 

10.05 

mond 

Digitized  by  CjüOgle 


Nr. 


Datum 


M.Z. 


K-st. 


I       II  III 


IV 


Mittel 

1 1 

/jMg. 

II 

Bemerkungen 

I 

•  23  05 

+0^92 

ni 

10 .42 

14.87 

unsicher,  dunstig 

1S.07 

+0.41 

10.34 

'9-95 

+ 1 .24 

10.74 

I  I.IO 

I    1 7 

1 

+0.80 

'0./3 

,-2.53 

+  2.02 

11.52 

1  > 

ig. 90 

+  1-75 

1 1 .68 

+2.51 

1 2.01 

10.  ()0 

I30.22 

4-2.19 

12.12 

37-55 

•♦-2.82 

12.32 

|29  05 

+  2.  ;q 

1 2.  ;2 

dunstig,  hcflig(T 

Wind 

■♦-3.06 

12.5t) 

4'  '5 

+2.54 

12.47 

11.80 

ii  8- 

+-•<  3 

f   ■>  ■? 
I  2.23 

11.15 

33-02 

+2.25 

12.18 

•4-2.,  9 

I  2.29 

13.6 

unsicher,  dunslie 

+2.27 

12.20 

5>-32 

+3-49 

12.99 

40.12 

+3  08 

13.01 

1  9-" 

il 

||7.>. 

+3  32 

I  2.o2 

12.1" 

1 

50.17 

+2.81  1 

1 

12.74 

!33.:r 

+  i.o8  1 

10.58 

I9.5O 

2«)  00 

+0.59 

10.52 

9.82; 

9.76: 

(»: 

'•4 

''5 
(.0 


«Ol 


"O 
■  I 


74 
7.'i 

7'' 


.So 

^> 
s- 

ss 

'12 


05  AuK- 1  7 


All};.  19 


Ann.  21 


AUJ4.22 
Aug.  23 

Au;^.2  4 
Au-.  2(» 

S'jpt.  2  2 
S..  |U.  23 
Sv[.l.27 
S,']>t.  2.S 

S.  ].t.3o 


,  .  Ii  .  .  n> 
lo  14 


10  47 


10  ? 


')  2(1 


S  50 


S  59 


I  I 


4^ 


I'>  to 

1;  Kl 
■»  \2 


II 

/. 
b 

a 
/. 
h 

/ 
b 

'i 
/. 

h 

a 
h 
/. 

<r 
h 
/ 

ti 
/. 

b 

tt 
/. 
b 

'i 
h 
/. 


/. 


/. 


24?b 
'5-2 

18. o 
20.0 

1 1.7 

lO.I 

22.0 
20, 1 


20.8  19.2  19.8 

1  i.o  10.0  1 1.7 

I<"i.2  I  5.4  j  17.0 

l  I 

22. S  23.9:2 

I  8.;  j  8.0  9.2 

18.8  20.8  19.9 


^0.3  29,8  30.1  30.7 
^7.8  3(..7  390  I36.7 


4.^5  4.S-8  39-4  42-7 
1 1.:  10.0  1 2.3  I  i.i 

.i'-7  34  S  i32-3 


1 .1' 


14  2 

3«(.() 


P'-5 

>4.n 

i'*.4 
24.U 

./  — 


3<'-'  .vv2 


1  /.-  \  b 
3  /-  xb 


Digiiizeci  by  Google 
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Nr 

DAtnm 

Obj'^kt 

I 

II 

III 

1 
1 

IV 

Mittel 

JMg. 

H 

1  (iti 

.7 

Oki.  8 

a 

-  -  f 

20?  1 

N  I  S 

J  '    ■  .1 

\o  .82 

10""»  I 

97 

z 

20. i 

23-8 

1 

'21.9 

20.9 

21.70 

98 

b 

23-9 

23.2 

23-2 

23.2 

^3-37 

+0.15 

10.08 

1  qq 

Okt.  20, 

a 

^8.1 
•  ,7 

28.7 

^8  Q 

29.00 

-r-  -v » 

1  '>  II 
i_.4i 

1  1 00 

/. 

1  8.0 

(..9 

lioi 

h 

20.9 

21. 1 

20.6 

22.3 

21.22 

+2.27 

12.20 

102 

Okt  33 

10  30 

a 

35-' 

29.0 

350 

30.3 

32-35 

+2.93 

12.43 

103 

-7  3 

29.8 

25.2 

27.2 

27.37 

+2-59 

13.53 

104 

8.0 

7.9 

8.2 

8.0 

8.03 

»05 

Okt  34 

9  29 

z 

sehr  schwach;  Objektiv  beschlajjen 

12. 6± 

Oku  25 

a 

32.0 

•33.65 

+3-00 

1 2. CO 

Z 

8.0 

8.0 

f  8.00 

b 

26.1 

26.9 

1 

26.50 

+2.53 

12.46 

109 

Okt  36 

1 2  16 

a 

31-2 

36.2 

31» 

34« 

3332 

+3-08 

12. c8 

110 

Z 

9.0 

7-7 

0.7 

7'* 

III 

b 

22.2 

26.2 

24.1 

21.0 

23-37 

+2.37 

12.30 

112 

Okt.  28 

9  .v"^ 

35± 

+().'(: 

"3 

i'7-b 

+0.44 

»037 

wolkig 

114 

z 

21-5 

22.6 

21. 1 

232 

I22.IO 

1 

'  '5 

Nov.  1 

II  X 

<i 

28.6 

24.0 

2  6.0 

2..4 

2b. 40 

+0.94 

I  0  AA 

1 16 

z 

1(1. t> 

lti.2 

1"" 

h 

21.9 

231 

20.3 

24.0 

--•38 

+0.60 

10-53 

118 

Nov.  3 

Q    I  ~ 

a 

S2.t 

46.0 

44.1 

SO-3 

48.12 

+  1.24 

10  7a 

119 

Z 

2Ü.O 

23.0 

24.8 

259 

24.92 

120 

b 

35« 

3  70 

33-2 

34-9 

3505 

-1-0.67 

10.60 

131 

Nov.  6 

n  t 

(X 

450 

46.9 

44.0 

42.2 

44.52 

+2.19 

T  f  fit\ 

133 

Z 

'5' 

150 

»5« 

14.2 

14.85 

133 

b 

33-8 

370 

34-2 

36.3 

3532 

+  1.77 

11.70 

124 

Nov.  1 7 

11  41 

a 

34-3 

36.2 

34-^ 

33 

+0.4  i 

9.9 1 

135 

Z 

27.7 

26.7 

30.3  1 

29. Ü 

28.42 

136 

h 

26.0 

29.2 

30.» 

1 

26.2 

■ 

27.87 

9.89 

137 

Nov.  25 

11  S2 

Z 

geschätzt 

12.5± 

138 

Nov.  37 

10  13 

a 

1 

33. 

+2.71 

12.21 

139 

Z 

1 

9- 

130 

h 

1 

i 

28. 

+239 

12.33 

DigitiÄäd  by  Google 


Nr 

'  — 
Datum 

Objekt; 

I 

II 

in 

IV 

Mittel 

AUg. 

H 

1 

Berne» 



j'3« 

05  Nov.  29 

3 '  •  0 

33-8 

32^2 

33-9 

32^-2 

+2';'7o 

12T20 

/. 

10.7 

8.0 

9.2 

7-9 

8.95 

133 

b 

27.1 

28.7 

25.2 

27.0 

27.00 

+2.33 

12.26 

Vergleid 

itterne:  < 

i  =  B.D.  +73.415: 

=  9.50  angenommen,  ergibt  für  h  ans  eiiier  großen 

Anzahl  v<Mi  Veigleichang^  9>93' 

C^Ursae  majoris 

+60^42.'! 

I 

05  Juni  19 

II ''24'" 

a 

3 '"4 

29?0 

3i?5 

30?9 

'30^-0 

-o':'72 

5'-98 

2 

u 

437 

46.2 

44-9 

46.8 

4  5  40 

orange 

JuU  8 

10  45 

a 

Vi.i 

^,(^.(^ 

39-4 

38.07 

-0.17 

6.53 

4 

U 

425 

40.8 

423 

413 

41.72 

onuige 

5 

b 

21.7 

235 

22.2 

234 

22.70 

1 

-1.18 

6.52 

6 

Aug.  13 

9  21 

a 

30.1 

26.8 

29.0 

32.2 

29.52 

-0.55 

6.15 

U 

,V).8 

40.1 

387 

39-2 

39-45 

Vollmond,  I 

8 

b 

21.0 

21.7 

19.9 

2«-3 

20.97 

-1.25 

6.45 

orange 

Vergleichsiernc:  t 

1  =  R.D.  -H^'0. 1250  =  (t.'o 

*  =  B.D.  +00.1245  —  7 

.70 

• 

RS  Ursae 

majoris 

12 

'32'!' 

4  +59°i6.'9 

1 

05  JuU  8 

Ii"  6" 

RS 

tl?4 

•3"S 

•I2?I7 

2 

b 

19 

22.0 

2  2 .  .S 

1  I  .0 

2 1 .40 

+  i':'i9 

_  -  Ii»  _ 

1 1  . 50 

3 

a 

44.1 

49.8 

,480 

45.8 

46.92 

+2.70 

1 1.60 

4 

Aug.  2 

10  20 

RS 

21.0 

1 

19.4 

19.8 

21.2 

[20.35 

1  5 

b 

44-3  '49.7  487 

46.2 

^7." 

4-1.62 

11.93 

\'crjjkichsterrn' :  a  =  B.D.  +5«».  1454  =  8.9  und  b,  dess(.>n  Helligkeit  sich  aus  a  zu  |^ 
10.31  aus  zwei  Bct)bachtunj;en  bcsiwuint.    [b  —  I2*'32"38*  +59  22'  11855)]. 


U  Ursae  minoris 

i4"i4'r2  +67°  27:9 


I 

05  Juni  10 

12" 58" 

U 

37°' 

38?i:36?2 

38?2! 

37-40 

2 

a 

237 

23.1  24.9 

23-3 

j 

2375 

-o?89 

8?6i 

3 

Aug.  2 

10  45 

a 

20.1 

23.4  ,21.8 

19.8 

21.27 

+0.77 

10.27 

4 

U 

16.1 

14.2  {14.5 

1 

14.1 

14.72 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 

Datum 

JVgSl. 

01:jekt 

I 

II 

III 

IV 

1 

Mittel 

JMg. 

H 

Bemerkongen 

h  m 

1 8 .  ü 

'  /  "  * 

18'.  \ 

1 

1 8:0 

I  7?8c 

-1-0*'.' 0 

I0'"20 

6 

U 

13.0 

12.3 

12.8 

133 

12.85 

7 

b 

14.0 

13.S 

'4-5 

14.6 

1 

14.22 

•H>.22 

10.22 

8 

Aue.  \\ 

10  i;o 

a 

I Q.^ 

20. f) 

18.8 

1 

10.7 

10  6c 

+0.62 

1 0. 1 2 

9 

u 

15.2 

14.5 

14.0 

14.9 

14.63 

Vollmond 

lO 

b 

17.0 

195 

16.2 

17.0 

17.42 

+0-37 

tO.37 

1 1 

SeDt.29 

0  IQ 

11  0 

33-2 

33.80 

1 1  te 

12 

U 

.6.3 

15.2 

14.0 

14.9 

15.10 

«3 

b 

23-5 

22.2 

23.8 

23.5 

23.25 

+0.90 

10.90 

M 

Nov.  29 

7  21 

b 

19.Ü 

21.3 

20.4 

20.3  20.25 

+0.39 

»0.39 

15 

a 

27-3 

25-3 

25-1 

26.0! 

2592 

+0.90 

10.40 

i6 

er 

16.0 

17.1 

18.3 

«5-9i 

16.82 

Aus  a  = 

:  B.D.  +67.830  zu  9.5 

angenommen  folgt  für  b  ans 

4  Verg 

leichongen  resp. 

9.98,  9.75,  10.25,  10.01  im  Milul 

10.00. 

Die  Position  von 

h  ist  1853:    14"  13- 

14*  +67*28';  die  beiden  Vei]gleichslerne  bilden 

mit  dem  Vcrantlcrlichen  ein  nahezu  gleichseitiges  Dreieck. 

V  Librae 

14*' 32':' 

3  - 

17°  i.'8 

I 

05  Mai  23 

V 

io?9 

10^3 

io?8 

|lO?82 

3 

c 

18. 1 

17-5 

19.2 

1 7." 

18.12 

+r:'io 

io™5o 

3 

ä 

i5.(, 

10.7 

17.1 

1O.8 

,16.5  s 

+0.9 1 

10.4 1 

4 

e 

0-9 

9-2 

9-3 

9.2 

9.40 

-0.30 

(9-30) 

5 

Mai  25 

9  59 

V 

33-8 

31.2 

32.8 

32.0 

32.45 

6 

e 

30.1 

31.8 

30.8 

317 

,31.10 

-0.08 

9-52 

i 

h 

24.1 

22.1 

24.8 

23.0 

23-50 

—0.64 

9.46 

8 

e 

36.1 

36.9 

36.5 

37-4 

36.72 

+0.23 

963 

9 

Mai  36 

10  31 

e 

28.2 

27.3 

28.0 

29.1 

28.15 

—0.22 

9.38 

10 

V 

30.2 

32-7 

30.7 

32.6 

3«.5S 

tt 

c 

33.8 

3SI 

329 

34-2 

34.00 

+0.14 

9-54 

12 

Mai  28 

10  5 

e 

»5-« 

16.5 

15.0 

16.4 

«5-75 

—0.19 

9.41 

13 

V 

17.1 

18.6 

16.0 

17.2 

17.22 

e 

20.6 

21.3 

19.8 

20.4 

20.52 

+0.37 

9-77 

15 

Mai  29 

10  46 

h 

12.2 

10.4 

n  35 

-0.79 

9-3« 

'  '6 

V 

«5-5 

17.4 

1 6.0 

16.8 

,16.42 

17 

c 

i6.8 

17.3 

17. 1 

18.0 

,  '7  30 

1 

+0.11 

9-5» 

Digitized  by  CjüOgle 
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Xr. 

M.Z. 

Obiekt 

I 

- 

IT 

in 

All 

IV 

1 

1 

A  Wo 

J  1. 

1  j 

1 H 

i:?2 

10.  j 

1  /  .  1 

•/  "43 

■f^w  •  V/  I 

ID 

9?4i 

I  o 

/ ' 

w 

1  y  .0 

1  /  .u 

I-  fl 

1 ,  .40 

20 

^  yj 

fl 

I  (>  1 

IC  f 

f  .1  i\ 

*  4  V 

9°4 

f 

J 

13. ö 

13"" 

14. Oy 

—  O.jU 

9-44 

22 

Juni  3 

10  II 

e 

24.0 

253 

239 

24.1 

2432 

+0.04 

9.64 

^  J 

->A  f. 

lt.  8 

5  c  c 

:25*9* 

J  0  1  V 

9-5/ 

9 

-4.2 

■57  C 

•91  89 

1  r 

J 

20. > 

i5l  n 
1 0*^ 

20.  j 

'9-95 

— 0-3/ 

V-43 

A 

n 

«0.3 

19.0 

ff  ^  * 

t8  n 
1 0.9 

j*<»-97 

—0.47 

27 

Juni  4 

10  ai 

4 

20.7 

19.7 

23.0 

23» 

21.62 

+0.02 

9.62 

28 

e 

25.1 

21.8 

233 

22.9 

I23.27 

+0.17 

9-57 

29 

V 

20.7 

21.2 

237 

20.0 

;2Mo 

30 

h 

17-5 

17.9 

18.9 

16.3 

,»7.65 

—0.40 

9.70 

31 

f 

16. 1 

16.2 

14.7 

18.3 

I16.32 

-0.57 

9.a3 

32 

Juni  22 

9  SS 

gescheut,  Dämmerung 

9-4* 

Die  nac 

b  Angabe  des  B 

eobachters  bezeichneten  Ver 

gleichste 

me  id< 

mtifi/ieren  sich  1 

mit  fol^cndtn 

St«  rncn 

der  Uageoschen  Karte 

aus 

welcher  die  resp.  Helligkeiten  ent* 

nommea  wurden 

e  3 

:  Hagen  13  s 

9"4 

ll  s  » 

14  = 

9-5 

e  s 

• 

«5  « 

9.6 

• 

/- 

> 

16  « 

9.8 

h  = 

» 

19  s  IO.I 

Äfai  23 

ist  ^  ausjjeschlossen  worden,  es 

scheint  eine  Vcrweclislung  vorxuKegen, 

ninglichcnviise 

sind  auch  Juni  3  und  4  /  und  h  durch  einen  Schreibfehler  vertanicbt,  ms 

jedoch  ohne  Einfluß  auf  die  Helligkeit  des  Veiflnderlicfaen. 

CABootis 

M 

''47?6    +18*' 17 

.'I 

I 

05  Mai  22 

Il''2l*" 

U 

I2?0 

13:^2 

1 1?8 

.2^45 

+o':'i8! 

! 

2 

e 

•3-2 

14.« 

12.7 

13.02 

io?i8 

3 

/ 

18.0 

lü.l 

16.2 

i9.() 

'7-47 

+0.72 

10.82 

4 

Mai  23 

II  39 

u 

16.4 

17.2 

15.8 

16.5 

16.47 

5 

e 

13^« 

«5-7 

14.I 

15.0 

14.60 

-0.2s 

9-75 

6 

f 

11.8 

1 1.2 

II. 2 

10.3 

II. 12 

-0,84 

9.26 

7 

b 

ir.6 

18.2 

I9.I 

1 

17.2 

18.02 

+0.19 

9.69 

■  X 

Digitized  by  CjüOgle 
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Datum 

M.Z. 
Kgst. 

Objekt 

I 

11 

III 

IV 

Mittel 

1 

II 

8 

05  Mai  25 

ii^i-s"' 

r 

;?8 

8?2 

-0. 
/  -5 

7?9 

7?85 

9 

e 

6.3 

6.2 

6.8 

6.3 

6.40 

-o"44 

9?56 

lO 

f 

8.3 

8.7 

8.; 

S.65 

+0.2 1 

9.71 

II 

Mfti  38 

10  53 

e 

20.8 

22.0 

22.0 

20.9 

21.42 

+0.18 

10.18 

12 

U 

19.2 

20.2 

20.3 

18.9 

19.65 

•3 

f 

1  (».5 

18.2 

17.7 

17.0 

17-35 

—0.26 

9.84 

14 

Mai  29 

12  0 

Ii 

I  f). 

lO.O 

lO.I 

10.30 

-1.29 

931 

«5 

u 

1  <(.o 

1.S.92 

t  A 
lO 

t' 

10.7 

»:•; 

lO.o 

i;.8 

—0.22 

9.78 

T 

Juni  2 

II  29 

e 

26.1 

26.7 

27.4 

26.85 

+0.30 

10.30 

iS 

u 

23.1 

22.2 

23.9 

233 

23.12 

»9 

f 

20.6 

23.5 

24.1 

22.73 

—0.04 

10.06 

Wolken 

30 

Juni  3 

II  2 

b 

28.9 

27.7 

28.3 

2Q.2  i 

2S.n2 

J 

4-O.CQ 

10.09 

21 

c 

27.9 

26.6 

28.0 

27-55 

+0.52 

10.12 

U 

21.6 

20.2 

21.2 

21.30 

f 

:i.8 

19.3 

20.6 

21.0 

20.65 

—0.06 

10.04 

k 

I/.8 

«7-5 

17.65 

-0.39 

10.21 

»5 

Jnni  4 

II  45 

h 

27.6 

29.0 

29.0 

29.1 

28.07 

+0.34 

9.84 

U 

22.2 

26.9 

24.6 

23.2 

24.22 

e 

22.2 

22.8 

22.0 

22.2 

22.30 

1  / 

903 

3S 

n 

21.3  1 

18.7! 

20.3 

21.3 

20.40 

-0-35 

10.25 

20 

TiiTii  10 

u 

geschätzt  sciiM-ächer  als  c 

\  f\    ■  • 

1  U.iL. 

vv  oikea 

_ 

Juoi  13 

1 1  20 

c 

'5-9 

17.0 

15-8 

17.5 

16.55 

+0.31 

(10.31:) 

unterbrochen 

3» 

u 

14.; 

14.6 

14.0 

14.2 

14.30 

(lurrh  Wolken, 

JuH  7 

II  46 

i 

10.2 

10.2 

+0.75 

11.65 

33 

ü 

".2 

7-2 

ganz  unsicher 

11.65 

34 

n 

8.1 

1 

1 

8.1 

+0.25 

V'ei^gleicbsterae:    b  = 


6 

Hagen  6 

95 

7 

9.6 

» 

<) 

100 

/ 

» 

lü 

10. 1 

h 

> 

»3 

10.6 

l 

»5 

10.9 

n 

» 

18 

1 1.4 

Digitized  by  Google 
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M.Z. 

IV  ^llittel 

Nr. 

Dalum 

K-5t. 

Objekt 

I 

II 

III 

H 

Bemerkung f-n  f 

R  Serpentis 


«5° 34-6 

1 

05  Mai  2^ 

12'' 40" 

m 

ll°? 

'3^2 

il2?2; 

-oft  9 

9l'8i 

2 

R 

14.9 

14.6 

L2J 

13.40 

'  3 

L 

14:2 

1 6. 1 

LiiZ 

14:2 

IC    2  Z 

+0.29 

10.09 

1 

Juni  i 

II  58 

h 

24.1 

23.9 

253 

24.2 

P 

24-37 

0.00 

9.S0 

St 

k 

i8.8 

18.9 

10-9 

18.5 

1 0  02 

-052 

9.18 

R 

25.4 

23-5 

24  s 

24.2 

2  J..JO 

— 

z 

L 

19.2 

20.  1 

iK  -y 

I0.9O 

-0.53 

9.27 

8 

g 

26. 1 

27.1 

21^ 

2-^.9 

26.52 

+0.17 

9.27 

^  2 

Juli  - 

>»  Li 

c 

22.2 

21.8 

205 

20.«; 

1 

21.2^ 

—0.70 

774 

lO 

R 

29-5 

  1  

2Q.2  '  ?0.0 

'.?0.02 

^  II 

b 

38-3 

.38-9 

3;.o 

38- «5 

+0.46 

7.81 

L2 

Juli  26 

1 1  m 

b 

295 

32ii 

^0.2 

29-5 

1 

29.88 

+0.38 

R 

2vO 

2^2 

24.0 

24.2 

1 

Li 

c 

iS  « 

16.8 

18.4 

17  80 

-Ot68 

7.76 

L5 

Aug.y 

c 

44.9 

450 

43.9  '46.2 

.4  .J.W 

-0,10 

8.34 

Iii 

R 

48.0 

45» 

50.8 

46.8 

47-^7 

11 

e 

^07 

28.7 

,^t.o 

30.12 

—0.84 

8.50 

lü 

Aug. 

2  11 

b 

65. 

61;. 

-i-i.6o 

8.9^ 

'Ji 

R 

2S-f) 

245 

27.0 

257 

'25.67 

2Q 

c 

26.0 

i?6-8 

25.2 

26.4 

26.10 

+0.03 

8.47 

11 

e 

17-8 

1 6.0 

i6j 

16.S 

ii6.6:; 

—0.90 

8.44 

2  2 

Aug.  ij; 

a 

2.ti.6 

22.0 

23.2 

2^8 

1 

241.S 

+  «•55 

9.18 

23 

t 

0 

24-1 

24.2 

25- 17 

9.01 

24 

R 

L2.1 

It.; 

ILa 

1 1.7 

2i 

c 

14.2 

14.1 

1  ^.0 

LL7 

•.3-7f) 

+0.36 

8-8n 

e 

m»8 

2^ 

9- 

»0.3 

10.10 

-0.30 

9.04 

ß 

27-7 

^2.0 

:^o.i 

27.8 

29.40 

+L2i 

9.01 

28 

Aug.  2 1 

a 

2.vr 

24-r 

2  30 

24.2 

1 

2V0O 

+  1.09 

8.72 

ai 

b 

26.7 

274 

29.0 

27.82 

-H.40 

8-7  ■> 

30 

R 

14,1 

.3.. 

15.3 

14.20 

ü 

c 

t«,o 

16.2 

li^ 

LM 

,'6.97 

+038 

8.82 

1^ 

e 

lO.Q 

IL^ 

L£L2 

10.47 

—0.6s 

8.69 

1 

rötlich.  Voll- 
mond 


Digitized  by  Google 
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Nr. 


33 

34 

35 
36 

37 


Datum 


05  Aug.  34 


ALZ. 


9*29' 


Objekt 


a 

b 


II 


°''23?3 


20:3 

13.2 
■3-3 

lO.l 


III 


22?0 
26.5 


24.1 

12. 1  16.7 

14.2  16.9 

8.1  |i  1.3 


IV 


20?; 


25.8 


.Mittel 


2i?57 


16.0  14.50 

18. 1  16.12 
10.5  1,10.00 


+o'?83 
+  1.17 

+0.22 
-0.79 


H 


81'46 
8.52 

8.66 
8.55 


Bemerkungen 


rötlich 


Alü  Vcrglcichstcrnc  haben  gedient  neben  zwei  Sternen  der  Potsdamer  Durch- 
musterung 

a  =  P.D.  8421  =  7.63 
ß  =  P.D.  8370  =  7.08. 

die  Sterne  der  Hagenscb«!  Karte;  eilige  denelben,  welche  tum  bedeutende  syste- 
matische Unterschiede  aufwiesen,  shid  aus  3  Vergleichungen,  wie  folgt,  neu  besthnmt: 

b  =■  Hagen  3    «:  =  Mngen  5    ^  =  Hagen  7 

Aug.  17       "43  8.73  940 

31         732  8.34  9.37 

24         7.29  8.24  9.25 


Mittet       7.35  8.44 
für  die  anderen  sind  die  Hag^nschen  Gr56en  beibehalten 


9-34 


Ha^en 

9 

91 

h 

10 

9.5 

k 

» 

12 

9-7 

/ 

»4 

9.8 

m 

> 

«5 

10.0 

ST  Herculis 

15^46?4  +48'55.'4 


l 

o5jut»i  10 

12" 

- 1  •  1 

28?I 

2S:H 

-1  0  -9^ 

2 

a 

45« 

44. K 

4(M) 

48. 1  j  46.00 

+0-93 

H"'33 

3 

Juni  22 

12 

45 

a 

368 

38.0 

36.8 

35  0  '36 

-hO.I9 

7-59 

4 

ST 

309 

35-2 

330 

33-5  I13315 

5 

Juli  7 

13 

0 

a 

43.0 

40.0 

45  2 

38.7  I.41.72 

•1-0.02 

7.42 

6 

ST 

44.0 

40.0 

41.7 

39-8  j'4»-37 

7 

Aug.  17 

1 1 

6 

(1 

33.. 

35-4 

37.2 

33  «  34  «- 

+0.38 

7.78 

8 

ST 

27.4 

30.3 

28.1 

29.0  28.70 
■  1! 

orange 


Vcrglcichsternc  «  =  IM).  8387  =  7.40 


Digitized  by  Google 
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Nr. 


M.Z. 

Datum 

Kgst. 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittd 

4Ug. 

H 

SS  Herculis 

if)''25':'9  +7"io.'2 


1 

05  Juni  10 

a 

l6?9 

+i'?6o 

«■?35 

2 

SS 

8.0 

3 

j  iini  j2 

c  c 

10.3 

10./ 

10. 0 

10.5 

ff  ^  P 

10.52 

4 

15.I 

15* 

16.2 

16.0 

15.62 

+0.84 

"•59 

5 

Till!  « 

10  49 

cc 

23.0 

24.5 

24.9 

2437 

1, 
i> 

a 

lo.i 

19.0 

19.0 

I7<8 

18.47 

-0-57 

10.18 

/ 

Juli  8 

II  34 

SS 

25.8 

28.0 

27.8 

26.1 

26.92 

u 

o 

1  fi  r 
10.5 

20.0- 

lo.o 

10.0 

18.7, 

-0  74 

10.01 

9 

Jnli  19 

10  39 

SS 

497 

46.0 

46.1 

48.0  1 

47-45 

lO 

a 

197 

2  1.8 

21.0 

193 

20.45 

—1.62 

9.»3 

1 1 

luli  2^ 

fi 

37-2 

j 

37.8 

V)0 
j  f  ^ 

*7.70 

+2.^0 

I  2 

SS 

12.0 

12.8 

13.0 

1  I.I 

12.22 

»3 

SS 

31.2 

3 '-9 

33-9 

32.02 

a 

I0.2 

•5-2 

Ib., 

'-S-5 

15.90 

-1.43 

9.32 

•5 

Juli  26 

10  55 

ß 

32.0 

3«-5 

311 

330 

3«  90 

+  1.98 

9.12 

1  16 

SS 

12.2 

12.8 

1 2.0 

12.1 

1 2.27 

1  T 

tt 

0. 1 

7-5 

0.0 

/•4 

/•/5 

—0.99 

9./O 

Juli  29 

10  30 

ß 

42. 0 

42.(> 

40.6 

41.2 

41.60 

-»-1.88 

9.02 

SS 

16.2 

16.8 

1 6.4 

16. 2^ 

20 

a 

7.8 

8.1 

7.95 

-»53 

9.22 

21 

Aug.  2 

II  28 

ß 

33S 

3  71 

3.v'> 

34  3, 

3512 

+2  16 

930 

SS 

I2.0 

12.4 

'3-2 

I  1  .h 

12.30 

^3 

a 

7.2 

8.0 

7.8 

772 

—  l.OO 

9  75 

24 

Aug.  13 

10  24 

ß 

48.4 

46.2 

30.0 

49.8 

48.60 

+2.51 

965 

SS 

14.8 

12.8 

13.6 

«3-5 

I13.67 

26 

a 

8.0 

8.0 

88 

7.0 

1  7-95 

— 1.16 

9-59 

1 

Aiig,i4 

9  35 

ß 

45-1 

43  3 

42.2 

44  o.S 

+2.96 

10.10 

2H 

SS 

10.0 

9.8 

11.4 

9  9 

10.27 

a 

8.0 

t  •- 

.  7-8 

1 

1 

7.0 

7.50 

-0.68 

10.07 

aoderes 
Diaphragma 


verwaschen, 
VoUinood 


Digitized  by  CjüOgle 
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Xr. 


Datuni 


M./. 


Objekt 


II 


m 


IV 


Mittel 


H 


Bemericungen 


3« 
3« 

32 

34 

35 
3(> 

37 
3^ 


05  Aug.24 


Sept.» 


8  49 


ß 

SS 
a 

SS 
o 

a 

SS 

ß 
a 


35-2  3'-3  34-2:33-o 


8-3 
5.8 

25.1 

18.0 

30. 

5^-3 
9.0 


6.0 
6.7 
22.0 
20.7 


8.1 
6.0 

231 
18.0 


5-9 

5-3 
21.8 
20.1 


33°42 
7.07 

595 
23.00 

19.20 

30 
19. 

5'^-3 
9.0 


+3"'25 


-0.37 

-0-37 
+0.93 

(+3>'3) 


»o'-39 
10.38 

10.38 

11.68 


anderes 
Diaphngma 


IandiTcs 
Duiphragma 


Vei|^eidistemc  ß  =  P.D.  8706  =  7.14,  ferner  ein  nicht  in  der  B.D.  vorkommender 
Stern  o,  welcher  dem  Veränderlichen  in  40"  Abstand  auf  Ann  l\iraliel  fnl;»t.  l'iitcr  We^- 
lassung  der  stark  abweichenden  Messung  Juli  26  folgt  aus  den  übrigen  Tagen  für  a  die 
Helligkeit  10.75* 

RX  Ophiuchi 

16*45?7  +5''38.'5 


I 

05  Mai  30 

13"  I- 

d 

I2?5| 

I2?7 

13.0 

I2?2 

i2'?6o 

+o"'37 

ii'!'65 

2 

e 

I  1.2 

11.5 

'1-3 

n-33 

+0.14 

11.65 

3 

RX 

10.6 

10.6 

1  ^ 

f 

lO.I 

,0., 

1  , 

— O.IO 

•«53 

5 

a 

21.2 

21.8 

22.6 

20.9  1 

'2  l  .62 

+  I.5I 

11.56 

6 

b 

15.8 

•  5« 

+0.83 

1 1.06 

7 

e 

20.6 

20.6 

+  I.4I 

11.92 

'  8 

Juni  t 

13  3 

a 

20.9 

20.9 

+1.65 

11.70 

9 

c 

15-9 

•5-9 

-l-i.oS 

"•59 

10 

RX 

9.6 

9.6 

1 1 

b 

20.0 

20.0 

1 1.77 

12 

+5^*3285 

34-3 

34-3 

1 

+  2.(>4 

1 1.Ü4 

«3 

Juni  3 

13  31 

+5**  3285 

44.2 

45-9 

45.1 

44-7 

44-97 

+3«7 

12.07 

1 

a 

22.2 

20.7 

23  9 

23.1 

22.47 

+  1-73 

11.78 

«5 

b 

18.7 

19.0 

17.6 

18.9 

■8.55 

+»•34 

«I  55 

16 

c 

«9-5 

20. 1 

21.1 

18.9 

19.90 

+1.48 

11.99 

'7 

d 

11.6 

12.9 

I  2.2 

«2.3 

•2.2S 

+0.46 

11.74 

18 

e 

10.7 

12.3 

12.6 

»1-3 

II. 72 

II  S7 

«9 

/■ 

«1-3 

«0.3 

10.80 

+0.18 

11.81 

>  20 
1 

RS 

9.9? 

9-9 

I 
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Nr 

M.Z 
Kgst. 

<  )l)jekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

H 

^  tlliy 

21 

05  Juni  4 

Ii"  4»'" 

+  5^3285 

35-3 

34?6 

36.3 

34°3 

35?'2 

+2':'62 

M?62 

22 

a 

239 

24.2 

23.2 

22.7 

+1.82 

11.87 

b 

19.8 

22.2 

22.2 

19.8 

21.00 

+1.59 

11.80 

24 

c 

17.6 

17.8 

18.2 

17.9 

17.87 

+1.25 

11.76 

d 

12.8 

U.8 

1  -l.O 

I \.(i2 

•H>.68 

1 1.96 

26 

e 

1 2.0 

"•5 

10.9 

1 1.4 

II  45 

-»-0.31 

II. 82 

27 

f 

1 1.7 

11.8 

10.3 

10.9 

ii.i  7 

+0.24 

11.87 

2o 

1  f  >.  I 

9'3 

9*95 

29 

Juni  8 

'3  <> 

A'.V 

«.7 

8.90 

Wolken  stören 

30 

/ 

1 2.0 

'3-1 

11.8 

12.30 

+0.69 

12.32: 

3« 

Juni  10 

II  45 

RX 

.>.6 

97 

9.65 

32 

f 

1  i.i 

11.3 

1 1.0 

II. 13 

+0.31 

11.94 

33 
34 

)uni  12 

12  5 

RX 
/ 

7.6 
1 2.0 

7.6 
12.0 

+0.98 

12.61: 

^nz  unsicher, 
sditfwrCnitt 
MondadMia 

35 

Juni  18 

II  7 

Grenze  der  Siditbaikdt 

I3± 

3'- 

Juni  20 

II  59 

Grenze  der  Sichtbarkeit 

i3± 

37 

Juni  22 

11  15 

Luft  bchr  durchsichtig 

«3* 

38 

Juli  20 

10  0 

Luft  sehr  dnrdisichtig 

RX 

kaum  zu 

ahnen 

<I3 

a  —  10.05 
b  —  10.21 
c  =  10.51 


.\\ts  den  Verglcichuntjcn  mit  B.D. 
-l-5.32iS5  =  9.00  folgen  für  die  übrigen 
Sicmc  die  ]{elligl<eilen 

d  =  1 1.28 
f  =  1 1 . 5 1 
/  =  ii.^'3 
Ihre  Positionen  können  der  ni  l>L'iist(  hendcn 
K.irtC  cntnoinmcii  \vt  r«l<'n,  die  oiiif  R'  prn- 
duktion    der    T<nil<'user  phol<)^ra|)liiNrhen 
Himinel^karlc  (+3^  Nr.  126,  Mali.-.l.U)  nahe 
2"  ""  =  i')  ist.    van  Btesbtoeck  bemerkt, 
daß  sich  ein  ganz  schwaches  Sternchen, 
wohl  nahe  13.  Größe,  südlich  vom  Ver- 
änderlichen befindet,  welches  auf  der  photo- 
graphischen Karte  nicht  verzeichnet  ist. 


35* 


• 

•  • 

• 

• 

24.' 

a»' 

• 

em 

• 

» 

• 

>• 

•f' 

»• 

• 

a. 

/6 

xn* 
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Nr 


M.Z. 

1 

Datum 

Objekt 

II 

III 

IV 

Milte) 

H 

Bemerkungen  I 


8 
'» 

lO 

1 1 


05  Juni 
Juni  22 
Juli  25 
Juli  29 
Aug.  24 


20fI3^  o" 

12  16 
10  47 
10  I 


Nov.  29 


6  28 


2I?2 


RW 


Mir 

P.D.  9475 


Aus  P.D.  947S  =  8.28  folgen  die  HeUigkeiten 

+7.3506  =  10.35 
+7.3509  = 


Ophiuchi 

I7'»48?4  +7'*5«.'5 

unsichtbar  ? 

Luft  gut;  Grenze  der  Sichtbarkeit 
unsichtbar,  hAdistens  13 
Grenze  der  Sichtbarkeit 


i8?8 

20?2 

390 

35-3 

20.5 

23.0 

22.2 

unsidubar 


i9?o|  i9?8o|-o?i8 


38.5 

20.7 


3772 
21.60 


IV)-f> 
7-2 

10.9 


+  I.IO 


(+-I07) 
(+1.18) 


•3* 


10T19 
10.56 


3 

6 

7 
8 

9 

10 
1 1 
12 


RT  Ophiuchi 

I7*49?8   -1-11°  iirs 


05  Juni  12 


Juni  20  12  42 


Juni  22 


Juni  28 


13"  12'" 


•3  S' 


«4  35 


+  u  3293 
+  li°3296 

RT 


+11'' 3293127 

RT 


4-1 1"  3296  24. 

'5-2 


Kl 
,0 


+11*3293 
+11^3296 

+  ii"3-<)3 
/v'7" 

+ll°3296 


35°''?3-3'34?2 
30.1  33.8  32.8 


132  13« 


7.8 
15.8 
.2 


3«-7 
16.4 

2S-7 


•3-2 

29.7 
16.0 
26.3 


25.6  26.2 
23-«  123-4 

23-9  22.3 
16.4  '15. 1 
18.8  I21.3 


i().6  15.8 
26.8 


33^^»"34?05 


24.0 

24.2 

16.S 
19.2 


30.1 
13' 

29.7 
16.2 

27.0 

'5-7 
27.0 

243 


3»-7o 
>3«5 


29.72  kl- 1.26 
16.10 

5.80  +0.98 


15-82 
26.40 

23-87 

23-47 

17.6  'ifi.47 
1H.3  '19.40 


1 


+  i?96  laTo«) 

+  1.^2  12.1$ 


-*-i.o6 
+0.86 

+0.74 


n-39 
«1-3« 


i  i .  1 9 
11.19 

10.87 


•<-o.34  10.67 
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Nr. 

Datxim 

.M.Z. 
Kgst. 

Objekt 

I 

II 

m 

IV 

MBttd 

H 

1 

] 

'3 

Jim  1 

13  33 

+11  3293 

34- ' 

-t-u .  U3 

'4 

RT 

24.8 

Wolken 

'5 

+  1 1"3296 

30.4 

+0.41 

10.74 

i(> 

Juli  8 

12  9 

+»1*3293 

32?I 

30?2 

3i?7 

3'.50 

+043 

'7 

RT 

24.9 

26.2 

257 

25.50 

l8 

+11*3296 

"  i  -1 

26.3 

26.7 

28.5 

27.30 

+0.14 

10.47 

f» 

Juli  19 

II  4 

+  "*3293 

30.1 

324 

323 

34-9 

3242 

+0.21 

10.34 

2o 

RT 

28.8 

28.3 

30.1 

29.1 

29.07 

2  1 

Tnli  Ol» 

Juli  35 

12  4 

+  11  3193 

23.0 

24.3 

2D.U 

24.3 

24.40 

+0.20 

22 

RT 

22.2 

20.8 

21.8 

20.2 

21.25 

23 

+  11"  3296 

20.4 

18.8 

17.9 

19.8 

19.22 

—0.21 

10.12 

24 

Juli  26 

II  3» 

+  11  3293 

2/  .0 

7K  n- 

10.77 

25 

RT 

20.  1 

in« 

22.0 

20.2 

20.52 

26 

2  1.1 

24.0 

20.9 

22.00 

+0.15 

10.48 

2/ 

juii  29 

10  55 

+  11  3*93 

31. ö 

32. ö 

3 

32.1 

3*  •97 

4  4 

»0.57 

2o 

Kl 

2^.2 

zo.o 

7A  il 

20.0 

24.7 

25.07 

29 

+ii**3296 

27.6 

26.8 

27.2 

28.2 

27.45 

+0.14 

10.47 

Aug.  13 

1 1  20 

+'»  32V3 

3'*' 

29.0 

30.  (. 

29.4 

3030 

+  0.51 

10.64 

3  ' 

A  / 

--•3 

23.0 

24.1 

23. 

3- 

25.0 

24.9 

25.0 

25-3 

7  C  7  C 

I  c 

T«J.  1  5 

in  .48 

33 

+  > '  3-'^3 

'3-3 

10. u 

1 2.2 

W  ff 

1 2. 1 

12.05 

13'"») 

\  anderes 

34 

1P  TY  n  e  A  A 

55-2 

54' 

5"o 

ci  8 
53-° 

5  4-9" 

1  DMiplinQBa 

3=; 

Aug.  19 

9  45 

+  •  «"3293 

2.}.n 

27.6 

25.9 

28.0 

26.37 

+0.77 

10.90 

3" 

RI 

I  A.f) 

17.6 

19.0 

18.12 

3. 

1  1      ^  ^l)U 

23.0 

^  i  '  i 

23  / 

2/  -3 

7  c  c  ~ 

-f  W.y  i 

I  >  I  \  ,,-(,(, 
1  .U.I^jOU 

33-'J 

j/  -  3 

1  -  I 

7^1  1  7 

UltTl 

+  1  •  3-''3 

'  ' -3 

V-  ' 

■  •  -3 

f4-2  Al\ 
Vt^*'4/ / 

t  f  > 

T 1 1   3  •y'-' 

0  .(J 

S  1 
0.4 

9.0 

8  80 

4' 

Aug.  24 

10  15 

^ Ii' 3293 

28.0 

34-0 

33-7 

28.3 

31  00 

+0.93 

II. 06 

4^ 

RT 

'  7- 

21-3 

17.0 

23.0 

19.62 

43 

^  1 1"32')(' 

24.9 

27.2 

27.«) 

.26.30 

1 

+0.60 

10.93 

44 

1'.I>.V5^.6 

S  3 

48. 

S3- 

49-75 

45 

+  »«"3^93 

13.0 

11.2 

12.5 

10.9 

1 1.90 

(  +  2.84) 

46 

+  1 1°3290 

••■■) 

12.1 

1 

12.0 

10.7 

1 1.17 

(+2.98) 
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.  - 

Nr. 

Dfttuni 

M.Z. 
Kgsl. 

Objekt 

I 

II 

IQ 

IV 

Mittel 

H 

Bemeriniiiprn 

47 

05  Sept.  2  2 

9''20'" 

P.D.95f.<) 

5o°9 

6i?o 

58-7 

53°o 

1  4" 

•♦-»•  3293 

10.7 

9-7 

9-3 

10./ 

(+3  -3/ ) 

V) 

+  11**  3  296 

10.6 

9-5 

9-3 

9-3 

9.67 

(+3-4^>) 

SO 

+»«*'3293 

257 

26.1 

26.0 

26.3 

26.02 

+  1.42 

ei 

RT 

14.0 

12.4 

13-0 

«3-3 

>3>7 

anderes 

5» 

+11**  3296 

23.1 

24.0 

21.9 

254 

23-^ 

•1-1.22 

»0.55 

Diaphragma 

Veigldcbterae: 

Ani  Vergleidrangen  mit  P.D.  9566  a 

7.21  folgen  die  Grüßen 

+  11-3293 

=  lof 13 

(4) 

+  11.3296 

=  »0-33 

(3) 

RW  Herculis 

''39?8  22*3.'8 

1 

05  Juni  12 

3 

Juni  22 

14  2 

Greiue  der  Sichtbarkeit 

3 

Juli  8 

12  17 

12.0± 

4 

Juli  20 

II  12 

kanm  siditbar 

5 

Aug.  1 7 

II  21 

Grenze  der  Sichlbarkeit 

6 

V 

Allg.24 

II  46 

I2.6± 

7 

Nuv,29 

7  1 

I2.8± 

RY  Ophiuchi 

i8''9'?4 

+3°  38-8 

1 

05  Juli  2S 

42?2 

43?2 

41-9 

44?i 

42?85 

orai^ 

2 

+3°  3657 

24.0 

26.3 

25.2 

26.9 

25.60 

-of98 

8':' 2  2 

3 

Aug.  2 

II  12 

A'F 

45« 

S'o 

50.1 

47-9 

48.30 

i 

+3^3(^57 

33« 

35-7 

33  9 

340 

34- 17 

-0.63 

8.57 

5 

Allg.24 

10  54 

/?K 

37.1 

350 

38-5 

371 

36.92 

orange 

6 

+3*3657 

44-5 

42.0 

43-9 

... 

43«2 

-H>.28 

9.48 

Veigleidtttctii:  B.D.  +^^^$7  = 

9.2 

Digitized  by  Google 


M.Z. 

Nr. 

Datum 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

H 

Bemerkungen 

SV  Herculis 

Dif  Unsichtharkeit  dieses  Veränderlichen  wurde  an  folgenden  Tagen  festgestellt 
ly05  Juni  12.  22.  Juli  8,  20.  25. 

Zw-  Orientierung  diente  die  Pariser  photographische  Himmelskarte  -4-24^  Nr.  139. 


RS  Lyrae 

19*7%  •i-33'*ia'a 

Grenze  d.  SichtbarketI 

»3*  I       I  I 
ansiditbar 


4 

5 

6 
7 

8 
9 

10 
1 1 

1 2 
'3 

M 

'5 
16 

17 
18 

IQ 


05  Juni  13  11  "48'" 
Juni  t8|i3  15 
Juni  22  14  23 
Juli    8  12  so 


Juli  3o|ii  37 

juh  2S 


Aug.  13 

Aug.24 

N0V.27 
N0V.29 


Ii  ü 

"  57 
I»  53 


7  'S 


/IS 
HS 
JtS 

+33^3371 
HS 


RS 
+33*3371 

+33^337' 

+33"  337» 
JiS 

+33*3371 
RS 

A'S 
IM).  10507 
+33''337i 

A'.S- 

+33''  337« 
1'  D.  10507 


38^0 

9.0 

17.2 
45-7 


iS°9  i8?o 
48.0  45.3 


40.1  38.0 


14.7 

52.1 
22.8 

41.1 
21.9 


16.3 

55-3 
20.1 

38.6 
19.8 


39-5 
14.5 

50.5 
21.0 


42.2 
33.3 


kaum  zu  sehen 


350 
19.9 


37.3  40.0 
20.3  |i8.8 


33-2 
20.1 


Grenze  d.  Sichtbarkeit 

r8.o  i  19.2  '20.0  1 19.6 


34  o  41.9  139.2 


3Ö.4 


12?5 


38.0 
9.0 

17.22 

46.62 

3967 
«5-35 

52.20 
40.47 


i7'?8 
47-5 

41. 1 
»59 

50.9 
aa.3 

40.0 
17.9  130.70 


36.42 
19-77 


19.20 
|37-87 


+2'!'98 

+  1.95 
-f-1.9' 

+  1.66 
+1.33 

(+1.22) 
(+1.36) 


13"= 

12. 5± 

12. II 

II.08 
1 1.04 

10.79 

10.45 

'3± 


Mondschein 


Veigleicluteme:  P.D.  10507  =  7.84  und  B.D. -1-33.3371  »9.13  ans  nrei  Va<> 
gieichungen 


Digitized  by  CjüOgle 


-   89  - 


Nr. 

Datum 

M.Z. 
K^st 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

AMg. 

H 

Bemerkungen 

T  Sagittarii 

19" 

7'?9 

-»7 

«I3.'2 

I 

05  Mai  29 

13"  40'" 

Hag.  1 

32?2 

l34?0 

3l?8 

3  2°0 

+o?i8 

6?98j 

•> 

7 

293 

130.2 

303 

28.9 

29.07 

orai^e 

i 

22.1 

24.3 

23.6 

22.8 

23.20 

7.40 

4 

Juni  18 

'3  32 

Hag.  3 

26.6 

27.Q 

28.0 

26.2 

27.17 

+0.02 

7.92 

5 

1 

27.0 

2/  •/ 

26.5 

26.7 

26.97 

28.0 

28.9 

30.5 

28.5 

28.97 

-t-n  1 A 

8.04 

7 

Juni  20 

13  27 

Ha;;.  } 

11.7 

42.0 

40.0 

4*«35 

+0.27 

0.37 

8 

1  f 

ilag.  <) 

J  J  7 

X2.0 

J  D 

?2.^7 

1  j  *"  j  / 

—0.22 

8.48 

9 

T 

37-4 

36.0 

35-2 

37.0 

36.40 

lO 

Juni  22 

'3  3' 

Hag.  4 

s2.0 

48.8 

50.1 

49*<'0 

•1-0.16 

0.2Q 

1 1 

7 

42.0 

47.1 
T/ 

46.0 

4^.17 

1  i 

40.8 

38.8 

39-5 

41.7 

40.20 

8.^0 

'3 

Juni  28 

«3  5'^ 

Hag.  9 

31.8 

33.9 

31.0 

32.00 

-0.21 

ft  An 
8.49 

■4 

7* 

17.8 

16.62 

»5 

Hag.  II 

29.8 

30.3 

30.1 

29.0 

29.80 

—0.40 

8.CO 

i6 

Juli  I 

13  a 

Hi^.  II 

29.8 

31.2 

30*9 

30.97 

-0.36 

ft  CA 

«7 

T 

3/  '7 

^8.1 

17. ^0 

_  u 

lo 

Hag.  9 

34-9 

35-3 

340 

33-6 

34'4S 

—0.16 

8.  CA 

Haff.  A 

4a.5 

474 

43-2 

4S-3 

44.60 

8.41 

20 

Juli  7 

12  49 

Hag.  II 

31.9 

334S 

+0.03 

«93 

31 

Hag.  16 

22.5 

235 

231 

24.0 

2327 

-0.69 

8.71 

340 

33.8 

31.9 

32.1 

32-95 

23 

Juli  20 

12  I 

Hag.  1 1 

32.0 

30.9 

32. 1 

31.9 

31.72 

+0.04 

8.94 

24 

31-9 

30.9 

303 

312 

^  I.07 

orange 

Haff.  16 

29.8 

27.2 

28.8 

27.7 

2837 

—0  ti 

9.22 

26 

Juli  29 

1 1  14 

H.ig.  1 1 

27.4 

26.8 

253 

26.2 

26.42 

+0.46 

936 

27 

»r» 
i 

21.7 

22.7 

20.0 

20.1 

21.12 

2« 

Hag.  16 

20.7 

19.0 

21.1 

21.0  1 

20.45 

—0.07 

9-33 

29 

Aug.  17 

10  31 

IT           -  / 

Hag.  16 

18.0 

18.9 

17.80 

+0,62 

1 0.06 

30 

T 

130 

>3-3 

I4.I  j 

12.7 

1 

3» 

mm 

Hag.  II 

26.4 

27.6 

30.3 

28.0 

28.07 

+1.56 

10.46 

Ve^leiduterne: 

Hagen  1 

=  6.8  (B.D.)  Hagen 

9  = 

>  2 

=  7- 

9 

» 

1 1  = 

8.9 

»  3 

=  7.9 

• 

16  = 

9-4 

»  4 

=  8.1 

Digitized  by  Google 
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M.Z. 

Bemerkttogen 

Nr. 

Datum 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 

Mittel 

H 

Kgst. 

SS  Lyme 

«9*9"« 

+46<*44fo 

I  1 

05  Juli  251 

a 

42?o 

4o?3 

43°9 

42?2 

42V  10 

+o':'2  5 

.o?25 

2 

SS 

367 

35-5  1 

367 

38.0 

3<i-72 

i 

l  1 

a  s  BJ>.  +46*2649  s  10.0  aogsnommen 

• 

W  Vulpecula 

e 

4.0 

4-25*'5i.'6 

I 

03  Juni  10 

IV 

36?9 

36?50 

a 

49.0 

49.0 

+0?52 

I0T29 

\Vr  reiben 

w  olKen 

3 

Juni  >3 

'3  25 

b 

253 

23.8 

24-7 

24?7 

24.62 

—0.93 

9.48 

4 

W 

39' 

40.5 

38.2 

41.0 

39.70 

5 

a 

34-3 

330 

32.0 

34-7 

33-5«> 

-0.32 

9-45 

6 

JUiiI  1 

'3  21 

wv 

82.; 

78.0 

80.15 

7 

0 

IIA 

^1  8 

33.DO 

-1.31 

u 
O 

0 

43' 

43-9 

43-50 

-0.78 

8.99 

Juni  iS 

1  2  50 

b 

III 

29.9 

31» 

30.82 

••44 

8.97 

I  o 

W 

«3- 

87. 

«50 

1 1 

a 

«1  inj 

44/ 

47.6 

45-7 

46.50 

—0.69 

9.08 

12 

Juni  20 

• 

•3  4« 

b 

24.7 

24.4 

24.4 

2  5 -9 

24.85 

-«•37 

9.04 

II' 

527 

51.0 

55.2 

49-9 

52.20 

a 

28.9 

27.5 

31.0 

29.2 

29- 15 

-1.05 

ä.72 

'5 

Juni  22 

'4  32 

b 

29.2 

28.8 

30.5 

28.0 

29.12 

■  «iL 

9.15 

r  A 

a 

36.7 

38.2 

405 

38.0 

38.35 

—0.73 

9.04 

*  % 

W 

60.1 

58.2 

634 

60.2 

60.47 

i8 

juiii  ^<S 

14  10 

h 

30-3 

3'-3 

29.8 

30-9 

3057 

-0.92 

9.49 

>9 

W 

51.0 

51.0 

20 

a 

39-6 

39-5 

38.8 

37.6 

38.87 

—0.46 

9-3» 

21 

P.D. 

340 

35« 

35.8 

35-7 

35.<5 

+1.15 

9-3« 

anderes 

2  2 

a 

16.1 

15.0 

17.2 

15.2 

15-87 

—046 

9-3« 

Diaphrafnoa 

23 

b 

12. 1 

I  i.i 

13.0 

10.9 

11.77 

—  I.IO 

9-3  > 

24 

W 

20.1 

190 

!9.I 

20.1 

19.80 

^5 

Juli  I 

'3  42 

P.D. 

34-9 

32.7 

33-8 

35' 

34- 12 

-l-I.OO 

9.16 

2() 

W 

21.7 

19.0 

21.5 

20.8 

20.75 

Digitized  by  CjüOgle 
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i  

.Ni. 



Datum 

M.Z. 
Kgit 

Objekt 

1 

II 

III 

IV 

Mittel 

JMg. 

H 

Bemetkoogcn 

osJali  7 

P.D. 

42?- 

3»-3 

39^3 

40?5 

40?20 

^ll'OO 

9?i6 

28 

W 

232 

24.8 

24.0 

24.0 

24.00 

20 

Juli  2S 

12  43 

P.D. 

20.0 

2<-5 

2t. 1 

21.1 

20.92 

+  «•79 

9-95 

W 

9.5 

8.3 

«•5 

9.8 

9.02 

;  I 

Juli  29 

1 1  40 

IM). 

3"-5 

29.2 

30.1 

31.0 

30.21» 

+  1.17 

y-33 

32 

/(' 

17.2 

16.2 

17.8 

17.0 

17.05 

urange 

33 

Aue.  3 

12  12 

P.D. 

27.2 

27-4 

28.8 

26.3 

27.42 

+0.93 

9.09 

34 

IV 

'59 

17.8 

'7-3 

18.9 

17.47 

i  35 

Aug.  8 

10  59 

39-9 

36.5 

40.9 

371 

38.60 

+  1.47 

963 

3^ 

W 

18.7 

19.9 

18.5 

17.0 

18.52 

orange 

37 

12  4 

I'.U. 

5'-3 

48.5 

46. 1 

50  <i 

V\- 1 : 

+  1.71 

.).87 

38 

'  w 

20.5 

18.8 

20.7 

20.0 

■»0  1 ; 

VuilniuDd  II 

Aug.  14 

P.D. 

69.5 

740 

71.9 

70.S 

71-47 

+1.82 

9.98 

1  40 

W 

25« 

239 

233 

24.6 

24.22 

Aug.  1  7 

33 

P.D. 

3« -2 

34" 

33-7 

34  ' 

33  25 

4-1.61 

9-7  7 

42 

W 

16.7 

14.1 

14.2 

15-5 

rötlich:  danach 

Wolken 

43 

Aug.  21 

10  45 

l'.D. 

25-2 

2  0.4 

24.8 

27.1 

25><7 

+  1.40 

9-5t> 

44 

/r 

14.6 

131 

12.2 

13.0 

13-22 

45 

Aug.  24 

II  37 

14.6 

150 

13.8 

14.9 

1457 

4b 

pj). 

45- 

43. 

39. 

44. 

4275 

+3.16 

10.33 

Als  Veigleichsterne  dienten  der  Stern  P.D.  11355  s  8.16  und  zwei  mittelst  desselben 
bestiinnite  Anonyme  a  s  9.77,  b  =  10.41. 


W  Capncorni 


3o''5':*9  -23°34.'9 


I 

05  Juli  8 

Hag.  37 

9?i 

9?i 

+0?20 

io"70 

2 

W 

8.3 

8-3 

3 

Hag.  28 

7.8 

7.8 

-0.13 

10,47 

4 

Juli  20 

12  <j 

W 

ungefähr  = 

=  Ha^;.  27 

io.5± 

S 

Juli  25 

12  38 

W 

22?o 

2I?2 

24*^0 

22^b| 

I22.45 

f> 

HaR.  27 

•  5-6 

16.7 

16.7 

.8,0 

'«^'75 

—  O.C)! 

9.89 

Hag.  24 

23.0 

H-5 

26.1 

23-7 

24.32 

+o.i6 

10.26 

Digitized  by  Google 
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Nr. 

1  

Datum 

M  Z. 

Objekt 

I 

II 

III 

IV 



Mittel 

H 

 — —  ,1 

Beniciliiiiifjen  1 

8 

05  Juli  2b 

Ii  tu 

»»54 

29-3 

28V6 

29?  1 

3o?o 

1 

29?25 

in  0 

III 

II  II 

p '  ■  J  > 

+  o"'i  J 

10°*'»^ 

lO 

Hag.  27 

34-3 

234 

24.6 

2390 

—0.41 

10.09 

1 1 

Juli  29 

11  58 

Hag.  27 

23.2 

20.1 

20.0 

21.15 

—0.26 

10.24 

1  2 

JV 

23.8 

25.1 

23.0 

23.9 

2395 

'3 

xug«  24 

26.0 

27.2 

24.9 

25.2 

25.02 

-t-0.15 

IO»25 

«4 

Aug.  24 

10  46 

fr 

8.0 

6.9 

8.5 

6.5 

74/ 

'5 

9.9 

8.0 

9.0 

8.1 

8-75 

+0.34 

««•54 

i6 

Hag.  36 

8.0 

8.0 

+0.15 

«'•55 

Vergleichsterne :  Hagen  24 

27 
28 

35 
36 


» 
» 
» 


lofi 


10.5 
10.6 
II.3 
11^ 


WX  Cygni 

20*I3?2    +36*  59:9 


05  Juni  12 

•4" 

29" 

a 

34-3 

37-3 

33°6 

36?2 

35-35 

+o'f34 

9-85 

2 

wx 

2«.« 

3«-2 

29.0 

295 

29.62 

3 

Juli  8 

»3 

20 

a 

40.0 

37'' 

4'-5 

403 

|39.«5 

+0.63 

10.14 

4 

WX 

29.0 

28.2 

30.0 

27.6 

28.70 

5 

Juli  36 

12 

57 

P.D. 

40.6 

49.8 

45.1 

51.0 

48.12 

+3.38 

10.25 

6 

WX 

9.0 

9.2 

8.9 

9.1 

905 

7 

a 

I  i.i 

137 

11.9 

1 1.2 

11.97 

+0.60 

lO.I  1 

8 

Aug.  2 

12 

45 

a 

39-3 

37.7 

37-7 

39-6: 

38.57 

+0.80 

10.31 

9 

WX 

::i>.o 

24.1 

253 

27.0 1 

25.60 

10 

Aug.  22 

1 1 

38 

P.D. 

42.2 

38.2 

45-3 

37.6; 

L40.82 

+3.20 

10.07 

1 1 

WX 

9.6 

80 

8.6 

8.2' 

8.()0 

1 2 

a 

11.2 

12.0 

11.9 

12.4 

I  1.87 

+0.69 

10.20 

•3 

WX 

2S.O 

27.6 

25-2 

27.9! 

26.42 

'4 

a 

37  2 

36.0 

37-» 

38.8 

37.27 

+0.67 

10.18 

! anderes 
DiaphngDia 


Vorylcichstcrnc  r.D.  11498  =  6.87  und  a  =  P.D.  +37.3875  =  9.51  aus  2  Ver- 
gleichungen. 


ori 
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Bemerkungen 

Nr. 

Datum 

Objekt 

I 

II 

IV 

Mittel 

H 

TW  Cygni 


1 

05  Juni  12 

TU' 

-  H.D.  28?3.,83  =  0.3  gcs 

chätzl 

2 

TIV 

—  B.D.  29.4305  =  0.2  geschätzt 

3 

Jttni  13 

13  48 

b 

21^7 

24?2 

2«°S|23-9 

(22?82 

+ofio 

9.60 

\ 

TW 

23.4 

21.1 

21.2 

21. 1 

2170 

3 

a 

23.0 

25.2 

26.2 

24.85 

+0.30 

9.70 

6 

Juni  16 

«3  47 

a 

26.2 

26.3 

23-7 

25-87 

+0.18 

938 

7 

b 

»5-7 

25.1 

24.0 

24.8 

24.90 

+0.10 

9.60 

8 

TIV 

22.0 

24.6 

23.6 

24.7 

2372 

9 

Juni  20 

14  41 

b 

18.0 

.8.5 

18.5 

18.0 

■18.25 

+0.12 

9.62 

lO 

J  II  ' 

16.2 

16.S 

18.0 

18.3 

'7-25 

1 1 

a 

18.8 

19.0 

18.5 

18.6 

18.72 

+0.17 

9-37 

Veigldchsterae:  a  s  BJ>.  •f-28.3986  =  9.4 
b  =  B.D.  -1-28.3983  s  9.5 


)  durch  Wolken 
j  unterbrochen 


Digitized  by  Google 
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M.Z. 

M.Z. 

Ms. 

Nr. 

Datum 

^  •fe- 

Nr. 

Datum 

Königstuhl 

K<'ini 

L'stuill 

V  Pisdum 

2 1 
24 

1905 

Aug. 
Aug. 

1  c 

j 

I- 

loSs*" 
^  *t  j 

IG  14 

10.02 
10.38 

I 

«90S 

Aug. 

3 

12" 

il  ,20 

Aug. 

1 0 

10 

10  T  2 

3 

Nov. 

29 

10 

4 

11.39 

27 
38 

Aug. 
Aug. 

Aug« 

2  I 

33 

23 

0  CO 

10  37 
9  36 

IQ  (yQ 
12.07 
13.33 

ZCeti 

»9 

• 

•   8  50 

13.51 

Aug. 

30 

36 

8  S9 

13.30 

I 

'905 

3 

12" 

50" 

10.30 

31 

Aug. 

31 

« «  7 

12.24 

2 

Nov. 

29 

9 
• 

54 

12.50: 

32 
33 
34 

IC 

J  J 

Sept. 

Scpi. 
Sept. 

22 

28 

8  33 

8  42 

16  10 

9  16 

1300 

12-8 
10.53 
9.82: 

1 

1905 

Aug. 

3 

Ii" 

0» 

8.01 

3<^ 

Sept. 

30 

9  42 

9.76: 

Aug. 

13 

12 

34 

7  88 

3/ 

Okt 

8 

Q  C  I 

lo.i  4 

i 

Aug. 

22 

II 

1 

3° 
39 
40 

Okt. 
Okt. 
Okt 

33 

*5 

Q  AI 

tn  CO 

1 1  10 

•  mmUM 

Z  Camdopardalis 

4« 

Okt. 

■**44 

Juni 

42 

Okt. 

9  35 

'"•39 

1 

1905 

10 

»3± 

43 

Nov. 

1 

1 1  A 
1 1  4 

io  j8 

2 

Juni 

12 

«4 

5 

I3± 

44 

Nov. 

3 

io<)7  1 

\ 

Juni 

13 

'4 

»5 

9.96: 

45 

Nov. 

0 

9  I 

1 1.70 

4 

Juni 

"4 

13 

30 

10.3 1 : 

4<> 

Nov. 

«7 

II  41 

9.90  1 

5 

Juni 

18 

«4 

6 

10  41 

47 

Nüv. 

1 1  52 

6 

Juni 

»9 

II 

10 

10.18 

40 

Nov. 

10  13 

I  2  36 

/ 

Juni 

20 

10 

25 

9-57 

49 

Nov. 

29 

0  mm 
0  II 

13.23 

8 

Juni 

22 

12 

16 

9.67 

0 

Juni 

28 

13 

14 

1 1 .07 

lO 

Juli 

I 

12 

20 

12. s6 

1 1 

Juli 

3 

12.^2 

U  Ursae 

12 

Juli 

4 

12 

0 

12.17 

l  \ 

mJ 

JuU 

20 

10 

29 

Q.q6 

I 

1905 

Juni 

«9 

11*34"' 

598 

'4 

JuU 

31 

10 

30 

9.80 

2 

JuU 

8 

")  45 

6.53 

1  c 

JuU 

»5 

10 

10  Z.A  1 

'*'*54 

Aug.  13 

9  3t 

6.30 

Juli 

36 

10 

10 

10.83  I 

'7 

Juli 

»7 

10 

35 

II. '3 

l8 

Juli 

39 

10 

9 

tl.78 

»9 

Aug. 

2 

10 

1 

12.42 

Ursae  majons 

20 

Auj^. 

3 

10 

29 

21 

All«. 

«3 

8 

59 

10.70 

I 

1905 

Juli 

8 

Ii"  6" 

...55 ' 

Aug. 

>4 

9 

° 

10.04 

2 

Aug. 

3 

10  30 

11.93  1 

Digitized  by  CjüOgle 
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Nr. 


Damm 


M.Z. 
Köni^^tuhl 


Nr. 


Datum 


M.Z. 
Königstuhi 


Mr. 


CAUrsae  minoris 


I 

1905 

Juni 

10 

8.61 

2 

Aug. 

2 

10  45 

10.27 

3 

Aug. 

/ 

9  50 

10.21 

4 

Aug. 

»3 

10  50 

10.25 

5 

Sept  23 

9  "9 

11.02 

6 

Nov.  39 

7 

10.39 

KLibi 

I 

1905 

Mai 

23 

lO*"  2'" 

2 

Mai 

25 

9  59 

9-54 

3 

Mai 

26 

10  31 

9.46 

4 

Mai 

28 

10  5 

9-59 

5 

Mai 

29 

10  46 

9.41 

6 

Mai 

30 

10  38 

956 

/ 

Juni 

3 

10  11 

9.58 

8 

Juni 

4 

10  21 

9-53 

9 

Juni 

22 

9  55 

U  Bootis 

I 

1905 

Mai 

22 

1  i"2r' 

10.50 

2 

Mai 

23 

»•  39 

9-57 

3 

Mai 

25 

II  38 

9.64 

A 

4 

Mai 

28 

•  I  53 

10.01 

c 

j 

Mai 

29 

13  0 

9-55 

6 

Juni 

3 

tt  29 

10.18 

Juni 

3 

II  3 

10.11 

1  ^ 

Juni 

4 

II  45 

9-95 

9 

Juni 

10 

10  46 

10.4: 

lO 

Juni 

13 

it  20 

10.31 

1 1 

Juli 

7 

II  46 

i  11.6s 

1 

R  Serpentis 

I 

1905 

Mai 

12"  40"' 

9.95 

2 

Juni 

I 

II  sS 

9-30 

3 

Juli 

II 

II  13 

7-78 

3 

6 

7 
8 


I 
2 

3 

4 

5 
6 

y 

8 


Juli  26 

I 1^ ig" 

7.74 

Aug.  13 

10  19 

8.42 

Aug.  14 

9  «7 

8.62 

Aug.  17 

10  45 

9.01 

Aug.  31 

10  18 

«•75 

Aug.  34 

9  «9 

8.55 

ST  Herculis 


I 

1905    Juni  10 

13*13" 

8.33 

Juni  33 

13  45 

7.59 

3 

Juli  7 

13  0 

7.43 

4 

Aug.  17 

II  6 

7.78 

SS  Herculis 

I 

1905  Juni 

10 

12.35 

2 

Juni 

22 

»3  2 

««•59 

3 

Juli 

7 

10  49 

10.18 

4 

Juli 

8 

II  34 

10.01 

5 

Juli 

19 

10  39 

9.13 

6 

Juli 

«5 

II  I 

9.3« 

7 

Juli 

36 

10  55 

9-44 

8 

Juli 

39 

10  30 

9.10 

9 

Aug. 

2 

II  28 

9  53 

10 

Aug. 

»3 

10  24 

9.62 

1 1 

Aug. 

«4 

9  35 

10.08 

Aug. 

24 

9  40 

10.38 

Sept. 

22 

8  49 

11.68 

RX  Ophiuchi 


1905    Mai  30 


Juni 
Juni 
Juni 
Juni 


I 
3 

4 

8 


Juni  10 
Juni  1 2 
Juni  18 


1" 
3 


»3 
12 

13  31 

II  48 

13  6 

11  45 

12  5 
II  7 


11.56 

11.75 
11.83 

11.81 

13.33: 

11.94 

12.61  : 

13± 


I 
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Nr. 

Datum 

M.Z. 
K<ini^'sluhl 

Mg. 

9 

1905    Juni  20 

>3± 

lO 

Juni  22 

>'  «5 

>3± 

1  1 
1  1 

Juli  20 

10  0 

<-'3 

Ophiuchi 

I 

1905  Juni  22 

«3*53" 

I3± 

2 

Juli  2S 

12  t6 

«3± 

3 

Aqg.  24 

10  I 

»0.37 

RT  Ophiuchi 

t 

1 

190s  Juni  12 

13* 12" 

19  t9 
i      m  m 

2 

Juni  20 

12  42' 

11.35 

3 

Juni  22 

'3  51 

II    \  f\ 
1  1  .  1  *J 

4 

Juni  28 

14  25 

I  *■ 

lU.^  / 

5 

Juli  I 

«3  33 

10.75 

Juli  8 

1 2  9 

1  rk  c  1 
1  ij>  K  1 

7 

Juli    1 9 

II  4 

tt 
ö 

Juli  25 

12  4 

9 

Juli  26 

II  3> 

ia62 

lO 

JuU  29 

10  55 

10.52 

1 1 

Aug.  13 

II  20 

10.56 

12 

Aqg.  19 

9  45 

10.97 

13 

Aug.  24 

10  IS 

10.99 

Sept.  22 

9  26 

10.55 

Xr 


Datum 


M.Z. 

K("i'!i;'vtV 


RS  IjyvM 


I 

2 

3 
4 

5 

G 

7 
8 


1905 


Juni 
Juni 
JuU 
JuU 
JuU 
Aug, 
Aug.  24 
Nw.  27 
Not.  29 


18 
22 
8 
20 

»5 
«3 


14  23 

12  50 

II  27 

13  o 

"  57 

"  53 

9  7 

7  >5 


SS  JLyrae 

1905  Juli   25  I  i3*5oP' 


»3=t 

12.  II 
11.08 
11.04 
10.79 

ia4S 

<3* 
«3* 


T  Sagittarii 

I 

1905     Mai  29 

13" 40" 

2 

Juni  18 

>3  22 

3 

Juni  20 

13  27 

843 

4 

Juni  22 

>3  3» 

8.38 

5 

Juni  2$ 

13  59 

8.49 

G 

Juli  I 

«3  2 

8.50 

JuU  7 

12  49 

8.82 

8 

Juli  20 

12  I 

94>8 

9 

Juli  29 

1 1  14 

9-34 

10 

Aug.  17 

10  31 

ia26 

10.2s 


RW  Herculis 

W  Vulpeculae 

1 

1905    Juni  12 

"3"  25"' 

12  7± 

1 

1905  Juni 

10 

13*56- 

ia29 

2 

Juli  8 

12  i; 

12.6+ 

2 

Juni 

»3 

13  25 

946 

3 

Aug.  24 

1 1  46 

I2.6± 

Juni 

16 

13  21 

9.04  ' 

4 

Nov.  29 

7  > 

I2.8± 

4 

Juni 

18 

12  50 

903  1 

5 

Juni 

20 

«3  48 

8.88  ' 

Juni 

22 

«4  32 

9.09 

RY  Ophiuchi 

Juni 

28 

14  10 

9-33  1 

1909   Juli  25 

8.22 

8 

JuU 

I 

•3  42 

9.16 

I 

ii'*3t'" 

9 

JuU 

7 

»3  37 

9.16  1 

2 

Aug.  2 

II  12 

8.57 

10 

Juli 

as 

12  43 

9-95  1 

3 

Aug.  24 

10  54 

9.48 

1 1 

JuU 

29 

II  40 

9-33  1 
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>rr. 

Datum 

Königs  tuhl 

Mg.  1 

Nr. 

Datum 

M  Z. 
Königütulil 

Mg. 

I  2 

»3 

»  4 

»5 

i6 

«  7 
i8 

I 

2 

3 
4 
5 
^' 

1905    Aug.  2 
Aug.  8 
Aug.  13 
Aug.  14 
Ai^.  17 
Aug.  21 
Aug.  24 

W  Capn 

1905  Juli  8 

Juli  20 
Juli  25 
Juli  26 
Juli  29 
Aug.  24 

12S2'» 

10  59 

12  4 

11  32 

12  33 

10  45 

11  37 

icorni 

12  9 
12  28 

54 
I.  3S 

10  46 

9.09 

9^>3 
9.87 

9.98 

9.77 
9.56 
10.32 

10.58 

io.5± 

10.08 

10.17 

10.25 

11.55 

I 

2 

3 

4 
5 

I 
2 
3 
4 

WX  c 

1905  Jnni  12 

Juli  8 
Juli  26 
Auf[.  2 
Aug.  22 

TWC] 

1905  Juni  12 
Juni  13 
Juni  16 
Juni  20 

ygni 

14«»  29- 

13  20 

»2  57 

•2  45 
II  38 

fgni 

«4"  53'" 

'3  48 
>3  47 

14  41 

9.85 
10.14 

10.18 

10.31 
10.15 

97 
9<'5 
9-5') 
9.Ü0 

I 
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Frühere  Publikationen 
der  Großh.  Sternwarte  in  Karlsruhe  bezw.  des  Astronomischen 
Instituts  der  Großh.  Sternwarte  zu  Heidelberg. 


A.  Veröffentlichungen  der  Grossh.  Sternwarte  zu  Karlsruhe. 

Band  L  Beobachtungen  der  Sterne  von  o^  bis  —8^  am  Meridian- 
kreis von  Wi  VälenUner.    1884.  M.  6.—. 

Band  II.    I >0()b;irhtimgen  der  Sterne  von  0°  bis  —8°  am  Meridian- 
kreis von  PV,  Valenliner  und  E,  v.  Rebeur-Pasckmih.  1886. 

M.  16. — . 

Band  m.    t.  Beobachtungen  am  seduzöUigen  Refraktor  von  ' 

E.  7\  Ki  hciiT-PascJnvitz. 

a.  Ausmessung  des  Sternhaufens  M.  35.  , 

b.  Ausmessung-  des  Sternhaufens  M.  25. 

2.  Über  den  Kometen  1882  I  (Wells)  von  K  v.  Rebeuf'  1 
Paschwüz.  I 

3.  Über  den  Kometen  1881  V  (Denning)  L  Teil  von      Mat-  | 
thiessen. 

4.  Millstafehi  zur  Berechnung  der  Parallaxen  nach  Hansen  von 
£,  V,  Rebeur-Faschwitz,    1889.  M.  16.—. 

Band  IV.    i.  Beobachtungen  der  Sterne  von  0°  bis  —8°  am  | 

Meridiankreis  von  W.  Valentiner,  E.  v.  Rebeur- Paschwüz» 

B.  Matthifsscn,  R.  Schorr.  ' 

2.  Beobachtungen  am  sechszölligen  Refraktor  von  B.  Mal'  ' 
thiessen,  Ausmessung  des  Sternhaufens  M.  38.  \ 

3.  Untersuchung  über  die  Konstante  der  Präzession  und  die  | 

Bewegung  der  Sonne  im  Fixsternsystem  von  F^,  Ristenpart. 

4.  Unterscliiodc  der  Reduktionstafeln  für  die  Königsberger 
Zonen    nördlich   von   -+-15°   von  Fr,  Ristenpart.  1892. 

M.  20. — . 

I 

Band  V.   Beobachtungen  der  Sterne  von  o*'  bis  —8^  am  Meri-  1 
diankreis  von        Valentiner  und  Fr,  Ristenpart,  1896. 

M.  2a—. 


In  Kommission  der  G.  Braunschen  Hofbuchdruckerei  in  Karlsruhe  i.  B. 
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fi.  YeröffentUohungen  des  Asironomisohen  Insütuts  der  Grossh.  Stern- 
warte zu  Heidelberg. 

Baiul  I.  Beobachtungen  Veränderlicher  Sterne  und  ihrer  Ver- 
gleichsierne  von  K.  Schönfeld,  verstorbenem  Direktor  der 
(rroßh.  Sternwarte  in  Mannheim,  in  den  Jahren  1861  — 1890. 
1900.  M.  20. — . 

Band  IL  Katalog  der  Sterne  zwischen  dem  Aequator  und  dem 
8.  Grad  sOdlicher  Deklination  bis  zur  8.  Größenklasse  für  das 
Aequinoktium  1890,  nach  den  Beobachtungen  am  Karlsruher 

Meridiankreis  1882—1894  von  W.  Valentiner.  1903.  M.  20.— 

Band  III.  Untersuchungen  über  die  Astronomische  Refraktion 
nach  Beobachtungen  am  Repsoldschen  Meridiankreis  des 
Astronomischen  Instituts  von  L,  Courvaisier,  1904.   M.  2a — 

Band  IV.  Untersuchungen  über  die  Parallaxen  von  29  Fix- 
sternen.   Von  E.  Jost.    1 909.  M.  20. — . 

Band  V.  Mikronietrisclic  Messungen  von  Doppelsternen.  Von 
A  Frzybyllok,    1909.  M.  10. — . 

C.  Mitteilungen  des  Astronomisohen  Instituts  der  Grossh.  Sternwarte 

zu  Heidelberg. 

Heft  I.  Photometrische  1  Beobachtung  des  Merkur  während  der 
totalen  Sonnenfinsternis  am  2  b.  Mai  1900  in  Ovar  von  E.Jost. 
iQoi.  M.  1.20. 

Heft  II.  Die  Bahn  des  periodischen  Kometen  1894  I  (Denning) 
von  P,  Gast    1903.  M.  3.—. 

Heft  III.    Jahresbericht  über  die  Tätigkeit  des  Instituts  im  Jahre 

1903  von  }V.  Valiutifier.    1904.  M.  i. — . 

Heft  IV.  Zur  Theorie  der  Extinktion  des  Lichts  in  der  Erd- 
atmosphäre von  A,  Bemporad.    1904.  M.  4. — . 

Heft  V.  Eine  neue  Methode  zur  Bahnbestimmungf  von  Meteoren 
und  die  Rahn  (k's  ani  21.  März  1904  in  Süddeutschland  sicht- 
baren Meteors  von  P.  MoscJiick.    1905.  M.  1.80. 

Heft  VL  Jahresbericht  tiber  die  Tätigkeit  des  Instituts  im  Jahre 

1904  von  W,  VaUntiner,    1905,  M.  i. — . 

Heft  VIT.   Jahresbericht  tiber  die  Tätigkeit  des  Instituts  im  Jalu-e 

1905  von  \\\  VaUniiner.    1906.  AI.  i. — . 
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Heft  VIII.  Die  generelle  Entwicklung  der  Stöningsfunktion  und 
ihrer  Ableitungen  in  der  Gyldenschen  Theorie  nach  den 
Exzentrizitäten  unter  Berück«chtigung  der  drei  niedrigsten 
Potenzen  der  Neigungen  von  A.  v.  Brunn.    1906.     M.  1.80. 

Heft  IX.  Ik'stinimung  der  Längendifferenz  zwischen  dem  Astro- 
nom, Institut  der  (iroßh.  Sternwarte  zu  Heidelberg  und  der 
früheren  Großh.  Sternwarte  in  Karlsruhe  i.  J.  1903  nach  den 
1  Wobachtungen  von  Dr.  L.  Couvoisier  und  Dr.  P.  Moschick 
bearbeitet  von  IV.  Valentiner,    1906.  M.  i.8a 

Heft  X.  Jahresbericht  aber  die  Tätigkeit  des  Instituts  während 
des  Kalenderjahres  1906  von  W,  Väienttner.   1908.  M.  i. — . 

Heft  Xf.  Das  Profil  der  Randpartien  des  Mondes  von  A  Przy'- 
byllok.    1908.  M.  1.80, 

Heft  XII.  Ein  neuer  Hippscher  Chronograph  mit  festen  Spitzen. 
Vergleichende  Versuche  von  Georgia  Abettu   1908.  M.  i, — . 

Heft  XIIL  Jahresbericht  Ober  die  Tätigkeit  des  Instituts  wäh- 
rend des  Kalenderjahres  1907.    1908.  M.  — .60. 

Heft  XIV.  Der  personliche  Tehler  bei  der  Beobachtung  von 
Stern! xMleckungen  von  E,  Przybyllok.     1909.  M.  i.So. 

lieft  XV.  Die  ßalmen  der  am  3.  August  und  am  2S.  September 
1903  erschienenen  hellen  Meteore.    1909.  M.  1.8a 

Heft  XVI.  £.  Zinner,  Doppektcmmessungen  am  zwOlfzOlligen 
Refraktor  des  Astronomischen  Instituts  von  Völkel  und 
R.  Zinner.    iqoq.  M.  3. — . 

Heft  XVII.  llelli^kcitsmessuni^en  v<m  lanijperiodischen  \'er- 
änderlichen  nach  Beobachtungen  von  E.  Jost,  P.  Moschick 
G.  van  Bicsbroeck  zusammengestellt  von  K  Jost  1909. 

M.  5. — . 

Heft  XVIII.  Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Astronomischen 
Instituts  in  der  Zeit  1908  Januar  bis  1909  September  von 
W,  Valentiner.    1909.  M.  1. — » 
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XVIII. 

Bericht  abar  die  TAtigkait  des  Attronomisoheii  InstHots  in  der  Zeit 
ItNNI  Janaar  Iiis  1909  Septemliar  von  W.  Valentiner. 


In  Kommission  der  6.  Brannschen  Hofbochdruckerei. 
Karisrolie  L  B.  1909. 
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Der  auf  den  folgenden  Seiten  abgestattete  Bericht  über  die 
wissenschaftliche  Tätigkeit  am  Astronomischen  Institut  der  Großli. 
Sternwarte  und  die  sonstigen  Vorgänge  an  demselben  erstreckt 
sich  über  den  Zeitraum  vom  i.  Januar  1908  bis  September  1909. 
Es  ist  mit  besonderer  Absicht  diesmal  die  Berichterstattung  in 
der  Vierteljahrsschrift  der  Astronomischen  Gesellschalt  unterlassen, 
well  idi  bereits  zu  Beginn  des  Jahres  1909  den  Entschluß  gefaßt 
hatte,  die  Leitung  des  Instituts  und  die  Professur  an  der  Universi- 
tät niederzulegen,  sobald  die  im  Jahre  1902  begonnene  Beobach- 
tung des  (Hllschen  Zodiakalkatalogs  in  seinen  verschiedenen  Lagen 
(Objektiv  und  Khms)  volK'iidct  war,  was  nach  dem  damaligen 
Stand  der  Arbeit  im  Laufe  dieses  Sommers  erwartet  werden 
konnte.  Darnach  erschien  es  mir  angemessener,  den  Sclüuß- 
bericht  über  den  oben  bezeichneten  Zeitraum  auszudehnen. 

In  baulicher  Beziehung  haben  keine  größeren  Veränderungen 
stattgefunden,  was  schon  durch  den  nunmehr  gewissermaßen  tran- 
sitorischen  Zustand  erklärlich  ist  Nur  die  große  Kuppel  ist  mit 
Holzschindcln  in  gehörigem  Abstand  von  der  Mauer  verkleidet 
worden,  da  bei  der  großen  oft  beklagten  Feuchtigkeit  der  seit- 
herige Verputz  und  Anstrich  ungenügend  war  und  der  Bau  schon 
nach  kurzer  Eriu  uerung  desselben  nicht  allein  ein  häßliches 
Aussehen  hatte,  sondern  die  Feuchtigkeit  auch  ins  innere  MautT- 
werk  eindrang.  Es  war  diese  Verkleidung  früher  bei  der  Acht- 
und  Sechszöllerkuppel  ausprobiert  und  hatte  sich  dort  bewährt; 
es  bleibt  jetzt  nur  noch  die  Fünf/.üllerkuppel  ähnlich  zu  behandeln. 
Daß  im  übrigen  sämtliche  Gebäude  durch  häufigeren  Anstrich 
geschützt  werden  müssen,  als  es  in  der  Ebene  und  unter  besseren 
klimatischen  Verhältnissen  nötig  ist,  und  daß  die  Bauleitung  in 
dieser  Beziehung  nichts  an  der  erforderlichen  Vorsorge  fehlen 
läßt,  soll  nur  kurz  hier  erwähnt  werden. 

Die  Vorzüge  der  elektrischen  Beleuchtung  haben  wir  sehr 
empfunden    und   wenn   man   den   gegenwärtigen   Zustand  mit 
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dem  der  früheren  Jahre  vergloicht,  so  möchte  man  noch  nach* 
träglich  den  ungeheuren  Zeitverlust  beklagen,  den  der  Behelf 
mit  ungenügenden  Einrichtungen  und  die  vielen  mühsamen  und 
vergeblichen  Versuche  bessere  Zustände  zu  beschaffen,  zur  Folge 
hatten.  Zwar  haben  wir  namentlich  im  ersten  Teil  der  Berichts- 
periode häufige  Veränderungen  in  den  Hauptleitungen  vornehmen 
müssen,  da  auch  hier  die  Feuchtigkeit  mehrfach  nicht  ungefähr- 
lichen Kurzschluß  verursachte.  Es  wird  wohl  nötig  sein,  bald- 
möglichst überall  durch  Kabel  bei  der  Starkstromleitung  Sicher- 
heit zu  schaffen.  Die  Schwachstromleitung  von  der  Akkumula- 
torenbatterie zu  den  einzelnen  Instrumenten  hat  stets  ohne  jede 
Störung  funktioniert.  Zum  Betreiben  der  Chronographen  und 
Uhren  sind  aber  nach  wie  yor  Cupron-  und  Beutelelemente  ver- 
wandt 

Im  Beamtenpersonal  traten  mehrfache  Veränderungen  ein, 
die  zum  Teil  auch  durch  die  durch  den  Wechsel  in  der  Leitung 
hervorgerufene  Ungewißheit  bei  den  nichtetatmäfligen  Stellen 

hervorgerufen  sind  und  leider  die  wissenschaftlichen  Ergebnisse 
in  nicht  geringem  Grade  beeinträchtigen  mußten.  Dr.  v.  Hrunii 
verließ  am  i.  Juli  1908  die  Sternwarte,  um  einem  Ruf  zur  Über- 
nahme der  Leitung  der  nach  dem  Tode  Kaysers  frei  gewordenen 
Sternwarte  der  Naturforschenden  Cxesellschaft  in  Danzig  Folge  zu 
leisten.  Ist  auch  zurzeit  die  Gelegenheit  zu  astronomischer  Be- 
obachtung in  Danzig  im  Vergleich  zu  der  reichen  Ausrüstung 
des  Heidelberger  Instituts  eine  äußerst  geringe,  so  konnte  ich 
doch  um  so  weniger  den  Versuch  machen,  ihn  hier  zu  fessdn, 
als  gegründete  Aussicht  besteht,  daß  eine  neue  Sternwarte  in 
Verbindung  mit  der  rasch  aufblühenden  Hochschule  errichtet  und 
damit  seinen  Bestrebungen  ein  weites  Feld  eröffnet  wird.  Wiihrend 
Dr.  E.  Przylnllok  an  v.  Brunns  Stelle  trat,  kam  Dr.  E.  Völkel, 
seither  .Vssistcnt  an  der  Breslauer  Sternwarte,  als  zweiter  Assi- 
stent hierher,  l^ereits  nach  dreiviertel  Jahren  verließ  er  Heidel- 
berg um  die  Stelle  als  Xavigationslehrer  in  Bremen  anzutreten. 
Er  wurde  im  April  d.  J.  durch  Dr.  E.  Zinner,  dessen  theoretische 
Untersuchungen  während  seines  Aufenthalts  in  Lund  von  der 
Stockholmer  Akademie  der  Wissenschaften  zum  Druck  angenommen 
wurden  und  der  sich  zuletzt  in  Paris  namentlich  als  Schüler  Poincar^ 
aufhielt,  ersetzt  Dr.  Przybyllok  verließ,  nachdem  er,  wie  nadi- 
her  zu  berichten  ist,  die  Beobachtungen  zum  Zodiakalkatalog 
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vollendet  hatte,  auf  seinen  Wunsch  am  i.  Juli  Heidelberg,  um 
sich  als  Assistent  an  der  Bonner  Sternwarte  auch  auf  dem  Ge- 
biet der  Spektrographie  unter  Ptx>f.  Küstner  auszubilden.  Seine 
Stelle  ist  als  soldie  nachher  nicht  wieder  besetzt  worden,  da  es 
kaum  Bedeutung  gehabt  hätte,  für  die  wenigen  Monate  meiner 
Amtsführung  einen  neuen  Mitarbeiter  in  die  hiesigen  Verhältnisse 
einzuführen  und  neue  Reobachtungsreihen  beginnen  zu  lassen. 
Die  außergewöhnliche  Arbeitskraft  Dr.  Przyhylloks  Heß  mich 
seinen  Fortgang  schmerzlich  empfinden,  doch  mußte  ich  seinen 
Gründen  im  Hinblick  aui  seine  Zukunft  Recht  geben.  Seit  dieser 
Zeit,  d.  h.  während  des  letzten  Vierteljahrs,  hat  darnach  die  ganze 
Beobachtungslast  auf  Dr.  Zinner  gelegen,  da  ich  selbst  mich 
bereits  seit  längerer  Zeit  aus  Gesundheitsrücksichten  jeder  be- 
obachtenden Tätigkeit  enthalten  muBte.  Er  hat  sich  aber  seiner 
übernommenen  Pflichten  in  solcher  Weise  erledigt,  daß  sein  Fort- 
gang zum  I.  Oktober  für  das  Institut  jedenfalls  als  ein  großer 
Verlust  anzusehen  ist. 

Die  Beobachtungen  am  Repsoldschcn  Meridiankreis  beziehen 
sich,  wie  schon  oben  angedeutet,  mit  einigen  besr)nders  zu  cr- 
wähncMiden  speziellen  Beobachtungsreihen,  auf  die  Fortführung 
des  Zodiakalkatalogs.  In  der  im  Jahre  lyoy  von  Dr.  v.  Brunn 
begonnenen  Kreislage  Ost  bei  Nadir  i8o°  sind  von  ihm  bis  zu 
seinem  Fortgang  Ende  Juni  an  31  Beobachtungsabenden  beob- 
achtet: im  ganzen  1032  Sterne,  nämlich  45  Polsteme,  365  An- 
haltsterne, 602  Zodiakalsteme:  hierzu  treten  17  Vergleichstemc 
für  Dr.  Przybyllok  und  3  Planetenbeobachtungen.  Es  folgt  hier- 
aus, daß  auf  rund  i'/a  Zodiakalsternen  bereits  i  Anhaltstern 
kommt,  während  im  Vorjahr  das  Verhältnis  ein  erheblich  gün- 
stigeres, nämlich  3  zu  i  war.  Hier  ist  noch  zu  bemerken,  daß 
der  Beobachter  durch  seine  militärische  Übung  währemi  der 
Monate  März  und  April  abwesend  war,  die  Beobachtungen  des- 
wegen unterlorochen  werden  mußten.  Zählt  man  die  vorjährigen 
Beobachtungen  hinzu,  so  kommt  man  auf  etwas  über  1800 
Zodiakalsteme.  während  der  Katalog  2598  Zodiakalsteme  und 
200  als  Anhaltstcme  benutzte  Hauptsterne  enthält  Es  ist  also 
reichlich  der  vierte  Teil  der  Zodiakalsteme  nicht  von  Dr.  von 
Brunn  beobachtet  worden.  Es  entstand  als  Dr.  Przybyllok  den 
Meridiankreis  übernahm  die  Frage,  ob  erst  sämtliche  Sterne  in 
der  als  III  bezeichneten  Lage  durchzubeobachten  und  erst  dar- 
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nach  in  die  IV.  Lage  (Kreis  Ost  Nadir  o°)  überzugehen  wäre. 
Ich  entschied  mich  für  die  sofortige  Umwechslung  von  Objektiv 
und  Okular  hauptsächlich,  um  zunächst  wenigstens  eine  Lage 
wenn  irgend  möglich  einhdtlich  von  demselben  Beobachter  ab- 
solviert zu  sehen,  und  darnach  je  nadi  den  Witterungsverfaält- 
nissen  und  dem  Fortschreiten  der  Beobachtungen  nochmals  zum 
Schluß  in  I^ge  IQ  zurückzugehen  oder  sonst  nach  Möglichkeit 
die  in  Lage  m  unbeobachtet  gebliebenen  Sterne  in  Lage  IV 
doppelt  zu  beobachten  und  sie  mit  den  aus  dem  übrigen  Material 
abgeleiteten  Reduktionselementen  zu  reduzieren  Es  wurde  da- 
her Mitte  Juli  das  Objektiv  und  Okularende  ausgetauscht  und 
es  sind,  da  abgesehen  vom  Dezember  1908  und  März  190Q  die 
Witterung  nicht  ungünstig  war,  vom  23.  Juli  1908  bis  13.  Mai 
igog  (also  in  kaum  10  Monaten)  sämtliche  Sterne  des  Katalogs 
mit  einer  Ausnahme  einmal,  ein  größerer  Teil  doppelt  beobachtet 
worden.  Ober  die  Einzelheiten  dieser  Beobachtungen  gibt  die 
folgende  Übersicht  Aufschluß: 


Zahl  der  Bestimmungen: 


Monat 


1908  Juli  ....  4 
Attgiift  ...  8 
SqHerober  11 
Oktober  ...  12 

November    .    .  9 

Dezember     .    .  4 

1909  Januar  ...  12 
Februar  ...  7 
Marz  ....  5 
April  ....  14 
Mal    ....  8 


Steine 

Nadir 

Neigang 

Kolli- 
matkm 

Miren 

15a 

8 

8 

8 

8 

21 

«9 

«9 

481 

22 

H 

«3 

«3 

499 

39 

27 

»4 

26 

340 

ao 

20 

18 

'9 

»34 

8 

10 

8 

10 

406 

26 

26 

26 

26 

191 

»3 

«3 

13 

«3 

89 

7 

7 

f 

1 

7 

976 

27 

27 

27 

403 

16 

t6 

t6 

16 

3924 

208 

199 

189 

194 

Summe   .    .  94 

In  zehn  Monaten  wurden  also  an  Q4  Abend(Mi  3024  vStcrne  voll- 
ständig in  Rekta.szcnsion  und  Deklination  beobachtet.  Es  war 
ein  glückliches  Zusammentreffen,  daß  die  beispiellos  schlechte 
Witterung  dieses  Sommers  (es  vergfing-  kein  Monat,  in  dem  nicht 
wenigstens  zeitweise  in  den  Arbeitszimmern  geheizt  werden 
mußte)  erst  einsetzte,  als  die  Beobachtungen  zum  Abschluß  ge- 
bracht waren.    Hätten  wir  uns  nicht  im  April  und  Mai,  wo 
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namentlich  an  einzelnen  Stellen  dichtgedrängte  Lücken  auszu- 
füllen waren,  entschlossen,  die  mögliche  Beobachtungszahl  einer 
Nacht  dadurch  zu  vermehren,  daß  für  das  Ablesen  der  Mikro- 
skope ein  zweiter  Beobachter,  Herr  Tschetschott,  der  schon  über 
ein  Jahr  als  Praktikant  bei  mir  gearbeitet  hatte,  hinzugezogen 
wurde,  so  wäre  dies  günstige  Resultat  nicht  erzielt  worden  und 
es  hätte  auch  die  Lage  IV  sich  bis  zu  meinem  Abgang  nicht 
erledigen  lassen.  Diese  rasche  Absolvierung  dürfte  sich  für  die 
Reduktion  vorteilhaft  zeigen  und  vermutlich  in  der  Güte  der 
Beobachtungen  zum  Ausdruck  kommen.  Dr.  v.  Brunn  berichtet, 
daß  von  seinen  31  Abenden  15  wegen  eintretender  Trübung  vor- 
zeitig, zum  Teil  nach  ganz  kurzer  Zeit,  abgebrochen  werden 
mußten,  mehrmals  sogar  ohne  daß  die  wünschenswerte  Zahl  der 
Pol-  und  Anhaltsterne  erhalten  wäre;  von  d(*n  verbleibenden 
ganz  wolkenlosen  lagen  sind  noch  einige  wegen  der  ganz 
schlechten  Luft  minderwertig.  Uber  letzteren  Übelstand  klagt 
auch  Dr.  Przybyllok  nicht  selten,  namentlich  wo  es  sich  um  die 
sehr  südliche  Ml  Sterne  in  den  Sommermonaten  handelte,  immerhin 
war  die  Unruhe  hier  nicht  so  störend,  wie  bei  den  Doppelstem- 
messungen. 

Die  Reduktion  ist  zwar  tunlich  gefördert,  aber  doch  nicht 
über  die  ersten  Anfänge  und  über  die  vSichersteliung  des  Materials 
hinaus  gediehen.  Von  Dr.  v.  lirunns  lieobachtungcn  wurden 
die  Registrierstruifen  abgelesen  und  zur  Beurteilung  der  Genauig- 
keit der  Beobachtungen  auch  ein  Teil  der  Kontakte  auf  die 
Nullstellung  reduziert  Ebenso  wie  hier  und  schon  im  vorigen 
Jahr  hat  auch  bei  den  Beobachtungen  des  Dr.  Przybyllok  der 
Diener  J.  Jörger  die  Ablesungen  besorgt  und  einem  andern  Ge- 
hilfen diktiert,  wobei  von  den  Beobachtern  durch  häufige  Stich- 
proben die  Sicherheit  der  Ablesungen  kontrolliert  wurde.  Während 
aber  Dr.  v.  Brunn  je  25  Kontakte  vor  und  nach  dem  Mittel- 
faden ablesen  liel*),  hat  Dr.  Przybyllok  sich  mit  je  10  zur  Benutzung 
begnügt,  wie  es  auch  Dr.  ( "ourvoisier  früher  tat.  Im  allgemeinen 
dürfte  diese  Zahl  auch  genügend  für  die  (ienauigkeit  der  Rektaszen- 
sionen  sein.  Ferner  h:it  Dr.  Przybyllok  sämtlit  he  Instrumental- 
fehler  für  seine  Beobachtungen  (die      c  und  k  der  Miren  und 

des  Kreises)  berechnet,  während  für  die  v.  Brunnschen  Beob- 

08 

achtungen  dies  durch  Dr.  Zinner  geschah.    Uber  das  Jahr  18— 


berichtet  Dr.  Przybyllok  folgendes:  Der  aus  Nadir  und  Niveau 
bestimmte  KoUimationsfehler  zeigte  eine  bemerkenswerte  Kon- 
stanz, die  Einzelwerte  in  Perioden  zusammengefaßt,  welche  durch 

Eingriffe  in  das  Instrument  gekennzeichnet  sind,  ergeben  folgen- 
des: 

1908  Juli  23— August  2  .   .      itiss    ±o!b09  m.  F.  eioer  Beob. 
Aug.  3— Oktober  30   .      t.279  ±0.010 

Okt  30— 1909  lAina;      1.383.  ±0.017 

1909  MIR  38 — Mai  9.   .   .      1.398  ±0.013 


Es  ist  eine  kleine  Zunahme  angedeutet,  die  im  Anfange 
etwas  stärker  ist,  vielleicht  infolge  der  Nachwirkung  des  Um- 
tauschens von  Objektiv  und  Okular,  welche  Operation  Mitte  Juli 

stattfand.  Die  Neigung  zeigte  eine  ausgesprochene  Abhängigkeit 
von  der  Temp<'ratur.  sie  bewegte  sich  wälircnd  der  ganzen  Be- 
obachtungsdauer /wischen  —  ü!io  und  h-  otzj,  und  zwar  gehören 
die  negativen  Werte  zu  hohen,  die  positiven  zu  niedrigen  Tem- 
peraturen. Die  Bewegung  im  Azimut  zeigte  ebenfalls  eine  Jabres- 
periode,  doch  scheint  im  Frühjahr  1909  rine  stärkere  Bewegung 
erfolgt  zu  sein,  die  auch  die  Miren  gezeigt  haben.  Die  Extreme 
des  Azimuts  sind  •+■  o!25  und  —  o!i4,  also  fast  der  gleiche  Be- 
trag in  der  Schwankung  wie  bei  der  Neigung.  Für  die  beiden 
Miren  fanden  sich  endlich  die  folgenden  Azimutwerte: 


Die  Südmire  wurde  am  22.  August  verschoben,  da  sie  mit 
einem  festen  Faden  zusammenfiel.  Die  Ursache  in  der  Änderung 
des  Mirenazimuts  im  Frühjahr  ist  vielleicht  im  Auftauen  des 

Bodens  z«  suchen.    Als  m.  F.  einer  Bestimmung  des  Azimuts  der 

Verbindungslinie  erhält  man  db  ü!o44,  ungefälir  den  gl<  ichen  Ph^ 
trai,»-  wie  bei  den  Strai'tburger  jMiren.  wo  scMuerzeit  hierfür  ±0^048 
allerdings  erst  nach  Ausgleicliung  auf  erhalten  wurde. 


Miud  ±o7ot3 


Mire  Noiü  m.  F.  einer  Best.  Mire  Sttd   m.  F.  einer  Best. 


1908  Juli  33— Aug.  31 
At^.  36— Okt.  17  . 
OkL  30— Detemb.  16 

1909  Jan.  lO—Aprfl  4  . 
April  5~Mai  19  . 


3?993  ±o!o4i  3?ioi  ±o!o76 

3.988  0*034  0.899  0.043 

3.993  0.058  0.935  0.064 

3.033  0.080  0.845  0.089 

3.156  0.083  a98o  0.063 


Mittel  ±o!o59  Mitte!  ±o!o65 
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Von  den  Deklinationsbeobachtungen  hat  Dr.  v.  Brunn  ver- 
sucht, einen  Teil  der  Mikroskopablesungen  und  der  Angabi'n  des 
Deklinograpben  zu  mitteln,  er  war  jedoch  stark  durch  die  För- 
derung der  Reduktion  der  im  Jahre  1907  abgebrochenen  Funda- 
mentalbestimmungen  in  Anspruch  genommen,  so  daß  er  sich  den 
Beobachtungen  des  Zodiakalkatalogs  nur  ganz  vorQbcrgehend 
widmen  konnte.  Nach  dem  Fortgang  des  Dr.  Wilkens  hatte 
V.  Brunn  tlie  Verarbeitung  dieser  gemeinsamen  Beobachtungen 
allein  übernommen  und  es  war  sein  und  mein  Wunsch,  noch  hier 
die  Resultate  fertigzustellen,  um  so  mehr,  da  sie  ja  nur  als  ein 
Versuch  anzusehen  waren,  der  sich  unter  den  gegenwärtigen 
Verhältnissen  nicht  durchführen  lassen  konnte.  Immerhin  sind 
die  bei  dieser  Gelegenheit  erhaltenen  Beobachtungen  zu  gut,  um 
einfach  ad  acta  gelegt  zu  werden,  und  doch  besteht  dafür  bei 
sporadisch  gebliebenen  Beobachtungen  noch  mehr  die  Gefahr  als 
bei  einer  ganz  in  steh  abgeschlossenen,  wenn  auch  viel  umfang- 
reicheren Reihe.  Es  mag  gleich  hier  erwähnt  werden,  daß  die 
Übcrdedelung  v.  Brunns  nach  Danzig  dieses  Vorhaben  zunächst 
freilich  vereitelte,  es  ist  aber  zu  hoffen,  dal*»  bei  seinem  Interesse 
an  der  begonnenen  Reduktion  ihm  auch  in  der  Kerne  die  Be- 
endigung ermöglicht  werden  wird. 

Für  die  Deklinationsbeobachtungen  in  Lage  IV  (Przybyllok) 
sind  von  dorn  Beobachter  unter  Beihilfe  des  l  lerrn  Tschetschott  sämt- 
liche Mikroskopmittel  gebildet  und  die  Reduktion  auf  die  Mitte 
der  Schraube  durchgeführt,  die  Nadirpunkte  berechnet  Das  Nadir 
zeigte  während  der  Beobachtungsdauer  dne  Gesamtänderung  von 
8'  Amplitude,  die  ersichtlich  von  der  Temperatur  herrührte.  Aus 
der  Änderung  des  Nadirpunkts  während  des  Abends  läßt  sich 
diese  Abhängigkeit  jedoch  nicht  ersehen,  indem  von  82  Fällen 
die  Änderung  35mal  positiv,  40mal  negativ  und  einmal  null 
war.  Als  stündliche  Änderung  ergab  sich  im  Durchschnitt 
d:o!'i3.  Die  Differenzen  zwischen  je  zwei  an  einem  Abend  be- 
stimmten Nadirpunkten  bei  einer  mittleren  Zeitdifferenz  von  3.1 
Stunden  zeigt  die  folgende  Tabelle: 

Differens  ofoo— of  10  kam  vor  in  15  Fallen     Differens  0f6i— of70  kam  vor  in  3  Fallen 
O.II— 0.30       —      16   —  0.71—0.80       —       3  — 

0.21 — 0.30       —       9   —  0.81—0.90       —       4  — 

0.31  —  0.40       —       9    —  o.«>  1—1.00       —       I  — 

0.41—0.50       —       9    —  >-i.oo  —       4  — 

0.51 — 0.60       —  9 
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Es  ergeben  sich  also  aus  den  Beobachtungen  des  Dr.  Przy- 
byllok  für  die  Stabilität  des  Meridiankreises  und  der  Miren  die 
gleichen  sehr  günstigen  Verhältnisse,  welche  früher  Dr.  Cotirvoisier 
gefunden  hatte,  und  wie  sie,  was  die  Deklination  betrifft,  aus 
seiner  Untersuchung  über  die  Konstante  der  Refraktion  zur  Gre- 
nüge  bekannt  sind.  Es  wurden  auch  nach  vorangegangener  gründ- 
licher Revision  der  Klemmvorrichtung  beim  Übergang  von 
TU  in  IV  wiederholte  Versuche  darüber  angestellt,  ob  die  im 
vorigen  JahresbiTicht  crwähtitc  Befiirchtunti".  es  könnte  sicli  das 
Fernrohr  in  der  Deklinationsrichtung  durch  die  Registrierung  der 
Deklination  und  die  Nachführung  des  unpersönlichen  Mikrometers 
versetzen,  sich  bestätigte.  Zum  Glück  gaben  auch  hier  die  Ver- 
suche eine  volle  Übereinstimmung  mit  den  günstigen  Erfahrungen 
Courvoisiers. 

Außer  den  Beobachtungen  zum  Zodiakalkatalog  hat  Dr. 
Przybyllok  noch  eine  Anzahl  früher  von  ihm  beoützter  Mond- 
Sterne  bestimmt,  sowie  im  Herbst  1908  längere  Zeit  Deklinations- 
beobachtungen von  a  Rootis  und  im  Frühjahr  1909  Rektaszen- 
sionsbeslimmungen  der  Venus  während  ihrer  Konjunktion  mit 
der  Sonne  vorgenonunen,  letztere  beiden  Reihen  auf  bes^^mderen 
Wunsch  Dr.  Courvoisiers  zur  Ermittlung  der  kosmischen  Re- 
fraktion, endlich  eine  größere  Anzahl  Meridlandurchgänge  zur 
Bestimmung  der  persönhchen  Gleichung. 

Am  325>niQ  Refraktor  setzte  Dr.  Przybyllok  in  der  ersten 
Hälfte  des  Jahres  1908  die  im  vorigen  Berichte  erwähnten  Dop- 
pelstemmessungcn  fort  und  erhielt  bis  Anfang  Juli  etwa  '600 
Messungen.  Die  Luftbeschaffenheit  war  auch  in  diesem  Halb- 
jahr sehr  ungünstig,  insbesondere  ergaben  die  klaren  Januartagc 
infolge  des  starken  Ostwindes  und  der  damit  verbundenen  Luft- 
unruhe eine  nur  sehr  geringi'  Ausbeute.  Da  Dr.  Przybvilok  im 
Juli  igoH  den  Meridiankreis  übernahm,  wurde  die  Messungsreihe 
abgeschlossen  und  die  Resultate  sind  als  Band  V  der  VxTöffent- 
lichungen  des  Instituts  Anfang  tl»  s  Jahres  gedruckt  und  versandt 
worden.  Der  Wunsch,  die  gleiche  Reihe,  soweit  sich  die  Paare 
dazu  eigneten,  mit  einem  bei  Zeiß  bestellten  Wellmannachen 
Doppelbildmikrometer  zu  wiederholen  und  damit  ein  sicheres 
Urteil  Aber  die  Ldstungsfähigkeit  und  Bequemlichkeit  der  Hand- 
habung dieses  vielversprechenden  Instruments  zu  gewinnen, 
konnte  daher  nicht  zur  Ausführung  kommen,  ja  es  hat  der  Ap- 
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parat  wegen  seiner  verspäteten  Ablieferung  nicht  einmal  mehr 
am  Femrohr  probiert  werden  können.  Dr.  Völkel  übernahm 
nach  seiner  Ankunft  den  Refraktor  und  die  Fortsetzung  der 
Doppelsternmessungcn.    Da  er  aber  zunächst  in  dieser  Art  der 

Beobachtung  noch  Neulinj;(  war,  mußten  feinere  Untersuchungen 
und  Vcrglcichungen  verschoben  werden.  Es  wurde  beschlossen, 
zunächst  die  Doppelsterne  des  Zodiakalkataloirs  zu  messen.  Dr. 
Völkel  erhielt  bis  zu  seinem  Abgang  nur  etwa  250  Bestimmungen. 
Diese  Arbeit  wurde  dann  im  Mai  d.  J.  von  Dr.  Zinner  fortge- 
setzt. Die  schon  an  anderen  Stellen  besprochene  ungünstige 
Witterung  in  den  wenigen  zur  Verfügung  stehenden  Sommer- 
monaten war  um  so  liinderlicher,  als  gerade  der  tiefe  Stand  der 
Zodiakalsteme  im  Sommer  vorzugsweise  gute  Luftverhaltnisse 
verlangt.  Immerhin  ist  es  Dr.  Zinner  möglich  gewesen,  den 
größten  Teil  der  zum  Programm  gehörenden  Sterne  zu  messen. 
Die  Bearbeitung  ist  von  den  Beobachtern  gleich  vorgenommen 
und  die  Resultate  der  etwa  600  Messungen  werden  als  Mit- 
teilung 16  zugleich  mit  diesem  Bericht  in  die  Hände  der  Astro- 
nomen gelangen. 

Von  sonstigen  Beobachtungen  an  diesem  Refraktor  sind 
zu  erwähnen  i.  einige  Beobachtungen  des  Planeten  BM1908  von 
Dr.  Przybyllok,  2.  13  Beobachtungen  des  Kometen  1908  c  (More- 
house)  von  Dr.  Völkel.  Nach  dem  Kometen  1908  a,  dem  ver- 
meintlichen Enckeschen  und  bezüglich  seiner  Zugehörigkeit  noch 
zweifelhaft  gebliebenen  von  Wolf  entdeckten  Objekt,  hat  Dr. 
Przybyllok,  wie  er  berichtet,  an  drei  guten  Abenden  auf  Grrund 
der  Wolfschen  Angaben  gesucht,  ohne  etwas  zu  finden ;  da  er 
meint,  dal^  ein  Objekt  12.  Grol'e  ihm  kainu  dabei  hätte  entgehen 
können,  ist  nur  anzunehmtni,  dal'  auch  in  diesem  Falle  die  [)hoto- 
graphische  Helligkeit  die  visuelle  erheblich  übertraf.  Die  Schraube 
wurde  selbstverständlich  gelegeiUlich  der  Doppclsternmessungen 
gründlich  untersucht  t  bcr  die  Einzelheiten  des  günstigen  Er- 
gebnisses, sowie  über  die  AufsteUungsbestimmungen  des  Instru- 
ments kann  ich  auf  die  erwähnte  Veröffentlichung  verweisen. 

Der  achtzöllige  Refraktor  wurde  längere  Zeit  zu  Versuchen 
mit  dem  unpersönlichen  Mikrometer  von  Dr.  Przybyllok  und 
nachher  von  Herrn  L.  Benes,  der  sich  seit  einem  Jahr  als  Prakti- 
kant hier  aufhielt,  benutzt.  Ks  wurden  mehrfache  Veränderungen 
am  Refraktor  vorgenommen,  um  ihm  eine  größere  Zuverlässigkeit 
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der  Aufstellung  zu  geben.  Sie  führten  aber  nicht  zum  Ziel  und 
es  muß  jedenfalls  die  ganze  Montierung  einer  gründlichen  Ver- 
besserung unterzogen  werden,  wenn  die  Absicht  Parallaxen- 
bestinunungen  und  Satellitenmessungcn  unter  Anwendung  des 
schönen  Mikrometers  zu  machen,  zu  einwandfreien  Resultaten 
führen  soll  Nach  Abnahme  des  Mikrometers  hat  dann  Herr 
Benes  unter  Vorwendunjr  des  Zöllnerschen  Photonieters  eine  Reihe 
Veränderlicher  be(  )bachtet. 

Für  die  klcincrrn  Ri'fraktoro  fand  sich  in  diesi^r  Tierichts- 
periüde  keine  Verwendung,  dagegen  hat  Herr  Tschetschott  das 
große  Ileydesche  Universalinstrument  zum  erstenmal  zu  ein<  r 
ausgedehnteren  Reihe  Polböhenbestimmungen  verwandt,  die  als 
Übungsaufgabe  durchaus  befriedigende  Resultate  ergaben. 

Der  Zeitdienst  lag  im  ersten  Vierteljahr  noch  in  den  Händen 
des  Dr.  Abetti,  dann  wurden  die  Zeitbesimmungen  vom  jeweiligen 
Beobachter  am  Meridiankreis,  darnach  von  Herrn  Tschetschott, 
und  nachdem  auch  dieser  die  Sternwarte  verlassen  hatte  um  nach 
Straßburg  zu  gehen,  von  Anfang  August  an  von  Dr.  /iniicr  ge- 
liefert. Die  Uhrverglcichungen  wurden  als  unnötig  zeitraubend 
eingeschränkt  und  nur  auf  die  Hauptuhn-ii  ausged(^hnt.  Dabei 
können  die  drei  Uhren  Dencker,  Hohvvüjo  und  ll(>h\vÜ4i,  auto* 
matisch  bei  konstantem  Strom  und  Ankerwechsel  verglichen 
werden,  während  die  Vergieichung  der  übrigen  mit  dem  Hand- 
taster in  der  üblichen  Art  erfolgt  Die  Denckersche  Uhr  ge- 
nügte, wie  schon  im  letzten  Bericht  angedeutet,  noch  nicht 
meinen  Forderungen,  sie  ist  nach  nochmaliger  Durcharbeitung, 
Beseitigung  mancher  möglicher  Fchlerursachen  vor  einiger  Zeit 
von  Herrn  Dencker  selbst  wieder  aufgestellt.  Soweit  sich  jetzt 
beurteilen  lälk,  dürftr  ihr  (iang  befriedigen.  Rasch  aufeiiumder- 
folgende  xollgültige  /«•itbestimniungen  erniöiiflichte  die  Witteruntj 
in  den  letzt«'n  ^lunaten  nicht.  Felssprengungen,  welche  die  Forst- 
verwakung  entgegen  meinen  bei  anderer  Gelegenheit  stark  be- 
tonten Einwendungen  bei  Anlage  einer  neuen  Fahrstraße  in 
nächster  Nähe  der  Sternwarte  vcxuehmen  ließ,  sind  für  solche 
ganz  subtile  Untersuchungen  natürlich  nicht  günstig. 

Über  die  Abgabe  des  Zeitsignales  ist  nicht  so  günstiges  wie 
im  früheren  Bericht  zu  sagen.  Besonders  auffallend  war,  daß  die 
Uhrmacherschule  Furtwangen  sehr  häufig  das  Signal  nicht  er- 
hielt, während  es  an  allen  anderen  Stationen  pünktlich  einging. 
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Der  Verdacht,  daß  der  Fehler  an  der  letzten  Zuleitung  zur  Uhr- 
macherschule  liege,  konnte  nach  verschiedenen  Proben  und  per- 
sönlicher Anwesenheit  nicht  wohl  aufrecht  erhalten  werden.  Die 

Oborpostdirektioii  hal  aber  auch  diesmal,  wie  bei  jeder  gelegent- 
lichen Störung,  bereitwillit^  Untersuchung  und  Abhilfe  zugesag^t. 
Um  eine  alle  Stationen  berührende  Ouellc  der  Unsicherheit  zu 
beseitigen,  müßte  die  oberirdische  Leitung  Heidelberg-Sternwarte 
durch  ein  Kabel  ersetzt  werden,  namentlich  zur  Zeit  der  IIolz- 
schtäge  kommt  es  nicht  selten  vor,  daß  die  oberirdische  Leitung 
durch  herabfallende  Aste,  gefällte  Bäume  verletzt  wird.  Es  ver- 
bot sich  diese  Verbesserung  seither  wegen  der  beträchtlichen 
Kosten. 

Beiläufig  glaube  ich  erwähnen  zu  sollen,  daß  die  bekannte 

Nomosuhrengesellschaft  in  Glashütte  sich  zu  Unrecht  auf  die 
Zeugnisse  des  AstroncMiiischen  Instituts  beruft  oder  berufen  hal. 
Die  wiederholten  Erörterungen  über  di(^  Uhren  dieser  Firma  und 
die  Anfragen,  die  an  mich  über  die  Güte  der  Uhren  kamen,  ver- 
anlassen mich  zu  dieser  kurzen  Äußerung.  Bei  Gründung  der 
Firma  bzw.  ihrer  Niederlassung  in  Glashütte,  erging  an  mich  die 
Anfrage,  ob  das  Institut  Gangtabellen  auszustellen  geneigt  sei. 
Da  das  Institut  gerne  der  Uhrenindustrie  Förderung  angeddhen 
läßt,  hatte  ich  keinen  Grund,  die  Frage  ablehnend  zu  beant- 
wortet, wenn  die  eingesandten  Uhren  den  auch  für  andere  auf- 
gestellten Bcxlingungen  genügten.  Als  ich  aber  erfuhr,  daß  der 
Name  des  Instituts  lediglich  der  Reklame  diente,  ohne  daß  je 
eine  Uhr  hier  zur  Untersuchung  gekommen  wäre,  habe  ich  der 
l'irma  sogleich  untersagt,  sich  wo  immer  auf  Prüfungen  durchs 
hiesige  Institut,  die  künftig  überhaupt  in  keinem  Falle  für  sie 
stattfinden  könnten,  zu  berufen.  Des  eigenen  Interesses  wegen 
habe  ich  später  eine  als  Präzisionsuhr  von  dort  bezogene  Ulir 
nach  den  festgesetzten  Normen  untersucht.  Sie  entsprach  durch- 
aus nicht  den  auf  eine  Präzisionsuhr  gesetzten  Erwartungen, 
eine  Erfahrung,  die  ja  auch  von  anderen  wissenschaftlichen  In- 
stituten gemacht  wurde. 

Außer  den  bereits  genannten  auswärtigen  jungen  Astrono- 
men, die  sich  hier  etwa  ein  Jahr  als  Praktikanten  aufliielten, 
besuchte  Prof.  Nobile  .lus  Neapel  das  Institut  wahrem  1  drei 
Monate.  Seine  nächste  Absicht,  sich  in  die  P>eobachtungs- 
methodcn  zur  Parallaxenbestimmung  durch  Meridianbeobachtungon 
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mit  dem  unpersönlichen  durch  Uhrwerk  getriebenen  Mikrometer 
einzuarbeiten,  hat  er  vollkommen  erreicht  Er  benutzte  hier  zu- 
gleich die  Zeit  um  Untersuchungen  an  dem  ihm  zur  Verfügung 
gestellten  älteren  Meridiankreis,  welcher  mit  den  erforderlichen 
Apparaten  ausgerüstet  ist.  Ober  Helligkeitsgleichung'  und  Eigen- 
bewegung einiger  Sterne  aii/ustellen,  welehe  voraussiclitlich  dem- 
nächst in  seiner  HcMmat  veröffentlicht  werden.  Nach  einer  Mit- 
teilung vnn  ihm  hat  sein  hiesiger  Aufenthalt  den  Erfolg  gehaht. 
daß  die  für  die  Parallaxenbestimtnungen  nötigen  Veränderungen 
am  Meridiankreis  in  Neapel  angebracht  werden,  um  dann  in  dem 
für  solche  Untersuchungen  günstigen  Klima  jene  so  ganz  her- 
vorragend wichtige  Aufgabe  in  großem  Maßstabe  zu  beginnen. 

Von  anderen  speziellen  Untersuchungen  am  Astronom.  In- 
stitut müssen  noch  erwähnt  werden  zwei  inzwischen  auch  durch 
die  Mitteilungen  (Nr.  ii,  14)  und  in  den  AJI.  auszugsweise  ver- 
öffentlichte Arbeiten  des  Dr.  Przybyllok:  i.  Ober  das  Profn 
der  Randpartien  drs  Mondes  und  2.  über  den  persönlichen 
Fehler  bei  der  Beobachtung  von  Sternbedeckungen.  An  den 
zu  letzter  l'ntersuchung  nötigen  etwa  5000  Beobachtungen 
beteiligten  sich  dii-  Herren  Prof.  Nobile,  Dr.  Völkel,  L.  Benes- 
Ferner  zog  die  Lieferung  eines  neuen  Chronographen  aus  dem 
Neuchateier  mechanischen  Institut  Peyer..  Favarger  eine  verglei- 
chende Untersuchung  dieses  nach  Hippschem  Prinzip  gebauten 
Apparats  mit  dem  früher  auf  dem  Institut  vorhandenen  durch 
Dr.  Abetti  nach  sich,  sie  wurde  als  Mitteilung  Nr.  12  gedruckt 

Was  nun  die  Reduktion  der  in  den  letzten  Jahren  hier  an- 
gestellten größeren  Beobachtungsreihen,  welche  in  den  früheren 
Berichten  und  teils  in  diesem  besprochen  sind,  anbetrifft,  so  sind 
darüber  noch  einige  Bemerkungen  zu  machen.  Die  Hauptarbeit 
bildet  ohnstreitig  di(»  hertigsteliung  des  in  den  Beobachtungen 
vollendeten  Zodiakalkatalogs.  Die  Zahl  der  Beobachtungen  die 
zur  Elimination  der  Biegung  und  leilfehler  auf  4  Lagen  des 
Instruments  verteilt  sind,  beläuft  sich  auf  reichlich  14000  Rekt- 
aszensionen  und  Deklinationen.  Neben  der  Anstellung  sonst 
forUaufender  Beobachtungen  und  neuer  Programmarbeiten  wäre 
kaum  abzusehen,  bis  wann  die  Reduktion  vollendet  werden 
könnte.  Es  müßten  besondere  Kräfte  dafür  gewönnen  werden. 
Ich  habe  mich  bekanntlich  in  letzter  Zeit  fast  ausschließlich  selbst 
dieser  xVuigabe  unterzogen  und  nur  insofern  Hilfe  zu  erhalten 
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versucht,  als  es  sich  doch  in  hohem  Maite  wfinschenswert  zeigt, 
sämtliche  Rechnungen  doppelt  zu  fahren.  Mögen  sich  auch  viele 
der  rein  mechanischen  Reduktionen  soweit  kontrollieren  lassen, 
daß  man  sich  vor  groben  Fehlern  geschützt  sieht,  so  weiß  doch 
jeder  erfahrene  Astronom  wie  unangenehm  es  ist,  wenn  ge- 
legentlich kleine  Fehler  entdeckt  werden,  die  bei  wirklichen 
Präzisionsbeol^achtunpfen  doch  das  Resultat  über  die  Grenze  des 
wirklich  zufälligen  TWobachtiuifjjsfehlers  hinaus  beeinflussen.  Dir 
ungeheure  Arbeitsvermehrung  bei  einer  so  ausgedehnten  Beob- 
achtungsreihe  wie  der  vorliegenden,  hat  mich  lange  vor  der 
doppelten  Rechnung  zurückschrecken  lassen.  Ich  habe  mich 
doch  zu  derselben  entschlossen,  soweit  nicht  wirklich  nach  den 
Erfahrungen  und  dem  möglichen  Einfluß  auf  das  Endresultat 
eine  solche  überflüssig  erscheint  Bei  fast  jedem  Wechsel  in  der 
Leitung  eines  Astronomischen  Instituts  wird  der  Nachfolger  es 
als  eine  unvermeidliche  aber  auch  peinliche  Pflicht  empfinden, 
das  früher  aufgespeicherte  Material  aufarbeiten  zu  nuissen  und 
dadurch  von  der  raschen  und  intensiven  Verfolgung  eigener 
Pläne  und  Ideen  al)gehalten  zu  werden,  ganz  besonders  wenn 
es  sich  um  eine  abgeschlossene  Beobaclitungsreihe  handelt,  die 
der  jahrelangen  monotonen  Berechnung  harrt.  Die  unausbleib- 
liche Folge  ist  die  Verzögerung  der  Bearbeitung  und  die  des 
Zeitpunkts,  wo  dne  große  Arbeit  den  Zweck  für  die  Allgemein- 
heit der  Astronomie  erfüllt,  für  den  sie  unternommen  wurde. 
Solche  Befürchtungen  einerseits,  das  Interesse  andererseits,  wel- 
ches für  mich  persönlich  die  Bearbeitung  des  Katalogs  hatte, 
der  an  einem  der  besten  Instrumente  und  auf  einer  der  bestein- 
gerichteten Sternwarten  der  Gegenwart  unter  beständiger  und 
engster  l'  ühlung  mit  den  der  Beol)achtung  ganz  ergebenen  jungen 
Mitarbeitern  entstand,  ließen  mich  der  Regierung  den  VV^unsch 
aussprechen,  es  möge  mir  bei  meinem  Abgang  gestattet  sein, 
das  gesamte  >raterial  zur  endgültigen  Bearbeitung  mitzunehmen. 
Das  Großh.  Ministerium  hat  diesem  Wunsche  mits|Mrochen  und 
ich  muß  jetzt  nur  hoffen,  daß  meine  Gesundheit  mich  vor 
Beendigung  dieser  meiner  Wissenschaft  gegenüber  übernommenen 
Pflicht  nicht  im  Stich  läßt.  Über  den  Zeitpunkt  der  Fertigstellung 
kann  ich  natürlich  vorläufig  kaum  eine  Vermutung  aussprechen. 

In  den  letzten  Monaten  habe  ich  für  einzelne  Teile  der 
mechanischen  Rechnung,  insbesondere  für  die  vorbereitende  Her- 
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Stellung  dos  nötigen  I  )iipHkatexeniplarc.s  manchi*  Hilfe  t,>^ehabi. 
die  von  nun  an  in  rorttall  kommt  Der  Stand  der  Arbeit  ist 
gegenwärtig  etwa  folgender.  Am  weitesten  gefördert  ist  natür- 
lich die  Courvoisiersche  Doppelreihe;  die  erste  Reduktion  der 
Rektaszensionen  ist  bis  zur  Ableitung  der  Uhrstände  fertig,  fOr 
die  Deklinationen  sind  die  Refraktionen  doppelt  gerechnet  und 
die  wahren  Zenitdistanzen  abgeleitet  Die  sdieinbaren  Oerter 
sind  bis  auf  Reste  doppelt  gerechnet  Eine  Anzahl  beliebig 
herausgegriffener  Abende  haben  mir  einen  zahlenmäßigen  Anhalt 
für  die  zu  erwartende  ( ien<iuiyk»'it  der  Rektaszensionen  g«'H<'fert, 
Wius  mir  interessant  war,  da  für  die  (ienauigkeit  der  Deklina- 
tionen die  Courvoisiersche  Refraktionsarbeit  genügendes  Urteil 
zuließ.  Zugleich  aber  fand  sich  auch,  daß  der  den  Uhrständen 
zunächst  zugrunde  gelegte  l^Iedricksche  Katalog  für  manche 
Sterne  schon  jetzt  nicht  unmerkliche  Korrektionen  wahrscheinUch 
machte.    Es  fand  sich  nämlich,  daB  der  durch  direkte  Ver- 

• 

gleichung  mit  dem  Hedrickschen  Katalog  folgende  Uhrstand 
aus  einem  Stern  den  mittL  Fehler  ±o!o235  hat.  Bringe  ich  an 
diese  Katalogörter  die  mir  freundlichst  von  Prof.  F.  Cohn  mitge- 
teilten Verbesserungen  auf  Grund  seiner  Beobachtungen  in 
Königsberg  an,  so  v^^ringert  sieh  der  mittl.  Fehler  auf  ito^oi;!, 
eine  gewiß  scIkmh^  (Tesamtresultate  versprechende  Genauii^keit. 
Von  Lage  III  und  IV  sind  außer  den  oben  angeführten  Re- 
duktionen eigentlich  nur  die  Kopien  der  Reduktionsblätter 
herg(>stellt.  d.  h.  für  die  Rektaszensionen  sind  wohl  die  Kontakte 
auf  den  Nullpunkt  der  Schraube  berechnet,  aber  nur  zum  kleinen 
Teil  die  Mittel  gebildet,  die  Instrumentalfehler  sind  für  die  Re- 
duktion zusammengestellt,  aber  noch  für  alle  Beobachtungen 
dnzeln  zu  berechnen  und  an  das  Fadenmittel  anzubringen.  Für 
die  Deklinationen  sind  entsprechend  nur  zum  kleinen  Teil  die 
scheinbaren  Zenitdistanzen  in  den  Tabellen  eingetragen.  Es  fehlt 
also  /unachst  in  doppelter  Ausführung  die  Berechnung  der 
schcinbiren  Orter  in  Vieideii  Koordinaten  und  der  Refraktionen. 
An  den  seitherigen  Rrduktinnen  und  Eintragungen  in  die  Ta- 
bellen haben  sich  im  letzten  Jahr  die  Herren  Przybyllok,  Völkel, 
Zinncr,  Tschetschott,  Ikmes  und  Donner  beteiligt. 

Über  den  Stand  der  beiden  größeren  Arbeiten,  die  in  den 
früheren  Jahren  hier  von  den  Herren  Dr.  Abetti  und  Ingenieur 
M.  Knapp  ausgeführt  wurden,  kann  ich  zurzeit  nidits  genaues 
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mitteilen.  Beide  Herren  haben  die  Beobachtungen  in  Überlegung 
mit  mir  streng  genommen  nicht  als  Arbeit  des  Instituts  begonnen, 
sondern  getrieben  von  den  hier  vertretenen  Anschauungen  und 
dem  Reichtum  des  Instrumentenvorrats  sich  nicht  damit  begnügt, 
die  ihnen  übertragenen  Aufgaben  zu  erfüUen,  sondern  in  selb- 
ständigen Untersuchungen  ihrer  Wissenschaft  zu  dienen.  So  war 
es  selbstverständlich,  daß  sie,  als  die  Zeit  ihres  hiesigen  Aufent- 
halts zu  Ende  g^ing  und  die  BeobachtunjLjen  z.u  einem  cfowissen 
Abschhiß  'bracht  waren,  das  Matcriid  auch  selbst  zu  bearbeiten 
sich  verpflichtet  fühlten.  Während  Dr.  Abetti  infoli^j-e  seiner  erst 
kürzlich  beendeten  Studienreise  in  den  Vereinigten  Staaten  wohl 
noch  weiter  mit  der  Ableitung  der  Parallaxen  im  Rückstand  ist, 
dürfte  von  Herrn  Knapp  das  eine  oder  andere  Resultat  eher  zu 
erwarten  sein.  Greben  die  früheren  Jostschen  Parallaxenbcstim- 
mungen  und  die  vorläufig  von  Dr.  Abetti  für  6  t  Cygni  gefun- 
denen Werte  Hoffnung,  daß  das  im  Vergleich  zu  der  Jostschen 
Zeit  verbesserte  Instrument  für  die  untersuchten  Sterne  unsere 
Kenntnisse  hinsichtlich  der  Parallaxen  fördert,  so  erwarte  ich  von 
den  Knappschen  Pendelljeobachtungen  eventuell  sehr  wichtige 
Resultate  für  Fundamentalbestimmungen  und  manche  andere 
Aufgaben  mit  besonderem  Interesse. 

Werden  zu  diesen  Arbeiten  die  früheren  photometrischen 
TU obachtungen ,  die  über  die  mikroseismischen  Vorgänge  am 
Rebeurschen  Horizontalpendel,  die  der  größeren  Erdstörungen 
an  den  Boschpendeln,  die  der  PolhOhenschwankungen  und  so 
manche  andere  in  den  ersten  Anfängen  stehen  gebliebene  hinzu- 
gerechnet, so  wird  man  erkennen,  daß  die  Ausrüstung  des  In- 
stituts im  Verhältnis  zum  wissenschaftlichen  Personal  außerge- 
wöhnlich reich  ist  Zwei  Assistenten  und  ein  Fonds  für  Hilfs- 
rechuungen  reichen  zur  Verwertung  dieser  Schätze  nicht  aus,  es 
bedürfte  keiner  ausführlichen  Auseinandersetzung  dafür,  dafj  die 
dreifache  Zahl  mit  selbständigen,  wissenschaftlichen  Arbeiten  be- 
schäftigt werden  konnte,  ohne  daß  darum  Mangel  an  Apparaten 
für  Unterricht  und  Übungszwecke  zu  befürchttm  wäre.  Dazu 
wären  aber  so  tiefgreifende  und  bei  den  schwierigen  Wohnungs- 
verhältnissen kostspielige  Veränderungen  nötig,  daß  die  Verwirk- 
lichung eii)c  unbillige  Forderung  vom  Lande  wäre.  Beim  Nieder- 
schreiben dieser  Worte  denke  ich  auch  nur  an  den  erfreulichen 
und  raschen  Wandel,  den  der  Zustand  der  Astronomie  besonders 
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in  itistnunenteller  Hinsicht  in  Baden  erfahren  hat.  Ich  vergegen- 
wärtige mir  auch  hier  wieder  die  MOhen  und  Entsagungen,  unter 
denen  mein  verstorbener  Vorgänger  Schönfeld  zu  leiden  hatte 
und  dabei  doch  seine  großen  Arbeiten  schuf,  ich  denke  welche 
Befriedigung,  welches  GlOck  er  empfunden  haben  würde,  wenn 
ihm  nur  ein  jsfewisser  Teil  unseres  jetzijLren  Überflusses  an  In- 
strumenten zu  (iebotc  t^estandcn  hätte,  der  dem  großen  Institut 
unbegrenzte  Arboitsgobiotc  eröffnet.  Ks  hat  sich  seither  nicht  di«' 
(ielegenheit  geboten,  eine  zus.'immenhängende  Beschreibung  des 
Instituts,  etwa  im  AnschUiß  an  die  von  mir  früher  verfaßte  und 
zum  Jahr  1887  laufende  Geschichte  der  Sternwarte  in  Baden 
zu  geben.  Ich  hoffe  dies  bei  meiner  Schlußarbeit,  die  ich  für  das 
Institut,  dem  ich  die  längste  Zeit  meines  Lebens  v^bunden  war, 
noch  zu  liefern  habe,  dem  Zodiakalkatalog,  nachholen  zu  können. 

Heidelberg  im  September  1909. 
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